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QJortoort 


(^Ve  Arbeit  öe§  (Sr^iefyerg  ift  fd)on  toäfyrenö  öe§  ^riegeg 
£*J  immer  fd)tt>ieriger  getooröen  —  nad)  öem  Kriege  toirö 
fic  unter  alt  öen  öringenöen  Aufgaben  öe§  Fulturellen  A3teöer' 
aufbauet  toot)l  unfere  größte  AufmerFfamFeit  in  Anfprud) 
nehmen.1)  93on  öem  aFaöemifd)en  ^äöagogen  totrö  man 
öann  oor  altem  eine  allgemeine  Orientierung  für  öie  ^raf* 
tifer  ertoarten.  On  öiefem  6inne  fyabe  id)  in  öorliegenöem 
93ud)e  auf  <§runö  met)rfad)er  Anregungen  au§  <Sr3ict>cr- 
Freifen  meine  in  oerfd)ieöenen  6d;riften  oerftreuten  päöa» 
gogifd)en  Anfid)ten  Furj  -jufammengefaßt  unö  öie  betreffen-- 
öen  "Darlegungen  äugleid)  in  be^ug  auf  einige  befonöerS 
toid)tige  ^rin^ipienfragen  unö  praFtifdje  Antoenöungen  $u 
ergäben  gefud)t. 

Obtoofyl  meine  «Darftellung  auf  öie  *Q3eöürfniffe  öer 
•^raFtifer  in  §au3,  6a)ute  unö  ^ugcnöfürforgc  befonöere 
QSücFfidrt  nimmt,  toar  e3  öod)  öurd)  öa§  QBefen  öer  neuen 
päöagogifd)en  Aufgaben  geboten,  einige  tiefere  Probleme 
öer  er3iel)erifd)en  3^^fc^un9  <3U  befyanöeln  unö  öen  93erfud) 
3u  einer  „<$$ilofop$ie  öer  (Sr^terjung"  31t  mad>en, 
öenn  met)r  aü3  je  toirö  e3  nad)  öen  morali)*d)en  <§rfd)ütte' 
rungen  unö  ^ertoüftungen  öer  ^riegB^eit  nottoenöig  toeröen, 
getoifje  etoige  QkU  aller  inneren  Kultur  neu  ju  begrünöen 
unö  fic  gegenüber  öer  Q)oröringlid)Feit  jeitlidjer  Q3eöürfniffe 
unö  6timmungen  nad)örücFlid)  jur  Geltung  3U  bringen  — 
niö)t  in  öogmatifd)er  A3eife,  fonöern  auf  öem  A3ege  einer 
öurcfyauS  realiftifd>en  93etoei3für;rung,  öie  nad^utoeifen  fud)t, 

l)  SDer  fid)  ein  QMlö  machen  roill  toon  öer  örobenöen  'Bertoabrlofung 
unferer  $ugenö  Un6  t>on  öen  aujkroröentlid)en  Aufgaben,  öie  toir  auf 
öiefem  Gebiete  ju  löfen  baben  toeröen,  öer  lefe  nur  öa§  'Sud)  öeä  Qlmtö« 
ridj>ter§  Dr.  91.  §elltotg:  „'Der  Krieg  unö  öie  Kriminalität  öer  Ougenö« 
lieben",  §alle  1916. 
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öaj)  eg  fein  £>zi\  ^  fokalen  Orönung,  6er  QBirtfcfyaft,  6er 
politifd)en  Qfteltarbeit  gibt,  6a3  nid)t  legten  ®n6eg  auf  6er 
Kultur '  6er  6eele  beruhte  unö  t>on  öortfyer  [eine  fyöd)jten 
pro6uftit>en  unö  organifatorifd)en  Kräfte  näfyme. 

«Dag  toorliegenöe  93ud)  ift  gleid[)fam  eine  Vorarbeit  ju 
einer  nad)  Krieg3en6e  erfd)einen6en  „<-}3olitifd)en  <§rf>if  un6 
politifd)en  ^äöagogif"  —  eine  QÜeugeftaltung  6e§  politifd)en 
ßeben§  nad)  außen  un6  nad)  innen  ift  gar  nid)t  möglid) 
ofyne  fcorfyergefyenöe  Q5efinnung  auf  6ie  aitgemeinen  fittlidyen 
®runölagen  aller  menfd)lid)en  Kultur. 

Unifcerfität  9Hünd)en,.Oftern  1917. 

$x.  2B.  ^oerfter. 


Einleitung 


1.  QZtofcerne  Kultur  un6  <Sc)arafterbÜ6ung. 

(7\a3  Problem  6er  (S^araFterbilöung  ift  feit  einer  ^etye  Wm 
*^s  $al>ren  immer  me^>r  in  öen  93oröergrunö  öer  allge« 
meinen  QlufmerFfamFeit  gerücFt.  <Da£inter  ftefyt  FeineBtoegg 
bloß  ein  neue§  Onterejfe  an  6er  <tea>niF  öer  (Jrjie^ung.  *33ict- 
me^r  ift  eS  öie  toad)fenöe  <2iot  öer  6eele  unö  öer  Kultur,  6ie 
öen  moöernen  9Itenfa)en  öon  öen  $luj}enfragen  toieöer  ju 
öen  innerlichen  93eöingungen  feineg  SebenB  aurücFörängt. 
<Dante  fa^ilöert  in  feinem  Onferno  einen  Ort,  too  ringsum 
Klagen,  ®efeufa  unö  <§eftöfm  öie  fternenlofe  ßuft  erfüllt: 
öie  öort  leiöen,  öaS  finö  öie  <Sf)arafterlofen  —  5Kenfd>en, 
öie  öurd)  Feine  un&errücFbaren  Oöeale  öor  öcm  <DrucF  öe8 
QltilieuS,  t>or  öer  <Djrannei  öe§  S^ttgeifteg,  bor  fta>  felbft 
gefdmljt  unö  öarum  allen  ü>ea)felnöen  Qteijen  öer  $lußen« 
ttoelt  unö  all  iljren  eigenen  FranFl)aften  Suftänöen  unö  6tinv 
mungen  IjaltloS  preisgegeben  finö,  öie  fcon  jeöem  ßeiö  ent» 
tourjelt  toeröen,  jeöer  ^erfua^ung  jur  93eute  fallen  unö 
ftdlmenö  unö  feufeenö  öaS  ßeben  über  ftä)  ergeben  laffen. 
On  öiefem  6inne  gibt  e§  ganje  3*ten,  in  öenen  öer  $immel 
„fternenloS"  ift,  too  galjlreia^e  9Henfd>en  nid)tS  tyaben,  toaS 
jte  über  ftc$  felbft  fyinauStyebt,  fo  öaß  öie  ßuft  toeit^in  toiöer» 
fyallt  öon  öen  Klagen  öerer,  öie  fi4>  nid)t  felbft  toiöerfte^en 
Fönnen  unö  nun  öie  ganje  §blk  öer  <Sl)araFterloftgFeit  au3* 
Foften  muffen. 

<$eraöe  toir  QHoöernen  leben  in  einer  <§pod)e,  in  öer  in 
toeiten  Kreifen  öie  großen  Oöeale  öeS  perfönlia>en  ßebenS 
öerblaßt  find,  öie  öen  (S^araFter  organifieren  unö  öie  Onnen* 
toelt  gegenüber  öem  $)rucF  öer  Qlupentoelt  befeftigen.  ^Dir 
finö  ftolj  öarauf,  öaß  toir  öie  Qlußentoelt  mefyr  al3  je  unferm 
SBillen  untertoorfen  ^aben,  —  in  «ZßirFliajFeit  ^at  öie  Qlußen- 
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toelt  mefyr  al§  je  Qltadjt  über  unfern  innern  Qltenfdjen  ge- 
toonnen.  ^Dkg  tritt  deutlid)  an  einer  gangen  ^eifye  oon  f)öd>ft 
bedenFlid>en  3"terf$eimmgen  ^utage,  —  <§rfd)einungen,  die 
dura)  die  peitfd>ende  Q^ot  deg  Krieges  toob;!  oorübergefyend 
in  den  Hintergrund  gedrängt,  aber  FeineBtoegB  mnerlid) 
übertounden  toorden  find.  «Da  ift  gunäd)ft  die  tr»aa)[ende  93er- 
toaf;rlofung  der  $ugend.  <Diefe  <§rfd)einung  ift  feineStoegg 
ertoa  nur  ein  ^roduFt  gang  beftimmter  toirtfd)aftlid)er  und 
fokaler  Krifen,  fondern  fie  muß  als  unmittelbarer  Qlugdrucf 
deS  ganzen  Scit(^ara^rg  beurteilt  toerden.  «Jür  unfere 
$ugend  liegt  die  6ituation  dod)  folgendermaßen:  <Die  QSeige 
oon  außen  r>aben  in£  Ungemejfene  zugenommen,  die  3Bider» 
ftandSFräfte  oon  innen  aber,  fotoie  die  äußeren  §ilfen  und 
6d)utjmittel  für  den  (SfyaraFter,  fyaben  ebenfo  ungemejfen 
abgenommen.  Unfere  gange  3roilifation  läuft  ja  dod)  auf 
eine  immer  raffiniertere  Bedienung  der  materiellen  6eite 
der  menfd)lid>en  Statur  fnnauS;  die  933arenl)äufer  bedeuten 
die  Kathedralen  unferer  Kultur;  ein  toatyreS  lieber  der  93e-- 
dürfniffe  Ijat  die  QHenfd)en  ergriffen  —  und  eben  diefe 
materialiftifd)e  ßebenBftimmung  ift  nun  auch  in  die  fugend 
gedrungen,  die  ja  immer  ein  fef;r  feine§  Organ  für  den  §au§-- 
geift  fyat,  aud)  für  den  §au§geift  einer  gangen  <§poa)e.  Und 
ebenfo  deutlid)  fpürt  die  fügend,  toeld)e  nebenfäd)lid>e  Quölle 
im  toirflid)en  $kd)nen  und  $un  deS  heutigen  9Henfd)en  die 
ftttlia>--religiöfen  9Häd)te  fpielen,  oon  denen  man  in  der 
SteligionSfrunde  fyört:  Qluf  allen  Waffen  toird  nur  nod)  mit 
den  greifbaren  und  meßbaren  Gütern  diefeB  ßebenS  ge- 
rechnet. 9Ran  fpred)e  nur  einmal  mit  ernften  und  erfahrenen 
grauen  au8  dem  93olFe,  die  dag  Heftern  und  dag  $eute  gu 
©ergleidjen  roiffen:  übereinftimmend  fagen  fte,  toie  furchtbar 
oerfyeerend  die  <§enußpf)ilofopr;ie  der  oberen  Kreife  l)eute  in 
ifyren  Kreifen  gu  toirfen  beginnt ;  früher  fei  in  der  ^amilie  der 
fleinfte  ®riff  naa)  Verbotenem  al§  ein  t>erb;ängni3t>oller  Ein- 
fang furchtbar  fd)te>er  genommen  toorden,  —  dafür  t)abz  man 
dann  aud)  feine  6öf)ne  und  $öd)ter  rut;ig  auB  dem  $aufe 
gelten  laffen  Fönnen;  fyeute  finde  man  immer  mefyr  (Altern, 
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die  tf>ren  Kindern  feinen  6d>auder  mefyr  oor  dem  Unred)ttun 
beizubringen  oermöd>ten,  tr>eil  (ie  diefen  6d>auder  felbft  nid)t 
mer)r  empfinden,  —  ®ut  und  93öfe  find  eben  duref;  toeit 
greifbarere  Qllaßftäbe  erfetjt.  ^Celcr^e  $eftigfeit  fann  man  da 
fcon  jungen  Beuten  ertoarten,  die  in  großen  93ureau8  und 
^ßerfftätten  allen  möglichen  unfontrollierbaren  (Sinflüffen 
preisgegeben  find? 

<§§  toird  fyeute  oiel  oon  den  fogenannten  Qltindertoertigen 
gefprod>en,  die  ein  fo  großem  Kontingent  jur  Qlrmee  de8 
jugendlichen  Verbrechertum^  ftellen.  6old)e  QHindertoertigen 
f>at  e3  zu  allen  3*iten  gegeben:  in  S^im  a^r>  m  denen 
ftarfe  fittlid)e  Omperatioe,  leuchtende  religiöfe  Odeale  und 
l>ol)e  Vorbilder  der  öelbftdtejiplin  die  cf>efellfd)aft  durd)* 
dringen,  too  der  Qlnfprudj  de§  <$eifte3  jielbetoußt  dem  bloß 
$tatürlid)en  und  eingeborenen  gegenübertritt,  da  bleiben  die 
Ompulfe  der  ^Ilindertoertigen  fojufagen  durd)  ®egendrucf 
gebunden;  die  l)eute  f>errfcl)ende  3^tanf^ouung  aber  ent- 
feffelt  geradezu  alle  QHindertoertigfeiten,  ja  macl)t  felbft  die 
Normalen  minderwertig,  indem  fie  Begierden  und  ßeiden- 
fcfyaften  fouoerän  toerden  läßt.  Oft  nid)t  mand>e§  jugendliche 
$>elinquententum  nur  der  natürliche  QluSdrucf  einer  (Spocfye, 
in  der  fo  oiele  (Srtoaa^fene  in  tyrem  <Denfen  über  ßeben  und 
^fud)t  geradezu  findifety  geworden  find  ?  toaS  fann  man  denn 
t>on  den  QUindertoertigen  erwarten,  wenn  Gebildete  und 
Normale  auffielen  und  au3  der  ßiederlic^feit  eine  „6exual- 
reforma  und  au§  dem  moralifcfyen  6d)toad)finn  eine  ßebeng- 
p^ilofoptyie  machen?  ßiegt  dod)  zweifellos  die  allerwid)tigfte 
ftürforge  für  alle  ®eftörten,  93elafteten  und  §altlofen  ni<$t 
m  bloßen  ®efe$en  und  QInftalten,  fondern  oor  allem  in  der 
Gegenwart  erhabener  und  unerfd)ütterlicf)er  Odeale  deS 
&£arafterS  und  deB  ®ewiffenS,  die  als  gewaltige  „oru>o- 
padifd)ea  Kräfte  auf  dag  zerfahrene  6eelenleben  einwirren 
und  felbft  oiele  abnorm  Veranlagte  gegen  die  Oberfyerrfcfyaft 
ti)reS  OmpulSlebenB  ftd>er  zu  ftellen  oermögen.  Gerade  diefe 
tiefften  geiftigen  Fundamente  der  „ftugendfürforge"  aber  find 
fceute  weithin  aerftört.  SöaS  ^ilft  ba  alle  <ted)nif  der  Qluffic^t? 
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<$m  toeitere§  6r;mptom  öer  gefd)te>unöenen  perfönliajen 
<2Biöerftanö§Fraft  ift  öie  fexuelle  ^lot  unferer  3^-  $n  fy 
»errät  fia>  öie  gänalid)e  Unfta)erl)eit,  mit  6er  l>eute  öer 
QHenfd)  öen  Qlnfprüd>en  feiner  organifa>en  Statur  gegen» 
überftct)t.  $ud>t  in  6er  6tärfe  6e8  <£riebleben3  ettoa  Hegt  öa8 
3ßefen  6iefer  Qfot,  fon6ern  öarin,  öaj)  6er  mo6erne  ^Itenfa) 
gar  nid>t  mefyr  toeij),  toarum  er  überhaupt  toiöerftefyen  foll. 
<Der  jerfe^enöe  3tocifet  on  &em  Sterte  öe§  geifttgen  Qln« 
fprud)8  lät)mt  6ie  Onnerfcation  öe§  Q33ttlenB,  man  ift  an  öen 
Q3orftellungen  irre  getooröen,  6ie  bt8r)er  6en  9Biöerftanö 
infptrierten,  —  6a  l)aben  6ie  triebe  leid)te8  6piel. 

<§in  toeitereS  3ß^en  iener  inneren  6d)tt>ä<$e  ift  6ie  3U' 
nannte  6er  QÜer&ofität.  Unfere  te<^>nifd>e  Kultur  fyat  öa3 
ßeben  mefyr  als  je  nad)  allen  6eiten  auggepolftert,  un6  öoa> 
fmö  6ie  QHenfd)en  t)ilflofer  als  je  6en  6tößen  öe3  ßebenS 
preisgegeben  —  eben  toeil  gegenüber  öer  etotgen  txagif  öe§ 
®efd)icfe§  feine  bloß  tedmifaje  Kultur,  fon6ern  nur  innere 
Kultur  Reifen  fann.  «Dem  öeräujkrlicfyten  QItenfd)en  6er 
(^egentoart  aber  fehlen  alle  SJorftellungen  un6  Kräfte,  t?er* 
mittelft  6eren  er  öie  QlujJenreije  f>armonifieren  un6  mit 
feiner  eigenen  Unruhe  unö  3tDiefpälägfeit  fertig  toeröen 
fann.  <$r  toeiß  mit  6em  ßeiöen  nia^tS  anjufangen,  nid)t3 
aufaubauen,  empfin6et  e8  nur  als  6umpfe,  irritierenöe 
ßeben8l>emmung ;  öie  gleiten  Erfahrungen,  öura^>  öie  6er 
innerlich  getoeefte  Genfer;  an  Kraft  unö  £>errfd)aft  über  öa8 
Seben  getoinnt,  bringen  öen  enttour^elten  QZtoöemen  in  öie 
<?tert>enl)eilanftalt .  .  . 

«Die  fyier  beleua^tete  QBiöerftanöSloftgfeit  berrät  jtd>  ferner 
aud)  in  öem,  u>a3  man  im  eigentlichen  6inne  als  Sfyarafter- 
loftgfeit  be^eic^net:  in  öer  ^altloftgfeit  öe£  eisernen  gegen- 
über öen  gefellfd>aftlia>n  Einflüffen.  'Öfteres  ^roteft 
gegen  öie  Übermalt  öer  <§efellfa)aft,  fein  ^Bort  „fernem- 
fa^aft  mad>t  gemein"  fann  nur  ria^tig  öerftanöen  toeröen, 
toenn  man  fk£  öie  gange  <$efar;r  toergegentoärrigt,  öie  öie 
menfa^lic^e  ®efellfcfcaft  für  ein  unbefdmtjteg  <§etoiffen  be- 
öeutet.    Ofyne  ein  ftärfenöeS   9öeal   öe8   perforieren  <5^a- 
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rafterg  toeröen  toir  nur  ju  fdjncll  öie  93eute  unfereB  fokalen 
<fcriebleben3,  6.  fy.  unfercr  <2Renfd)enfurd)t,  unfereg  (S^rgei^eS, 
unferer  [oktalen  ®efallfud)t  unö  aller  anöeren  §eröengefül)le. 
$a8  QHaffenleben,  öer  QItenfd)enoerFef)r,  öie  FolleFtioe  Orga« 
nifation,  öie  QIIad)t  unö  Qlu3örucF§fäl)igFeit  öer  öffentlid)en 
QHeinung  ift  immer  größer,  öie  Organifation  öe§  Onnen- 
lebenS  immer  fd)toäd>er  getooröen,  —  öa  muß  öag  Onöi* 
Oiöuum  auggelöfcfyt  toeröen,  mitten  in  allem  OnöioiöualiS- 
muB:  öiefer  toirö  öann  nur  ein  Stecht  öe8  9nöioiöuum§  auf 
unabläffigen  ^edjfel  in  öer  Qlnpaffung  an  öie  alleroerfd)ie* 
öenften  FolleFtioen  QHoöen  unö  3lnfprü<#e. 

Qlm  gefär)rlid)ftcn  ift  toor)l  öie  moöerne  Qflad>gieb  ig  feit 
gegenüber  öem  ^at^ologifdjen.  $lod)  nie  \)at  öie 
3Biffenfd)aft  fold)e  'triuntofye  in  öer  (SrFenntniS  öe§  ^atfyo* 
logifd>en  gefeiert,  toie  in  unferer  Seit  —  nod)  nie  fyat  öer 
menfd)lid)e  QBille  fo  fet>r  öie  3Baffen  oor  öem  ^atfyo* 
logifd)en  geftreeft,  tote  geraöe  fyeut^utage.  «Die  allertoid)tigfte 
<$egentoirFung  öeS  (SfyaraFterS  gegen  öie  öämonifd>e  9Had)t 
öe§  Qfteöern  im  Beben,  nämlid)  öaS  Sktoußtfein  oon  6d>ulö 
unö  ^eranttoortlidtfeit,  toirö  auf  öiefem  QBege  au§gefd>altet. 
<Der  abnorme  unö  FranFfyafte  OmpulB  toirö  ^u  einem  ^atum 
erhoben,  öem  gegenüber  e3  Feine  <^flid)t  unö  Feine  QItad)t  öer 
<§>egentoeljr  gibt.  60  beginnt  mitten  in  öer  ungeheuren 
äußern  Q3etrieb8famFeit  öe§  moöernen  QUenfcfyen  ein  Qkrfagen 
öer  allertiefften  perfönlid>en  Onitiatioe  unö  6eelenFraft. 
Kein  QBunöer,  öaß  gegenüber  öiefer  örol)enöen  ^affioität 
öer  gei ft igen  ^3erfönlid) Feit  nunmehr  öa§  neue  6d>lag- 
toort  öe§„QlFtioigmuS"  auggegeben  tooröen  ift.  (93ergfon, 
(Surfen).  'Der  innere  Qltenfd)  foll  toteöer  in  feine  ^ed)te  ein» 
gefetjt  unö  3U  gefetjgebenöer  Kraft  erhoben  toeröen.  60 
Fommt  man  jur  <Joröerung  öer  (SfyaraFterbilöung  al§  einem 
erften,  nod)  öumpfen  "üßroteft  öer  moöernen  €>eele  gegen  öaB 
immer  unerträglidjere  Übertoältigttoeröen  öurd)  öie  Qlußen« 
toelt.  <Die  ^oröerung  öer  (SfyaraFterbilöung  toirö  ein  6»mbol 
für  alle  6ammlung  öer  6eele  gegenüber  öer  allgemeinen 
Serfe^ung  unö  3erfrhtt*rung,  ein  Ort  öer  93efmnung  auf 
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öaS  <$ine,  toaS  not  tut  gegenüber  6er  $lllmad)t  öe§  Sieben* 
fäd)lid)en,  äußerlichen,  3*itu<$en'  ^n&  m  &er  ^at  &*#*  ia 
aud)  (Sfyarafterbilöung  im  tiefften  (gründe:  öie  3*^  m^  öer 
<$t»igfeit  oerbinöen.  <Die  ed)te  (Sr^ielrnng  folle  9Itenfd)en  fyer- 
auS^ie^en  auS  öer  3e^>  &•  &•  aug  &cr  fyaltlofen  Qlnpaffung 
on  öie  Qlnfprüdje  6er  SBelt,  um  U)n  öaöurd)  jum  $errn  feiner 
felbft  unö  öer  QBelt  ju  mad)en.  3)ie  unfterblid)e  6eele  öeS 
Qltenfcfyen  felber  ift  eS,  öie  fid)  tioieöer  mad)föoll  regt  in  öem 
Verlangen  nad)  cSfyarafter ;  fie  toill  toieöer  auS  einigen  Quellen 
gefpeift  toeröen,  um  oon  öort  auS  gefetjgebenö  inS  Beben  ju 
öringen  unö  alles  Seitliche  öer  überzeitlichen  <2Bar;rf)eit  ju 
unterwerfen. 

QluS  jenem  neuen  „QlftroiSmuS"  folgt  öann  eine  neue 
organifatorifcfye  unö  gefetjgebenöe  6tellung  öer  6eele  nid)t 
nur  gegenüber  öen  Qlnfprüd)en  öeS  ßeibeS  unö  gegenüber 
öen  Qlnrei^en  öer  materiellen  3h>itifation,  fonöern  auefy 
gegenüber  öen  QInforöerungen  öeS  Berufslebens  mit  all 
feinen  vielfältigen  Verfügungen.  Qlud)  l>ier  gehört  eS  $ur 
aftioen  Haltung,  öen  c£r;araFter  nid)t  einfad)  öen  beftefyenöen 
<§ebräucr;en  ju  unterwerfen,  bielmefyr  muß  öaS  Berufsleben 
felber  öem  l)öd)ften  geiftigen  Berufe,  öem  §eil  öer  6eele, 
öienftbar  gemacht  roeröen.  6d)on  fdjeiöet  fid)  in  öiefem 
6inne  bei  f)ocf)gefinnten  ßaujTeuten  öie  „feroile"  oon  öer 
„liberalen**  BerufSauffafjung :  6eroil  ift  eS,  fid)  öen  nieöeren 
unö  augenblicflid>en  3toedmä|)igfeiten  öeS  BerufSerfolgeS  $u 
opfern,  liberal  ift  eS,  öaS  <§efd)äftSleben  nad)  öen  Beöürf- 
niffen  öeS  geläuterten  (SfyaraFterS  ju  geftalten.  <Der  fertoile 
®efd)äftSmann  roirö  öem  (Sefcfymacfe  öeS  ^ubltfumS  feine 
(5l)re  unö  feine  tx>irtfd>aftlid)e  Oniriattoe  opfern,  öer  liberale 
<§efd)äftBmann  totrö  felber  an  öer  Bereölung  öeS  BeöarfS- 
lebenS  aftio  mittoirfen. 

Qluf  öie  ^  o  l iti f  angetoanöt,  beöeutet  öiefe  aftioe  Haltung 
öeS  Onnenmenfdjen,  öaj)  öer  in  öaS  polittfd)e  ßeben  (Sin- 
tretenöe  aufhört,  öie  9tol)eit  öer  Politiken  6ttten  unö  QKe- 
tl)oöen  als  ein  $atum  fnnjunefymen,  öem  alle  l)öl)eren  Be» 
öürfnijfe  öer  6eele  geopfert  toeröen  muffen,  oielmebr  toirö 
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er  öie  polittfd)c  $lFtion  unö  öag  politifcfye  QBort  mit  öem 
f)  öderen  Beben  6er  6eele  in  EinFlang  3U  fetjen  bemüht  (ein 
un6  unerfd)ütterlid>  darauf  ©ertrauen,  öafJ  aua>  öie  großen 
politifdjen  Probleme  nur  mit  §ilfe  öer  f)öd)ften  (SfyaraFter- 
Fräfte  unö  nid)t  buvd)  öie  grobe  QltedjaniF  öe$  niederen 
ßebenSFampfeS  gelöft  fcoeröen  Fönnen. 

(Snölid)  bedeutet  öiefeS  QlFtiOtoeröen  öer  Onnentoelt,  öaß 
toir  aud)  auf  öem  Gebiete  öer  gefellfd>aftlid)en  Umbilöungen 
unS  abtoenöen  bon  jenen  medj)anifd)en  ßefyren,  öie  öie 
moralifdje  ^erfönlia^Feit  ^ugunften  bloßer  bltnöer  <$nttoicf« 
lungStenöen^en  au8fd)alten  toollen;  toir  erFennen,  öaj)  au<$ 
fyier  alles  $eil  nur  ©on  öer  Belebung  öer  fittlid)en  Gräfte 
Fommen  Fann,  unö  öaj)  toir  unS  einer  t)öl)eren  Orönung  öe8 
gefellfcrjaftucfyen  ßebenS  nur  öurd)  ßäuterung  öer  6eelen 
anjunäfyern  vermögen. 

<Die  Vertiefung  in  öie  Q3eöeutung  öer  perfönlia)en 
QBieöergeburt  für  öie  ßöfung  öer  großen  gefellfd)aftlid>en 
Probleme  füfyrt  un§  ju  öer  atoeiten  Urfad>e  für  öaB  neu« 
ertoacf;te  Onterejfe  an  öen  fragen  öer  (Srjiefyung:  eS  ftel)t 
hinter  öiefem  Ontereffe  nicfyt  nur  öie  <2tot  öer  (Jinjetfeele, 
fonöern  aud)  eine  gefellfd>aftlicr;e  Sfot.  Unö  jtoar  befte^t 
öiefe  öarin,  öaj?  öie  getoaltige,  öur<$  materielle  Onterefjen 
betoirFte  äußere  Organifation  öer  ^RenfdjenFräfte  un- 
©erFennbar  öer  tieferen  religiö8»fittlid)en  Vereinigung  öer 
6eelen  toeit  ©orauSgeeilt  ift.  Eben  öarum  aber  fyaben  öie 
fyodjgefteigerten  äußeren  Bedienungen  unö  Berührungen 
öod)  nur  öie  Qlnläffe  ^ur  Reibung  unö  Verfeinöung  in§  Un- 
gemeffene  ©ermefyren  Fönnen.  QaS  Ergebnis  öaoon  aber  ift 
jener  3uftan&  reijbarer,  frieölofer  unö  Fur^fidtfiger  öelbft- 
befyauptung,  innerhalb  öejfen  alle  öie  brennenden  Probleme 
unfereg  3ufammenlebenB,  öie  Arbeiterfrage,  öag  ^afjen- 
problem,  öie  ^rage  öer  "DemoFratie,  überhaupt  nid)t  $u  löfen 
fmö,  fonöern  nur  ju  QIuSgangSpunFten  raftlofer  gegenfettiger 
Verjüng  unö  Erbitterung  toeröen. 

<Der  ftrieg  §at  öer  £hilturmenfd)l)eit  u>ren  toafyren  3u- 
ftanö  im  6piegel  öorgel>alten :  fie  lief?  ftd)  öura>  öen  6cbem 
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6er  äußern  Orönung  unö  ftrieölidtfeit  über  öie  t?ulfanifd>en 
®et»alten  l)intoegtäuf3>en,  öie  in  if)rem  nod)  gän^lid)  un- 
geläuterten  <£riebleben  jum  QluSbrud)  bereit  lagen,  <Da 
niemanö  toirflid)  6en  Krieg  toollte,  fo  gelten  toir  unS  alle 
für  frieölid) ;  toir  fa^en  gar  nia>t,  öon  toeld>en  böfen  ßeiöen« 
föaften  gegeneinanöer  toir  alle  befeffen  toaren,  toie  fec)r 
unfer  täglicher  93erfet)r  öon  öen  rol)eften  Qlbtoel>raffeFten  unö 
fron  6er  rurafid)tigften  6elbftfua?t  öurd)örungen  toar,  un6 
öaß  öieB  gan$  unauSbleiblid)  aud)  in  6ie  93ölferbe3tel)ungen 
übergreifen  un6  6ort  feinen  furd)tbaren  QluSörucf  finöen 
mußte.  <Der  $rieöe  toar  gleicfyfam  nur  6ie  fünftlidje  3lußen- 
feite  eineS  gan^  anöerS  gearteten  3"ftan^eg  &cr  6eelen ;  6er 
allein  fad>gemäße  SluSörucf  für  6iefen  3uftan&  un&  3u9^ei^ 
öeflen  6trafe  toar  6er  Krieg.  <$in  6auem6er  Q5ölferfrieöe 
fe$t  öorauS,  öaß  6ie  S^mung  6er  Naturgewalten  im  menfd)» 
lid>en  Onnem  mit  ganj  anöerem  <$rnfte  in  Angriff  genommen 
toirö,  toie  bisher,  un6  öaß  man  enölid)  begreift,  öaß  eine 
menf4>lid)e  Kultur  auf  <ted)nif  un6  egoiftifd>em  Ontereffen- 
freite  allein  nid)t  fte^en  fann,  öaß  oielmel>r  l)öt)erc  6eelen- 
fräfte  gerufen  toeröen  muffen,  toenn  nid)t  öon  Seit  au  Seit 
6er  <§eift  toütenöer  Störung  a^eg  &em  <§röboöen  gleid) 
ma$en  foll.  6o  bricht  ft<$  6er  Geöanfe  immer  mel>r  Sdafyn 
in  allen  Golfern,  öaß  öie  toid)tigfte  Garantie  gegen  öie 
SBieöerfe^r  einer  folgen  Kataftro&fye  öarin  liege,  öaß  öie 
$raie^er  alle  u>re  Kräfte  anfrannen,  um  öie  neue  Generation 
für  öie  große  Kunft  öe8  menfd)lid>en  S"fammenie^>eng»  fur 
öie  ritterlia^e  Be^anölung  öon  Ontereffcngegenfä^en,  für 
öie  Objeftioität  öer  gegenfeitigen  Beurteilung,  für  öie  93e- 
c)errfd>ung  öer  Qlffefte,  in  einem  gana  neuen  6tile  oor- 
jubereiten  —  unö  jtoar  ebenfo  fel)r  ju  gunftcn  öer  inneren 
toie  öer  äußeren  6d)toierig feiten  unö  Qlufgaben  öe§  93olF8' 
lebeng. 

<Jür  alle  öiefe  neuen  93eranttoortlid)feiten  toirö  e§  oon 
l)o£er  <23eöeutung  toeröen,  öaß  öie  Gr^ielrnng,  öie  als  eigent- 
liche Kunft  öer  SDillenSbeeinflufyung,  felber  mit  öem  Q3or« 
bilöe  einer  fyöfyeren  fojialen  Kultur  oorangel>t,  ftatt  etnfad) 
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nur  öag  ^ccr>t  öe§  6tärFern  auszuüben.  6oaiale  Kultur  aber 
bedeutet :  3ufammcntoitfen>  ftatt  Skrgetoaltigen,  93erftänöi- 
gung  ftatt  Untertoerfung,  6id>erftellung  öe8  eigenen  9kd)teg 
fcurd)  err>öl)te  QIa)tung  oor  öem  frem6en  Qka^te.  'Der  Er« 
jie^er,  6er  ja  öod)  fremöeS  ßeben  nid)t  erörücFen,  fonöern 
jur  Entfaltung  bringen  foll,  er  muß  t>or  allem  felber  ein 
SSeifpiel  ton  fold)er  fokalen  Kultur  geben,  er  muß  aeigen, 
toie  man  öag  eigene  Stecht  öurcf)fe$t,  or)ne  öen  QHitmenfd>en 
ju  erbittern  unö  ju  erniedrigen.  6okf>e  t»al)rr)aft  fojiale 
ßeitungSFunft  erft  fiebert  tym  öen  tiefern  93eruf8erfolg,  — 
or>ne  fie  mag  er  getoiffe  Erfolge  äußerer  3"4>t  aujtoetfen 
fdnnen,  toirö  aber  im  tiefften  Grunöe  immer  nur  Qlufler)nung 
erzeugen  unö  öurd)  fein  93etft>iel  öie  eigene  UnFultur  auf  ött 
junge  (Generation  übertragen.  $)er  Hauptfehler  öer  altern 
Eraiel>ung8metc)oöen  unö  öie  Urfac^e  oieler  tyrer  $et)lfd)läge 
geraöe  gegenüber  öer  moöernen  $ugenö  beruhte  eben  öarin, 
öaß  man  au  fer>r  med)anifä>gefcoalttätig  oon  außen  auf  öen 
^Dillen  eintoirfte,  fid)  ju  toenig  mit  öen  belferen  EfwraFter« 
fräften  öeB  3<>9un9g  au  oerbünöen  fcoußte,  au  refpeFtloB  mit 
5er  6elbftänöigFeit  unö  Eigenart  öeS  Geleiteten  umging. 
$ie  ^äöagogiF  ift  in  öiefer  QSeaiefmng  felber  nod>  3U  ftarf 
fron  einem  unenttoicfelten  6tanöe  foaialer  Kultur  beeinflußt 
getoefen,  fte  f)at  ir)r  eigenes  ^Jrinjip  öer  6eelem»ecFung  unö 
6eelenfüt>rung  au  toenig  felbftänöig  enttoicFelt,  r>at  3U  fer>r 
die  j>oliaiftifd>en  QRetyoöen  öeB  alten  gefellftf>aftlid)en  Orö- 
nungStoefeng  nad>gear>mt,  öie  öod>  felbft  auf  unrein  eigenen 
Gebiete  öen  neuen  Aufgaben  öer  Kultur  längft  nid>t  mel)r 
getoad)fen  toaren.  <Die  neue  ^äöagogiF  muß  ftd)  au  einer 
SBijfenfdwft  unö  Kunft  öer  6eelenleitung  unö  öer  <2Billen8' 
Übertragung  nid>t  nur  für  öie  3ugenöfüt>rung,  fonöern  für 
alle  Berufe  enttotcFeln,  -  fo  allein  Fönnen  öie  Hoffnungen 
tn  Erfüllung  ger>en,  öie  öie  oon  §aß  unö  Gewalttat  3er- 
riffene  <2ltenfd)c)eit  ^eute  auf  öaS  Fünftige  <2BerF  öer  Er« 
3ier;ung  fe$t. 
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2.  <Die  §auptbe&ingungen  toirffamer 
<Sc)arafterbil6ung. 

9m  33orangeben6en  touröe  6a8  93erbältni§  6er  ergebe« 
rifd)en  Aufgabe  ^ur  flulturlage  6er  <§egentoart  beleuchtet. 
<$B  follen  nunmehr  6ie  6rei  tt>id)tigften  93e6ingungen  tooirf« 
famer  <Sf)arafterbil6ung  Furj  jufammengefteUt  fcoeröen :  <§rften8 
muß  6er  (Srjtefjer  ein  ^ealtft  fein,  6.  b-  er  muß  6a8 
QRaterial  aller  (Sraiebung,  6ie  menfd)lid)e  Qtatur, 
obne  alle  Olluftonen  toor  Qlugen  b<*ben,  6amit  6ie  QHittel  6er 
(Sr^ielrnng  ftetS  6em  toirFlicben  3uftan^  *>&  3<>9un9g  an" 
gepaßt  ftnö.  3to^ten3  muß  öer  (Jrjie^er  ein  unjtretöeuttgeg, 
unoerrücFbareS,  unioerfelleS  Ski  fyaben,  6.  b-  er  muß  genau 
toiffen,  toobin  er  er3iet>en  unö  l)inaufbil6en  foll  —  nur  jiel« 
betoußte  «Sraieber  Fönnen  aielbetoußte  c£l)araFtere  bil6en.  „3u 
toiffen,  i»aS  man  toill,  toenn  man  6ie  (Sr^ielmng  anfängt,  ift 
6ie  pä6agogifd)e  Kernfrage"  ($erbart).  ^Drittens  muß  fid)  öer 
<Sr3iel)er  fo  toett  tote  möglid)  felber  in  6en  feelifd)en  3"ft<mö 
bringen,  6er  feinem  %kl  entfprid)t.  Qftic^t  öaB  bloße  QBort, 
fon6ern  nur  6aB  fleifdjgetooröene  QBort  toirFt  erlöfenö.  On 
folgenöem  ®leid)ni3  läßt  fid>  6aS  3ufammentt>tr^n  bkfa 
6rei  ^eöingungen  6arftellen-.  93etrad)tet  man  6ie  <§emäl6e 
6er  alten  QUeifter,  fo  liegt  6ie  ftrage  nal>e :  QBie  toar  e8  mög* 
lid),  einen  folgen  3uftan&  öon  überir6ifd>er  ^rei^eit  un6 
6eligfeit  ir6ifd)en  <§efid)tern  aufzuprägen?  "Die  Qlnttoort 
ift:  $ene  vitaler  flauten  mit  6em  QMid?  6e3  Glaubens  jene 
böbere  2Belt  lebenöig  oor  fid),  fte  erhoben  fid)  6urcb  <§ebet 
in  u)re  6pbäre,  fo  toie  $ra  Qlngelico  ftetB  betete,  ebe  er  fein« 
®eftalten  malte.  Qlber  nod)  erftaunlid>er,  als  öie  bimmlifd)en 
®eftd)ter,  ift  6ie  <£atfad)e,  6aß  jene  ®emäl6e  beute  nod)  fo 
leuchten,  al8  feien  fie  erft  geftern  gemalt.  <Der  <§run6  6afür 
ift  6er:  $ene  QKaler  fyattm  nia^t  nur  bimmlifd)e  93ifionen, 
fon6ern  fte  Fannten  aud)  genau  6aS  QRaterial,  6em  fte  6iefe 
Bifionen  aufprägen  toollten,  fie  ftu6ierten  jabrelang  6iefe 
materiellen  ®run6lagen :  6aber  ftn6  ü)re  fetigen  <$eftalten  faft 
unjerftörbar   mit  6em  6toffe  oermäblt.    'JHefe  Bereinigung 
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oon  ^ealt§mu8  unö  OöealiSmuB  bei  jenen  alten  QHeiftem 
mag  al3  ®leid)ni§  gelten  für  öa§  ®el)eimni3  öer  ftraft  bei 
allen  (Srjiefyern,  öie  tief  auf  öie  6eelen  getoirft  Ijaben.  ^lato 
führte  auf  feinen  Reifen  ein  fleineS  ßieblingSbud)  mit  fic£: 
„öjenen  au8  öem  fi^ilianifdjen  Sllltaggleben" ;  alle  feine 
Dialoge  ftnö  gefättigt  mit  Qlnfd)auung  öe8  toirfltd)en  ßebenS, 
—  erft  öiefer  ^ealigmug  gibt  feinem  9öeali§mu3  öie  QHa^t 
über  öie  6eelen.  Unö  öie  unt>ergleid)lid)e  er3iel)erifd)e  9Had)t 
öe§  <Sl)riftentum§  liegt  ja  geraöe  öarin,  öaß  fein  6tifter  nid>t 
nur  öer  geiftigen  953elt  gehörte,  fonöern  augleid)  öa3  toirflidye 
ßeben  unö  öen  tr>irflid)en  QRenfdjen  bis  auf  öen  ®runö  öurd)- 
fd>aute.  <Sr;riftu§  ift  fein  Oöealift,  öer  ftd)  Ollufionen  mad)t 
über  öie  menfd)lid)e  Statur,  er  fagt  öem  QlufoöemuS  in  öer 
Waty,  toa§  e§  beöeutet,  „au§  öem  $leifd)  geboren"  ju  fein, 
unö  toie  fd)t»er  öie  Rettung  ift,  —  „eS  fei  öenn,  öaß  öer 
QKenfd)  toieöergeboren  toeröe"  —  er  toeij),  öaß  er  verleugnet 
unö  berraten  toeröen  toirö,  er  läßt  fid)  öurd)  fein  §ofiannafy 
unö  feine  ^almen  über  öa§  6d)icffal  täufdt)cn,  öa§  u)m  be* 
toorftef)t.  3Bal)rlid),  nur  öer,  öem  öie  gan3e  <£ragif  öeB  ßebenS 
unö  öe§  QHenfdjen  offen  lag,  öer  mit  öen  öunflen  QHädjten 
öon  Qlngefid)t  ju  Qlngefid)t  oerfefyrte,  unö  öoa>  in  unberüfyr- 
barer  ^reifyett  öarüber  ftanö,  —  nur  er  fonnte  un§  eine 
ßeljre  geben,  in  öer  öa§  ganje  ßeben  »erarbeitet  ift,  unö  öie 
un§  öod)  einen  6tanöpunft  über  öem  ßeben  t>erleit)t.  geraöe 
öie§  erfährt  öer  <£r<3iel)er  am  erfd)ütternöften,  toenn  er  mit 
gan3  zerrütteten  Naturen  3U  tun  fyat.  'Da  fielet  er,  toie  (J^riftuS 
mit  folgen  QHenfd)en  3U  reöen  toerß,  öie  fonft  überhaupt 
nid)t  mehr  mit  fid)  reöen  laffen,  tote  etgentlid)  nur  er  mit 
ilmen  über  il)re  eigenften  Qlngelegenfyetten  3U  fpredjen  oer* 
mag,  tote  er  allein  fid)  in  ifyre  tieffte  $ölle  fyerabläßt  unö  3U- 
gleid)  u>re  oerborgenfte  6er;nfud)t  nad)  oben  bei  tarnen  ju 
rufen  toeij),  fo  öaj)  man  an  öa8  Sßort  öenft,  öa§  ^omaS 
a  ^empi§  <St)riftu§  fagen  läßt :  „Od)  bin  öer  allerfernfte  unö 
öer  allernäd)fte".  'Da  füt)lt  man  alle  fterblidje  6tüntoerei  oon 
einer  beeren  ^!raft  bei  öette  gefd)oben.  Unö  öieS  ift  öie 
6tärfe  aller  großen  religiöfen  (Srjieber,  fotoeit  fie  t»on  ®ol« 


•J2  §auptbeöingungen  trirffamer  &t>arafterbüöung  S 

gat^a  ausgeben:  QBaS  fie  fagen,  öa8  leuchtet  nid)t  bloß  in 
^immlifdKr  (Getoiß^eit,  fonöern  e§  ift  aud>  ooll  öon  SMut 
unö  krönen,  boll  tieffter  QluSeinanöerfetjung  mit  öen  <£at' 
fachen  öeg  Sltenfcfyenlebeng. 

'Die  ganje  6d>toäd)e  öer  moöernen  <£raiel>ung§tDeigl)eit 
liegt  eben  öarin  begrünöet,  öaß  dort  toeöer  öic  eisernen  öer 
^ier  genannten  ^auptbeöingungen  erfüllt,  nod)  öeren  3U* 
fammentoirfen  fid>ergeftellt  ift.  2Die  ftel)t  eB  aunäd)ft  mit 
öem  SUaliBmuS?  «Der  moöerne  QUenfd)  glaubt,  öaß  gerade 
l)ier  feine  befonöere  6tärFe  liege.  On  QBal)rl)eit  aber  ift  er 
9tealtft  nur  fyinfid)thd)  6er  äußeren  Sktur,  in  be^ug  auf  öie 
Kenntnis  öe§  innern  QHenfdjen  aber  ift  er  Utopift  unö  9llu- 
ftonift.  <Die  Fonjentrierte  §intx>enöung  auf  öie  äußere  <2Bctt 
fyat  il>m  öie  ^äfyigfeit  öer  nad)  innen  gerid)teten  (Grfenntnte 
geraöe$u  toerFümmert.  "Dag  ^Dort  öe§  QluguftinuS :  „<Du  toarft 
in  mir,  id)  aber  toar  außer  mir",  läßt  fid)  aud)  auf  öen  QRo- 
öernen  antoenöen.  $>ie  (Grunötoafyrfyeiten  öer  6eelenfennt* 
ni§  toeröen  nur  öurd)  tiefe  6elbfterFenntni§  erfaßt  —  öer 
QKenfd)  öer  (Gegentoart  aber  r>at  ^ur  6elbfterfenntnig  gar 
feine  3CU"  un&  fcme  9to$e.  $)af)er  begegnen  toir  jafylreidjen 
neuen  päöagogifd)en  <£l)eorien,  öie  öer  geringfte  Q3licF  in£ 
eigene  §er3  f)ätte  toiöerlegen  Fönnen.  „Nondum  conside- 
rasti,  quanti  sit  ponderis  peccatum"  —  öiefeg  QSBort  öe§ 
QInfelm  fcon  (Santerburt;  ift  öie  treffenöfte  Qlnttoort  auf 
alle  jenen  moöernen  Reformer,  öie  öem  gefyeimniBfcollen  $ang 
unferer  6eele  $ur  Untreue  mit  fo  gänjlid)  unjureicfyenöen 
(Gegenmitteln  entgegentreten  toollen,  ja,  öie  nid)t  feiten  toon 
jenem  ftang  überhaupt  nid)t§  ju  toiffen  fd)einen  unö  gana 
nait»  annehmen,  öer  Qftenfd)  fcoolle  oon  "Statur  öaS  (Gute  unö 
brauche  öafyer  nur  über  öie  redeten '  QUittel,  e§  ju  oertoirF* 
liefen,  belehrt  £u  toeröen.  tiefem  QUangel  an  OkaligmuS  fmö 
t>on  jeber  öie  t>erf)ängni§oollften  päöagogifdjen  Orrlet)ren 
entfprungen.  §at  eben  öer  Qltenfd)  einmal  (Gott  verloren, 
öaS  etoige  ßid)t,  öa3  in  alle  feine  $Ibgrünöe  leuchtet,  il)m  alle 
feine  ^ertoafyrlofungen  unbarmherzig  oor  Qlugen  rüdft  unö 
öod)  augleid)  öen  rettenöen  QluStoeg  ^eigt,  fo  Fann  er  gar  nid)t 
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anöerS,  als  au§  fid)  felbft  unö  öen  6einen  lauter  (Sollseiten 
mad)en.  <§r  tot II  ni$t  mef)r  fe^en,  toela>e§  QTteft  oon  oblon- 
gen öa8  menfd)lid)e  $er$  ift  unö  toieoiel  furchtbar  ernfte 
3ud)t,  toieoiel  (Snaöe  unö  Erbarmen  öa<ju  gehört,  um  öa8 
f)öf>cre  Beben  in  un8  jum  <Durd)brud)  $u  bringen. 

(Sbenfo  toid)tig  toie  öie  Kenntnis  öe§  Materials  ift  für  öen 
<§rjie^er  öa§  9Biffen  t>om  Söeal.  9Dte  ftefyt  eS  l>eute  mit 
öer  3teljt$ei$eit  öe§  <$r3ief)er§  ?  ^tr  leben  in  einer  3e^  &er 
Serfe^ung  aller  feften  3Bal)rfyeiten.  ^eldjeS  (Slenö  öarauS 
für  öa§  QBillenSleben  6eS  Öltenfdjen  folgt,  öaS  t)at  niemand 
öeutlid)er  be^eidmet  al§  Qftetjfcfye,  toenn  er  in  öie  ^33orte  au3- 
bria^t:  „2ud)t§  toa8  an  fid)  gebietet:  öu  follft  —  <Sfyao8  am 
näd)ften  —  aa^,  e8  tft  nicfyt  aushalten." 

^rüfyer  fyatte  öer  (Sr^ie^er  nur  öie  Qlufgabe,  einen  be- 
ftimmten  feften  ßulturbefitj  päöagogifa)  3U  übertragen,  $eute 
örel>t  er  fi<$  im  Greife  unö  fragt:  <2Ba§  ift  QDal)rl)eit ?  9Rit 
öiefer  ^rage  öe8  ^ilatuS  aber  Fann  man  toeöer  fid)  felbft 
nod)  anöere  er^ie^en.  SBo  bleibt  öie  fyinreißenöe  Qltajeftät 
öeS  OöealS,  toenn  jeöe  6ittlid)feit  nur  ein  3c^ro^u^  tf* 
unö  mit  öer  3*it  ftirbt?  «Der  junge  «SHenfd),  öem  eine  fold>e 
relative  <Stt)if  präventiert  toirö,  öer  fpürt  öen  6d)auer  öer 
^ergänglidjfeit,  öer  au3  all  öiefen  QSorftellungen  auffteigt. 
<$r  fagt  ftd) :  „SBenn  l)eute  eine  neue  6ittlid)Feit  fommen  fann 
unö  morgen  öie  allerneuefte,  too^u  foll  id)  öann  überhaupt 
nod)  meine  ßeiöenfdwften  unö  Söünfdje  übertoinöen?  <Jür 
$r;potl)efen  bringe  ia)  feine  Opfer  Ia  Unö  er  beneiöet  avß 
tieffter  6eele  öen,  öer  nod)  glauben  fann.  $)enn  öem  gibt 
<Sfyriftu§  öie  eherne  <§etoiftf)eit,  inöem  er  fagt:  „§immel  unö 
<Sröe  toeröen  oergeljen,  aber  meine  QBorte  toeröen  nidj>t  öer- 
gefyen."  Unö  eben  öiefer  über^eitlidje  93efi$  ift  e§,  nad)  öem 
öie  6eele  oon  jel)er  »erlangt  fyat.  9a,  man  öarf  fagen,  öie 
6e^nfud)t  öanad)  Fünöigt  fia>  fa^on  in  öen  äg^ptifd>en  '•Jty- 
ramiöen  an,  in  öem  öunfeln  6treben  nad)  unaerftörbaren 
<Junöamenten  mitten  im  «Jlugfanöe  öe§  ßebenS  unö  öer 
3«it.  9n  (S^riftuS  ift  all  öiefe  6efynfu<$t  nad)  etoigem  unö 
untrüglid)em    <§runöe    gefertigt   unö    erfüllt.    <Darum    eben 
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örängt  öer  (SbaraFter  au3  feinem  tiefften  ßebenSinftinFte  f>er= 
au§  ^ur  d>riftlid)en  2Bal)rr;eit.  <Denn  ed)te  <$.l)araFterbilöung 
ift  ja  öod)  öer  ^rtumpl)  öe§  Qlbfoluten  über  öa§  Qfalatroe, 
öe§  Kategorifd)en  über  öa§  $t;potl)etifd)e.  Unö  öer  centrale 
Orrtum  fo  oieler  moöerner  ^äöagogen  liegt  öarin,  öaß  fie 
nid)t  erFennen,  öaß  man  anöere  nid)t  au§  ifyrem  <Sf)ao§  l>er- 
auB^ierjen  Fann,  er;e  man  fid)  nid)t  felber  auB  öem  fd)toanFen» 
öen  3uft<*rt&  öe8  6ubjeFtB  auf  einen  ehernen  93oöen  gerettet 
§at.  3ßer  6a  glaubt,  mit  feinen  fterblid)en  §r;potf)efen  <Sf>a» 
raFter  bilöen  3U  Fönnen,  öer  fyat  00m  3Befen  unö  oon  öem 
«Junöamente  öer  (Sraietmng  Feine  Qltmung. 

$einrid)  §eine  t>at  einmal  im  Qlngefid)te  öeB  $lnttoerpener 
•DomeS  gefagt:  „$ene  3c^tcn  Rotten  Dogmen,  toir  fyaben 
nur  OReinungen.  QHit  Qlteinungen  aber  baut  man  Feine 
<Dome.a  <ba8  Fann  man  aud)  auf  öen  Q3au  öeB  (SfyaraFterB 
antoenöen.  Qlud)  öer  (SfyaraFter  ift  gleid)fam  ein  gotifd>er 
<Dom,  öer  öie  6eele  auB  öen  engen  (Raffen  öer  6elbftfud)t 
in  geraöer  Sinie  na<$  oben  trägt,  —  öiefen  gotifd)en  'Dom 
aber  in  öer  öeele  baut  man  aud)  nid)t  mit  bloßen  Meinungen, 
fonöern  nur  mit  großen  unerfd)üttertia^en  SBafyrrjeiten.  Unö 
in  öem  QUangel  an  fold>en  <§etoißr;eiten  beftet)t  öie  größte 
6d)tr>äd)e  öer  moöernen  (Sr^ie^ung.  QBir  ftnö  3toar  ftolg  auf 
„öag  $al)rr;unöert  öeB  KinöeB",  toeil  toir  mef)r  2tad)öenFen 
auf  öie  QltetrjoöiF  oertoenöen  alB  alle  ftaljrfyunöerte  Oor  unB, 
toir  oergeffen  aber,  öaß  toir  öoer;  ärmer  an  er3tef>erifd)er 
Kraft  finö,  alB  öiefe,  öenn  toaB  am  meiften  ersieht,  öag  ift 
nid)t  öa§  fterblid)e  6ubjeFt,  trotj  allem  Qlufgebot  feiner 
QBctt)oöiF,  fonöern  öie  unfterblid)e  QBaB>r^eit,  öie  unB  allein 
üon  öer  Übermalt  öeB  6ubjeFttoen  ju  befreien  oermag. 
Unö  öer  einzelne  unö  feine  QItett)oöiF  toirö  3ur  päöagogifc^en 
ßraft  nur  in  öem  QRaße,  alB  er  oon  einer  fold>en  <33ar;rr;eit 
öurd)örungen  unö  entfelbftet  ift.  3BaB  r;ilft  unB  3.  95.  öie 
fd)önfte  fexualpäöagogifd)e  QHettyoöiF,  toenn  auf  fexuellem 
Gebiete  alle  feften  ^rinjipien  jerfe^t  ftnö,  fo  öaß  öer  lieber 
olme  Flare  Orientierung  jtoifdjen  ®eift  unö  Statur  l>in  unö 
l>er  fcr;toanFt?  On  öem  toeitauB  größten  <£eil  unferer  fexual- 
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päöagogifd)en  ßiterafur  ift  eS  nid)t  öer  <S»cift,  öer  oon  oben 
f)er,  auS  feinen  ßebenSgefetjen  l>erauS,  6er  Qtatur  if)r  "Stoß  unö 
ü)re  Grenzen  fetjt,  fonöern  öie  Qlatur  mad)t  auS  u)ren  d)ao- 
tifdjen  Ompulfen  eine  neue  (StfyiF;  öie  un^toeiöeutige  QBafyr- 
r;eit  ift  oerfd)tounöen,  —  öa  toagt  fid)  öaS  3toßiöeuttge  auS 
feinen  6d)lupftotnFeln  unö  beginnt  Gefd)macF  unö  Bitte  ^u  be- 
frtmmen :  «DaS  Beben  toirö  oon  unten  bel)errfd)t  ftatt  oon  oben. 

<Die  ältere  religionSlofe  Generation  mad)t  fid)  feiten  ganj 
flar,  toie  fefyr  fie  felbft  nod)  oon  6er  alten  religiöfen  ^eftigfeit 
öer  ftttlia>en  EDafyrfyeiten  je^rt,  fte  fragt  ftd)  nid)t,  toofyer  6er 
jungen  Generation  «SfyaraFterftärFe  fommen  foll,  trenn  hinter 
öen  ^oröerungen,  öie  an  fte  geftellt  toeröen,  nur  nod)  ein 
3ufälligeS  fterblid)eS  6ubjeFt  ftef>t,  6ejfen  ganj  fubjeFtioe 
Gtf)iF  toieöer  oon  anöeren  6ubjeFten  beftritten  totrö  .  .  . 

QllS  öritte  ^auptbeöingung  toirffamer  Gr^ielrnng  touröe 
oben  öie  öelbfter^iefyung  öeS  Gr^ieljerS  genannt.  GS 
f)at  nod)  nie  eine  S^  gegeben,  in  6er  fo  oiel  oon  Graieimng 
gefprod)en  touröe  unö  in  öer  öod)  öie  tiefften  perfönlidjen 
QJorbeöingungen  aller  erjiefyerifdjen  ß'raft  fo  oernad)läffigt, 
ja  oergeffen  ^u  fein  fa^einen,  toie  in  öer  Gegentoart.  QHan 
t>at  manchmal  geraöe^u  öaS  Gefühl,  als  fei  öie  getoaltige 
päöagogifd)e  93etriebfamFett  öeS  gegentoärngen  ÖHenfd)en 
met)r  eine  6elbftbetäubung,  eine  $lud)t  oor  öer  GrFenntniS, 
öaß  man  mit  fid)  felbft  nid)t  fertig  getooröen  ift,  öie  eigene 
6eele  nia^t  ju  retten  oermod)te,  unö  ftd)  öeSl>alb  £ag  unö 
$tad)t  öen  ß!opf  jerbrid)t,  toie  man  öen  anöern  retten  Fönne. 
<Der  moöerne  Grjiefyer  erfinöet  immer  neue  unö  verfeinerte 
Qlietrjoöen,  um  öen  ^efylern  unö  6d)toäd)en  öer  Ougenö  ent- 
gegen3utoirfen,  er  oergrßt  aber  nur  ju  feljr,  öaj)  öie  EBirFung 
eines  QHenfd)en  auf  anöere  nid)t  fo  fct)r  öaS  Ergebnis  einer 
gefteigerten  'tedmiF  öer  Qfaöe  unö  öer  Einleitung,  fonöern 
oor  allem  öie  ^urd)t  eineS  überlegenen  öeelen^uftanöeS, 
eineS  organifierten  OnnenlebenS  ift,  unö  öaj)  nur  Oon  öort 
auS  öaS  ungeorönete  Onnenleben  öeS  anöern  toirFfam  be- 
l)anöelt  toeröen  Fann.  Qiuir  toaS  öer  Gr^te^er  fid)  felbft  ab- 
ringt, öaS  toirö  er  aud)  öer  angeborenen  Statur  feines  3ög- 
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lingS  abringen,  Sttc^t  toaS  toir  am  'Sage  reöen,  fonöern  t»a8 
toir  unS  in  fd)laflofen  QÜäcfyten  abgerungen,  toaB  toir  inner- 
lich oollbracfjt  l)aben,  öa8  f)at  3tomgenöe  ®etoalt  auf  öen 
Tillen  öe8  $erantoad)fenöen.  SGBir  oergeffen  f)eute  öor 
lauter  fcäöagogifd)er  <§efcr;äfttgFeit,  öaß  öie  tx>td>ttgfte  er« 
3tcl>ertfd^e  QHetfyoöe  nid)t  öie  öirefte,  fon6ern  öie  inöirefte 
ift,  ö.  f).  öiejenige,  bei  toeld>er  öer  bilöenöe  unö  reformie« 
renöe  2Bille  3uerft  auf  unS  felbft  unö  unfere  eigenen  inneren 
SBiöerftänöe  unö  öann  erft  auf  öie  Dugenö  angetoanöt  toirö. 
<§8  ift  öer  6inn  öer  QBafyrtyeit  oom  Ereu3e:  3Ber  anöere 
erlöfen  toill,  öer  muß  juüor  fterben.  Unö  öieS  eben  ift  öa3 
(Srfyabene  in  öer  6eelenfül)rung,  öie  oon  öer  ^erfönlicfyfeit 
<Sl>rifti  ausgebt:  <$r  örängt  ftcr;  öen  6eelen  nid)t  auf,  er 
fd>ulmeiftert  nid>t  —  er  vollbringt  ®olgatl>a  unö  jie^t 
alles  an  ftd),  toa3  ßeben  ift  unö  nad)  toafyrem  ßeben  verlangt  •. 
„^enn  id)  erfyöfyet  fein  toeröe,  öann  toeröe  icr;  alleS  an  miefy 
3tel>en.a  $ier  toirö  un3  —  gan3  abgefefyen  einmal  vom 
cDogmatifcf;en  —  aucr;  eine  pfr;d)ologifd>e  unö  fcäöagogifcfye 
<2Bar;rl)eit  gegeben,  öie  jeöem  einleuchten  muß,  tote  er  aud) 
fonft  3U  religiöfen  fragen  ftetye :  <§§  ift  öie  einfädle  SDafyrr^eit, 
öaj?  vor  allem  öaS  6 ein  er3tec)t,  öa3  erfyöl)te  6ein,  unö 
öann  erft  öaä  $un  unö  öa3  QSeöen.  <£)<&  Fann  fyeute  im  Seit- 
alter öer  fcdöagogifcfyen  ^ed>nif  nid)t  nadjörücFlic^  genug 
betont  toeröen.  UnS  moöernen  9Renfd>en  ift  für  unfere 
Fommenöen  er3ier;erifcf)en  Qlufgaben  öie  93eftnnung  auf  öie 
<§>runöfragen  unö  <§runötoal)rr;eiten  aller  QBirfung  von  6eele 
3u  6eele  toeit  nötiger,  al8  öaS  6ud>en  nad)  öer  vraftif<$en 
QHetfyoöe:  <Dte  richtigen  Mittel  ergeben  ftcf>  faft  oon  felbft, 
toenn  öer  Genfer;  ftd)  im  SBefentlidjen  unö  ÖBtcr)tigften  be- 
feftigt  fyxt.  Q3eftefyt  ja  öoer;  öie  toertoollfte  Aufgabe  öer  §r- 
3tef)una.  eben  öarin,  öie  6eele  von  öem  Qkrgajftfetn  in  öie 
siebenfachen  fort3ulenfen  unö  auf  öaB  <§ine,  toaB  not  tut, 
fyin3ulenfenl  On  öiefem  6inne  follen  öie  folgenöen  3>ar» 
legungen  öa3u  beitragen,  öenfenöen  <$r3ief;ern  öie  <§runö» 
fragen  u>re8  Berufes  nafye  3U  bringen  unö  alle  &raftifd)e 
<Sin3elarbeit  von  öort  avß  3U  befeelen. 


Hemmungen  unö  QKöglid^feiten 
öer  (§r3ief)ung 


1.  Vererbung  unö  <§r3ier)ung. 

'ir  fyaben  oben  öie  'Jrage  nad)  öem  „QKaterial  öer  <§r» 
^tebung"  al§  eine  £>auptangelegenbeit  öer  ^äöagogiF 
bejeid)net.  <Q33ie  behält  fid)  öie  angeborene  Qfatur  jum 
933erFe  öe§  (Srjie^erS?  Q3on  jef>cr  bat  e£  in  öer  Beantwortung 
öiefer  'Jrage  ^effimiften  unö  Optimiften  gegeben.  Onner- 
balb  öeS  <$briftentumg  toirö  öiefer  ®egenfa$  öurcb  öie  tarnen 
öe3  (ßelagiuB  unö  Qluguftinug  beaeidmet.  3n  neuerer  3e^ 
toirö  öie  optimiftifd)e  Qluffaffung  oor  allem  t>on  ßocFe, 
(Houffeau,  ^eftatojji,  teiltoeife  aud)  oon  ffant  oertreten. 
ßocFe  oergleid)t  öa3  ßinö  mit  einem  6tüd?  toeißen  Rapier 
oöer  mit  (ZBacbS,  öaB  man  nad)  Belieben  formen  Fönne, 
(Houffeau  meint,  öer  Qltenfd)  fei  gut,  bis  er  in  öie  Eloafe 
Fomme,  öie  man  öie  menfd)lid)e  (^efellfd^aft  nenne,  $lud) 
ßant  behauptet,  öer  QHenfa^  fei  nicbtS,  alB  toa§  öie  (Sr^iebung 
auS  U)m  macbe.  tiefem  Optimismus  tritt  öaS  alte  (ZDort 
entgegen;  „Naturam  expellas  furca,  tarnen  usque  recurret." 
Unö  unter  öen  teueren  beäeicfynet  6d)openbauer  öen 
<SbaraFter  öeS  QHenfdjen  als  unoeränöerlid).  3)aS  Unter- 
nebmen,  öie  (Sbarafterfebler  eines  QITenfdKn  aufbeben  unö 
feinen  &barafter  umfcbaffen  ju  toollen,  fei  gleid)  öem  Bor« 
baben,  Q5lei  öurd)  äußere  Öintoirfung  in  ®olö  oöer  eine  <§i<be 
öurd)  forgfältige  <$intoirFung  öabin  bringen  ju  toollen,  öaß 
fie  ÖIpriFofen  trägt.  (Die  (Srjiebung  Fönne  fycxfyfeitä  einen 
6d)leier  über  öaS  angeborene  <2Befen  legen.  (Die  peffimiftifd)e 
Qlnfid)t  bat  m  neuerer  S*ü  tbre  QIrgumente  öurd)  §in- 
toeiS  auf  öie  (Hefultate  öer  BererbungSlebre  oerftärFt; 
gegenüber  öer  «TragiF  öer  erblid>en  Bclaftung  erfd>eint  öie 
BebarrungSFraft     elterlia;er     unö     oorelterlid)er     ginflüffe 
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alB  unbegren3t  unö  e§  erfd>eint  alg  Finölid>e  Ollufion,  öiefe 
feftgetoad)fenen  ßebengtenöen3en  öurd>  päöagogifd)e  (Sinflüffe 
umbiegen  06er  gar  aufgeben  3U  toollen. 

Q33tU  man  nun  all  öiefen  jum  <£eil  untoiöerleglkfyen 
$intoeifen  gegenüber  öie  QRögltd)feit  öer  <§r3tel)ung  oer« 
teiöigen,  fo  muß  man  gar  nid)t  öarauf  augge^en,  öie  öort 
beleuchteten  Tatfadjen  öer  <2Renfcr;enr,enntntg  3U  beftreiten, 
&telmer;r  muj)  man  nur  geigen,  öaj)  fie  nid)t  alleg  betoeifen 
tonnen,  toag  man  mit  tränen  3U  betoeifen  fu<f>t.  6d)open* 
fyauer  toar  gctr>if>  ein  großer  QHenfd>enfenner  unö  feine  <2Berfe 
finö  eine  fyeilfame  6cf>ule  für  jeöen,  öer  3um  Optimismus 
neigt  —  aber  in  U)m  toar  neben  allem  realiftifcben  6d>arf» 
Mief  aud)  eine  Einlage  3U  pt>iIofopt>ifd)cr  Slbftraftion,  öie  ü>n 
gelegentlich)  trieb,  auS  richtigen  Beobachtungen  all3u  ftarre 
^onfequen3en  3U  3ief>en.  "Daß  öie  angeborenen  Einlagen 
eine  fcE>r  große  Q3el>arrunggtenöen3  fyaben,  öag  ift  3toeifello3 
toafyr,  unö  fcoenn  öie  Qlufgabe  öer  <§r3iet)ung  tüirFUd)  öarin 
beftünöe,  öen  angeborenen  «Sfyarafter  ausrotten  oöer 
um3uänöern,  fo  toäre  fie  in  Söiöerf&rud)  mit  öer  SDirfltd)- 
feit  öer  menfcfylicrjen  Statur.  3n  QBal>rl)eit  aber  gcb;t  öie 
c^r3tel)ung  auf  ettoag  gan3  anöereS  aug  \  fie  foll  öie  oererbten 
ctenöen3en  gar  nid)t  ausrotten  oöer  umänöern,  nein,  im 
Gegenteil,  fie  foll  jenes  eingeborene  felber  für  ü>re  eigenen 
3toed?e  benutzen  i  fie  foll  geix»i(fe  ^icfytungen  öer  angeborenen 
Einlage  fo  in  Übung  fe^en  unö  ermutigen,  öaj}  öaöurcf; 
anöere,  minöertoertige  Regungen  in  ü)rem  öie  6eele  be- 
fyerrfcfyenöen  Einfluß  3urücfgeörängt  toeröen.  'Der  angeborene 
(S^arafter  ift  eben  nid>t  ettoag  <§infacr;eg,  fonöern  eine  fe&r 
tx>iöerff>rucf>goolle  QMelfyeit  fcon  gegebenen  £enöen3en;  öiefe 
<£atfa<$e  ift  eg,  mit  öer  öie  <§r3ier;ung  rechnet;  (Srjie^ung 
beöeutet  $luglefe,  fie  foll  aug  öer  ^ülle  öeg  begebenen 
öag  ^ofitioe,  ®efunöe,  6o3iale  fyeraugfyolen  unö  eg  gegen 
öag  Qlntifo3iale  oöer  UranFfyafte  augfpielen. 

On  öiefer  Qlrbeit  toirö  öer  <$r3ier;er  unterftü^t  öur<#  ein 
Wologrfd)e8  ^ri^ip,  öaS  neben  öer  Vererbung  toirffam  unö 
ein  ebenfo  ftarfer  <Jaftor  in  öer  ®eftaltung  öer  ßebetoefen 
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ift  tote  öiefe:  ES  ift  öaS  ^rinjip  öer  Umgeftaltung  öurd) 
funFtionelle  Qkije,  ö.  F).  alfo  öurd)  Übung  oöer  Qftd)!» 
gebraud)  t>on  Organen.  'Die  Bererbung  tft  öaS  Clement 
öer  ^raöition,  jte  repräfentiert  öie  BefyarrungSFräfte  öeS 
Organismus,  öaS  'vPrinjip  öeS  funFtionellen  QkijeS  öient 
öaju,  jene  <£raöition  ju  Forrigieren,  öaS  6tärFet>erbältniS 
5er  überlieferten  'tenöenaen  ju  t>erfd)ieben  —  Fur3:  öie 
Qlnpaffung  an  beränöerte  ßebenSbeöingungen  unö  ßebenS* 
aufgaben  öurd)3ufetjen. 

••Die  etgentlidje  Hunft  öeS  ErjierjerS  befielt  nun  öarin, 
getoiffc  Neigungen  unö  Eigenfd)aften  mit  größter  Umfid)t 
fcor  6er  Übung  unö  Betätigung  £U  betoafyren,  öafür  aber 
andere  ßräfte  öoppelt  in  <JunFtion  ju  fetjen.  ES  fyanöelt 
fid)  alfo  öarum,  mit  bctouj3ter  Qlnorönung  öaS  ju  erreichen, 
toaS  öaS  ßebenSfd)icFfal  ofyne  Qfücfftdjt  auf  erjie^erifdje 
3toede  unabläffig  tollbringt:  933ir  toiffen  alle,  toie  fcB>r 
beftimmte  ßebenSeinörücfe  unö  ßebenSerfafyrungen  im 
l)äu8lid)en  3ufamimnfcm>  m  Beruf,  Ef)e  oöer  ßameraö- 
fd)aft  öaf)in  toirfen  fönnen,  enttoeöer  getDif[e  gefährliche 
<DiSpofitionen  toerfyängniSfcoll  jutn  QluSbrud)  $u  bringen 
oöer  öiefe  'DiSpofitionen  öurd)  Mangel  an  jeöer  Qlnregung 
gleid)fam  einjufapfeln  unö  ftatt  ir)rer  getoiffe  poftttoe  Qln* 
lagen  in  il>rer  Entfaltung  entfdjeiöenö  ^u  begünftigen.  On 
öer  gleichen  9ftd)tung  liegen  alle  Qltöglidtfeiren  öer  Er- 
jiefyung.  ES  tft  öod)  gar  nid)t  ju  be^toeifeln,  öa|3  öer  gleidje 
junge  QUenfd),  toenn  er  eine  fyofye  6d>ule  öer  6elbftt>er- 
anttoortlid)Feit  unö  öer  93eranttoortlid)Feit  für  anöere 
öurd)tnad)en  muß,  ftd)  ganj  anöerS  enttoicFelt,  als  toenn  er 
nur  in  pafftoem  Eefyorfam  erlogen  toirö.  51id)t  nur,  öaß 
in  letzterem  $alle  fer)r  toid)tige  Gräfte  gar  nid)t  $ur  Ent» 
faltung  Fommen  —  öiefe  Gräfte  toenöen  ftd)  auS  QUangel 
an  poftttoer  Betätigung  fogar  inS  Qtegatitoe  unö  t>eröerben 
öen  ganzen  EfyaraFter.  "Die  lel>rreid)ften  Beifpiele  für  öie 
planmäßige  erjief;erifd>e  Bertoertung  aller  angeborenen 
§ilfSFräfte  gibt  unS  öie  neuere  $eilpä öagogi F.  öie  jeigt 
unS  öeutltcfy  öurd)  i^jre  praFtifd>en  Ergebniffe,  öaf)  öaS  QBerf 
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öer  c^r^ielrnng  öurd)au3  nid)t  öurd)  öte  t>on  6d)openl)auer 
betonte  außeroröentlid)e  Q3et)arrung8Fraft  6e3  angeborenen 
<Sf)araFter§  unmöglid)  gemacht  toirö,  fonöern  öaj)  fie  felber 
mit  öiefer  6tärFe  6er  angeborenen  ^enöenjen  arbeitet  — 
nur  nimmt  fie  nid)t  öa§  augenblicFlid>e  ^räfteoer* 
IjältniB  all  6er  6ort  gegebenen  Neigungen  un6  Einlagen 
al8  ettoaS  <§nögültige§,  fonöern  rennet  mit  6er  Oltöglidtfeit, 
6a)?  öiefe§  Hräftet>erl)ältni§  öurd)  QMnöung  o6er  Befreiung 
beftimmter  Einlagen  ftarf  oerfcfyoben  toeröen  Fönne,  6.  f). 
öaj)  6er  borgefunöene  3uftan&  bz8  <Sl)araFter§  Feine§toeg§ 
6ie  in  6em  betreffenöen  Dnöioiöuum  liegenöen  QRöglidbfeiten 
erfd>ö>fenö  öarftelle. 

SBaS  3unäd)ft  6ie  <2iücFbilöung  beftimmter  Ten» 
6enjen  oöer  Organe  öurd)  Qllidjtgebraud)  betrifft, 
fo  toirö  fie  öort  in  Qlntoenöung  gebrad)t,  too  man  3.  03.  FranF- 
Ijaft  reijbare  ^inöer  für  für^ere  oöer  längere  Seit  aug  einer 
beftimmten  Umgebung  entfernt  unö  forgfältig  öarauf 
achtet,  öaj)  fie  gar  Feine  Gelegenheit  3ur  (Sntlaöung  mefyr 
fyaben.  On  6er  £Jugenöfürforge  t>at  öiefe§  ^eilprin^ip  für 
gefäljröete  <Sl)araFtere  in  gefäl)rlid)er  Umgebung  längft  feine 
Qlntoenöung.  33efonöer§  für  junge  Qltäödjen,  auf  toelcfye  öie 
äußere  Getoölmung  befonöer§  ftarF  fcoirFt,  Fann  öie  längere 
Entfernung  aus  93erl)ättniffen,  öie  3ur  Unorönung  reiben, 
oft  gan^  entfd)eiöenö  fein.  Q3orau§gefetjt  ift  alleröing.3 
immer,  öaj)  in  öen  betreffenöen  (SfyaraFteren  getoiffe  pofittoe 
<§igenfd)aften  fcorbanöen  finö,  öie  öann  öurd)  öie  neuen 
Umgebungen  unö  Anregungen  gleid)fam  Suft  beFommen 
unö  öurd)  öie  erfyebenöe  «Erfahrung  oon  errungener  fremöer 
§od)ad)tung  unö  6elbftad)tung  fo  ftarf  belebt  toeröen,  öaj? 
fte  t>on  nun  an  öer  Q3erfud)ung  getoad)fen  finö.  9530  fold)e 
«tHSpofitionen  nicf)t  oorfyanöen  finö  oöer  Feine  Btbmfr 
energie  hinter  fid)  Ijaben,  öa  ift  nicf)t§  3U  machen,  unö  alle 
Qltüfye  ift  bergeblid).  ^eöenfallg  aber  ift  öa§  gelegentliche 
^erauBner;men  auS  Umgebungen,  öie  irgenötoie  fd)äölid>e 
^ei^ungen  auf  ein  lÜinö  auBüben  —  fei  e§  aud)  nur  öer 
irritierenöe    <§egenfafj     öer    Temperamente    im    l)äu§üd)en 
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Beben  —  oft  oon  fyofyer  93eöeutung  für  öie  Rettung  eine? 
(Sfyarafterg,  öa3  fyeißt  für  feine  Q3etoal)rung  oor  öem 
Übertoud)ern  feinöfeliger  QIbtocr)raffcfte  oöer  oergiftenöer 
Qfteiöaffcfte  oöer  anöerer  elementarer  Q^eafttonen,  öie  oft 
geraöe  in  .feinorganifierten  jungen  6eelen  öa§  ganze 
Onnenleben  erfüllen  und  jerftören,  9eöenfallS  ^arf  man 
nid)t  öie  ganze  <£rziel)ung  auf  bloße  6elbftbel)errfd)img 
ftcllen;  man  muß  aud)  übermäßigen  Reizungen  oorbeugen 
unö  für  eine  f>ilfreid>c  Umtoelt  forgen,  gemäß  öen  QBortenr 
„'Jüfyre  un§  nid)t  in  Verfügung!"  'Darum  follte  aud;  in 
§au3  unö  6d)ule  öurd)  rechtzeitige  93efpred)ungen  oiel 
mel>r  öarauf  l)ingetoirFt  toeröen,  öaß  öa§  Q3eranttoortlicl)-- 
feit£gefül)l  öer  Eameraöen  gegenüber  Franff^aft  erregbaren 
®efpielen  getoeeft  unö  geübt  toirö  —  tote  öie3  in  guten 
l>eilpäöagogtfd)en  Qlnftalten  längft  öer  ^all  ift. 

••Dag  i)auptgebiet  für  öie  päöagogifdje  $lntoenöung  öe§ 
^rin^ipS  öeB  funftionellen  Q^eijeS  ift  natürltd)  6ie  QTtetor)öiF 
öer  pofitioen  Übung.  3n  6er  Qlugbilöung  öiefer  QKetfyoöe 
ift  öie  £>eilpäöagogif  unö  öie  Hriminalpäöagogif  öer  6d)ul-- 
unö  §au§päöagogtf  toeit  oorangefcfyritten.  60  l)at  man  in 
oielen  Elnftalten  für  abnorme  mit  großem  Erfolg  öen  93er-- 
fucl)  gemacht,  in  jähzornigen  unö  gewalttätigen  fvinöern 
öurd)  <-}3flanzenpflege  unö  Tierpflege,  ja  aud)  öurd)  ^ürforge 
für  jüngere  Qllterggenoffen  öie  feineren  §erzen§eigenfd)aften 
3U  toeden,  in  beftimmten  f>eilpäöagogifd)en  Qlnftalten  \)at 
man  öie  oerfd)ieöenen  öefeften  Hinöer  angeleitet,  einanöer 
gegenfeitig  in  i^ren  befonöeren  6d)toäd)en  beizustehen,  too- 
öurdb  oereöelnöe  SBirfungen  oft  ganz  ergreifenöer  9Irt  erhielt 
toeröen,  unö  jtoar  nid^t  feiten  geraöe  bei  Hinöern,  öie  fd>on 
3eid)en  oon  großer  ^of)eit  gegeben  Ratten.  9lud)  öie  Einlei- 
tung §u  forgfältiger  ^anöarbeit  toirft  erfahrungsgemäß  fel)r 
günftig  auf  eine  abnorme  Ompulfroität  unö  oerftärft  öie  Eraft 
öer  cerebralen  Hontrolle  über  öie  ^3eripr)erie  ;  e8  ift,  al§  ob 
öa§  Vollbringen  ruhiger  unö  tool)lgeoröneter  ßeiftungen  or* 
ganifatorifd)  auf  öa§  ganze  6eelenleben  toirft;  e§  zeigt  fid) 
i)ier,  öaß  e3  ntd)t  nur  eine  Teilung  oon  innen  nad)  außen, 
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fonöern  aud)  eine  fokbe  oon  außen  nad)  innen  gibt.  §iert)er 
gehört  aud)  öag  ganje  Kapitel  öer  äußern  <§erjool)nr)eiten, 
öag  an  befonöerer  6telle  öiefeg  93ud)eg  eingefyenö  befyanöelt 
rjoirö.  QDaS  planmäßige  Betätigung  für  6ie  (Sr^ielmng  öe$ 
s33illengle{>en§  be6eutet,  ift  begannt,  unö  toirö  ebenfalls 
tt>eiterr>in  augfübrlid)  gettmröigt  toeröen.  'Die  Hauptaufgabe 
öeg  (Sr^iefyerg  bei  all  öiefen  «Sintoirfungen  unö  (Srtoecfungen 
beftefyt  immer  öarin,  unter  öen  3ar;lreid)en  Regungen  öer 
6eele  öie  pofitifcen  Ontereffen  unö  Neigungen  ju  entöecfen, 
an  öie  man  anfnüpfen  unö  öenen  man  in  ftetigem  $ort- 
fd)reiten  QÜafyrung  jufütjren  Fann,  öamit  fte  allmählich  öie 
Obert)errfd)aft  öer  negativen  ^enöen^en  in  öer  6eele 
^urüdörängen.  QBenn  irgenötoo,  fo  ift  r;ier  eine  inöioiöualU 
fierenöe  ^äöagogif"  nottoenöig.  9!tid)t  alle  jungen  QHenfcben 
reagieren  auf  öie  gleiten  <§intoirfungen.  <§g  gibt  l)eran- 
toad)fenöe  mit  unenttjoicfeltem  (Sf)rgefül)l,  bei  öenen  aber 
<DanFbarfeit  unö  ßiebe  fefyr  ftarfe  QKottoe  finö,  eg  gibt 
anöererfeitg  (Sfyaraftere  mit  fei>r  fcfytoad)  enrcoicfeltem  fo» 
jialem  <§mpfinöen,  öie  aber  ein  fet>r  lebhaftes  <§l>rgefirt)l 
fyaben  unö  t>on  öa  aug  3U  fyofyen  moralifd)en  ßeiftungen  3U 
bringen  finö1.)  'Dann  gibt  eg  Naturen,  öie  moralifd)  völlig 
ftumpf  ju  fein  fd)einen,  öie  aber  ungeahnte  cSfyarafterfräfte 
offenbaren,  fobalö  ilmen  eine  Q3eranrrjoortlid)Feit  fcertraueng* 
tooll  in  öie  $anö  gelegt  toirö  —  eg  finö  geborene  'Jüfyrer, 
öeren  moralifd)e  straft  in  bloß  paffroem  cf>et>ord)en  nid)t 
fyeraugfommt,  ja  öie  fid)  in  öiefer  6pf;äre  fogar  nur  in 
Rebellion  äußert.   Qltag  alfo  öer  angeborene  (Sfyarafter  nod) 


l)  <Der  amerifanifdje  <$>efängni§reformer  CSX.  Q3rorftx>at)  fagt:  „'Die 
fonfreten  <8eöürfniffe  öe§  befangenen  bilöen  öie  erfte  <£riebfraft  für  feinen 
<yortfd)ritt,  öa§  einige  QUotie,  um  fid)  öen  fteilen  "vßfaö  öer  <2ieformierung 
emporzuarbeiten.  Qftur  too  gar  fein  Quoth?  mebr  ju  finöen  ift,  öa  ift  Un- 
t>erbefferlid;feit.  (Sin  93eöürfni§  entöetfen,  beißt  ein  QUotito  finöen.  Oft 
ein  QHoth?  gegeben,  fo  fann  man  eine  <S>etoobnr;ett  bcgrünöen.  <§ine 
(Setoobnbeit  bilöen  aber  bei)3t  «Styarafter  febaffen.  <§etoöbnung  ift  öie 
6d)ule  öe§  Cdetoiffen§.  ®etoiffen  unö  ©etoöbnung  »erftärfen  fid)  gegen» 
fettig"  (The  Reformatory  System  in  the  United  States,  1900,  p.  27). 
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fo  unoeränöertid)  fein  —  ötc  ^rage,  öie  fiel)  öer  Er^ier^er 
gegenüber  einem  beftimmten  fd)toierigen  ^alle  3U  ftellen 
l)at,  ift  immer  öie:  6inö  in  öem  mir  fcorliegenöen  3uft<*nöe 
bereits  alle  angeborenen  ^HöglidjFeiten  öiefer  6eele  fyerauS- 
geFommen,  oöer  ift  öer  eigentliche  tiefere  (St>arafter  no<$ 
gebunöen,  oöer  äußert  fid)  öerfelbe  t>ielleicl)t  in  negatioer 
QBeife,  ift  aber  im  innerften  9Befen  öod)  pofitto  9  <§eraöe  bei 
Q3ert»ar;rloften  ift  fold)e  $eftftellung  öeg  ^ofitioen  oft  red)t 
fd)fcoierig,  toeil  öort  au$  QUangel  an  rechter  'Jüfyrung  unö 
au§  einem  Übermaß  an  irremad>enöen  Q3eifpielen  unö  QHaß- 
ftäben  fet>r  oft  öie  beften  <Sl)araFterFräfte  tounöerlid)  magfiert 
06er  gar  in  öer  ^orm  red)tgtoiöriger  Unternehmungen  jutage 
treten.  9üit  2kd)t  mad)t  6tanlet;  £>ail  öarauf  aufmerffam, 
toieoiel  öie  QltoralpäöagogiF  oon  öer  ßriminalpft)d)ologie 
öer  9ugenölid>en  lernen  Fönne;  bei  9ugenölid>en  öürfe  man 
öon  oerbred)erifd)en  QlFten  nocf;  lange  nid)t  auf  einen  oer« 
bre<$erifd>en  <Sl)araFter  fließen,  in  öiefem  Filter  unö  unter 
beftimmten  ßebenBbeöingungen  feien  e8  fel)r  oft  geraöe  öie 
toertoollen  inneren  Gräfte,  öie  ftcf;  in  oertoegenen  6treic$en 
gegen  öie  beftefyenöe  Orönung  betätigen.  Qllleg  fommt  in 
folgern  <Jalle  öarauf  an,  öie  brauchbaren  QUotioe  hinter 
öer  Entartung  $u  erFennen  unö  fte  öurd)  pofttioe  Qlufgaben 
3U  öer  ilmen  gemäßen  Entfaltung  3U  bringen:  <$g  ift  in 
öiefem  6inne  öie  große  päöagogifd)e  fhmft  öe§  berühmten 
ameriFanifdjen  9ugenörid)terg  ^en  ßinöfer;,  öaß  er  treff* 
ftd)er  öag  ^ofitioe  runter  öer  abenteuerlichen  Ölußenfeite 
feftjuftellen  unö  anzurufen  toeiß :  „%Ra<fyt  man  fold)e  3ungen", 
fo  fagt  er,  „oertrauengooll  für  irgenötoelcfye  Qlufgaben  Der- 
anttoortlid),  fo  machen  fie  öa3  $üten  öer  Orönung  $u  ifyrem 
6port." 

On  öa$  Kapitel:  „EorreFtur  beftimmter  oererbter  <£en« 
öenjen  öurd)  Übung  öer  entgegengefe^ten  Gräfte"  gehört 
aud)  öie  folgenöe  päöagogifd)e  Qlufgabe:  <$8  gibt  ^älle, 
too  eS  fid)  um  öie  päöagogifd)e  ®egentoirFung  gegen  fcl>r 
ftarF  ausgeprägte  <§rbfd)aften,  fef)r  tief  eingetourjelte  öer- 
l)ängni§Oolle  ^amilienjüge  fyanöelt.    $)er  (Sraiefyer,  öer  öie 
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Gegenfräfte  mobil  machen  foll,  öarf  fid)  in  folgern  $alle 
nid)t  öamit  begnügen,  jene  ^amilten^üge  öort  31t  befyanöeln, 
te>o  fie  gan^  unoerfennbar  öeutlid)  hervortreten,  fonöern  er 
muj)  feftjuftellen  totffen,  ob  fid)  nid)t  in  einer  beftimmten 
Sinnenreize  geteufte  verhängnisvolle  (Sbarafter^üge  hinter 
fefyr  verfd)ieöenen  äußeren  <Srfd)einungSformen  verftecFen, 
fo  öaß  man  oft  meinen  fönnte,  eine  pofitive  <§igenfd)aft 
vor  ftdf>  ju  fyaben,  toäfyrenö  eS  fid)  in  QBirflid)Feit  nur 
um  öie  UebenStemröige  Slußenfeite  eines  Gefd)led)terflud;>eS 
f)anöelt.  'Der  Gr^ieljer  entöecft  3.  93.  in  feinem  3^9un9  einen" 
ftarfen  OöealiSmuS  unö  glaubt,  öarauf  feine  ganje  väöa- 
gogifd>e  Arbeit  unö  Hoffnung  grünöen  3U  fönnen,  Ön  SBirF- 
lid)feit  aber  fommt  öiefer  OöealiSmuS  vielleid)t  gar  nid)t 
auS  öen  fyöfyeren  6vl)ären  öer  6eele,  fonöern  auS  einer 
fanguintfcfyen  Neigung  öeS  ganjen  Gefriedetes  öie  in  meh- 
reren Glieöern  fd)on  als  6pielfud)t,  ßeid)tfinn,  Q3erfd)tt>en« 
öunggfua^t,  Verlogenheit,  ja  Unec)rtid>feit  unö  «^ctoiffen- 
lofigfeit  jutage  getreten  ijt  unö  aud)  bei  feinem  Söghng 
eng  mit  geteuften  gefätyrlia^en  Neigungen  ju  vl)antaftifd)er 
Übertreibung,  Unauverläffigfeit  verbunöen  ift.  3)er  Groß* 
Vater  §at  mit  Gelö  gefpielt,  öer  GnFel  fvielt  mit  £atfaa>n. 
«Da  öarf  öem  Gr$ier;er  öiefer  OöealiSmuS  als  r)ödf)ft  ver- 
öäd)tig  erfd)einen,  unö  er  tenrö  alles  tun  muffen,  um  öen- 
felben  grünölia)  in  3"$*  6U  nehmen,  öen  öarin  verborgenen 
Gefahren  eine  fefyr  ernfte  Gr^ielmng  jur  6a$lid)feit,  3ur 
Genauigkeit  unö  6d)lid)tfyeit  entgegenaufteilen  unö  öaS  ganje 
Gf)rgefür;l  öeS  jungen  Qltenfa^en  auf  öie  te>acl)famfte  6elbft- 
Fontrolle  ju  lenFen.  GS  fann  fein,  öaj)  öaS  alleS  nia^tS  nü^t; 
eS  fann  aber  aud)  fein,  öaj)  fel>r  te>ol)l  entgegengefe^te  <DiS» 
Vofttionen  vorfyanöen  finö  —  in  öer  Gattentoafyl  öurd)  öie 
Generationen  fyinöurd)  ift  ja  faft  immer  öer  3U9  3ur  ^er# 
binöung  mit  entgegengefe^ten  Gigenfd)aften  toirFfam  — 
in  öiefem  $alle  ift  öie  fittlid)e  <33efeftigung  gegenüber  öer 
gefährlichen  Grbfdjaft  väöagogifd)  öurd>auS  möglid)  unö 
fetjt  FeineStoegS  öie  Q3eränöerlid)Feit,  fonöern  nur  öie  ^Hannig- 
faltigfeit    öeS    angeborenen   GfyarafterS    voraus.    2Han  foll 
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übrigen^  öie  b;eranfcoad)fenöe  $ugenö  in  folgen  fällen  gan^ 
offen  öafür  intereffieren,  öaj)  für  öen  toirflid^en  innern 
<Jortfd)ritt  nid)t  bloß  6elbfterfenntni3,  fonöern  aud;  ^a- 
milienerfenntniS,  Qlfynenftuöium  nottoenöig  ift;  tror>  aller 
^ierät  folt  fid)  jeöer  rücft>alt!oB  fragen,  toeld>e  befonöern 
®efal)ren  öer  eigenen  €>eele  au§  getoiffen  6eiten  öer  $a* 
milienerbfd>aft  örofyen,  in  toeldjen  <§rfd)etnung§formen  fid) 
öiefe  <$rbfd)aft  offenbare  unö  toeld;e  <§>egengetx>id)te  am 
^latje  feien. 

Qlud)  bei  öer  <§egenfcoirfung  gegen  einzelne  fd>tcdr>te 
<$etool)nr;eiren  unö  &nöerfer;ler  fommt  e§  ftetg  öarauf  an, 
an  öa§  oorfyanöene  ^ofitioe  anjufnüpfen,  ftatt  über  öa£ 
Qttdjroorljanöene  $u  freiten.  <X)er  richtige  pfr;d>ologifcr;e 
QHoment  für  öie  frud)tbarfte  (Sintoirfung  öe§  &v$k\)zv$  ift 
nid)t  öer,  in  öem  ein  "Delift  begangen  ift,  fonöern  öer  in 
öem  ettoaS,  toaB  bigfyer  falfd)  gemad)t  touröe,  au§nal>m8te>eife 
einmal  richtig  gemalt  toirö,  too  alfo  3.  03.  öie  £üre  beljutfam 
gefd)loffen  toirö,  öie  fonft  immer  geräufd)t>oll  jugetoorfen 
oöer  offen  geladen  touröe,  oöer  too  eine  Qkijung  gelaffen 
beantwortet  touröe,  auf  öie  fonft  ex^loftt»  reagiert  touröe. 
60  tx>k  öer  <£auben3Üd)ter,  öer  eine  beftimmte  neue  Färbung 
erzielen  toill,  mit  öer  ^atfadje  öer  bon  öer  QÜatur  gegebenen 
unenölid)  kleinen  Variationen  rechnet  unö  forgfältig  fud)t, 
ob  irgenö  eine  nod)  fo  Heine  Variation  in  öer  getoünfd)ten 
^Rid)tung  feinen  3toccr"en  entgegenfommt,  fo  muß  aucr;  öer 
(Srjiefyer  öie  fleinfte  günftigfte  Variation  im  Q3enef;men  feineg 
3ögling8  abtoarten  unö  öiefe  öann  unterftreid)en,  ermutigen 
unö  befeftigen.  ®eraöe  toeil  in  einem  fold>en  $alle  eine 
fd>on  oorfyanöene  pofittoe  Stiftung  gefteigert,  ftatt  öaj) 
ein  falfd>er  $lft  forrigiert  toirö,  fo  ftößt  öie  (Sintoirfung  öeS 
(Srjie^erB  toeöer  mit  öer  Q3eb;arrunggtenöen3  öe§  (Sigen- 
toillenS,  nod)  mit  einem  öerletjten  6elbftgefüf)l  ^ufammen; 
begebt  man  hingegen  öen  $ef)ler,  mit  öer  eraiel)erifd>en  <§in* 
toirfung  ungeöulöig  unö  geraöe  in  öem  QIugenblicF  fyeröorau* 
brechen,  too  geraöe  ein  <t)eliFt  begangen  tooröen  ift,  fo  j>at 
man    ftetS    öie   QlbtoefyraffeFte    öeg    6elbftgefüf>l§    unö    öeS 
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6elbftänötgFeitSbeöürfniffeS  gegen  fid)  —  ganj  abgeben 
öaoon,  öaj)  6er  (Srjiefjer  felber  im  Qlugenblicf  öeS  erften 
SirgcrS  nid)t  auf  öer  $öl)e  feineS  feeltfdjen  <§leid)getDtd)teg 
ift.  $ene  „pofitioe"  Qltetfyoöe  ift  ganj  befonöerS  angebracht 
bei  neroöfen  hindern,  bei  öenen  6er  er<jier;erifd)e  Eingriff 
nur  ^u  leid)t  jenem  eigenartigen  Krampf  öer  6elbftbe» 
fyauptung  begegnet,  6en  öer  ^atfyologe  „OlegatiotSmuS" 
nennt  unö  öer  toofyl  ^u  öen  am  fd)toerften  ju  befyanöelnöen 
Hemmungen  öer  Er^iefyung,  geraöe  bei  fleinen  Kinöern, 
gehört.  <S§  toüröe  übrigens  mancher  QRijkrfolg  aud)  in  öer 
^efyanölung  reizbarer  (Srtoad)fener  oermieöen  toeröen,  toenn 
man  aud)  öort  öie  pofitioe  Qltetrpöe  antoenöete.  Ein  grober 
^auStoirt  oert>ollFommnet  fid)  nid)t  öaöurd),  öa|3  id)  it>n 
einen  ungebilöeten  Riegel  nenne  —  gelingt  eS  mir  aber,  ifyn 
einmal  bei  einer  nod)  fo  unmerflid>en  „pofttioen  Variation" 
feineS  <Q3enel)menS  ^u  ertappen  unö  nun  öiefeS  fein  Ent- 
gegenfommen  befonöerS  öanfbar  an^uerfennen,  fo  fixiere 
ia)  ifyn  öaöurd)  in  öer  neuen  ^icr^tung  unö  erfd)toere  u>m 
öurd)  meine  QldjtungSbe^eugung  öen  ^üdrfall  in  feine  frühere 
Praxis. 


2.  «Die  cr3ier)erifd)e  Q3er)anö(ung  franffyafter 
6törungen. 

Ein  fcr)r  fd)toierigeS  Problem  ift  öie  Sxfyanölung  öer 
patf)ologifd>en  Hemmungen  unö  6törungen.  "Die  neuere 
^eilpäöagogtf  ift  auf  Erunö  oieler  Erfahrungen  öaoon  über- 
zeugt, öaß  man  fyier  öurd)  forgfältige  Qlnfnüpfung  an  öie 
normal  gebliebenen  leiten  öer  Onnentoelt  nid)t  feiten  über« 
rafd)enöe  Erfolge  erreichen  fann,  um  fo  mefyr,  als  mit 
patl)ologifd)en  3u9en  n^J  Riten  fcE>r  feine  Eigenfd)aften 
öeS  EfyarafterS  jufammenbefteljen.  ^ür  öie  QluSfidjten  öer 
päöagogifd)en  Q3el)anölung  fyängt  alleS  öaoon  ab^  ob  eS  fid) 
nur  um  eine  beftimmte  patbologifd)e  6d)toäd)e  bei  fonft 
normaler  Veranlagung  fyanöelt,   oöer  ob  öer  SöQhng  in  öer 


8S  <2Horalpä6agogil'  ur^  ^atfyologie  27 

9Bur3cl  degeneriert  ift.  3n  jedem  ^olle  verlangt  6ie  pft;« 
d)ologifd;e  lX)iagnofe  eine  große  6eelenFenntnig,  öa  bei  öen 
betreffenden  Patienten  6eelifd)eg  unö  <}3l)r;fifd)eg,  Qfto- 
ralifcfyeg  unö  i^ranFfyafteg  oft  unentwirrbar  .  öura^einanöer 
toirFt.  Qticfyt  feiten  entfielt  eine  patt>ologifd>e  Entartung 
aug  einer  öurcfyaug  nid)t  FranFfyaften  EinfeitigFeit  6er 
moralifdjen  Anlage.  (Sin  fel)r  rei^bareg  6elbftgefür;l  fann 
patfyologifcfye  Urfacfye  fjaben,  eg  Fann  aber  aud)  aug  öurcfyaug 
„gefunöem"  Egoigmug  fommen,  unö  öod)  feinen  Präger 
öireFt  FranF  mad>en,  toeil  eg  ifyn  unabläffig  in  ^erftörenöen 
HonfliFt  mit  öer  'JßirFltcltfeit  bringt,  öie  feinen  f)od;gefpannten 
Forderungen  unö  Empfinölid)Feiten  ntd)t  entfprid)t.  ^aft 
jeöer  Genfer;  l)at  irgenötoo  eine  paü)ologifd)e  Erbfd)aft 
ftecFen  —  ob  öiefelbe  fid)  au§toäd)ft,  öag  l)ängt  in  fefyr  fyofyem 
^ajk  oon  öer  EfyaraFteranlage  unö  öer  Erjiefyung  ab; 
mangelnde  Zugbildung  öeg  EfyaraFterg,  toenn  fie  mit 
Formatierten  t)äuglid)en  Berfyältniffen  und  ungünftigen 
ßebengfd)icFfalen  jufammentrifft,  fü^rt  fefyr  oft  ^u  patl)o* 
logifd>en  6törungen:  die  betreffenden  Ql?enfd)en  toeröen  mit 
fid)  felbft  und  dem  Beben  nict)t  fertig;  die  religiög--)tftlid)e 
Bildung  enthält  eben  fo^ufagen  dag  notwendige  QIntttoxtn 
gegen  die  auflöfenden  Eetoalten  deg  ßebeng.  $luf  diefe 
pft>d)ifd)en  Urfacben  patl)ologifd)er  6törung  t>at  ung  neuer» 
dingg  wieder  die  ^3ft)d)oanalr;fe  aufmerFfam  gemacht; 
fie  t)at  ung  Diele  ^ätle  Fennen  gelehrt,  in  denen  dag  ^atr^o- 
logifdje,  aud)  trenn  eine  getoiffe  «Digpofition  da§u  oorl)anden 
War,  doct)  erft  öurd;  beftimmte  feelifebe  Erfahrungen,  alfo 
durd)  ganj  normale  spro3effe,  ^ur  Entfaltung  geFommen  ift; 
die  feelifd;e  Behandlung  FranFt)after  Erfd>einungen  t)at 
dadurd)  eine  neue  Begründung  gewonnen. 

Eroße  intelleFtuelle  Begabung  ol)ne  EfyaraFter  füf>rt 
oft  3U  den  am  fd)Werften  erFennbaren  formen  der  ßüge; 
man  Fann  die  betreffenden  'ttypen  im  Jugendgericht  be- 
obacf)ten;  tritt  ^u  der  genannten  Veranlagung  nod)  eine 
ftarFe  und  ungezügelte  ^3t)antafietätigFeit  Inn^u,  fo  ent* 
WicFelt    fiel)   hier,    aud)    ofyne   eigentliche   patt)ologifd)e   Erb-- 
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fd>aft,  rapiöe  öie  patl)ologifd)e  8üge,  bei  6er  6er  QHenfd) 
überhaupt  gar  nid)t  mel)r  toeij),  öaj)  er  lügt.  Gin  Qlnlaß  ^u 
fold)er  GnttoicFlung  liegt  3.  03.  in  6em  V3unfd)  nad)  Qfonom* 
mage,  6er  ttypifd)  für  öa§  GnttoidlungSalter  ift,  infofern  er 
6em  3to'icfraft  3ix>ifd>en  ^Bollen  unö  können  enrfprid)t, 
6er  für  6iefe  ^fyafe  d)araFteriftifd>  ift.  Viele  ganj  Fopflofe 
§anölungen  ton  $ugenötid)en  gefyen  aug  6iefem  VJunfd) 
^er&or,  mel)r  oor^ufpiegeln  at§  man  ift;  je  toeniger  fold)e 
jungen  Beute  Gelegenheit  Ratten,  ein  normales  Geltungg-- 
gefül>l  3U  enttoicfetn,  je  mel)r  fie  fiel)  öurd)  beörücFenöe 
l)äuglid)e  Verfyältniffe  o6er  eigene  unglücFltd)e  Veranlagung 
bclaftet  füllen,  6efto  ftärfer  äußert  fid)  6ann  oft  6er  V3unfd), 
fid)  in  6er  QBelt  öeg  6d)einB  ju  behaupten  —  fo  toie  be* 
fanntlid)  6ie  allerärmften  grauen  oft  ifyre  QHatrar>en  oer» 
faufen,  um  fid)  6onntagB  öurd)  einen  auj)ergetoöl)nlid)en 
£>ut  über  öa£  eigene  Glenö  ju  ergeben.  3)ie  oben  gefdulöer» 
ten  ßügnert^pen  Fann  man  im  Qlugenblid  öe$  'DeliFteg  Faum 
nod)  alg  3ured)nunggfäl)ig  betrauten  —  gleid)tooljt  Fann 
aud)  bei  ifynen  ein  Qteft  gefunöen  fittlid)en  Gmpfinöen§ 
oorl)anöen  fein,  mit  6effen  §ilfe  man  fie  toieöer  l)erftellen 
Fann  —  a!le§  Fommt  6arauf  an,  ob  cB  gelingt,  big  aur  legten 
Quelle  tfyreg  ßügeng  torjuöringen,  6. 1).  öag  Fopflofe  6treben 
nad)  6em  toeltlidjen  6d)ein  ^u  übertoinöen.  'Dag  ift  in 
folgen  Verlmltniffen  alleröingg  nur  auf  religiöfem  QBege 
möglid),  fdjon  öegfyalb,  toeil  nid)t  feiten  hinter  jenem 
Fratnpffyaften  Verlangen  nad)  Fünftlid)er  Geltung  —  neben 
gröberen  QHotioen  —  öa$  mijfoerftanöene  <£rad)ten  6er 
anima  immortalis  nad)  Grfyebung  über  toeltlid)e§  Glenö 
unö  toeltlid)e  £>erabtoüröigung  ftel)t;  an  öiefeB  tiefere 
Verlangen  muj)  man  anFnüpfen  unö  recfyt  FonFret  6en  einjig 
toafyren  V3eg  für  V3üröe,  V3ert  unö  Geltung  öeg  QHenfd;en 
jeigen.  ^DaB  aber  Fann  eben  nur  öie  Religion,  toeil  in  öer 
<Zat  aller  anöere  <£roft  gegenüber  öer  Realität  öer  ßebeng- 
mifere  ja  untoirFlid)  unö  abftraFt  ift;  nur  öie  Religion  r)at 
öie  6prad>e,  um  öem  QItenfd)en  jum  Vetxmßtfein  ju  bringen, 
öaß  er  eine  oon  öer  V3elt  nid)t  anjutaftenöe  innere  VKiröe 
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unö  Berufung  in  fid)  trägt,  in  6er  er  von  alter  $lngft  unö 
Qlot  öc3  toeltlic^en  ®eltung§fd)toinöel§  befreit  ift.  Qftit 
ötefem  l)htfoeife  foll  nur  gezeigt  roeröen,  toie  tief  man 
greifen,  toie  cntfd)loffen  man  bis  gum  geiftigen  ßern  öeg 
QHenfd)en  voröringen  muß,  toenn  man  öen  feelifd>en 
Urfad;en  patl)ologifd)er  Q3ertoirrung  an  öie  «^Bui^et  Fom- 
men  toill. 

Qfod)  ein  Q^eifpiel  für  öie  ^atfadje,  öaß  patf)ologifd)e 
6törungen  t)äufig  bei  Völlig  gefunden,  aber  fcf>r  innerlichen 
unö  gemütvollen  ftinöern  vorFommen,  öie  mit  getviffen 
fd>mer3lid)en  Erfahrungen  nid)t  fertig  getooröen  finö.  'Der 
Q5ater  eine§  $lrbeiterFinöe§  Flagt  bitter  über  fd)toere§  Um 
red)t,  öa§  tl)m  auf  öer  Qlrbeitgftätte  toiöerfafyren  fei;  öte 
fonft  öurdjauB  gutartige  kleine  tvirö  öarauf  jäl^ornig  unö 
reizbar,  verhält  fid)  ifyren  eigenen  Angehörigen  gegenüber 
unbotmäßig  unö  rüdfid)t§lo§.  <§§  ftellt  fid)  l)erauB,  öaj)  eS 
fid)  fyier  um  $lffeFräußerungen  fyanöelt,  öie  eigentlid)  nur 
öenjenigen  galten,  öie  tfyrem  93ater  ÜbleB  getan.  «Diefe 
QlffeFtäußerungen  aber  verfehlten  foaufagen  u)r  befonöereS 
3iel,  fie  erfüllten  öie  6eele  fo  au§fd)ließlid)  unö  fo  fyem» 
mungSlog,  öaj)  fie  fid)  aud)  gegen  öie  Qläcfyften  entluöen. 
<2Bir  fyaben  t)ter  roieöer  ein  Q^eifviel  öafür,  öaj?  eine  FranF-- 
f>afte  6törung  im  QlffeFtleben,  öie  fid)  leid)t  fixieren  unö 
Vergrößern  Fann,  auf  eine  übermäd)ttge  unö  nid>t  fyar* 
monifierte  Erfahrung  jurücFgeben,  alfo  ifyren  <5i§  in  öurd)* 
au§  normalen  vft>d)ifd)en  Vorgängen  fyaben  Fann.  Unö 
aud)  l)ier  toieöer  fiefyt  man,  öaß  öie  ftärFfte  EegenfcoirFung 
gegen  fold)e  6törungen  nur  von  einer  religiöfen  ßebenS* 
anfd)auung  Fommen  Fann,  öie  einer  jartempfinöenöen  6eele 
allein  öie  genügende  ^iöerftanö^Fraft  gegen  fold)e  &in* 
örüde  geben  Fann.  Oft  eS  öod)  geraöe  eine  öer  größten 
ßeiftungen  öcS  £l)riftentum§,  öaß  eB  öie  feine  unö  jarte 
6eele  öer  tvtrFlicfyen  QBelt  getoad)fen  mad)t,  olme  fie  ab^u* 
ftumvfen  unö  jum  93errat  an  ifyrem  QBefen  anzuleiten : 
öag  <Sf)riftentum  rechnet  fo  rücFfyaltloS  tote  Feine  ^Inlofovfyie 
mit  öer  <2\aul)eit  öe§  ßebenS ;  alle  feine  ßel)ren  unö  Eefyeinv 
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niffe  ftnö  unmittelbare  Qlnttoorten  auf  öag,  toag  ift,  aber  e8 
ruftet  öie  6eele  für  öie  Begegnung  mit  öiefer  Lauheit 
auf  eine  ganj  eigene  Qlrt:  6ie  öeele  foll  öem  treiben  öer 
9D3cIt  nid)t  mit  öem  <§egenfd)lag  öer  gleichen  Gräfte  ant- 
worten, fie  foll  öiefen  ^erftörenöen  <§etoalten  gar  Feinen 
Einlaß  getoäfyren,  6enn  öaB  toäre  ja  fd)on  öer  6ieg  6er  9Delt 
über  öie  6eele  —  fonöern  fie  foll  fid)  öurd)  jeneS  gan^e 
treiben  öoppelt  in  6er  'treue  gegen  ifyre  eigenfte  tieffte 
6timme  beftärfen  laffen,  foll  öaSfelbe  mit  6em  reinften 
(Gegenteil  oon  aller  toeltlid)en  SSofyeit  befämpfen,  fo  allein 
toirö  fie  toarfyaft  ftarf  un6  oermag  fid)  felber  gan3  unö  gar 
mit  aufbauenöen  Kräften  $u  erfüllen.  Übertragen  toir  öie- 
fen ®eöanfengang  in  öie  päöagogifd)e  ^raxiS,  fo  toüröe 
man  jenem  ftinöe  3U  fagen  l)aben :  Sttdtf  toabr,  öu  f>aft  toofyl 
jetjt  einen  regten  §aß  gegen  öie  fd)led)ten  QRenfdjen,  öie 
öeinen  <Bater  gefränft  l>aben?  Qlber  toeißt  öu  audj>,  öaj> 
unfer  £>err  $efu§  <$briftug  nid)t  toill,  öaj)  toir  Raffen?  Qlur 
öer  übertoinöet  öa3  Q3öfe,  öer  groß  ki  öer  Siebe  ift;  toer 
toütenö  toirö  über  öie  93öfen,  öer  ift  fd)©n  angeftecft  oon 
ifynen  unö  toirö  oon  ifyren  öunfeln  ®eöanfen  Oergtftet. 
•Du  mußt  jetjt  öeinen  Q3ater  öoppelt  lieben,  toeil  anöere 
fd)led)t  gegen  ifyn  toaren,  öu  mußt  nad)  allen  6eiten  mefyr 
als  je  geraöe^u  leuchten  oon  ^eraenSgüte,  mußt  gan^  neue 
Q5orfä$e  faffen,  geöulöig  ju  fein,  in  öer  6d)ule  unö  im 
§aufe  —  öann  fyat  öaS  ^öfe,  öa3  öeinen  ^ater  gefränft  fyat, 
fid)  bei  öir  in  6egen  oertoanöelt;  er  fyat  fd)toeren  Q3eröru)> 
gehabt,  aber  öafür  eine  ^elöin  öer  ßiebe  getoonnen.  933ei|)t 
öu,  öaß  unfer  §err  am  ßreuae  fagte:  Q3ater  toergib  ifynen, 
öenn  fte  toiffen  nid)t,  toaS  fte  tun?  9teöe  aud)  öu  fo  oon 
öenen,  öie  öeinem  Q3ater  Unred)t  getan,  glaube  mir,  öie  93öfen 
fmö  niemals  glücfltdf)  —  nein  unfelig  finö  fte,  öarum  foll 
man  jtoar  if>re  «taten  Raffen,  u>re  armen  <5eelen  aber 
nur  bemitleiöen. 

<S§  ift  öem  QJerfajfer  au8  meli)rfad)er  <Srfal)rung  be« 
finnt,  öaj)  fold)e  QBorte,  felbft  toenn  fte  im  einzelnen  öem 
^erftänöniS   ooraneilen,   faft   immer   riefen   unö   bleibenöen 
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<£inörucf  machen  un6  6ie  Dämonen  öeB  QlffeftlebenB  $u 
bänöigen  vermögen,  aud)  toenn  if>r  6inn  mefyr  geafynt,  alB 
big  inB  ßctjte  t>erftan6en  toirö.  <Die  §auptfad)e  ift  —  um 
3U  obigem  93eifpiel  ^urücfäufefyren  —  6aß  öie  tief  erregte 
$eilnar;me  6er  £od)ter  an  6er  Eränfung  6eB  93aterB  auf  öie 
pofitroe  6eite  öeB  ®efüli>lBlebenB  übergeleitet  unö  oon  öen 
blo|3en  jerftörenöen  <HeflexaffeFten  abgeleitet  toirö:  öaöurd) 
toirö  öie  9Had)t  6er  Qlußenfcoelt  über  fold)e  oerle^bare  6eelen 
gebrochen  un6  u>re  innerfte  ®egentoer;r,  il>r  f)öi)ereB  Eigen* 
leben  geftärft.  <2Die  toid)tig  gera6e  6ie  d>riftlid)en  Erunö« 
lehren  fd>on  für  6ie  Einöer  finö  (laffet  6ie  Einölein  $u 
mir  fommenl),  6a§  fann  man  gera6e  an  folgen  93eifpielen 
fefyen,  6ie  unB  geigen,  tt>ic  oerf)ängniBt>oll  ftörenö  6ie  ®egen* 
affefte  gegen  erfahrene  Unbill  gera6e  auf  Kinöerfeelen 
toirfen  fönnen.  9m  befon6ern  3"fanunenr;ang  öiefeB  Kapitels 
Fann  öiefeB  93eifpiel  geigen,  toie  fyeilfam  6ie  rein  pfr;d)0' 
tf>erapeutifcr;e  Befyanölung  oon  fin6lid)en  QlffeFtftörungen 
fein  fann,  un6  tote  ratfam  eB  überhaupt  ift,  gegenüber 
patt)ologifd)en  £rfd>eimmgen  junädjft  nad)  6en  feelifd>en 
ilrfad>en  Umfcfyau  3U  galten. 

6d)on  in  6er  Einleitung  öiefeB  93ud)eB  touröe  eB  alB  eine 
oerfyängniBoolle  6a;toäd)e  öeB  3^9^*8  be^eidmet,  öaß 
6aB  Einöringen  6er  SUfultate  6er  pau>ologifd)en  $orfd)ung 
in  6aB  allgemeine  Betoußtfein  3U  einer  toeiroerbreiteten  — 
aud)  oor  <§erid)t  öielfad)  ^utage  getretenen  —  Überfd>ä$ung 
6er  patf>ologifcr;en  Nötigungen  geführt  fyat.  «Diefe  Über- 
treibung ift  alleröingB  ^um  <£eil  alB  6d)ur>toer;r  gegen  6en 
<-J3c;arifäiBmuB  fel)r  tool)l  3U  oerfteb;en.  Qltan  beeilt  aber  öod) 
eine  Einfeitigfeit  nid)t  burö)  eine  an6ere.  'Die  befte  Eegen- 
toefyr  gegen  6en  einfeitigen  un6  fd>ematifierenöen  QKoraliB- 
muB  liegt  6arin,  öaß  man  f\ä)  felter  in  6er  Beurteilung  un6 
Befyanölung  6eB  patb;ologif4>en  QJtenfcfyen  feiner  bloßen 
toeid^er^igen  Humanität  überläßt,  6ie  alleB  ju  entfdmlöigen 
fud)t,  fon6ern  öaß  man  gera6e  auB  innerftem  QKitgefüb;! 
mit  6er  feelifdjen  Sage  6eB  Eefäfyröeten  öeffen  ftrengfte 
ftttlid)e  6elbjitbeurteilung  in  jeöer  QBeife  unterfrüf^t  unö  6ie 
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Omtiatioe  fctncS  Q33ittcn8  unnad>giebig  ermutigt.  «Die  QBacr;' 
Haltung  öe§  6d)ulöbetou))tfein§,  ftatt  öe8  93etouj}tfein3 
„oerminöerter  3urcd)nun9gfä^igr'eit",  gehört  geraöe^u  jur 
^3crfönIid)feitBfultur  —  öa8  moöerne  Qnie§--<§ntfd)ulöigen 
töft  öie  ^erfönlidjFeit  auf  unö  mad)t  öen  QUenfdjcn  jur 
OHarionette  feiner  Heroen,  fetner  (Srbfcfyaften  unö  feineB 
Qüilieug.  QjÖir  QHoöernen  §aben  fcor  lauter  einfeitiger  Q3er* 
tiefung  in  öie  QlbfyängigFeiten  unfereS  QBillenB  öie  Formel 
für  öie  große  ^Iftiofraft  unfereS  geiftigen  ^DefenS  verloren, 
unö  toir  fyaben  oergeffen,  öaß  öer  $lppell  an  öaS  Normale 
im  QHenfdjen,  toie  er  in  6er  3urccrJnun9>  &cr  6d)ulöiöee, 
öer  6trafe,  jum  QluSörucF  fommt,  felbft  in  fcf;toerbeörängten 
Naturen  überall  öie  legten  Qtefte  öe§  Normalen  fammelt  unö 
in  ^ätigfeit  fe^t.  93iel  ju  oft  fyaben  unfere  $ugenölirf)en  ju 
fyören  befommen,  öaß  öie  Urfad)en  ü>rer  <Delir"te  in  patl>o- 
genen  6törungen  öer  ^ubertätBjafyre  lägen,  Söir  brauchten 
bor  ®ericlit  6ad>oerftänöige,  öie  nia)t  mef;r  im  Q5anne  einer 
materialiftifa;en  '■Pathologie  ftedfen,  fonöern  e$  fcerftefyen, 
fd>on  in  tyrem  <§utad)ten  öie  3Billen3inittattoe  in  alle  tyre 
9kd)te  ein^ufe^en.  'Denn  öie  allert»id)ttgfte  $ürforge  für 
öie  $ugenö  befteljt  öarin,  öaj)  man  öen  Ö3ertx>ar;rloften  öen 
QHut  öa^u  mad)t,  ftd>  felbft  au3  öem  6umpf  31t  jieljen,  unö 
öer  öringenöfte  £tampf  gegen  öa§  93erbred)en  befielt  öarin, 
öie  mötoiöuelle  6elbfttätigfeit  öeS  Criminellen  in  öer  (Sin- 
öämmung  feiner  oerbred)erifd)en  Neigungen  3U  ertoeefen 
unö  ju  organifieren.  QluB  öiefem  <§runöe  ift  eB  aud)  ein 
oerfyängniBOoller  $ef)ler,  öen  paü)ologifcr;en  T^puB  öurd)au8 
oon  öer  ötrafe  ju  befreien.  On  öer  6prad)e  öer  Fira)licf)en 
'Dt^iplin  f;etj)t  öie  6trafe  „medicamentum  spirituale", 
unö  e§  ift  toafyrlid)  öie  ältefte  (Srfaljrung  öer  ÖHenfa^eit, 
öaj)  6üf)ne  unö  93uj5e,  fcoenn  fie  nid)t  bloß  medjantfa^ 
exefutiert,  fonöern  00m  6d)ulöigen  innerlid)  angenommen 
toeröen,  ein  unerfetjlid)e§  Heilmittel  gegenüber  öem  öä- 
montfdjen  Übermut  öeS  'Trieb-  unö  QlffeFtlebenB  öarftellen 
unö  öie  moratifa^e  QlngriffBfraft  öeS  Qllenfd^en  gegen  fein 
eigenes     ungeoröneteB     QBefen     aujkroröentlid)    oerftärren. 
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Qftid>t  Befreiung  oon  6er  6trafe,  fon6ern  ^umaniftßrung 
un6  9n6it>i6ualifierung  6er  6trafmett)o6en  follte 
6at)er  6ie  ^arole  auf  6iefem  Gebiete  6er  QItenfd)enbel)an6* 
lung  toer6en  —  toobei  unter  fjumanifierung  nid)t  Q3er* 
toeid)lid)ung,  fonöern  mögliche  93efeitigung  alle3  6eelen- 
tötenöen  un6  <Sefim6r>eit:§fd)ä6igen6en  im  ©traffcoll^uge 
t>erftan6en  fein  foll.  <S8  mag  manchen  abftraFten  ^eo- 
retiFern  $u  öenFen  geben,  öaj)  geraöe  6ie  Kenner  6er  patl)o* 
logifd>en  $ugenö,  ^ie  ^eilpä6agogen,  fyeute  6ie  „ortfyo* 
pä6ifd>e"  93e6eutung  6er  6trafe  (natürlid)  einer  fyuman 
Donogenen)  für  getoiffe  patfyologifd)  beöingte  «DeliFte 
betonen.  <Sfd)le  toeift  in  feinem  Q3ud)e  „'Die  FranFf)afte 
QBillenfdjtoädK  unö  6ie  Aufgaben  6er  er$ier;erifd)en  'tfyerapie" 
6arauf  l)in,  öa)3  „felbft  6erjenige,  6er  6ie  (SfyaraFtereigen- 
fd)aften,  6ie  ju  Verfehlungen  Qlnlaß  geben,  als  patl>ologifdbe 
3uftän6e  anfielt,  au3  praFtifd>en  '•HücFfidtfen  für  6ie  <§r» 
^iefyung  6ie  6trafen  ebenfotoenig  toirö  entbehren  Fönnen 
fcoie  6ie  Belohnungen  .  .  ."  Un6  6er  fcf>r  erfahrene  Qaeftor 
<$ud)§  fagt  in  feiner  „$ilffd)ulpä6agogiF" :  „  .  .. .  'Dag  Hin6 
6ürfe  nid)t  geftraft  toer6en,  toeil  e§  nidbt  gefunö  fei  —  öiefer 
(|>runöfar>  räd)t  fid>  fd;on  bei  6er  <§r3ier)ung  6er  Normalen; 
er  toäre  6ie  größte  QkrFefyrtfyeit  in  6er  (Sr^ie^ung  6er 
6d)toad)  finnigen." 

«Der  belgifcfye  §eilpäöagoge  <Demoor  en6lid)  fyebt  in 
feinem  Q3ud>e  über  „6ie  <§r<$ier;ung  anormaler  H'inöer"  au£- 
6rücflid)  fyertor,  6aj)  er  felbft  bei  Ein6ern  mit  fd)toeren 
Qlerfcenanfällen  6ie  6trafe  antoen6e,  folange  man  irgen6toie 
nod)  eine  ®egentoel)r  6er  6elbftbel)errfd)ung  gegen  6ie 
FranFfyaften  3uf^n^e  ertoarten  Fönne.  Natürlid)  läßt  er 
Feine  brutale,  nertoenerregenöe  6trafe  $u,  fonöern  nur  eine 
Qlrt  ton  Q3uj)e,  6ie  ,$ugleid)  berul)igen6  auf  nerööfe  6törungen 
toirFt,  toie  5.  03.  Bettruhe  06er  abfoluteS  6tillfi$en  auf  einem 
6tut)le.  ße^tereS  3.  93.  tx>ir6  fofort  nad)  getoiffen  Einfällen 
tterorönet,  toobei  6em  Ein6e  rul)ig  gefagt  toir6:  60,  jetjt 
fe^eft  6u  6id)  ^ur  6trafe  $el>n  QHinuten  ganj  ftill  auf  6en 
6tul)l.    6i$eft  6u  nid)t  gana  ftill,  fo  mußt  6u  nod)  aefyn 
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QHinuten   fitjen.    Unö   fcoenn    öu   öid)   tx>ieöcr   einmal  gelten 
läffeft,  fo  gibt  eB  toieöer  6aS  <§leid>e". 

9n  öen  erften  $al)ren  unferer  3eitred)nung  brad)  in 
Qlttlet  einmal  eine  6elbftmoröepiöemie  unter  öen  jungen 
QHäöcfyen  auB.  <Die  Eunft  öer  ^r^te  ertoieB  fic3E>  nad)  vielerlei 
93erfud>en  alB  t>ötlig  üergeblid).  "Da  erlief?  öer  römifd)e 
^räfeft  öer  6taöt  eine  Befanntmadmng,  öaß  fcon  jetjt  an 
jeöeB  QHäöd)en,  öaS  6elbftmorö  begangen  l)abe,  am  näd)ften 
<£age  unbefleiöet  auf  öem  Qltarftplatj  auBgeftellt  toeröen 
toüröe.  'Damit  toar  öie  <§piöemie  $u  cBnöe.  Bon  öiefer 
römifd>en  $eirpäöagogif  ift  mancherlei  ju  lernen.  'Der 
$el)ler  einer  bloß  är3tlid>en  Befyanölung  folcfyer  patf)olo- 
giften  6törungen  liegt  öarin,  öaß  öabei  nid)t  öie  innerfte 
perfönlicfye  BMöerftanöBfraft  aufgerufen  toirö,  rnelmefyr  toirö 
öer  Patient  öurcr;.  öie  bloß  meöijinifd^e  Beurteilung  unö 
Befyanölung  in  öer  bequemen  Qluffaffung  beftärft,  öaj)  er 
nid)tB  alB  ein  Opfer  unperfönlid>er  ^aftoren  fei,  über  öie 
fein  B3ille  feine  ®etoalt  fyabe.  «Demgegenüber  beöeutet  öie 
moralifa^e  Beurteilung  einen  Qlppell  an  öen  QBillen;  fie 
bringt  öen  QHenfcfyen  in  öie  richtige  perfönlid>e  6tellung 
3U  feinen  franffyaften  3uftänöen.  B3enn  öer  QÜertoenar^t 
&r;arcot  einmal  öarauf  aufmerffam  mad)t,  öaj?  toofyl  jeöer 
$kroenfranfe  fid)  an  einen  Qlugenblicf  erinnern  fönne,  too 
er  nod)  fyab<t  toiöerftefyen  fönnen  —  öiefer  Qlugenblicf  fei 
öurd)  eigene  6d>ulö,  öurd)  ein  unoerfennbareB  <2ud)t--<2Dollen 
oerpaßt  tooröen  unö  öarauf  fei  eB  unaufl)altfam  abtoärtB 
gegangen  —  fo  toirö  öamit  ein  ®el)eimniB  unferer  geiftigen 
$reu>eit  bejeidmet,  baS  öurd)  feine  matertaliftifd)en  ^eorien 
toiöerlegt  toeröen  fann,  toeil  eB  öurd)  öie  innere  <§rfal)rung 
ju  laut  unö  einftimmig  bezeugt  toirö.  ^reiltd)  fann  eine 
fold)e  Betracl)tungBtoeife  mißoerftanöen  unö  $u  einer  pfyart« 
jaifd)en  Beurteilung  öon  oft  fd)toer  gequälten  QHenfdjen 
führen,  öenen  öoef)  Aufgaben  öer  6elbftübertotnöung  geftellt 
finö,  öie  öer  gefunöe  <-}3l)arifäer  felber  faum  in  Eingriff 
nehmen  möd)te  —  öarum  muß  auBörücflid)  betont  toeröen, 
öaß  eB  ftcr;  bei  öem  QIppell  an  öen  QBillen  um  feelifd)e  §ilfe 
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fyanöelt,  öic  olme  jeöe  perfönlid)e  §ärte  unö  Übergebung 
gefpenöet  toeröen  muffe  unö  aud)  immer  mit  öem  Q3or- 
bel>alt,  öaß  eS  biete  <^älle  gibt,  bei  öenen  mit  öer  bloßen 
6elbftber;errfc^ung  überhaupt  nid)t§  metyr  3U  erreichen  ift, 
toeil  e§  fid)  £unäd)ft  öarum  ^anöelt,  öie  tieferen,  oft  unter- 
bewußten Urfad)en  fold)er  6törungen  feelforgerif<$  ju  be- 
fyanöeln.  93ielleid)t  läßt  ficr;  am  beften  an  folgendem  ganj 
einfachen  93eifpiel  öie  rid)tige  fcäöagogifcfye  Qltetfyoöe  gegen- 
über patfyologifd)  bedingten  jugenölid)en  Erregungen  unö 
Abnormitäten  beleuchten:  Ein  Heiner  Unabe  toill  abenöS 
nid)t  allein  im  öunflen  3*mmer  einfd)lafen,  toeil  ein  Ee- 
tottter  au  öonnern  beginnt.  $)ie  Qltutter  ift  t>on  öer  neueften 
6dmle,  fie  f)at  oiel  t>on  fcatf>ologifcr;en  Skömgtfyeiten  gelefen, 
fte  fagt:  „öa3  arme  ^tnö  ift  nerööS,  man  öarf  e§  nid)t  in 
fold>er  Aufregung  tajfen,  öa3  fd>aöet  feiner  Eefunöfyeit"  - 
fie  gefyt  alfo  in§  3*mmer»  mad)t  ßid)t,  fe$t  fiel)  an3  Q3ett  öe8 
Htnöe§  unö  geöenft  öefjen  $anö  3U  galten,  bis  öaS  Eetoifter 
oorüber  ift.  $)a  rommt  6er  93ater  herein,  öer  oon  öer  alten 
6d>ule  ift.  „<DaS  fehlte  geraöe  noer;",  fo  fagt  er,  „öaß  öu 
öem  Angftl)afen  aueb;  nod)  öen  Tillen  ruft."  Unö  $um  6olme  < 
„'ZDarte  nur,  toenn  öu  nid)t  gleich  nü)ig  or;ne  ßid)t  einfd)läfft, 
öann  fd)lägt  eB  nod)  ganj  anöerBtoo  bei  öir  ein."  Er  fityrt 
öie  Qftutter  auS  öem  3'mmßr»  brzty  oag  £*$*  aug  un& 
toirft  öie  ^üre  örölmenö  ju.  <33eiöe  Eltern  §aben  eine 
6eite  öer  richtigen  Er^iefyung  erfaßt,  aber  öie  ebenfo  not« 
toenöige  anöere  6eite  oergefjen.  'Die  QHutter  fyat  red)t,  toenn 
fie  geltenö  mad)t,  öaß  man  neroöfen  Kinöern  nid>t  öaB  Eleicfye 
zumuten  öarf,  toaS  öie  robuften  Staturen  aushalten  fönnen, 
unö  öaß  man  fte  nid)t  einfach  mit  ü)ren  3uftan^n  «Hein 
laffen  öarf.  6ie  ift  aber  im  Unrecht,  toenn  fie  unter  öiefer 
inötoiöualifierenöen  <35e^anölung  einfad)  nur  oerftefyt,  öaß 
man  folgen  Einöern  U>ren  Tillen  laffen  folle.  Stein,  öaS 
mad)t  öiefelben  nod)  fränfer,  als  fte  fd)on  finö  unö  liefert 
fie  haltlos  all  tf)ren  Franftyaften  Ontoulfen  au3.  Unö  ^ier 
beginnt  öie  Berechtigung  öeS  t>äterlid)en  Q3orgel)en§,  mit 
öeffen  unnachgiebigem  Eegenörud  gegen  öie  ^anif  öe§  KinöeB. 
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<Die  <§infeitigFeit  öeS  93aterS  aber  liegt  toieöerum  öarin,  öaß 
er  öaS  flmö  nid)t  felber  jum  SSMöerftanö  aufruft,  fonöem 
nur  t>on  außen,  gleid)fam  öurd)  einen  ®egenfd)recfen,  fotioie 
man  einen  ^räricbranö  öurd)  ein  (Segenfeuer  vertreibt,  öaS 
ßinö  in  ^DiS^iplin  ju  galten  fud)t.  «Damit  fann  man  mannen 
äußern  Erfolg  erreichen,  gefunöfyeitlid)  aber  fann  öaöurd) 
fd)tt>erer  6cbaöen  entfielen  unö  obenörein  räd)t  ftd)  fold)e 
fünftlicfye  •Disziplin  oft  auf  reiferer  QllterSftufe  öurd)  fd)toere 
Entartung.  <DaS  2ftd)tige  in  öiefem  ^alte  toäre,  öaß  öie 
Qltuttcr  alleröingS  inS  3tmmer  9e^J»  &*3>t  ntad)t  unö  6ie 
$anö  öeS  Knaben  nimmt,  aber  nur,  um  ü)m  folgenöcS  311 
fagen  1  „QUein  lieber  $unge,  öu  bift  öod£>  fonft  Fein  ipafenfuj?, 
öu  läufft  öod)  aud)  nid)t  oor  $unöen  öaoon,  toarum  f>aft 
öu  öenn  oor  öem  (Setoitter  fold)e  QIngft  ?  'Du  toeißt  öod),  öaß 
toir  einen  Blitzableiter  fyabm  unö  öaß  öir  nid)tS  gefeiten 
fann.  'Du  I>aft  ja  au<3)  felber  no<$  einen  Blitzableiter,  öer  nur 
öir  gehört  unö  öer  nod)  mefyr  toert  ift,  als  öer,  öer  an  unferm 
6d>ornftein  fi^t:  'Dein  tapferes  £>era  ift  öer'  befte  Blitz- 
ableiter !  QBenn  öu  jet^t  fagft :  Od)  to  1 1 l  nid)t  QIngft  fyaben 
unö  toenn  eS  nod)  fo  laut  öonnert  —  öann  ftört  öid^  öaS 
(Setoitter  ntd;t  mel>r,  öann  fd)läfft  öu  fo  rufyig  ein,  als  toenn 
öie  ganje  Familie  um  öid)  fyerumfäße.  $etjt  toill  id)  öir  toaS 
fagen:  Od)  gefye  je^t  fyinauS,  mad)e  öaS  ßid)t  auS  unö  öie 
£üre  3U  —  J>aft  öu  öod)  toieöer  QIngft,  gut,  öann  rufe  mid) 
—  aber  id)  bin  fid)er,  öu  bift  mein  tapferer  $unge  unö  totrft 
nidbt  rufen."  QHan  öarf  in  öen  meiften  fällen  fid)er  fein, 
öaß  öiefer  Qlppell  Reifen  toirö  —  l)ilft  er  nid?t,  fo  ift  enttoeöer 
öie  <Hert>ofität  öeS  ^inöeS  ju  franffyaft  erregt,  oöer  eS  ift 
eine  lange  Bertoöfynung  oorangegangen,  öie  erft  allmäbtid)  im 
6inne  obigen  BeifpielS  öurd)  Pflege  eineS  männlid)en  &\)x- 
gefül)lS  auf  öen  t>erfd)ieöenften  Gebieten  befämpft  toeröen 
muß.  $ln  fold)en  einfachen  Vorfällen  unö  öen  öabei  t>or* 
fommenöen  $el)lern  Fann  man  toofyl  am  beften  jeigen,  nad) 
te>eld)en  §auptgefid)tSpunFten  öaS  ^atfyologifcbe  im  £vmöe 
befyanöelt  toeröen  muß. 

$>er  erregbare,  leid)t  unö  fdmell  entmutigte  'TtypuS  ÖeS 
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patf)ologifd)  belasteten,  ja  aud)  öe3  neroöfen  ^inöe§,  nötigt 
öen  <5r3te^er,  fia>  in  feiner  ^raxig  für  öa3  3ufammento'r^" 
3toeicr  —  oon  Statur  feiten  bei  einander  toofynenöen  — 
<5igenfd)aften  31t  er^ier^en:  ^ür  unnachgiebigen  <§rnft  unö 
toabre  ^er^enSgüte.  (Srft  öiefe  ®üte  nimmt  öem  (Srnft  jeöe 
Brutalität  un6  Ungeöulö,  reinigt  öen  QluSörucf  6er  6timme 
oon  jeöer  felbftfüd)tigen  Erregung  unö  t>erl)ütet  öaöurd), 
öaj)  öer  $erantoad>fenöe  inftinftio  in  Abtoefyrftellung  über« 
get)t  —  anöererfeitS  gibt  erft  öer  unnachgiebige  §rnft  öem 
Sögting  öie  6id)erl)eit,  6aj>  öie  ®üte  fein  Qlugörucf  öer 
6d)toäd)e,  06er  gar  öe§  QBerbenB  um  feine  6t;mpaU)ie  ift. 
$e  mefyr  ein  <£r3ief)er  fid)  in  öiefer  <2ttd)tung  enttoicfelt  unö 
öi^ipliniert,  öefto  mefyr  toirft  er  ganj  oon  felbft  al§  £>i\l* 
päöagoge,  oermag  fid)  in  patl)ologifd)e  Naturen  hinein  3U 
leben  unö  fte  richtig  3U  führen,  aud)  toenn  er  nid)t  alle  öie 
Oertoirrenöen  (^injelfyeiten  öer  ^inöerpatfyologie  ftuöiert  l)at. 
6er;r  toid)tig  ift  e8  bei  öer  Q3ef)anölung  cvpatr)ologtfd>cr, 
nid)t  3U  überfeinen,  öa|5  öie  nottoenöige  Belebung  ifyrer 
r;öl)eren  6eelenfräfte  Feine§toeg§  immer  mit  öem  Qlppell  an 
öen  beix>uj)ten  Tillen  iöentifcb;  ift.  <§§  gibt  oielmefyr  3a!)!-- 
reiche  ^älle,  in  öenen  öie  betoußte  Qlnftrengung  öe§ 
Willens  geraöeju  öen  franffyaften  Suftanö  oerftärft  unö 
befeftigt  unö  too  eine  Qlbtenfung  nid)t  nur  öer  ^fyantafie 
unö  öeS  «DenFenB,  fonöern  aud)  öe3  QjßillenS  öie  ®runö* 
beöingung  öer  Teilung  ift.  'DieS  gilt  natürlid)  für  alle  au8 
f;r;öod)onörifd)em  öeelenjuftanö  ftammenöen  ötörungen. 
'Dag  frampfl>afte  Aufmerken  ift  fyier  öa3  HranFmad)enöe, 
öie  Rettung  liegt  im  <2ud)ttoollen  unö  <-Hid)töaranöenFen.  60 
toeröen  3.  B.  aud)  getoiffe  Heine  patl)ologifd)e  Abnormitäten 
nur  gefteigert,  toenn  fie  fefyr  tragifd)  empfunöen  toeröen, 
töie  öa§  3.  93.  beim  6tottern  oöer  bei  öer  Neigung  3U 
plb>lid)em  Erröten  häufig  öer  ^all  ift.  3n  allen  folgen 
fällen  ift  nid)t  eine  toeitere  $lnftad>elung  öe§  <2Billen3, 
fonöern  öie  Qlbfpannung  öegfelben  öurd)  eine  fyöfyere  ^Belt- 
anfd)auung  geboten.  Einern  jungen  QHenfdjen,  öer  fid)  bei 
mir  über  eine  il)m  fefyr  peinliche  Neigung  3U  plöf>lid)em  ^ot-- 
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fcoeröen  beFlagte,  glaubte  id)  folgenöeS  fagen  $u  muffen: 
„6ie  muffen  fid)  3imäd)ft  einmal  mit  Ofyrem  Fleinen  ßeiöen 
abfinden,  eS  nid)t  mel)r  als  ein  UnglücF  betrauten,  fonöern 
fid)  fragen,  ob  nid)t  gerade  öiefeS  ßeiöen  oielleid)t  eine 
befonöere  Q5eöeutung  für  6ie  fyabe.  QBaS  öie  Religion  öie 
„Ergebung  in  öen  Tillen  <§otteS"  nennt  unö  toaS  ein  ^eil- 
faFtor  erften  "-HangeS  ift,  öaS  beöeutet  ja  nid)t  ein  bloßeS 
öumpfeS  6id)abfinöen  mit  öem  Unt>ermeiö(id)en,  fonöern 
eine  toirFlicfye  innere  QluSfölmung :  QITan  entöecFt  irgcnöeine 
fegenBreid>e  QKiffion  in  öem  oorfyer  nur  als  peinlicl)  unö 
finnloS  empfunöenen  ßeiöen.  6tecfen  öie,  oljne  e§  ju  toiffen, 
t>ielleid)t  nod)  tief  in  öer  ängftlid>en  Qlbl)ängigFeit  t>on  öen 
QHenfcfyen  unö  empftnöen  eben  öe§l)alb  jene  Heine  Shtjkr* 
lid)Feit  fo  fdjmer^lid)?  Unö  ift  Olmen  jener  Fleine  <X)efeft 
oielletcfyt  geraöe  gegeben,  um  6ie  auf  jenen  großem  <X)efeFt 
aufmerFfam  ju  machen,  öamit  6ie  fid)  redjt^eitig  t>on  öer 
9Itenfd)enFned)tfd)aft  befreien  unö  gegen  öie  fremöen  QHei» 
nungen  unö  6pöttereien  gleichgültig  toeröen?  3)ie  6alutiftin 
QHrS.  Olipl)ant  erjä^lt  in  ifyren  „ßeFtionen,  gelernt  in  öer 
6d)ule  öe$  ßebenS",  öaj)  ü)r  als  jungem  Qüaödjen  bei 
einem  6turge  örei  ^oröeraälme  ausbrachen  —  öiefeS  ^uerft 
mit  leiöenfd)aftlid)em  Ongrimm  empfunöene  UnglücF  fyabe 
fie  oon  öer  <$itelFeit  gerettet.  60  Fann  aud)  9l)r  FleineS 
läftigeS  ßeiöen  für  Of;r  inneres  ßeben  epod)emad)enö 
toeröen!" 

§at  man  öen  QUenfa^en  erft  einmal  in  folgern  6inne 
auSgeföfynt  mit  feiner  6d)icFung,  öann  ereignet  fi<$  oft  öaS 
QlterFtoüröige  unö  öod)  fef)r  Qtatürlicfje,  öaj)  öaS  Übel  plö0- 
ltd)  t»erfd)toinöet  —  öenn  geraöe  öaS  6d)toernel>men  toar  ja 
öie  eigentliche  Urfadje  öeS  ßeiöenS  getooröen.  QHan  fcerftefyt 
l)ier  fcon  einer  befonöern  §rfaf)rung  auS  öaS  9Bort :  „'tracfytet 
am  erften  nad)  öem  ^eicfye  <§otteS,  fo  toirö  eud)  öaS  anöere 
alles  zufallen  .  .  ." 

Qflid)t  genug  hingegen  Fönnen  <Sr3iel)er  öat>or  getoarnt 
toeröen,  fid)  bei  öer  Q3el)anölung  feelifd)  fd)toieriger  unö 
abnormer    fltnöer    in    unoorfid)tiger    'ZDeife    oon    getoiffen 
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fünftlid)en  moöernen  <£r)eorien  ju  allerlei  oerfyängnigoollen 
Experimenten  anleiten  ju  laffen.  9er;  l)abe  l)ier  öie  foge* 
nannte  pfr;d)oanalt)tifa;e  6d)ule  im  $luge,  fcon  öeren 
Q3eobad)tungen  ein  Er^ie^er,  5er  fid)  eine  grünölid>e  6eelen» 
fenntniB  ertoorben  t)at,  mand)e§  Q53ertt»olle  lernen  fann, 
öeren  ßiteratur  aber  denjenigen  völlig  enttour^elt,  6er  nod) 
feine  flare  Überfielt  über  6inn  unö  Bedingungen  feiner 
<33fiid)terfüllung  ertoorben  §at.  'Diefe  Tarnung  foll  t)ier  Furj 
begrünöet  toeröen.  E3  ift  nid)t  leid)t,  öie  t>on  6.  ^reuö 
inS  Beben  gerufene  pft;d)oanarr;tifd)e  Betoegung  ganj  all- 
gemein 3U  d>araFterifieren.  <Denn  öiefe  Belegung  r)at  fid) 
längft  in  toeitauBeinanöer  gebende  6d)ulen  jerfplittert. 
Qllle  öiefe  $ttd)tungen  l)aben  immerhin  öaS  Eemeinfame, 
öaß  l)ier,  im  Eegenfatj  ju  öer  Qlanctyer  6d)ule,  öie  auf 
„QLßadjfuggeftion",  auf  Belebung  unö  Organifation  öeB  be- 
toußten  QBillenglebeng  au8gel)t,  öer  Q3erfud)  gemacht  roirö, 
öie  unterbewußten  Urfadjen  oon  nert>öfen  unö  fee» 
lifd)en  Hemmungen  unö  Störungen  auf^uöedPen  unö  §ur 
Entfpannung  ju  bringen.  QKan  toarnt  fogar  oor  ju  toiel 
Qlnfpannung  öer  betouj)ten  6elbftfontrolle  unö  öer  6elbft* 
bearbeitung,  toeil  beß  eine  Qlrt  t>on  moralifd>er  ^anif 
hervorbringe,  in  öer  peinlid)e  innere  Erfahrungen,  QBünfcfye 
unö  Eonflifte  unverarbeitet  inS  Unterberx>uf?tfein  hinunter 
geftoßen  toüröen,  toaS  öann  ^u  irgenö  einem  franff)aften 
ErfatjauBörucF  für  öie  berörängten,  aber  tatest  übertounöenen 
Regungen  füfyre  —  getoij)  ein  fcc)r  richtiger  unö  t»id)tiger 
$intoei§,  öer  jeöod)  bei  getoiffen  ^fr;d)oanalitifern  öiel  $u 
einfeitig  auf  Erunö  t>on  fefyr  toillfürlid)en  ^Deutungen  unö 
Schlußfolgerungen  in  öen  QHittelpunft  gebracht  toirö.  3Ba§ 
nun  jene  unterbewußten  6törung§faftoren  betrifft,  fo  gerben 
öiefelben  nad)  <Jreuö  l)auptfäd)lid)  au3  öem  3ufammen* 
prall  erotifdjer  Beöürfniffe  unö  Erfahrungen 
mit  öem  gefellfd)aftlid)en  ^!oöex  unö  mit  öem 
inöioiöuellen  moralifd)en  Empfinöen  fyeroor;  nad) 
einer  anöern  ^eorie  fommen  fie  auB  öen  Operationen 
eines   unbefrieöigten  oöer  verlebten  6elbft« 
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gefügig,  nad)  einer  neueren  Deutung  ift  öie  fogenannte 
infantile  (Sinjltellung  3um  ßeben,  eine  getoiffe  Fon« 
ftitutioe  6d)tt>äd)e  in  6er  Qlnpaffung  an  öie  9eben§realitäten, 
öie  §aupturfad)e  jener  ötörungen;  öie  l>r;fterifd)en  <$rfd)ei« 
nungen  finö  6ann  öie  oerfd)ieöenen  93erfud>e,  jene§  Qtu§' 
toeid;en  oor  öer  QBirFlid)Feit  ju  begrünöen  oöer  311  oeröecFen. 
Die  Gefahr  all  öiefer  <SrFlärung§oerfud)e  liegt  immer  in  öer 
großen  (SinfeitigFeit,  mit  toeld)er  eine  einzelne  Urfad)e,  mit 
einem  großen  Öluftoanö  fcon  Fünftlid)em  ^fyeoretifteren,  al§ 
®runöfaFtor  aller  neroöfen  6törungen  l)ingeftellt  toirö.  Qln* 
fängern  toirö  öaöurd)  für  lange  3^  ^er  unbefangene  SMtcf 
für  öie  große  QHanntgfaltigFeit  öer  feelifcfyen  ®rfd)einungen 
geraubt.  <§etoij)  ift  öa§  erotifcfje  Gebiet  mit  feiner  'Trieb' 
ftärFe,  feinen  Disharmonien,  feinen  etl)ifa>en  ^onfliFten  eine 
toid)tige  Urfacf>e  feelifd)er  unö  neroöfer  ®teid)getoid)t§' 
ftörung,  bei  3al)lreid)en  9ftenfd)en  aber  ift  öie  Qlngft  öe3 
materiellen  ßebenBFampfeS  oöer  öie  QIngft  öeS  §l)rgei3eg 
toeit  ftärFer,  at§  öie  QIngft  um  öie  erotifd>e  Erfüllung  unö 
öarum  aud)  ein  toeit  häufigerer  <JaFtor  neroöfer  6törung 
al§  $reuö  zugeben  toill.  Qlber  aud)  abgefefyen  öaoon:  <§§ 
gibt  aud)  eine  gan^e  9kil)e  oon  nid)t--erotifd>en  (Srünöen, 
öie  öafyin  toirFen,  öaö  erotifd>e  Gebiet  3um  6d>aupku)  oieler 
Sfaurofen  3U  machen.  ®eraöe  für  feiner  organifierte  Ölten* 
fd)en  finö  öie  fo^ialen  unö  fittlid)en  H'onfliFte,  öie  öurd) 
öie  Q3e3iel)ungen  öer  ®efd)led)ter  entfielen,  infolge  öer 
6tärFe  öer  betreffenöen  QMnöungen  unö  QlbfyängigFeiten, 
befonöerB  fa^toer  3U  tierarbeiten.  Unö  felbft  too  eine  feelifd)e 
6törung  öeuttid)  auf  mangelnöe  erotifd)e  Erfüllung  3U  toeifen 
fd)eint,  öarf  man  ebenfalls,  befonöerg '  bei  grauen,  nid)t 
immer  öie  gröbften  Deutungen  r;eran3ieben,  öenn  öie  (§l)e» 
lofigFeit  örücFt  geraöe  oiele  lebenöige  unö  tiefe  Staturen, 
nid)t  toeil  fie  ilmen  öie  finnlid)e  Erfüllung  unmöglid)  mad)t, 
fonöern  toeil  fie  ilmen  einen  feften  9HtttelpunFt  öe§  ßebenB, 
eine  ipeimat,  einen  FonFreten  ®egenftanö  öer  ^ürforge  oer* 
fagt.  Die  ^lump^eit  öieler  j>ftd)oanalr;tifd)en  Diagnofen 
öerrät  eine  mel)r  al§  primitioe  6eelenFenntni§  unö  l)at  fd)on 
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fd)toere§  Unheil  angerichtet,  befonöer§  in  $rauenFreifen. 
QLud)  päöagogifd)  ift  öie  unabläffige  ^intoenöung  öer  Auf* 
merffamreit  auf  öie  crotifd>e  6pl)äre,  öa§  $erumtoül)len 
in  träumen  unö  Erinnerungen  oon  oeröerblicfyer  QBirfung; 
felbft  toenn  öaöurd)  gelegentlich  eine  franffyafte  Q3orftellung§* 
fixation  befeitigt  toeröen  fann,  fo  ift  öod)  öer  öeelen^uftanö, 
öer  öurd)  öie  ßebenSöeutung  erzeugt  toirö,  öie  Innrer  öiefer 
«SJietljoöe  ftel)t,  nod)  fd)limmer  al§  öie  franfr^afte  6törung 
unö  muj)  testen  Enöe3  ^ur  ilrfad)e  toeit  eingreifenöerer 
6törungen  toeröen.  $ür  öen  jungen  9Henfd)en,  öer  unter 
feinem  £riebleben  unö  öefjen  QkrFnüpfung  mit  Franfbaften 
Erfd;einungen  leibet,  ift  öa§  Qlllertoid)tigfte,  öaj)  er  autori* 
tatio  unö  ergreifenö  3U  fyören  befommt,  öaj)  e§  eine  geiftige 
QBelt  gibt,  öie  un3  l)öl)ere  3iefe  un&  Aufgaben  ftellt,  al§  öie 
erotifd;en,  unö  öaj)  öer  erfte  6d>ritt  3U  feiner  Teilung  öarin 
liegt,  öaj)  er  fold>e  QkU  un&  Aufgaben,  allgemeine  unö 
befonöere,  mit  öem  QBillen  ergreift  unö  öaöurd)  jener  ganzen 
6pl)äre  öie  übermäßige  93eöeutung  nimmt,  öurd)  öie  fid) 
jeöe  Abnormität  3U  einem  öen  gan3en  9Henfd)en  fned)tenöen 
unö  ftörenöen  Eefd)icF  au§toad)fen  muj).  ®etoij)  l)at  ^reuö 
red)t,  toenn  er  „eingeFlemmte"  unö  unaufgelöfte  ßebenB-- 
erfabrungen  at§  einen  häufigen  ^aftor  nert»öfer  6törung 
anfielt  unö  getoij)  ift  e$  ja  aud)  öa3  QBefen  tieferer  religiöfer 
6eclforge,  peinliche  £eben§erfal>rungen  t>on  ifyren  6tad>eln 
3u  befreien,  öie  Qlffcftc  ju  läutern  unö  3U  beruhigen  unö 
jeöeB  Erlebnis  fo  3U  öeuten,  öaj)  „alle  'Dinge  «jum  beften 
öienen"  —  aber  geraöe,  too  e§  fiel)  öabei  um  UranFfyaft' 
Erotifd)e§  banöelt,  ift  e3  ganj  falfcr),  öen  Eitelkeiten  eine 
große  QBidjtigFeit  beizulegen  unö  alle§  Ijeraug^ufragen,  e§ 
genügt,  öaj)  öer  Erzieher  fid)  ganj  allgemein  orientiert;  ift 
öa§  gefcbefyen,  fo  fenöe  er  groj)e  erprobte  ßeben§toal)rl)eiten 
in  öen  $lbgrunö  hinunter,  öie  Enttäufd)ungen  in  Eetoinn 
toertoanöeln,  au§  Stteöerlagen  geiftigeS  QBad)gtum  getoinnen 
laffen  unö  allen  innern  unö  äuj)ern  Hemmungen  einen 
ruberen  6inn  geben.  'Die  ^focfyoanafytirer  finö  erft  am 
Qlnfang;  toa§  fie  juerft  al§  Teilung  unö  Erfolg  anfefyen  ju 
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formen  glaubten,  fann  t)eute  oöer  fpäter  al§  fct)toere  feelifct)e 
6ct)äöigung  unö  9rrefüt)rung  an  öen  *£ag  fommen  — 
einzelne  oon  it)nen  finö  auf  öem  QBege,  öa§  einzufetten  unö 
3u  öer  alten  <§tfenntni§  aurücrzufefyren,  öaj3  6er  fd)toar3en 
$lTagie  öer  untern  'ZDelt  nur  öie  toen}e  QHagie  <St>rifti  ge* 
toad)fen  ift.  Oöer  ftet)t  ettoa  öie  <-J3ft;d)oanalr;fe  mit  all  öen 
feelifd)en  Q3erirrungen,  öie  fie  fo  müt)fam  unö  mit  fo  oiel 
gezwungenen  unö  pt)antaftifct)en  Deutungen  zutage  föröert, 
nict)t  öoct)  letzten  (SnöeS  ganz  ratlog  öa?  ^ag  foll  all  öie 
toiöertoärtige  ®rubenentleerung,  öie  unö  öie  meiften  pft)d)o-- 
analr;tifd>en  6d)riften  öarbieten?  QBem  ift  fd[)on  öaöurd) 
geholfen  tooröen?  Oft  nid)t  öurct)  öie  c}3fr;d)oanalr;fe  öie 
peroerfe  'Jraumproöuftion  unö  öie  Übermacht  öe3  6exuellen 
über  öie  6eele  t>ert)ängni3t>oll  gefteigert  tooröen?  'Die 
menfd)lid)e  Hloafe  ift  öen  großen  6eelenfennern  öer  Q3er-- 
gangent)eit  genauer  befannt  getoefen,  als  öen  moöernen, 
öie  trot)  aller  Qlnatyfe  öod)  nid)t  an  jene  tieffte  Wurzel  öer 
Q3eröerbni8  öringen,  oon  öer  au8  alles  Qtotürlicfye  in  Qltij}-- 
braud)  oerfefyrt  toirö  —  man  t)at  e§  aber  bi3t)er  nod)  nie  als 
Rettung  unö  öeelforge  betrautet,  öer  Hloafe  im  QKenfdjen 
öie  <§l)re  öer  toiffenfd)aftlid)en  Qfagiftrierung  all  it)rer  '•ItuS-- 
geburten  $u  ertoeifen  unö  mit  öer  alfo  gewonnenen  Eenntni3 
„feilen"  zu  wollen:  Teilung  gefd)al)  immer  nur  öurd)  $in-- 
roenöung  auf  öa§  ^»eilige,  unö  fotoeit  öem  eine  §inwenöung 
auf  öen  eigenen  3uftan0  t>orau§ging,  fo  War  öa§  wieöerum 
—  unö  aud)  ftet§  nur  im  ßid)te  öe3  £)eiligften  —  ein  6icl>- 
bewußtweröen  öe§  UrgrunöeS  öer  Q3erWat)rlofung,  öer 
<Srbfünöe,  öeS  immer  wieöerl)olten  Qlbfall£  öer  6eele  oon 
®ott,  als  öer  letzten  Urfad)e  aller  <2bt  unö  $Ingft  öer  Hrea-- 
tur  unö  alleg  Überwuchernd  öer  ^rieb-QIuBgeburten  über  öie 
göttlichen  Orönungen  im  9kiä)e  öe§  ßeibe§  unö  öer  6eele . . 
$mr  in  folct)er,  auf  öen  ®runö  gel)enöen  $lnalt>fe  fann  öie 
6eele  genefen  —  t>at  fie  überhaupt  nod)  l)öt)ere§  ßeben  in 
ftd),  fo  beginnt  fid)  öiefeg  nun  wieöer  ju  friftallifieren  unö 
oermag  get)eimni§ooll  aud)  öie  unterbewußten  6törung§- 
faftoren  milöe  unö  ftrenge  ju  treffen  unö  aufzulegen.    Qllle§ 
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anöere  füfyrt  nur  311  enölofer  6elbft  belügung  —  in  6k 
nur  ju  fyäufig  aud)  öer  neugierige  unö  nad)  intereffanten 
EntöecFungen  verlangende  Olr^t  fyineingeriffen  toirö. 

^Bertoolle  Beobachtungen  finöet  man  tielfad)  bei  den- 
jenigen ^ftcfyoanatytiFern,  öie  fid)  mit  öen  ntcf)tfexuellen 
Urfad)en  6er  nertöfen  Abnormität  befd)äftigen.  60  fin6 
$1.  QIölerB  Unterfudmngen  über  6en  „nertöfen  <$l)araFtera 
trotj  allen  (JinfeitigFeiten  für  öen  ^äöagogen  toll  ton  an- 
regenden ^intoeifen.  3)ie  ^ftycfyologie  unö  ^3at()ologie 
öeg6elbftgefüfyl§  ift  ton  öen  ^äöagogen  bisher  oiel  3U 
toenig  beachtet  tooröen.  Aöler  jeigt  ung,  öaj)  bei  öen  meiften 
QUenfc^en,  öie  toegen  irgenö  eines  OrganöefeFteB  oöer  um 
einer  angeborenen  6d)toäd)e  toillen  öaB  Q3etx»uj)tfein  einer 
QltinöertoertigFeit  fyaben,  oöer  öenen  e§  ton  außen  auf' 
geörängt  toirö,  öa3  Frampftyafte  unö  oft  FranFfyafte  unö 
FranFmad)enöe  BeöürfniS  nad)  einem  Fünftlid>en  QIuBgletd) 
if>rc8  geörücFten  6elbftbetouj}tfein§  emportoäd)ft ;  eS  ent- 
ftef)t  ein  Verlangen  nad)  ftarFem  Auftreten,  nad)  Ver- 
größerung unö  SBicfytigtuerei,  öaS  oft  öie  tounöerlid)ften 
formen  annimmt,  3.  93.  aud)  in  öem  93erfud)e,  öurd)  £tranF- 
tyeit  QItad)t  über  anöere  ju  gewinnen  unö  öa3  eigene  6elbft 
in  öen  ÖKittelpunFt  3U  rücFen.  Qlöler  nennt  öiefe§  Kom- 
penfationgftreben  öen  „männlichen  ^roteft",  e§  ift  öa3  un- 
befrieötgte  ®eltung§beöürfnü3,  öaS  gegen  eine  (Sxiftenj 
3toeiten  langes  proteftiert  unö  um  jeöen  ^rei8  nad)  Er- 
füllung ftrebt.  Q5iel  Rebellion,  3.  93.  aud)  in  ^ürforge- 
Anftalten  gel)t  in  öer  <£at  ton  <Sl>araFteren  aug,  öenen  e3 
auf  öie  Rebellion  als  folcfye  gar  nid)t  anfommt,  öie  aber  öa3 
93eöürfni£  fyaben,  fid>  al8  <2Had)tfaFtoren  unö  als  ötörungg- 
faftoren  auf3ufpielen,  fid)  oor  ü)ren  Qllterggenoffen  ettoaS 
feljen  3U  lafjen  unö  oor  fid)  felbft  l)eroifd)  öa^uftefyen.  9Ber 
öiefen  $aftor  öer  Rebellion  pft>d)ologifci)  erfaßt,  öer  toirö 
öie  Bedeutung  öe8  selfgovernment  in  fold)en  QInftalten  ton 
gan3  neuen  ®eftd)t3punFten  au8  toürötgen;  er  toirö  toiffen, 
toie  otel  öarauf  anFommt,  geraöe  foldjen  Naturen  öie  QHög- 
Ud)Feit    3U    nehmen,    fid)   oor   Ol)reSgleid)en   öurd)   Qfcoolte 
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roid)tig  ju  tun ;  öie  QUittoirfung  öer  3«>glinge  am  Qkgimente 
mad)t  e§  öem  ein3elnen  unmöglid),  öurd)  Ungefer^lidtfeit  3U 
oielem  Qlnfel)en  31t  fommen,  gibt  il)m  hingegen  öie  Qnög« 
lidtfeit  auf  legitimem  <2Bege,  öurd)  öie  3Bal)l  in  Vertrauen* 
ftellungen,  fein  ®eltung§beöürfni8  3U  befriedigen. 

QlölerS  Unterfud)ungen  bringen  un§  jedenfalls  t>on  einem 
neuen  <23eobad)tung3felöe  au8  eine  altbekannte  pfr;d)ologifd)e 
^233at)rl>cit  3um  93ctouptfein :  öaj)  nämlid)  öie  QBelt  nid)t  nur 
öurd)  junger  unö  ßiebe,  fonöern  minöeftenS  ebenfo  ftarf 
öurd)  öaB  Ö3eöürfni3  nad)  6elbftaa^>tung  unö  fo^ialer  Geltung 
regiert  toirö.  QKan  öenfe  nur  an  öie  ^olle,  öte  öie  feinere 
unö  grobe  ^enommage  im  ganzen  gefellfd)aftlid)en  3ufammen- 
fein  fpielt,  man  oergegentoärtige  ftd>,  toie  öie  meiften  Unter* 
Haltungen  eigentltd)  auf  einen  SBettfanrpf  oon  jtoei  oöer 
mehreren  QBidrtigtuern  l)erau3fommen,  oon  öenen  jeöer  mef)r 
oöer  minöer  gefd)icft  öen  anöern  öie  ®röj)e  feineS  «Sin* 
fluffe-g,  öie  Q3eöeutung  feiner  Q3e3iel)ungen  nal)e  3U  bringen 
fud)t.  <§g  ift  erftaunlid),  mit  toie  raffinierter  93etriebfamfeit 
öag  6elbftgcfübl  für  öen  Suifym  feiner  ^irma  arbeitet:  öie 
gan^e  ^fnlofoplne  eine§  QHenfdjen  ift  oft  nur  fein  Qkrfud), 
au§  einer  QTot  eine  'tugenö  3U  machen,  fiel)  nid)t  felbft  öer- 
achten  3U  muffen,  öa3  Q3eröift  öe§  eigenen  ®eroiffen§  unö 
öie  öat>on  ausgefyenöe  «Depreffion  3U  berampfen.  On 
religionBlofen  Seiten  finöet  man  öiefen  betrieb  bzB  öelbft- 
gefül)u3  gan3  bcfonöerB  enttoidelt,  unö  3&ar  3toeifello§  aud) 
au§  einem  Q3eöürfni§  nad)  ^ompenfation  für  alle  öie  ^De» 
preffionen  öe3  6elbftgefüt)l§,  öie  au§  Heiner  unö  großer 
6d)ulö  entfielen,  öie  aber  feine  QÜIögtidtfeit  normaler 
Übertoinöung  öurd)  öa§  QHr^fterium  öer  Qfaue,  Q3uße  unö 
6ünöent>ergebung  mel)r  f)aben.  60  l)äuft  fid)  oft  uner- 
täglid)e  93erte>al)rlofung  in  öer  6eele  an,  e§  gibt  Feine  innere 
Slbredmung  mel)r  mit  fiel)  felbft,  öer  Qltenfd)  fül>lt,  öaj)  er 
fiel)  mißachten  muß  unö  rann  öocl)  nid)t  ol)ne  6etbftad)tung 
leben  —  fo  entftel)t  in  folgen  6eelen  ein  explofroeS  ^3e- 
öürfniS  nad)  Qld)tung  öurd)  anöere,  nad)  oermefyrter  Geltung 
unö  Qlnerfennung  oon  außen  l)er.    <£)ie  patl>ologtfd)e  c^itel» 
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feit  Dieter  Q3erbred)er  ift  fefyr  normal  öaraug  3U  erflären,  öaß 
geraöe  öie  nid)t  feelifd)  6tumpfen  unter  öiefen  Elementen 
öaB  93eöürfni§  fyaben,  if>rc  ;jerfd)metterte  6elbftad)tung  fünft- 
lid)  toieöer  aufzubauen.  On  öiefem  6inne  öarf  man  hinter 
einem  fefyr  reizbaren  6elbftgefül)l  faft  immer  fd>mer3lid)e 
moralifd)e  Qfteöerlagen  fudyen. 

$air  öen  <5r3iel)er  ift  e8  natürlid)  l)öd)ft  toid)tig,  fid) 
flar  3U  machen,  ein  toie  außeroröentlid)  ftarfeg  QHotro  öa8 
6treben  nad)  6id)erung  unö  <§rf)öl)ung  öer  6elbftad)tung  ift 
—  toorin  fid)  übrigen?  öeutlicr;  öie  geheime  QHad)t  öe§  <§>z* 
toiffeng  offenbart  —  unö  toie  fefyr  öiefeS  93eöürfni3  in  öie 
9rre  gefyen  unö  in  jeöe  QIrt  Pon  (Srfranfung  unö  93erfd>roben- 
tyeit  führen  fann,  toenn  e3  nid)t  richtig  befyanöelt  unö  nid)t 
auf  öen  QBeg  öer  richtigen  Q3efrieöigung  geführt  toirö.  QMele 
fd)toere  ^eljler  in  öer  9$el)anölung  fd)toieriger  Sempera- 
mente  —  unö  aud)  in  öer  Q3er;anölung  ganzer  klaffen, 
Waffen  unö  Q3ölfer  —  touröen  unö  toeröen  täglid)  nur  au§ 
mangelnöer  Q5ead)tung  öiefer  pft)d)ologifd>en  QBafyrlKiten  ge- 
macht. „Menager  les  amours  propres"  nennt  öer  ^ranäofe 
öie  H'unft,  öaS  6elbftgefül)l  richtig  3U  ber^anöeln  —  auf  öiefe 
für  öa£  menfcfylidje  3ufammenleben  un&  fur  bk  gegenfettige 
geiftige  unö  ftttlid>e  §ilfe  fo  te>id)tige  £?unft  toirö  leiöer  nod) 
fefyr  toenig  9]ad)öenfen  Pertoenöet.  6d)on  in  öer  QIntife 
unö  fpäter  in  allen  großen  S^n  fyöfyerer  gefelliger  Kultur 
galt  öie  6d>onung  fremöen  ®eltung§beöürfniffe§  al3  ein 
r;od^toid)tigeS  Clement  fokaler  Eultur,  ganj  befonöer§  öort, 
too  man  ju  befehlen,  ju  forrigteren  oöer  3U  öü^iplinieren 
fyatte.  <Den  Unterfd)ieö  jtoifdjen  Qtffront  unö  Q3cfcr)t  ju  be- 
greifen, nennt  6tanlet;,  öer  $lfrifaforfd)er,  öa§  ®el)etmni§ 
toirf  famer  ^üfyrungS fünft.  933 ie  fcf>r  finö  toir  nod)  6tümper 
auf  öiefem  Gebiete!  <§in  erfahrener  ^eilpäöagoge  fyat  ein- 
mal öarauf  fyingetoiefen,  toie  geraöe  öem  ^ürforger  für 
6d)toad)fmnige,  öer  öa§  Q3eöürfni§  feiner  3ögltnge  na<$ 
unabläffiger  Qlufridjtung  u>re§  gebred)lid)en  öelbftberoupt- 
fein§  fenne,  befonöerS  öeutlid)  toeröe,  mit  roeld)er  ®leid)' 
gültigfeit  unö  ^lumpfyeit  öie  Qllenfdjen  im  täglichen  Umgang 
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mit  öem  6elbftgefin)l  tyreS  ^äd)ften  oerfafyren,  inöem  fte 
öurcfy  öaS  eigene  Q^eöürfniS  nad)  Überorönung,  ofyne  öaß 
fte  eS  merfen,  beftänöig  gereift  toeröen,  öen  anöern  ^u  Q3oöen 
3u  örücFen,  öamit  fte  felbft  öefto  mefyr  emporfdmetlen  unö 
fid)  felbft  6abei  genießen  Fönnen. 

On  unferer  (SraiefyungSpraxiS  ift  leiöer  öiefe  allgemeine 
Qld)tlofigFeit  aud)  nod)  tief  eingetouraelt.  <Jolgenöe  ®efd)id)ta 
mag  als  ein  <§leid)ni8  öienen,  um  eine  geroiffe  Qlrt  oon 
«DeprejfiongpäöagogiF  31t  Fenn3eid)nen,  öie  leiöer  nod)  fcoeit 
verbreitet  ift.  (Sin  Enabe  toirö  ©on  6er  Qltutter  gefragt: 
„^un,  toie  ift  e§  öir  fyeute  in  öer  6d>ule  ergangen?"  —  „3Id), 
fefyr  fd)led)t",  anfroortet  öer  kleine,  „öer  ßefyrer  fyat  gefagt, 
e§  gebe  1500  Qltillionen  QHenfdjen  auf  öer  <2Delt,  aber  id)  fei 
öer  öümmfte". 

$>ie  päöagogifd)e  <Joröerung,  forgfältig  mit  öem  6elbft* 
gefügt  umjugeljen,  beöeutet  FeineStoegB,  öiefeS  6elbftgefiu)l 
ju  t>erl)ätfd)eln  unö  eS  in  feinem  ungeläuterten  3uftan&e  3U 
laffen.  <Darau8  fcoüröe  fd)toere  93ertoat)rlofung  entfielen. 
SBor;!  aber  muß  öa3  Q3eöürfni8  nad)  6elbftacf>tung  refpeftiert 
unö  in  gefunöer  QBeife  befrieöigt  toeröen,  öamit  e§  nid)t 
FranFl)aft  entartet.  Unö  too  eS  fcfyon  entartet  ift,  öa  muß 
eben  öem  toertoollen  Hern  in  öiefem  6treben  gana  be- 
fonöerS  ju  feinem  ^ed)te  geholfen  toeröen.  «DaS  ift  be- 
fonöerS  bei  jeöer  Qlrt  t>on  <£aöel  $u  beachten.  Od)  muß  in 
öemfelben  Moment,  too  id)  öurcr;  eine  gefunöe  unö  not* 
toenöige  HritiF  öaB  6elbftgefül>l  fyerabörücFe,  für  einen 
Sufd)uj>  an  6elbftoertrauen  forgen,  öamit  öer  3°gling  nid)t 
öen  QHut  unö  öie  ^reuöigfeit  jur  UmFefyr  oerliert:  <§r* 
nieörige  id)  u>n  fo,  öaß  er  gar  feinen  QluBtoeg  ju  QBieöer* 
fyerftellung  feiner  6elbftad)tung  ftefyt,  öann  fonjentrieren 
ftd)  alle  feine  6eelenFräfte  öarauf,  meine  «SintoirFung  ab» 
auftoßen,  meine  QInFlage  als  falfa),  meine  EritiF  als  gänjlia) 
unberechtigt  r^injuftellen  —  t>or  fid)  felbft  unö  oor  öen  anöern. 
Gelingt  ü)m  öiefe  (Snttoertung  meiner  ftritif  nid)t,  fo  geb;t 
er  unauftaltfam  an  6elbftoeracf;tung  unö  fremöer  Qltij}* 
ad)tung  moralifer;  jugrunöe.    QHandje  Beute  bilöen  ftd)  nod) 
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ettr>a§  öarauf  ein,  toenn  fte  einem  anöern,  toie  e§  öann 
fyeißt,  „einmal  grünölid)  öie  ^Bal^eit  gefagt"  r)aben  —  ob 
fie  öabei  aber  öaS  6elbftgefül)l  öeS  anöern  (0  vertreten  f)aben, 
öaj>  er  entfcoeöer  überhaupt  nid)t  mel)r  moralifd)  aufftefyen 
fann  oöer  in  öelbftbetrug  unö  in  jeöe  QIrt  fcon  franfl)aftem 
^ompenfationBoerfucl)  geörängt  toirö,  öarum  fümmern  fic 
fid)  nid)t,  $emanö  päöagogtfd)  öie  Sßafyrfyeit  fagen  — 
unö  befonöerS  einem  oon  9ninöertoertigfeitg--<§efül)len  93e- 
drängten  —  öa§  fyeißt,  fie  ic)m  fo  3U  fagen,  öaf?  er  fie  ertragen 
fann,  ofme  in  feinem  6elbftgefür)l  gu  jerbred^en:  <§r  muß 
einen  QluBtoeg  öer  ^Bieöerfyerftellung  fer)en,  auef;  fcoenn  e3 
öurd)  tiefe  3<*fnirfd)ung  r>inöurd)  ger>t.  <§§  ift  3.  93.  gan$ 
falfd),  ein  ßinö  einen  „ßügner"  ju  nennen  —  al§  ob  e§  öer 
berufsmäßige  unö  Perforierte  ®egenfa$  jur  <2Bar)rl)eit  fei. 
93ielmet)r  muß  man  ü)tn  geigen,  öaß  öiefeS  ßügen  nur  eine 
Abirrung  t>on  feinem  eigentlichen  933efen  fei,  eine  Onfon* 
fequenj,  öie  mit  öem,  toaB  man  fonft  oon  feinem  <Sl)arafter 
beobaa^tet  fyabt,  in  QBiöerfprud)  ftefye.  QÜur  fo  fann  man  öa§ 
6d)ärffte  fagen,  ofme  öabei  gleid)  öen  ganzen  QRenfd)en 
nieöergufdjlagen.  ®ilt  öieB  fd>on  für  öie  richtige  93er>anölung 
6er  ®efunöen,  fo  nod)  in  toeit  l)öl)erem  QHaße  für  öa§  3er» 
bred)lid)e  unö  geraöe  öarum  fo  empfinölid>e  6elbftgefür)l 
öeS  patf)ologifd)  93elafteten  oöer  „Qltinöertoerttgen".  §8 
ift  öarum  aud)  gän^lid)  falfd),  gefallenen  QHenfd)en  mit 
^ftißadtfung  ■  unö  ^efpeftlofigfett  3U  begegnen,  ercoa  um 
it)nen  öaöurd)  öa§  eigene  moralifd)e  Urteil  über  u>re  $anö* 
lungen  nafye  ju  bringen.  935er  fann  toiffen,  ob  fo  ein  (§e- 
fallener  nid>t  fd)on  in  tiefer  9teue  unö  Umfefyr  unö  öaöurd) 
in  toar>rf;aft  el)rtt>üröigem  3uftan&  befinölief)  ift  unö  <§>ott 
toeit  näl)er  ftefyt  als  öer  ^fyarifäer,  öer  tfm  mißachtet?  9Bir 
mögen  eine  ^at  nod)  fo  mißbilligen,  öem  ^Henfcfyen  aber, 
öer  beffer  ift,  als  feine  <£at  unö  öeffen  beffereS  Beben  toir 
öod)  geraöe  ermutigen  follen,  öen  müjfen  toir  refpeftooll  be- 
fyanöeln,  unö  jtoar  braucht  er  öa3  am  meiften  geraöe  öann, 
toenn  er  in  öer  großen  <Deprejfion  öer  6d)ulö  fter>t.-  „<$ine 
«r>renoolle  Q^ebanölung,"  fo  fagt  <Doftoieto3fi,  „fann  felbft 
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öem  toieöer  aufhelfen,  in  öem  öa§  Q31I6  Eotteg  faft  fd)on 
erlofd)".  *X>a3  gilt  nid)t  ^um  toenigften  aud)  für  öen  Umgang 
mit  öer  $ugenö. 

Ertoägungen,  toie  öie  oorangefyenöen,  führen  un3  toteöer 
auf  öie  päöagogifdje  Überlegenheit  öer  Religion  über  öie 
bloße  EtfyiF :  'Die  etl)ifd)e  <2Bar;rr;eit,  je  reiner  unö  Fonfequenter 
fte  auftritt,  toirft  öefto  fd)ärfer  alB  QlnFlage  unö  Eerid)t  auf 
öen  natürlichen  Oncnfdjen,  fie  bringt  iljm  öeprimierenö  feine 
ganze  innere  Unzulänglichkeit  jum  Beroußtfein,  fie  ftreeft 
aber  feine  $anö  auS,  um  il>n  ju  retten.  <Die  Religion 
erfpart  un§  getoij)  aud)  Feine  S^nftf^111^  ia  fte  tofrft  ung 
nod)  tiefer  in  öen  Qlbgrunö  öer  6elbftanflage,  al§  öie  blo,j)e 
Etl)iF  e§  vermag  —  aber  fie  fyebt  öen  fid)  "Demütigenöen 
jugleid)  toieöer  jum  §immel  empor;  fte  erregt  in  un§  öie 
Erfahrungen  unö  Eetoij5f)eiten  öeS  l)öl)ern  ßebenS,  öer  Qluf» 
erftefyung,  öer  Erfyefyung  über  <£oö  unö  Beben,  über  6d)ulö 
unö  6ünöe,  fo  öaj)  öa§  nieöergefd>metterte  6elbftt>ertrauen 
fid)  öaran  in  gereinigter  Eeftalt  aufzurichten  vermag  —  fo 
toie  EfyriftuS  am  kreuze  Z"  öem  Q3erbred)er  fagt:  „£>eute 
nod)  voirft  öu  mit  mir  im  ^araöiefe  fein." 

Qllte  öie  oben  ertoäfynten  Beobachtungen  in  be^ug  auf 
öie  patf)ologifd)e  unö  moralifd)e  Entartung,  öie  nur  ju  leicht 
au§  einem  unbefrieöigenöen  oöer  mißfyanöetten  6elbftgefüf)l 
entfielen  Fann,  mögen  öen  Erzieher  jedenfalls  nad)örücFlicf; 
öarauf  aufmerFfam  machen,  toie  entfcbeiöenö  öie  richtige 
Befyanölung  ö«§  6elbftgefül)l§  für  öen  ganzen  Erfolg  feiner 
paöagogifd)en  ßeiftung  ift.  Eeraöe  öer  EinblicF  in  öie 
mannigfachen  ErFranFungen  öe§  6elbftgefül)l3  zeigt  un8 
aber  aud),  öaj)  toir  unfere  erziefyerifd)e  Aufgabe  FeineStoegss 
fo  auffaffen  öürfen,  al§  müßten  toir  öa§  oorfyanöene  6elbft- 
gefüfyl  in  feinem  ungereinigten  oöer  Franffyaft  überreizten 
3uftanöe  einfad)  f)innel;>men  unö  anerFennen,  oietmefyr 
muffen  toir  öaSfelbe  in  oielen  gälten  zunäd)ft  pfycbotfyera« 
peutifd)  bel)anöeln,  ö.  f).  toir  muffen  öen  tieferen  Urfacben 
öe§  übertriebenen  Eeltung§beöürfniffeB  nacfyfpüren,  um 
öort  Ijclfenö  einzugreifen,    §anöelt  eS   fid)   um  oerborgene, 
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uneingeftanöene,  ungefüfynte  6d)ulö,  fo  gilt  e§,  jur  Innern 
Reinigung  unö  Befreiung  ju  leiten,  öamit  öie  natürliche 
SBüröe  6er  mit  ®ott  geeinigten  ^5erföntid)Feit  toieöer  an 
6telle  einer  gelogenen  unö  öarum  ftetS  äußerft  reizbaren 
6elbftfid)erf)eit  trete;  ^anöelt  eS  fid)  um  öaS  6treben  eines 
oon  ^Hinöertoertig  Feingefühlen  ^eörücften  nad)  Eompen« 
fationen,  fo  muß  oor  allem  öer  Q3licF  öe§  VerFürjten  oon  öer 
Übertoertung  öer  äußern  VollFommenfyeit  unö  öer  intel» 
leftuellen  Begabung  auf  öie  innere  QBett  gelenFt  toeröen; 
öie  Q$eöeutung,  öie  geraöe  öer  äußere  unö  t>on  öer  V3elt 
belächelte  <DefeFt  für  öie  innere  Befreiung  unö  Vertiefung 
fyaben  Fann,  ift  fyeroorauljeben.  •Damit  leitet  man  fcfyon 
hinüber  ^ur  reltgtöfen  93el)anölung  öeS  6treben8  na<$ 
6elbftad)tung  unö  QlnerFennung :  öie  Religion  f)at  öen 
lauten  Ötuf  öer  menfd)lid)en  ^erfönlicfyFeit  naefy  Vkrt  unö 
Geltung  am  erbarmungSoollften  angehört,  fte  fcoeiß,  t»ie- 
oiel  6elmfud)t  öer  unterblieben  6eele  na<#  <$rfyebung  über 
öa§  Vergängliche  öarin  ftecFt  unö  öaß  e8  oft  nur  öarauf  an- 
kommt, öiefeS  6treben  oon  öen  6d)eintoerten  öe8  ßebenS 
auf  öie  toaljren  ®üter  ju  richten  unö  öie  „Geltung  öer 
6eele  oor  $ott",  öiefe  innerfte  unö  jeöem  zugängliche  Qlu§- 
Zeichnung,  als  öen  großen  <troft  unö  öen  großen  Vorfprung 
aller  3uru<^9cfc0ten  m  feinem  tiefften  6inne  ju  erläutern. 
<X)abei  braucht  öa8  natürliche  Verlangen  nad)  toeltlicfyer 
Geltung  bei.  öen  Qltenfcfyen  nicfyt  ausgerottet  ju  toeröen 
«§  fann  bei  t>ielen  Naturen  alB  QUotio  Faum  entbehrt  toeröen, 
nur  Fommt  alles  öarauf  an,  aud)  öiefeS  ötreben  $u  oer- 
innerlichen,  inöem  man  öaS  ®eljeimnt§  öeS  „guten  ^amenS" 
unö  öie  fd>ließlid)e  Qttu^lofigFeit  alleB  auf  bloßen  6cfyein 
aufteilten  ®eltung8ftreben§  beleuchtet. 

<§8  ift  getooiß  ein  großes  Veröienft  öer  amerlFani- 
fd>en  ^äöagogiF,  öaß  fie  unfere  QlufmerFfamFeit  auf  öie 
richtige  93el)anölung  unö  Vertoertung  öeS  6elbftgefü£l3  unö 
öeS  «Dranges  nad)  6elbftaa)tung  gelenft  §at.  Qttur  fyat  fte. 
t>erfäumt,  öie  begriffe  öer  6elbftad)tung  unö  öeS  <Sr)rgcfül>l8 
genau   $u    öefinieren.    «Die    betreffenöen   9Rotioe   fmö    aber 
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häufig  mit  fcbr  unflaren  unö  ungeläuterten  (Smpfinöungen 
toerbunöen  unö  öürfen  öaber  oom  ®r3tel)er  FeinegtoegS  ofyne 
tocitcrcg  ancrfannt  toeröen,  toenn  er  nid)t  erleben  toilt,  öaj) 
fein  Qlppell  fel)r  gefährliche  Entartungen  unterftü^t  unö  be* 
feftigt.  (Scraöe  für  öie  93el)anölung  6d)t»ad)ftnniger 
3.  03.,  öeren  <St>rgcfüt)I  nur  3U  leid)t  3toifd>cn  extremer  Über» 
fd)ämmg  fremöcn  Urteil?  unö  extremer  (Sinbilöung  auf  öie 
eigene  QBüröe  l)in  unö  fyer  fd)te>anft,  ift  eine  Klärung  6er 
r;ier  in  $rage  fommenöen  QSorftellungen  fcon  öem  „6elbft" 
öaB  man  achten  unö  fcon  6er  <§r;re,  6ie  man  teuren  foll, 
ganj  unentbehrlich  <§§  ift  alfo  6ie  $rage  ju  ftellen :  3Beld)e§ 
6elbft  foll  geachtet  toeröen?  60II  6ie  „6elbftad>tung"  6em 
ganzen  6elbft  6eS  QHenfcfyen  ertoiefen  toeröen?  06er 
t»eld)e§  6elbft  foll  geachtet  toeröen?  Un6  toorin  befielt 
eigentlid)  6ie  <§l)re  6e§  QHenfcfyen?  9Ruj)  ein  bloßer  oager 
93egriff  oon  „6elbftad)tung"  nid)t  geraöe3u  3ur  öelbft^u- 
frieöenljeit  »erführen  un6  öaöurd)  6emoralifieren6,  ftatt 
d)arafterbil6enö  toirfen?  ^ann  e$  im  93ereid)e  einer  folgen 
ungeflärten  6elbftad)tung  noef)  ein  „geängftigteS  unö  3er- 
fcl)lagene§- $er3"  geben?  ®ibt  e§  ferner  nid)t  ein  fefyr  ober- 
flächliches unö  ungefunöeg  <5t>rgcfür>l,  öa§  in  einem  gän^lid) 
ungereinigten  6elbftgefiu)l  tourjelt  unö  öaS  geraöeju  ein 
Quoth?  3U  8eiöenfd)aft8oerbred)en  toeröen  fann  unö  mit 
®etoiffen§bilöung  nid)tS  3U  tun  fyat?  ®ibt  e§  nicr;t  eine 
Verzärtelung  öe§  §f)rgefül;)l3,  öie  geraöeStoegS  3ur  Qtarrfyeit 
fübrt  unö  öie  öen  QHenfdjcn  völlig  unfähig  mad)t,  mit 
anöeren  3ufammen3uarbeiten,  fiel)  unter^uorönen  unö  ficr; 
mit  anöerSgearteten  QÜaturen  3U  »ertragen?  Unö  gibt  eg 
nid)t  ein  (Sr)rgcfür;t,  öa§  nur  ein  ^3roöuft  fflaoifd>er  Qlb« 
fyängigfeit  oon  fremöen  Urteilen  ift  unö  öemgemäj)  nur 
<i)arafterlofe  fwnölungen  infpirieren  fann?  ßein  begriff 
beöarf  fo  öer  d)riftlid>en  'Taufe,  tote  öer  begriff  öer  <$t)re. 
Unö  je  mel>r  toir  un§  toon  öer  amerifanifcfyen  ^äöagogif 
anregen  laffen,  öen  Qlppell  an  6elbftad>tung  unö  <$f)rgefül)l 
tocit  mel)r  in  öen  93oröergrunö  unferer  drjiefmnggpraxiS 
3U   rücfen,   öefto  mefyr  muffen  toir  öafür  forgen,  öaß  jene 
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QRotioe  gan3  entfdneöen  auf  öaB  B>öt>ere  6elbft  belogen 
toeröen  —  fonft  Fommen  fie  nur  öer  nieöeren  6eite  6er 
menfd)lid>en  <2tatur  jugute  unö  fteigern  je6c  Qlrt  oon  FranF* 
fcafter  Äinbilöung  unö  ^ctgbarfeit.  <Srft  öie  d)riftlid)e 
Religion,  inöem  fie  mit  grellem  ßid)t  $öl>ere3  unö  QfteöereS 
im  QRenfd>en  fd>eiöet,  bringt  öie  nottoenöige  ^3rä$tfion  in 
öie  ^äöagogiF  6er  $Teu)eit,  öe§  <§l)rgefül>lg,  6er  6elbft* 
ad)tung,  un6  oerl>inöert,  öaß  öag  t>erf)ätfd)eit  toirö,  toaS 
aufgebrannt  tx>er6en  muß. 

3ur  $ebung  eineS  gefun6en  6elbftgefüf)l3  unö  eine§ 
belebenöen  6elbft0ertrauen3  geraöe  bzi  öen  patfyologifd) 
Gehemmten  gehört  e§  aud>,  öaj)  öer  ^ier^er  e§  oerftel>t, 
öem  Hinöe  $ur  (Srfar^rung  öe3  erfolgreichen  unö  oor- 
bilölicfyen  Vollbringend  auf  irgenöeinem,  toenn  aud)  noer; 
fo  unanfel>nlid)en  ^ätigfeitBgebiete  ^u  oerfyelfen.  <Darum 
i>aben  öie  fogenannten  Qlllotria,  ö.  \).  öie  ßiebfyabereien, 
öie  neben  öer  6d)ularbeit  einfyergefyen,  für  öie  QBtltcnS- 
bilöung  eine  nod)  gar  nid)t  genug  getoüröigte  Beöeutung. 
6ie  offenbaren  Feine§toeg§  bloß  öen  6pieltrieb  im  ^inöe, 
fonöern  toeifen  meift  aud)  auf  öie  befonöere  originelle  Q3e« 
gabung  unö  Eraft  eineB  EinöeB  r;in,  an  öie  man  anFnüpfen 
fann,  um  öa3  ganje  ^[BiUenBleben  in  Orönung  au  bringen. 
<Darum  eben  finö  öie  Qlllotria,  gleicl)fam  als  Hraftftationen 
für  öie  6d>affen§luft  öer  ftugenö,  aucr;  im  Ontereffe  öer 
pflid)tmäj}igen  6d)ulleiftungen  gar  nicf;t  3U  entbehren.  0113 
in  Qteto  IJorF  öer  §anöfertigFeit3unterrid)t  in  öie  93olF3' 
faulen  eingeführt  toeröen  follte,  begrünöete  man  öie  93e- 
öeutung  öeS  neuen  ^afytä  mit  folgenöer  Betrachtung : 
SDenn  öie  6cl)ule  nur  Gelegenheit  au  intelleFtuellen  ßeiftun* 
gen  gibt,  fo  toeröen  öaöurd)  alle  auf  öiefem  Gebiete  mittel- 
mäßig oöer  fcf)lecr;t  begabten  ^inöer  überhaupt  oon  öer 
$ltöglid)Feit  au§gefd)loffen,  ettoaS  Ganges  unö  93orbilölid)e§ 
3U  leiften.  6ie  muffen  fid)  öamit  abfinöen,  Arbeiter  jtoeiten 
langes  3U  fein.  <Diefe  UnfälngFeit  au  oorbilölid>en  ßeiftungen 
ober  toirFt  t>erf)cmgniBooll  auf  u)r  ganjeS  moralifd>eB  Beben 
jürücf.   6ie   Fommen   3U   Feinem  Vertrauen   auf  öie  eigene 
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Kraft,  unö  ebenfo  fefylt  tynen  öie  Ermutigung,  öie  t>on 
fremöer  QlnerFennung  fommt;  fo  finöen  fie  fidr>  öamit  ab, 
QHenfd)en  jtoeiten  langes  ju  fein ;  öag  aber  mad)t  fie  öann 
^u  Qltenfcben  öritten  unö  feierten  SSangeg,  öenn,  toer  nid)t 
öie  freu6ige  $lu§ftd)t  f)at,  irgenötoo  ettoaB  Gan^eg  ju  leiften, 
6er  leiftet  aud)  balö  nid)t  einmal  erfrag  §albeg,  fonöern 
verfällt  in  Onöolenj  unö  Getoiffenlofigfeit.  Qlug  öiefer 
Grtoägung  fyeraug  führte  man  in  Qteto  IJorf  öen  $anö* 
fertigfeitgunterrid)t  ein  —  man  toollte  eben  jenen  6d>ülern, 
öie  auf  intelleftuellem  Gebiete  nie  öa^u  Fommen,  ertrag 
Q3ollenöeteg  3U  leiften,  eine  Gelegenheit  ^ur  Qlugjeia^nung 
auf  einem  anöern  Gebiete  geben.  Eg  ift  aber  für  öie  fittlidje 
Vetoafyrung  unö  Entfaltung  öeg  3Itenfd)en  oon  größter 
Q3eöeutung,  öaj)  er  irgenötoo  erfrag  ganj  6aubereg  unö 
VollFommeneg  leiftet;  fein  ganjeg  Getoiffeng--  unö  QBilleng» 
leben,  öie  Energie  aller  ftttlicfyen  Ompulfe,  jefyrt  oon  öer 
erfyebenöen  Erfahrung  eineg  folgen  Könneng  unö  93oll-- 
bringeng.  Qltan  öarf  öafyer  aud)  für  fd)toierige  ^älle  jugenö-- 
lid)er  Q3erfral)rlofung  öen  6ar>  aufftellen:  6ud)e  nad) 
irgenöeinem  Onterreffe,  einer  ßiebfyaberei,  einer  6d)affeng-- 
luft  öeiner  Söghnge,  auf  irgenöeinem  Gebiete,  in  QHufiF, 
§anöfertigfeit,  ^auSfyalt  °&er  6ammelfreuöe,  unö  rege  il)n 
öurd)  Qlnerfennung  unö  tedmifd)e  Hilfsmittel  an,  eg  auf 
ötefem  Gebiete  ju  erfrag  Ganzem  $u  bringen,  ö.  fy.  nid)t 
bloß  ju  fpielen,  fonöern  ein  Kenner,  ^Heifter,  <£ad)mann 
ju  freröen.  Ein  Qltäödjen  3.  93.,  öag  in  feinem  Kreife  fregen 
ßüge  unö  Unorönung  öie  Qld)tung  unö  öaöurd?  oft  aud)  öie 
6elbftad)tung  oerloren  fyat,  fann  fid)  —  abgefer;en  öon  öer 
religiöfen  Ginfrirfung  —  nur  mit  §ilfe  folcfyer  Einleitung 
frirflid)  aufrichten.  Unö  fei  eg  aud)  nur  ein  93ügel*  oöer 
SBafdtfurg,  mit  öen  93eglettfrorten :  „60,  je^t  fud)e  baS 
alleg  einmal  fo  3U  lernen,  öaj)  biä)  alle  um  9iat  fragen, 
toie  man  öiefen  oöer  jenen  6toff  befyanöeln  muj)  unö  öu 
eine  9Reifterin  totrft,  in  öer  Kunft  alleg  ganj  exaft  3U  machen" 
—  öag  Vollbringen  öeg  VollFommenen  mit  öem  ^ügeletfen 
ift  ein  EDeg,   bcS  6rreben  nacr;  öem  Vollkommenen  über- 


fyaupt  3U  beleben:  öie  erfite  einfache  innere  <$rfal)rung  von 
foldjem  6treben,  öie  6amit  verbundene  <$rl)ebung  au3  6er 
Qlot  öer  6elbftverad)tung  ift  oft  von  geradezu  eleftrifierenöer 
^Dirfung  auf  Qtaturen,  öie  fd)on  gan^  in  ftumpfem  QBiöer» 
ftanö  gegen  alle§  ®ute  verfunfen  fd)ienen.  <t)ie  fwuptftmft 
liegt  aud)  in  allen  öiefen  fällen  immer  öarin,  öaS  verborgene 
Ontereffe  unö  öie  verborgene  ®abe  l)eraug3ufinöen  unö  von 
öort  au§  öa§  gehemmte  QSMllengleben  toieöer  in  ®ang  $u 
fetjen.  60  ivie  man  6tottern  öaöurd)  ju  fyeilen  fud)t,  öaj) 
man  öie  Patienten  fingen  läj)t,  fo  fönnen  aud)  anöere 
6törungen  in  6er  QBillenBinnervation  am  beften  öuref)  6en 
(Slan  einer  freuöigen  'tätigfeit  fortgeräumt  tr>er6en.  'Die 
•Jierpäöagogif  ift  auf  ganj  ät>nlidE>c  QHetfyoöen  gefommen. 
30er  ein  ^fer6  3U  großen  6prungleiftungen  bringen  tvill, 
6er  muß  e§  junädtft  längere  3*it  auf  ^bieten,  6ie  feinem 
Temperament  un6  feinen  <§aben  entfpred)en,  6ie  $reuöe 
an  öer  eigenen  ßeiftung  getoinnen  laffen.  <§rfal)rung  von 
ju  viel  9?ieöerlagen  ift  in  öer  ^ugenö  fur  ^'cr  un&  ^K«"f4> 
verhängnisvoll  unö  beftimmt  6ie  gan^e  öpanntoeite  öer 
ßebenSenergie  in  ungünftigem  6inne.  Qlud)  öag  ötottern 
ift  nid)t  feiten  auf  3U  viel  'Depreffion  unö  <§infci)üd)terung 
in  6en  Kinöerjafyren  «jurüd^ufüfyren.  Kur^  —  öie  sßäöagogif 
öeS  6elbftgefüf)lS  gehört  gu  öen  toid)tigfien  Kapiteln  öer 
ganzen  (Sr^ietHmgglefyre. 


3.  Sur  '-Pftycfyologie  6er  Q3efer)rung. 

9m  Q3orangel>enöen  touröe  von  getoiffen  einfacheren 
QHetfyoöen  gefprocfyen,  öurd)  Übung  unö  Betätigung  getviffe 
6eiten  öeg  gegebenen  (SfyarafterB  ^u  beleben  unö  3U  ftärfen. 
<§8  gibt  aber  ^toeifelloö  aud)  $älle,  too  öaS  <£)ämonifd)e  im 
(Sfyarafter  fo  fel>r  öie  Übermacht  l)at,  unö  too  öie  Kräfte,  an 
öie  man  anfnüpfen  Fann,  fo  fd)toad)  finö,  öaß  von  öiefer 
6eite  au8  eine  Rettung  unmöglid)  erfcfyeint.  Unö  öod)  gibt 
e§  eine  große  ^etye  von  Beifpielen  aud)  für  öie  erfolgreiche 
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<§intoirFung  auf  folcfye  Naturen  —  alleröingS  nur  auf  öem 
^Bege,  öen  man  in  religiöfer  6brad)e  als  „raöiFale  93e* 
Fefyrung"  bejeicfynet.  Qlud)  b;ier  fyanöelt  eS  fiel)  Feine§toeg§  um 
eine  Völlige  Qlu§fd)altung  öer  angeborenen  Statur,  fonöern 
nur  um  öie  <$rtoecFung  bisher  latenter  unö  gebunöener 
Gräfte.  033.  $ame§  öefiniert  öie  <Q3eFel)rung  in  öiefem  6inne 
als  einen  pfvd)ologifd)en  ^ro^ej),  öurd)  öen  6er  getoofynte 
6d)tx>erpunft  öe§  Ö3orftelIung§leben§  oollftänöig  oerfd)oben 
toirö,  fo  öaß  öer  betreffende  Qltenfd)  au§  einem  gan3  neuen 
3entrum  I>erau3  ^u  l)anöeln  fd)eint.  Qlud)  6d)ofcent)auer, 
6er  6od>  öie  Unoeränöerlid)Feit  öe8  angeborenen  cSfyaraFterS 
lel)rt,  f>ätt  eine  fold)e  QIrt  von  Umtoanölung  für  möglid): 
•Jtad)  il)m  befreit  fie  öarin,  öaj)  eine  gan$  neue,  alle  3tlufionen 
öer  ßebenStriebe  öurd)bred)enöe  (^infid^t  öen  getootynten 
Qltotiven  öe§  angeborenen  <Sf)araFter§  vollftänöig  u)re  ^rieb- 
Fraft  nimmt.  3n  933irflid)Feit  aber  Fann  fold)e  Umtvanölung 
niemals  öurd)  bloße  intelleFtuelle  (Sinfid)t,  fonöern  nur  öurd) 
öie  erfcfyütternöe  ^irFung  eine§  ganj  erhabenen  ßebenS  unö 
Q3orbilöe3  betoirft  toeröen,  öa§  öen  verirrten  QHenfcfyen  Vlö$' 
Iict>  ^um  Q3etvuj)tfein  feine§  toafyren  8eben§,  feiner  l)öl)eren 
Q3eftimmung  bringt.  «Der  QBelt  öeS  3toiefvalt§  unö  OrrtumS 
ift  nur  öie  ^Belt  öe§  vollbrachten  OöealS  getoad)fen.  6o  toie 
öurd)  öen  cSinfluj)  unö  öie  cfkgentoart  eineS  nieöern  Often- 
fd;en  alle  Zerreißungen  öer  nieöern  933elt  ju  betäubenöer 
cfHut  in  öer  6eele  aufflammen,  fo  vermag  öag  QMlö  öe§  un- 
gebrochenen ^riumvfyeB  über  $oö  unö  ßeben  alle  tiefver- 
borgene  6el)nfud)t  nad>  geiftigem  Beben,  nad)  Rettung 
au§  öer  ®etoalt  öer  auf  öie  QBelt  gerichteten  ßeiöen- 
fd>aft  ju  entbinöen.  'Da  fvürt  man,  öaj)  e3  eine  „anima 
immortalis"  gibt,  eine  geiftige  Einlage,  öie  hinter  aller 
bloßen  QltaturauSftattung  öe§  ÖItenfd)en  fcoirFfam  ift  —  öem 
QRenfdjen  ift  eine  geheimnisvolle  ^reifyeit  gegeben,  fid) 
jener  t)öl)eren  ^raft  ^u  beöienen  oöer  fie  $u  verleugnen 
unö  preiszugeben.  *t>aS  Fann  man  rein  intelleFtuell  leidet 
l)intr>egFritifieren  —  te>er  einmal  öie  ungeheure  QBirFltdb« 
Feit  öeS  6dbulögefül)l§  unö  öer  6elbftveröammnt§  bei  einem 
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3ur  Umfeljr  gelangten  Verbrecher  fyat  beobachten  fönnen, 
öem  oermag  niemanö  mefyr  öie  Eetoij5l)eit  §u  rauben,  öaß 
öiefe  erfd)ütternöen  Erfahrungen  feiner  bloßen  Einbilöung 
entfpringen. 

On  9ftd)arö  VSagnerS  'tanntyäufer  ift  tief  finnig  öarge- 
ftellt,  tote  bei  öer  Erlöfung  eine  lange  gebundene  £eben3fraft 
in  öer  öeele  felber  „gelöft"  fcoirö  s  öem  Einfluß  6er  Elifabety 
fommt  ein  Oerborgeneg  Element  6er  6eele  entgegen;  nar;t 
6em  Qlu§geftoj)enen  eine  <33erfönlid)feit,  in  6er  öiefeS  Element 
fo  rein  öargeftellt  ift,  öaß  öaran  öa§  fcerfd)üttete  göttliche 
ßeben  in  6er  6eete  jum  Q3etouj5tfein  feiner  felbft  gelangt, 
6ann  ertt>ad)t  6ie  verirrte  6eele  ju  neuem  ßeben :  öer  längft 
oeröorrte  3tocig  beginnt  ^u  grünen.  tMefe  Qtrt  t»on  Um» 
toanölungen  un6  Ertoecfungen  fin6  außerhalb  öer  d)riftlid)en 
Religion  unmöglid).  <Darum  l)eißt  e§  mit  9$ed)t  in  einem 
neueren  93ucr;e  über  Errettungen  t>on  trunfenbolöen  un6 
Verbrechern  in  Oftlonöon:  „Qllle  6ie,  6eren  6tuöium  ftcr; 
nid)t  auf  93üd>er  un6  <Di§fuffionen  im  6alon  befd)ränft, 
toijjen  als  erfteS  QIxiom,  öaj)  öte  Religion  allein  öte  ßraft 
gibt,  Efyaraftere  t>on  Erunö  au3  um^utDanöeln." 

9Rit  all  unfern  ^intoeifen  auf  öie  QUöglidtfeiten  rief- 
gefyenöer  feelifd)er  Eintoirfung  foll  nun  feineBtoegS  be- 
hauptet toeröen,  öaj)  je  öer  QZtenfcr;  gerettet  toeröen  fönne. 
ES  gibt  ^toeifellog  oöllig  tote  oöer  toom  <Dämonifd)en  gana 
befeffene  6eelen,  öie  toeöer  öie  ßuft  nod)  öie  Eraft  £um 
l)öl)eren  Qzbm  in  fiel)  fyaben.  'Dante  fcf>ilöert  öiefe  'ttypen 
in  feinem  Onferno:  E§  finö  öie  abgefd)loffenen  Naturen, 
öie  feiner  Enttoicflung  mefyr  fäl)ig  finö.  6ie  leiöen  auefy 
nidyt  unter  il)ren  $er;lern,  toeil  fein  3^iefPalt  *n  ^nßn  *ft» 
fie  finö  ganj  eins  mit  fid)  felbft  unö  l>aben  gar  nicf)t  öen 
ernften  Tillen,  über  ftd)  felbft  l)inau§3ufommen.  'Diejenigen 
Naturen,  öie  über  ifyre  eigenen  $er;ler  aufrichtigen  6d>mera 
empfinöen,  öie  befinöen  fid)  im  ^urgatorio  —  fie  ftnö  öie 
enttoicflungBfälngen  Naturen.  E§  ift  fel)r  toid)tig,  fid)  öiefe 
ganj  oerfd)ieöenen  QIrten  bon  Qftenfdjen  pft>d>ologifd)  flar 
3U  machen,   freilief;    fönnen   toir   nie   oon   außen  t>er  feft» 
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[teilen,  in  toekfye  6pb;äre  ein  beftimmter  QHenfd)  gehört. 
'Darum  fagt  öie  Kirche:  ,,Nemo  desperandus  est".  QRan 
öarf  niemanö  aufgeben.  ^33ir  muffen  big  gum  legten  klugen* 
blief  fyoffen.  tiefer  Glaube  felber  ift  eine  rettenöe  Ifraft. 
(Sin  91?äöd)en  in  einem  ^ettungSr^aufe  öer  Heilsarmee  fagt 
3U  6er  6d)toefter:  „$eute  gefye  id)  fort,  id)  Iwlte  e§  bei 
eud)  nid>t  mel>r  au§."  $>ie  6d)tx>efter  anttoortet:  „<Du  toirft 
jurücFFommen  —  id)  gefye  nid)t  fd)lafen,  cr)e  öu  nid)t  ge* 
Fommen  bift."  ^ie  6d)toefter  toartete  mit  brennenöer  ßampe 
öie  ganje  <2tod)t.  Um  4  Ufyv  morgend  Fefyrte  öa§  <2näöd)en 
jurücf.  3)ie  brennenöe  ßampe  ift  ein  ®leid)nt3  für  öa£ 
unauSlöfd)lid)e  Vertrauen  auf  öen  6ieg  öe§  Q3effcrn  in  6er 
6eele  unö  für  öie  rettenöe  Eraft  öiefeg  Glaubens . 


4.  <§rbfün6e  unö  (^r^ie^ung. 

9m  Q3orangel)enöen  finö  einem  einfeitigen  ^effimiBmuS 
gegenüber  öie  QHöglidjFeiten  6er  (Srjielmng  fyeroorgefyoben 
tooröen.  §§  gibt  aber  aud)  einen  einfeitigen  Op timig mu3, 
6er  für  6en  <$r3iel)er  faft  nod)  gefährlicher  ift  al§  6er  über- 
triebene ^effimiSmug.  «Die  SBorte  ^rieörid)  öc3  ®rojkn 
an  einen  befannten  ^fyilantropen :  „öuljer,  er  Fennt  6iefe 
tjeröammtigte  klaffe  nid)ta  —  6iefe  933  orte  muffen  aud;  an 
eine  gan^e  ^eifye  oon  mo6ernen  Tutoren  gerietet  toer6en, 
öie  mit  allju  einfad>en  QUitteln  öen  menfd)lid)en  QBillen  ju 
leiten  unö  um^utoanöeln  oerfud)en  unö  Feine  $llmung  t»on 
öer  tragifd)en  6tarrb;eit  öe§  nieöern  ^egefyrenS  im  9tfenfd)en 
unö  fcon  öer  UnjuoerläffigFeit  öer  l)öl)eren  antriebe  fyaben. 
<Diefe  optimiftifd)e  Qlnfid)t  oon  öer  menfd)lid)en  QÜatur  — 
Sftetjfcfye  nennt  eS  einen  QHangel  an  tragifd>er  c^efinnung 
—  offenbart  fid)  in  öer  moöernen  $reir;eitgpäöagogiF, 
too  man  ^erfdnlid)FeUen  ^u  bilöen  fyofft,  öaöurd),  öaj)  man 
öaB  Föftlid)e  öelbft  fid)  nad)  allen  6eiten  au§toad)fen  läßt; 
fie  offenbart  fid)  aud)  inöer6exualpäöagogiF,  too  man 
«Dämonen  öurd)  Q3eler;rung  bänöigen  toill,  unö  enölid)  in  öer 
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ßiteratur  jur  SBillengbilöung,  too  man  öurd)  bloße 
<§t;mnaftiF  öeg  QCBilleng  öag  $u  erreichen  t>offt,  toag  fonft  nur 
alg  6aB  (Srgebnig  öer  eingreifenöften  Heiligung  öeg  ganjen 
9nnenmenfd)en  ertoartet  rouröe.  <§eraöe  an  öiefem  legten 
^eifpiel  läßt  fi<f>  öag  'Jßefen  unö  öie  ®efal)r  öeg  päöago- 
gifd>en  Optimigmug  tt>ot)l  befonöerg  öeutlid)  erläutern.  <Die 
93üd)er  oon  R.  <2B.  <£rine,  Sftaröen,  ^ar;ot,  ßeüt;  über 
öie  fragen  öer  QBillengbilöung  finö  in  öiefer  $infid)t  befon- 
öerg cfyaraFteriftifd).  ^rine  fagt:  „<Die  Q3ibel  lel)rt,  öaß  toir 
alle  in  Qlöam  fielen.  Hein  QBort  öaoon  ift  roal)r.  93ererbung 
tft  nur  ein  fd)toad)eg  Rof)r.  $eöer  fyat  fein  ßeben  in  öer 
$anö  unö  fann  auS  ü>m  für  feinen  (SfyaraFter  machen,  roag 
er  toill."  Q53er  öie  ^altlofigfeit  öiefeg  optimtftifd)en  6tanö- 
punFteg  feftftellen  toill,  öer  braucht  nur  fid)  felbft  unö  anöere 
nad)  öer  ßeftüre  jener  3Billengbüd)er  3U  beobachten.  3u*rft 
große  93egeifterung  —  öann  aber  bleibt  alleg  beim  Eliten. 
SBofyer  Fommt  öiefe  Olmmad)t?  $ene  Q^üdjer  befd)äftigen 
fid)  eben  überhaupt  nid)t  mit  öen  tieferen  feelifctjen  ^eötn- 
gungen,  t>or  allem  ntd)t  mit  jenem  funöamentalen  inneren 
Stoiefpalt,  öen  Qluguftinug  öie  „HranFl)eit  öeg  menfd)- 
liefen  OB  1 11  eng"  nennt,  jenem  gel)eimnigt>ollen  ®egen- 
toillen  in  ung,  jenem  ^Bollen  unö  öod)  nid)t  QBollen,  oon 
öem  ung  öer  Qlpoftel  ^3 au  lug  aug  fo  tiefer  <§rfal)rung  be- 
richtet unö  über  öag  aud)  ßutfyer  fo  einörucFgüoll  3eugnig 
abgelegt  fyat.  <Der  Optimift  fe$t  eben  immer  irrtümlid) 
fcoraug,  öaß  öer  gute  QBille  öa  fei,  öen  man  nur  noct)  über 
öen  redeten  'JBeg  ^u  belehren  brauche,  er  täufd)t  fid)  öarüber, 
tooie  toenig  toir  in  QBirFlidtfeit  öag  ®ute  roirFlid)  toollen,  roie 
tief  roir  im  Q5anne  eineg  anöern  QBolleng  ftecFen,  oon  öem 
toir  erft  befreit  toeröen  muffen,  toenn  unfer  QBille  nad) 
oben  toirFlidje  QRad)t  getoinnen  foll.  <Die  d)riftlid)e  Geo- 
logie fprid)t  l)ier  r>on  öen  folgen  „öer  (Srbfünöe".  $ür 
öen  moöernen  9Henfd)en  beöeutet  öiefe  ßefyre  eine  <$e- 
fpenfterfefyerei,  öie  Feinen  3ufammcn^an9  m^  &cm  toirFlid)en 
ßeben  l)at.  $ätte  cr  falber  nur  ein  toenig  3ufammenl>ang 
mit  öen  Realitäten  öer  menfd)lid)en  Qtafur,  fo  toüröe  u)m 
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flar  fein,  öaj)  öie  ßef)re  tton  öer  «Srbfünöe  ein  'Junöa- 
ment  aller  gefunöen  ^äöagogif  ift. 

„6ie  tx»ollen  öie  <33elt  t>om  (Slenö  befreien,"  fagte  General 
*33ootr;  t>on  getoiffen  moöernen  Reformen,  „ol)ne  auf  öie 
töölid)e  Urfacfye  öe3  (SlenöB  einjugefyen."  60  toenig  e8 
aber  in  6er  QHeöiain  eine  fruchtbare  ^erapie  ofme  eine 
tieföringenöe  ^Diagnofe  gibt,  fo  toenig  Fann  e§  eine  toirffame 
(Sfyarafterbitöung  geben,  otme  öaß  man  fid)  um  6ie  letzte 
'QKurjel  öer  (Sfyarafterlofigr'eit  bekümmert.  <£§  ift  nun  gera6e 
öaö  Q33efen  öer  ßefyre  fcon  öer  (Srbfünöe,  öaj)  fie  fid)  mit  öer 
tiefften  Urfadje  öer  menfd)lid)en  9BillenSfd)tx>äa;e  befa)äftigt. 
6ie  mad)t  un£  öarauf  aufmerffam,  öaß  jene  Urfad)e  nid)t 
in  öer  QUaterie,  fonöern  in  öer  öeele  felber  liege,  nämlid) 
in  öeren  gel)eimni§t>ollem  §ange  3um  Abfall  iru?  6id)tbare 
unö  (Greifbare.  QTid)t  alfo  in  öer  §rbfd)aft  öeS  finnlid)en 
Triebes  ift  öer  6i$  öiefe§  QlbfattS  3U  fud>en,  fonöern  in  öer 
Urneigung  öer  6eele,  mit  öiefem  triebe  ein§  ju 
toeröen,  ftatt  ifym  öa§  <§efe$  öeB  ®eifte§  auf» 
3 up ragen.  93on  l)ier  au3  toerftefyen  toir  öa3  alte  „video 
meliora  proboque,  deteriora  sequor".  'Denn  toa3  fyilft  alle 
<§infid)t,  toenn  öie  QHad)t  jene§  $lbfall§  ntd>t  übertounöen 
unö  öie  6eele  nid)t  öurd)  eine  erfdmtternöe  innere  (§rfal)rung 
3U  il)rem  teuren  6ein  ^urücfgerufen  toirö. 

<Die  funöamentale  päöagogifcfye  93eöeutung  öer  ßefyre 
öon  öer  c^rbfünöe  läßt  fid)  aud)  für  öiejenigen,  öie  allen 
öiefen  93orftellungen  ferne  gerücft  finö,  öurd)  folgenöe 
Betrachtung  erläutern:  Vorauf  beruht  eigentlich  öie  ftarfe 
6eite  öer  alten  Friegerifcfyen  c^rgielrnng?  StoeifelloS  öarin, 
öaj)  l)ier  alle§  öaran  gefegt  touröe,  öie  ^eigtjeit  in  jeöer 
^orm,  öie  $urd)t  fcor  öem  9Itenfa;en,  toor  öem  6d)tner3e, 
t>or  öem  'toöe,  raöifal  3U  übertoinöen,  um  auf  öiefe  ^Beife 
öem  9Henfa)en  eine  öurd)greifenöe  6tanöt)aftigfeit,  Un« 
beftecl)lia)feit  unk  6id>erl)eit  öeS  ganzen  Auftretens  <$u 
t>erleU)en.  <Denn  öie  'Jurdrt  fcor  öem  93erlufte  aeitlidjer 
cMter  ift  öa§  eigentliche  ^efen  urtö  öie  Quelle  aller 
<Sl)arafterlofigfeit.  'Darum  gel)t  öie  alte  friegerifd)e  (Sr^ielrnng 
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öarauf  au&,  vor  allem  eine  fyeroifcfye  6tellung  gegenüber 
öem  vergänglichen  «ju  erzeugen.  Qttan  ertoartet,  öa)3  au§ 
foldjer  cf>runögefinnung  öann  ganj  t>on  (elbft  6ie  richtige 
6tellung  ju  allen  (SfyaraFtererprobungen  hervorgehen  toeröe. 
Oft  jene  fundamentale  ^eigfyeit  nid)t  übertounöen,  öann 
nützen  alle  guten  Ompulfe  nid)t§,  öie  ^anif  öe§  ungeläuterten 
unö  unbeberrfd)ten  6elbfterf)altung§triebe8  gibt  öann  im 
entfd;eiöenöen  ^Hugenblicfe  immer  öen  $lu§fd)lag.  "Die  edbte 
religiöfe  (Sr^ielmng  l)at  nun  mit  öem  EriegSgetfte  öa§  ge* 
meinfam,  öaj)  fie  öen  QRenfd)en  in  nod)  tx>eit  unit>erfellerem 
unö  tieferöringenöerem  6inne  bor  öem  cfyaraFterveröerbenöen 
6id)Verlieren  an  öie  vergänglichen  cMter  ju  fd)ütjen  fuci>t. 
6ie  gibt  un§  öem  Unfid)tbaren  3U  eigen  unö  bringt  un§ 
öaöurd)  in  öie  richtige  ®runöftellung  3U  öen  fid)tbarcn 
fingen,  fie  f>ilft  un§,  öen  ®eift  öer  «Desertion,  öer  feigen 
unö  toeid)lidben  $lngft  vor  ßeiöen,  ^BiöertoärttgFeiten  unö 
Untergang  3U  übertoinöen,  fie  gibt  jene  unberüfyrbare 
Haltung  gegenüber  öem  ßeben  unö  öem  <£oöe,  öie  man 
c$l>araFter  nennt.  „'Jür  einen  etoigen  Uran^  öieS  arme 
ßeben  gan3."  <Da§  ift  öie  6timmung,  öie  öen  Hriegggeift 
mit  öem  Reifte  öer  Religion  verbinöet  —  nur  öaj)  öie 
Religion  öen  i)eroiBmu§,  öie  Unabl)ängigFeit  öeB  QHenfcfyen 
t>on  öen  vergänglichen  Gütern,  nod)  tveit  Fonfequenter  unö 
tiefer  begründet,  al§  e8  öer  HriegSgeift  vermag.  QBag  öie 
Religion  nun  c^rbfünöe  nennt,  öa§  ift  öiefe§  <§in§fein  mit 
öen  iröifcfyen  ßeven§trieben  unö  ßeben§mäd)ten,  öiefer  Verrat 
öer  6eele  an  ifyrer  etoigen  Q3eftimmung.  Unö  toenn  toir 
öiefen  £>ang  auf  Qlöam  3itrücFfül>ren,  fo  fyerßt  öieB,  öaj)  toir 
felber  fpüren:  öiefe  ^enöen^  liegt  fo  tief  im  'Xßefen  unferer 
'Doppelnatur  begrünöet,  öaj)  fie  gleid)fam  fd)on  bei  öer  erften 
Begegnung  öer  von  ®ott  ertoecFten  QItenfd)enfeele  mit  öer 
Qjßctt  öer  ßebenBrei^e  in  QBirFung  trat.  Unö  äugleid)  Fönnen 
toir  öen  immer  erneuten  $all  nid)t  volljieljen,  ol)ne  il>n 
ftet§  von  neuem  aud)  al§  ganj  perfönlid>en  QBtllen§aFt  ju 
empfinöen  unö  öa§  erfte  „Qlöam,  too  bift  öu?a  mit  tieffter 
Q3efd>ämung  3U  vernehmen. 
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$ür  6ie  <S$arafterbilöung  Fommt  nun  natürlid)  alles 
6arauf  an,  jenem  „93efangenfein  im  6id)tbaren"  entgegen* 
3Utotrfen.  <$3  ift  l>ier  nid)t  6er  Ort,  um  alle  6ie  ^ilfgmittel 
5er  Religion  für  6iefe  Aufgabe  ju  befpred)en.  (§3  foll  nur 
6urd)  ein  paar  einfache  93eifpiele  gezeigt  toeröen,  in  toeld)em 
6inne  6ie  Vertiefung  in  6en  6inn  6er  <§rbfünöenlel)re 
unferer  er^ietjerifdjen  Qlrbett  allein  öie  richtige  Orientierung 
geben  fann.  933er  fid)  öie  intimfte  ^3ft>d>ologte  6er  menfd)* 
ltd)en  9BiIlcngfd)toäd>e  Flar  mad)t,  toer  jene  Neigung  jum 
Qlbfall  im  Qluge  l)at,  öie  nod)  toeiter  toirft,  toenn  öie  jlttlid>e 
(SrfenntniS  längft  oorfyanöen  unö  öer  gute  Q3orfa0  längft 
gefaßt  ift,  6er  toirö  6ann  aud)  in  feiner  eratefyerifcfyert 
QIrbeit  entfdiloffen  an  6ie  ^Bur^el  gef)en  un6  nid)t  bei  6en 
6r;tnptomen  ftefyen  bleiben. 

<§in  Q3eifpiel  auS  6em  (gebiet  öer  fogenannten  (Sr^ielmng 
6er  $lu§fage  möge  öa§  oben  (Sefagte  erläutern.  «Der  neueren 
fogenannten  „<Srinnerung§päöagogif",  6ie  fid)  mit  6er  fitt-- 
licfyen  ßäuterung  6er  QluSfage  —  man  fönnte  aud)  fagen 
mit  6er  Ortfyopäöie  6er  QluSfage  —  befa)?t,  oeröanfen  roir 
getoij)  red)t  toertoolle  Anregungen  für  öie  päöagogifd)e 
^3raxi§  in  ftauS  un6  6d)ule.  öie  fyat  unS  QHetfyoöen  an 
6ie  §anö  gegeben,  6ie  <#äl)igFeiten  6er  treuen  Beobachtung 
un6  6er  exaften  'ZBieöcrgabe  öurd)  tt>ot)lorganifierte  Übungen 
ju  enttoideln.  Qlber  fte  fetjt  eben  öod)  6en  guten  QBillen 
ju  richtiger  9luSfage  bereite  fcorauS.  QBenn  nun  aber  6er 
Qftenfd)  gar  nid)t  öenQBunfd)  bat,  ötefe  tool)lgeübte  $äbig-- 
feit  in  toirflid)en  ßonfliften  nun  aud)  an^utoenöen? 
933enn  toielmefyr  6ie  triebe  unö  Ontereffen,  6ie  jur  falfd)en 
QluSfage  orangen,  toeit  mächtiger  finö,  als  6ie  ^reuöe  an 
6er  exaften  QluSfage  ?  Q33a§  fyilft  6ann  jene  gange  ®r;mnafttf 
6er  QluSfage?  <§ine  ^äöagogiF,  6ie  fid)  an  6en  pft>d)olo* 
gifd)en  QBafyrfyeiten  6er  (Srbfünöenlefyre  orientiert  fyat,  6ie 
toirö  F)ier  fagen:  6ie  falfd)e  QluSfage  ift  öoef)  nur  ein 
6$mptom  eineB  tieferliegenöen  Übels ;  man  muß  big 
3U  6en  <§>runömotioen  6er  falfd>en  QluSfage  boröringen, 
nämlid)    311  jenem  unbetontsten  Tillen  gur  «Jälfdjung,   6er 
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hinter  all  öen  bett>uj)ten  unö  unmittelbaren  Qltotioen  öer 
untoafyren  QluSfage  ftefyt.  «Diefe  tieffte  ^riebfraft  aber  liegt 
öod)  eben  öarin,  öaß  öie  6eele  abftürjt  in  öie  QIngft  um 
öie  greifbaren  Vorteile;  öarau§  entftefyt  öie  fyaltlofe  Qln- 
paffung  öer  QluSfage  an  alle  fleinen  un6  großen  «Drohungen 
unö  Zerreißungen  öer  menfcfylicfyen  Umgebung:  Qltan  toill 
fiel)  fo  präventieren,  öaß  man  möglicfyft  gute  93e3iel)ungen 
^u  all  öiefen  realen  QZtäcfyten  unö  Ontereffen  aufrecht  er* 
f)ält,  ja  öiefelben  fogar  fortfd>reitenö  t>erbeffert.  3)er  Haupt- 
fehler alfo,  öer  überhaupt  bei  öer  Q3efyanölung  öer  8üge 
gemacht  toirö,  befreit  öarin,  öaß  man  ju  einfeitig  bei 
öen  bloßen  ötymptomen  eines  tieferliegenöen  Übels  freien 
bleibt  unö  überfielt,  öaß  öie  ßüge  überhaupt  au§  öer  Über- 
toertung  aeitlicfyer  Vorteile  oöer  Qtacfyteile  folgt,  unö  öaj) 
öie  prinzipielle  'fcapferfeit,  öie  jur  unbeöingten  Q33af)r* 
fyaftigfeit  füfyrt,  öafyer  nur  au8  einer,  öie  ganje  6eele  er- 
greifenöen  <§rl)ebung  über  öie  6innentoelt  Fommen  fann. 
Zkrum  übertreibt  man  eigentlich?  QBeil  öem  QUenfdjen 
öie  fokale  Refonana  feiner  QluSfage  ä?icf)tiger  ift  als  öie 
<£reue  öe§  3^9™!!*$.  SBarum  aber  ift  öa3  fo?  QBeil  man 
feine  gan^e  6elbftbel)auptung  nod>  auf  ein  angenehmes 
Zerfyältnig  ju  öen  greifbaren  Realitäten  geftellt,  fid>  noefy 
gar  nt<^>t  öurcfygreifenö  für  ein  ljöd)fte§  ®ut  öer  6eete  ent- 
fd)ieöen  l>at.  <§rft  öie  Religion  mad)t  un§  toafyrl)aftig  l)ell- 
fid)tig  für  alle§,  toa§  öer  Qlußentoelt  QHacfyt  über  öie  6eele 
t>erleil)t.  'Die  ^Bur^el  öer  falfd)en  Qlu§fage  liegt  alfo  feines- 
toegg  bloß  in  fd)led)ter  Kontrolle  öe8  eigenen  3eu9miTe3> 
fie  liegt  tief  in  öen  unerlöften  ßebenStrieben  unö  fann  öarum 
nur  öurcfy  eine  totrflidf)  in  öie  <£iefe  öringenöe  (^intoirfung 
übertounöen  toeröen.  Rie^fdye  gibt  un§  einmal  ein  3*°ie- 
gefpräd)  3toifd>cn  ®eöäd)tni§  unö  6elbftgefüf>l,  öa§  öie  pfo- 
d)ologifd)e  6ad>lage  treffenö  beleuchtet :  „$>a§  l)aft  öu  getan", 
fagt  mein  <§eöäd)tni§.  „^aS  fannft  öu  niefy  getan  ^aben",  fagt 
mein  6tola.  <§nölid>  gibt  öaS  ®eöäd>tni§  nad).  „SBaS  t)ilft  nun 
alle  Übung  öe3  ®eöäd)tniffe§,  toenn  toir  öie  <§etoalten,  öie 
öa§  ®eöäd)tni§  öerartig  bel)errfd)en,  ofme  Q3el)anölung  laffen?" 
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QIuS  Q^icnfdt>cö  ^invoeig  fiefyt  man  öeutlid),  toie  ein 
ungeläuterteS  <5elbftgefiU)l  öen  6clbftbetrug  unö  öamit 
aud)  öie  nad)  aupen  gerichtete  'Jälfdmng  mit  fid)  bringt. 
<t)iefe3  nur  mit  öen  fid)tbaren  Realitäten  redmenöe  6elbft-- 
gefül)l  aber  ift  nid)t  leid)t  3U  faffen.  <S8  ift  öer  eigentliche 
QluSörucf  „toeltlicfyer"  ®efmnung  unö  Fann  nur  mit  ifyr 
jugleid)  übertounöen  toeröen.  Rur  roenn  id)  in  einem 
QHenfdjen  ein  fyöfyereS  6elbftgefül)l  ju  ertoeefen  vermag,  bah 
nad)  Befreiung  oon  öer  $lngft  6er  nieöern  6elbftbet)auptung 
örängt  unö  bah  nur  öurd)  unbedingte  6elbfterfenntni3  unö 
6elbftreinigung  «jur  ^errfdjaft  Fommen  fann  —  nur  öann 
treffe  id)  öte  oben  genannten  Urfadjen  öer  Untoal)rl)aftig* 
Feit  an  öer  QBur^el.  6r;mptombel)anölung  ftatt  Urfacfyen* 
befyanölung  ift  alfo  öie  6d)t»äd)e  jeöer  ^äöagogif,  öie  fid) 
ntd)t  an  öer  ßefyre  oon  öer  <Srbfünöe  orientiert,  fid)  nid)t 
t>on  öortfyer  toenigfteng  auf  getoiffe  c^runötenöen^en  öer 
9Itenfd)enfeele  aufmerffam  madjen  läßt.  'Die  moöerne 
QHoratpäöagogif"  toiömet  fid)  mit  oielem  c^ifer  öer  93e* 
fyanölung  einzelner  Unarten  unö  (Sfyarafterfefyler  —  öer 
<§runÖ3uftanö  aber,  au§  öem  fie  alle  ftammen,  bleibt  ofyne 
Q3er;anölung.  'Die  Religion  hingegen  leitet  oon  öen  ein* 
feinen  Qlften  öer  (Sfyarafterlofigfeit  jum  Urgrunö  aller 
cSfjarafterlofigrett,  $u  öem  funöamentalen  Qlbfall,  öer  jeöe 
anöere  Untreue  in  fid)  fd)liej)t,  unö  e3  ift  3toeifello§,  öaß 
öer  große  6til  öer  (Sfyarafterbilöung  nur  öort  3U  finöen  ift, 
too  man  in  öiefem  6inne  00m  fielen  auf  bah  (Sine  ^urüdf* 
gefyt  —  bah  reigt  aud)  öen  S^glirtg  toeniger  ^um  QBiöer« 
fprud)e,  als  öie  unabläffige  ^orreftur  an  öen  3af)llofen 
6t;mptomen  eines  t>erfel)rten  ®runÖ3uftanöe§.  Qah  fyier 
®efagte  gilt  3.  CB.  aud)  für  öie  pfodjoanatytifcfye  93er;anölung 
fexuelter  Verwirrungen.  £>iefe  bringt  öie  <§efaf)r  mit  fid), 
öaß  toir  un§  mit  iJ>r  in  öie  Vielheit  öer  6r;mptome  oerirren 
unö  öaöurd)  aud)  öen  Patienten  öarüber  täufd)en,  öaj)  öie 
entfcfyeiöenöe  Urfad>e  feines  3«ftonöe§  eine  feiel  tiefer 
liegenöe  unö  ötel  perfönlid)ere  ift,  als  er  afynt.  <$etoinnt  öod) 
bah  <$rotifd)e  eine  öie  ganje  6eele  erfüllenöe  unö  bet)errfd)enöe 
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$Rad)t  erft  bann,  toenn  6ie  6eele  fid)  im  Suftanö  öeS 
QlbfallcS  befindet  unö  öie  Siebenfachen  öe§  ßeben§  ju 
$auptfad)en  ergebt! 

«Der  ameriranifd)e  9ugenörid)ter  ßinöfet;  ftellt  in  (einen 
93efr>red)ungen  mit  Knaben  einmal  6te  ^rage:  „QBoöurd) 
fommt  ein  ^nabe  in  Stertoafyrlofung  ?a  Qtrmut,  fd)ted^te 
Gefellfd>aft,  Mangel  an  $reuöe  touröen  al3  Urfad)en  ge* 
nannt.  Gin  H'nabe  aber  antwortete:  „QBenn  er  fid>  oon 
Gott  abtoenöet  unö  öem  6atan  gel)ord)t."  l)icr  ift  öa£ 
Grunömotio  beim  tarnen  genannt:  Qllle§  anöere  ttnrö  erft 
öann  ^ur  Urfad)e  öe§  ^alleB,  toenn  öie  öeele  ifyren  QHittel- 
punft  verloren  l)at  unö  ^ielloB  öa3  Greifbare  unö  6id)tbare 
umflammert.  Qlud)  Grjiefyer,  öie  nid)t  auf  retigiöfem  93oöen 
freien,  follten  toenigftenS  pf^d>ologifd>  fo  Diel  oon  öiefer 
alten  GrfenntniS  lernen,  öaj)  fie  alle§  öaran  fetjen,  ü>re 
3öglinge  auf  öie  Realität  einer  geiftigen  QBett  fnnjufüfyren, 
fei  e§  audf)  nur  im  6inne  öer  fpätl)eiönifd)en  <-pi)ilofopl)ie. 
QBer  fid)  in  öie  ßefyre  üon  öer  Grbfünöe  vertieft,  nid)t  nur 
ttyeoretifd),  fonöern  oor  allem  an  öer  £>anb  einöringenöer 
6elbfterfenntniB  unö  fonfreter  9Kenfd)enbeobad)tung,  öer 
toirö  jeöenfallg  öaoor  betoafyrt  fein,  3U  überfein,  tote  tief 
öie  ^enöenj  jur  SJertoafyrlofung  in  öer  6eele  gewurzelt  ift, 
tme  leicht  öafyer  felbft  toertoolle  Gfyaranerfräfte  in  öen 
Otenft  öer  GitelFeit,  öe§  SHadjtftrebenS  unö  jeöer  Qlrt  t>on 
6elbftfucfyt  gebogen  toeröen,  toenn  öer  <Sr3ier)er  %  nid)t  mit 
größter  ^Dadtfamreit  unö  mit  öen  ftärfften  Gegenmitteln 
$ur  6telle  ift.  3U  liefen  Gegenmitteln  gehört  fcor  allem 
aud)  öie  öurd)greifenöe  Grjiefyung  jum  Gefyorfam.  öie 
fceöeutet  ix>eit  mel>r  al3  eine  blojk  elementare  <Dreffur,  fte 
ift  eine  tief  na<fy  innen  fcoirfenöe  Getoölmung  öeS  natürlichen 
QZtenfcfyen  an  öie  •Dienftbarfeit  gegenüber  einem  l)öl)ern 
Gefet^  unö  btföet  m  öiefem  6inne  ein  toirffameS  Gegen« 
getoicfyt  gegen  öie  "-tenöenä  ^um  Qlbfall,  öie  ja  immer  eine 
^5erfned)tung  öe§  §öf>ern  unter  öa§  $tteöere  ift.  Goethe 
öurd>blätterte  einmal  öa8  ötammbucr;  feines  6ol)ne§  unö 
fanö   öarin  unter  aat>lreid)en  Wohlgemeinten  6fcrüd)en  ein 
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EBort  3«^er8:  „ßerne  gel)ord)en!u  'Da^u  bemerfte  er: 
„'Dag  ift  öag  einzig  Vernünftige  in  öem  ganjen  EBuft!" 
Etur  im  ßid)tc  öer  pft>d)ologifd>en  <£atfacl)en,  auf  öie  un3 
6ie  ßefyre  ton  öer  Erbfünöe  fyintoeift,  Fann  man  ganj  toer- 
freien,  toarum  eine  Er,jier;ung  olme  Fonfequente  Einleitung 
jum  ®ef)orfam  unauffyaltfam  jur  fd)limmften  Entartung 
führen  muß.  QTiemanö  bat  öieS  etnleud)tenöer  gefd)tlöert 
alS'DicfenS  in  feinen  Romanen  —  öer  gleiche  <t)icFen§,  öer 
in  feinen  päöagogifd)en  ^eorien  nid)t  genug  öie  angeborene 
Eüte  öer  menfd)lid)en  Etatur  preifen  tonnte.  On  oielen 
feiner  Erklungen  fernen  toir  ^inöer,  öie  öon  QHüttern 
aufgewogen  toeröen,  öie  öaran  glauben,  öaß  eine  gut  oer* 
anlagte  $ugenö  am  beften  unter  einer  mitöen  unö  nad)* 
fiebrigen  Er^ielmng  jur  Entfaltung  if>rer  Eaben  gelangt. 
Ellle  öiefe  gut  oeranlagten,  aber  olme  ernfte  S^fy  auf' 
toad>fenöen  £vmöer  toeröen  jeöod)  im  Beben  tief  unglüdlid), 
ja  fie  fallen  in  Q3ertoal)rlofung,  toeil  fte  nie  gelernt  fyaben, 
fid)  felbft  ju  toiöerftel>en  unö  öarum  toiöerftanöSloS  öunflen 
Eetoalten  U)re§  eigenen  Onnern  unterliegen,  t>on  öeren 
öämonifdjer  QHad)t  toeöer  fte  felbft,  nod)  ü)re  Eltern  irgenö- 
eine  Qlfmung  Ratten. 

Qlud)  öie  religiöfe  ßebenSanftd)t  beftreitet  FeineStocgS 
einen  angeborenen  Qlöel  öer  menfd)lid[)en  Etotur,  ja  fte 
appelliert  am  ftärFften  an  öiefen  Qlöel,  inöem  fie  unB  öie 
l)öd)ften  ^oröerungen  ftellt.  Eiber  fte  toeij),  öaj)  öa§  beffere 
ßeben  öer  6eele  erfdnitternöer  Qltalmungen  unö  außer- 
oröentlkfyer  £>ilfen  beöarf,  um  ftd>  felbft  treu  ju  bleiben. 
QBir  oergejfen  e8  nid)t,  trenn  toir  einem  Eltenfdjen  oor  jel)n 
$al)ren  aef)n  Pfennige  geliehen  l)aben  —  aber  öaS  göttliche 
^3funö,  öa§  un§  geliehen  ift,  öaS  oergeffen  toir  nur  gar  $u 
fd)nell.  Ein  Er$ier;er,  öer  öa8  nid>t  ftetS  im  Eluge  behält, 
toirö  niemals  imftanöe  fein,  auoerläffige  Efyaraftere  ju 
bilöen. 


•<Die  oberften  3^lfc^un9^n  öer  (Srätefyung 
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OT^°^in  foll  eigentlich  erlogen  toeröen?  QBie  tranig 
W  toafyrfyaft  rid)tunggebenöe  Qlnrtoorten  fyeute  auf  öiefe 
$rage  gegeben  toeröen  unö  toie  ganj  unentbehrlich  öod) 
fold>e  Qlnttoorten  finö,  öa§  touröe  fd)on  in  öen  einleitenöen 
Betrachtungen  öiefeB  93ud)e§  r;erüorger;oben,  „QHit  fünfzig 
^lecffen  bemalt  faj)et  3l)r  öa,  Or;r  Qftoöernen.  Qllle  Seiten 
fd)fcoa$en  öurcbetnanöer  in  (Suren  QInfid)ten."  Qltit  6iefen 
Porten  $tief>fd)eg  toirö  öie  geiftige  ßage  6er  (Segentoart 
in  bejug  auf  öie  oberften  S^korftellungen  öe3  ßeben§ 
treffenö  beaeidmet.  'Dem  ^äöagogen  fommt  öiefe§  ®egen» 
einanöer  6er  Qluffaffungen  t>ielleicl)t  am  fd)mer3lid)ften  jum 
93etx>uj)tfein ;  6enn  trag  toir  cSfyarafter  nennen,  öag  rul)t 
ja  ganj  un6  gar  auf  3ielbetoußtfein,  auf  abfoluter  <§nt» 
f<f)ieöenr)eit  unö  §hu)eitlicf;Feit  6er  ßebenSridjtung.1)  6old)e 
^räjifion   6er   3ielfer>ung   gibt   unS   aud)   allein   öie  toirf« 

x)  9ean  ^3aul  fd)ilöert  einmal  öaS  ®egeneinanöer  6er  (Srätebungg- 
^rtnjtpien  in  einer  "Jamilie  mit  folgenden  treffenöen  ^Borten  (Get>ana 
§  21):  „SDenn  man  6ie  ^eimli<^e  Uneinigfeit  j.  Q5.  eines  getoöbnlid)en 
Katers  als  einen  6tuötenplan  unö  ßefttonSfatalog  öer  fmli<$en  QluS- 
btlöung  an8  ßid>t  jöge  unö  auSetnanöerbreitete,  fo  toüröe  er  ettoa  fo  lauten : 
tot  öer  erften  6tunöe  muß  öem  Sinöe  reine  Qltoral  gelefen  toeröen,  oon 
mir  oöer  öem  §ofmeifter  —  in  öer  atoeiten  mebr  unreine,  oöer  angetoanöte 
auf  eigenen  <&u$en  —  in  öer  öritten:  „ftebft  öu,  öaß  e§  öein  'Bater  fo 
mac&t?"  —  in  öer  üterten:  „öu  bift  noä)  fleln;  öie§  aber  febieft  fteb.  nur  für 
$rtoad)fene"  —  in  öer  fünften :  „öie  §auptfacbe  ift,  öaß  öu  einmal  in  öer 
SDelt  fortf ommft  unö  ettoaS  totrft  im  6taatea  —  in  öer  fecbjten  •.  „ntebt  Öa8 
Seitliche,  fonöern  öa8  <Stt>tge  beftimmt  öie  <ZDüröe  Öe8  QUenfd^en"  —  tn 
öer  flebenten:  „öarum  eröulöe  lieber  Unrecbt  unö  liebe"  —  in  öer  aalten: 
„toebre  ötd)  aber  tapfer,  toenn  öid)  einer  angreift"  —  in  öer  neunten: 
„tob«  nlcbt  fo  febr,  lieber  $unge"  —  tn  öer  äefynten :  „ein  Snabe  muß  nid>t 
fo  füll  fifcen"  —  tn  öer-  elften :  „öu  mußt  öeinen  Altern  mebr  folgen"  — 
tn  öer  jtoölften:  „öu  mußt  öfeb  felber  erjieben."  <2Ba§  r>icr  in  bejug  auf 
"5  o  e  r  ft  e  r  ,  Ärjie&ung  5 
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lid>e  txefffia^erfyeit  in  öer  QBafyl  öer  QHetl)oöen.  'Der  mo» 
öerne  <£raier)er  aber  ftet)t  ratloS  oor  öer  $rage:  6oll  idj) 
für  öa§  (Sfyriftentum  oöer  auf  Qftie0fd>e  fyin,  für  öie  ßJriegg» 
etfnF  oöer  für  öie  ^rieöenSetlnF,  national  oöer  international, 
inöioiöualiftifd)  oöer  ftaatöbürgerlid)  er^iefyen  ?  Q3raud)e  id) 
nid)t  fcor  allem  eine  Rangordnung  öer  ßeben^toecfe,  in 
6er  jeöem  bered)tigten  QMlöungB^iele  öie  richtige  6telle  im 
9fal)men  öe§  (^an^en  gefid>ert  toirö?  Oft  öie  Q3oröringlid)* 
Feit  unö  QIuSfd)liejHid)Feit  gan«3  beftimmter  einfeitiger  3^" 
fetjungen  nid>t  geraöe  für  öie  (Sfyarafterbilöung  ganj  be« 
fonöerS  gefäfyrlid),  fcoeil  öiefe  ganj  unö  gar  auf  gegenfeitige 
Ergänzung  öer  oerfd)ieöenften  Kräfte  unö  Q3eftrebungen  an- 
getoiefen  ift? 

2Ber  öa§  QBerF  öer  (SfyaraFterbilöung  toirflid)  ernft  nehmen 
toill  unö  öarunter  nid)t  ettoa  bloß  allerlei  bauSbacFene  <§in* 
roirfungen  oerftefyt,  öer  muß  öie  oben  gefdnlöerte  6ituation 
fel)r  tragifd)  nehmen  unö  ftd)  felbft  mit  allen  Eräften  au8 
öem  <Sf)ao3  fjeraug^uretten  fud>en.  'Denn  (Sfyarafterbilöen 
beißt  öod),  einen  QHenfdjen  au8  jenem  3uftan&c  &er  S^' 
lofigfeit  Ijeraug^ie^en,  tym  ein  FlareB  Q^etoußtfein  fetner 
^eftimmung  einpflanzen  unö  tfm  öaöurd)  t>or  öer  QHad)t 
öer  etoig  toed)felnöen  QÜaturimpulfe  fid)erftelten.  "Darum 
muß  fid)  öer  (^r^ier^er  oor  allem  mit  öen  lernten  StoedPen 
unö  QkUn  feiner  QIrbeit  befaffen  —  unö  ^toar  nid)t  nur  mit 
öen  einzelnen  fittlid)en  QBafyrrjeiten,  öie  er  ^um  93efitj  öe§ 
®etx>iffen3  machen  foll,  fonöern  mit  öem  Qxoed  aller  3tt>edfe, 
mit  öem  oberften  6inn,  oon  öem  au§  alle  <§in3elbeftre* 
bungen  tt)r  Qltaß  unö  it)re  Rangorönung  empfangen  follen. 
Ofyne  fold)e  alle§  bel)errfd)enöe  3ie^fe^un9>  °^ne  ^nt' 
toort  auf  öie  $rage:  QB03U  lebt  öer  QHenfd)  überhaupt? 
fcoeröen  öie  (Sinjel^toedfe  einanöer  ftetS  toiöerfpred)en  unö 
ftd)  gegenfeitig  lähmen  unö  aufgeben.  Qlud)  für  öie  (SfyaraFter* 
bilöung  gilt  öa§  933ort:  „Qttemanö  Fann  jtoeen  Ferren  öienenT 

die  QBiöerfprücbe  öer  bäu8lid)en  «grjiebung  gefagt  ift,  öa§  fann  man  als 
<S>leid)ni§  für  öie  beute  berrfcfyenöe  allgemeine  <Degorganifatton  binfubtUd) 
öer  päöagogifa^en  3telf*0"n9cn  betrauten. 
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§aben  totr  Feinen  oberften  organifierenöen  3toec?»  f° 
f)aben  aud)  öie  einzelnen  moralpäöagogifd)en  ßeiftungen 
Feinen  tieferen  3Bert,  e§  Fann  öann  fel)r  toof>l  fein,  öaß 
<tapferFeit,  Opferfinn,  OrönungSliebe,  Q3el>arrlid)Feit,  ^flidjt« 
gefügt,  auf  2&tdz  nieöerer  Ordnung  gerichtet  totr6,  e3 
Fann  alle§  <§ute  fd)ließltcr;  in  öen  'Dienft  6er  (SitelFeiten 
geriffen  toeröen  —  fo  tote  e§  QluguftinuS  im  Qluge  fyatte, 
toenn  er  oon  öen  „glänzenöen  ßaftern  6er  $eiöen"  fpraä). 
<£el>ft  e§  un§  in  be^ug  auf  öa8  (Sanze  6eS  ßebenS  an  ent- 
fd)ieöener  un6  einheitlicher  3*e^fe^un9»  f°  ^nncn  toir  au<$ 
nur  (SfyaraFtere  mit  ganz  partiellem  3^tbetouPtfein  fyeran- 
biI6en,  <2Itenfd>en  olme  große  Konzentration  6er  ßebenSFraft, 
olme  feftgeorönete  ®efamtrid)tung  öe§  QBillenS  —  öaöurd) 
gefyen  aber  aud)  6ie  partiellen  3toecffer^ungen  aller  toirF« 
lid)en  <2öud)t  oerluftig;  6enn  erft  6ie  ®efamtentfd)eiöung  6e§ 
Willens,  6er  fun6amentale  <2Bal)laFt  jtmfc&en  6er  obern  unö 
6er  untern  <2Belt,  gibt  allen  (Sinjelbeftrebungen  U)re  3nfpira« 
tion  un6  ifyre  6tärFe.  'Die  cSmfid>t  in  6ie  Q3eöeutung  6iefer 
prinzipiellen  <$ntfcl)eiöung  ift  beFanntlid)  6ie  §auptftärFe 
6er  geiftlidjen  Übungen  6e§  3  g  n  a  t  i  u  3  oon  8  o  r;  o  l  a. 
<Dod)  lebt  öa§  93etoußtfein  oon  jener  ®runötoal)rl)eit  aller 
<Sl)araFterenttoicFlung  fci)on  in  6er  antiFen  ßegenöe  oom 
6d;eiöetoeg  öe8  §erFute§:  6er  Qltenfd)  muß  fid)  an  6er 
6d>toelle  feiner  QHünöigFeit  oor  ein  große§  (Snttoeöer  -  06er 
ftellen,  toenn  fein  ganjeg  6treben  6er  <2Iu8örucF  ed)ter 
perfönlid>er  Kroft  toeröen  foll.  "Diefe  <§rFenntni§  gilt  oor 
allem  für  6ie  ganze  fogenannte  QBillenSbilöung.  2ßar;re 
Kraft  unö  6tetigFeit  öeS  SDoltenB  Fommt  nur  au8  öem  ganz 
großen  9a  oöer  Qfoin  gegenüber  ßia^t  unö  $infterni§ ;  erft 
in  einer  öa§  ganze  ßeben  umfpannenöen  unö  orönenöen 
3ielfe$ung  tritt  perf online  QIFtioität,  roirFlid)e§  Collen 
Zutage,  im  (Segenfa^  z"  ^im  bloßen  6id)treibenlafjen  oon 
Umftänöen  unö  Liegezeiten.  <$§  Fann  jemanö  oiel  Energie 
betätigen  unö  öocr;  im  legten  ®runöe  ein  paffber  QHenfd) 
fein,  toeil  öie  legten  eintriebe  feines  <2Dollen3  immer  nur 
auS  öem  <Drud?  äußerer  Qkize  unö  rein  materieller  Ontereffen 
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Fommen,  nid)t  ober  auS  öer  organifatorifd)en  ßraft  6er 
geiftigen  ^erfönlidtfeit  gegenüber  QBclt  unö  Beben.  Unö 
öiefe  grundlegende  '■pafjtoität,  öiefer  QUangel  an  unmerfeller 
3telfer>ung  entfdjeiöet  fd)ließlid)  über  öie  gefamte  Bebend« 
leiftung  etneS  (ifyaraFterg ;  tror>  aller  partieller  <§nergerif 
ergebt  jid>  öa3  QBollen  in  einem  fold)en  Qltenfapen  im  ®runöe 
nie  3U  einem  großen  6til,  e§  bleibt  mefyr  ein  totöerfprud)8-- 
t>olleö  Qltüffen,  als  ein  jielbetoußteS  QBollen.  tiefer  Suftanö 
ift  befonöerB  fyäufig  im  moöernen  ®roßftäöter  terFörpert, 
bei  öem  öa§  orare,  öie  (^rljebung  jum  fyödvften  3iel,  oft 
t>6llig  öurd)  öaS  i aborare  erfer>t  ift.  <Der  ®roßftaötmenfcr; 
ift  in  befonöerer  <$efaf)r,  auS  QUangel  an  Nufye  unö  6amm* 
lung  öurd)  öie  taufenö  »erfa^ieöenen  Ompulfe  öe3  QltenfdKn* 
lebenS  ööllig  gerfplittert  $u  toeröen,  er  toerfällt  einer  ®e-- 
fd)äftigFett,  öie  eigentlid)  nid)t3  als  fokale  öfiaoeret  ift, 
ein  öurd)au§  paffioer  3uftan^>  tro9  aller  äußeren  betrieb« 
famFeit  —  öer  QUenfd)  ift  nur  nod)  ein  Reflex  jafyllofer 
oon  außen  Fommenöer,  geiftig  nid)t  georöneter  Qlnfprüd>e. 
<Darum  ift  eö  aucr;  für  öie  (Srjielmng  öe3  moöernen  <§roß* 
ftäöterg  fo  toicfctig,  öaß  öer  junge  ^Renfd)  t>or  öem  t>iel  3U 
fciel  öer  äußeren  Qlnrei^e  unö  <$tnflüffe  betoa^rt  unö  in  über« 
jeitlid)en  ^Dar^rtyeiten  befeftigt  toeröe,  öamit  er  üon  öort 
au§  in  öa§  Beben  eingreifen  unö  öem  Beben  toiöerftel)en 
lernt.  <£r;araFterlo§  unö  totllen§fd)toad)  toirö  man  nid)t 
nur  öurd)  öie  fogenannten  ßafter,  nein,  man  Fann  eB  aud) 
öurd)  ®emeinnür>igFeit,  öurd)  QlrbettSfFlaoerei  unö  anöere 
93eftrebungen  toeröen  —  toenn  nämlid)  alle  öiefe  ßeift- 
ungen  nid)t  ton  einer  l>öl)eren  ßeben§pl)ilofopl)te  getragen 
unö  öurd)  fie  bor  öer  bloßen  öumpfen  NadjgiebigFeit 
gegenüber  allen  möglichen  äußeren  Nötigungen  betoal)rt 
toeröen. 

QHfo  erft  toenn  ia)  mid)  mit  öem  (^an^en  öeB  Beben§ 
auBeinanöergefer>t  unö  meine  6tellung  öaju  getoonnen  l)abe, 
erft  öann  erhalten  alle  meine  ^injelentfdjeiöungen  U)ren 
riefften  6inn,  ifyre  gefammelte  Energie,  tyre  ilnberübrbar* 
feit   gegenüber    öen   ftörenöen   <JaFtoren    öeS    Bebend.    && 
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genügt  nid)t,  fid)  für  3Bar;rr;aftigFeit  311  entfd)eiöen;  auerft 
muß  id)  mir  öie  ^rage  beantworten:  ^ofür  lebe  id)  über- 
haupt, für  öa§  $eil  metner  6eele,  für  <§ott,  für  eine  geiftige 
<Q35ctt  06er  für  irgenötoeld)e  t»eltlid)en  Ontereffen?  <§rft  toenn 
id)  öiefe  $rage  prinzipiell  beantwortet  l)abe,  erft  öann  ver- 
lieren jal)lretd)e  6opf)i§men  unö  Verfügungen,  öie  fonft 
gegen  öie  oolle  QBal>rl)aftigPett  auffielen,  ifyre  ®etoalt  über 
öie  öeele  —  fo  toie  <Slj>riftu§  öem  Q3erfud)er  antwortet: 
„<Du  follft  ®ott  öem  §errn  öienen  unö  ir)n  allein  anbeten  Ia 
Vter  öafyer  nid)t  bloß  einen  QHenfdjen  erziehen  toill,  öer 
„nad)  QHöglid)Feit"  öie  9Bal)rl)eit  fagt,  fonöern  teer  einen 
wahrhaftigen  <Sl)araFter  bilöen  Will,  öer  muß  fid)  in  obigem 
6inne  auf  öie  ganze  prinzipielle  3i^fct?ung  rid)ten,  au8  öer 
öie  2Bal)rf;aftigFeit  nur  al8  eine  beftimmte  !?onfequenz  unö 
QlnWenöung  folgt.  Ol)ne  öa§  ftel)t  öie  ganze  (SinWirFung 
in  öer  ßuft  unö  eS  Fann  öann  fcf>r  tool)l  öal)in  Fommen, 
öaß  öer  Söghng  in  öer  ®runörid)tung  feines  <2Dollen§  im 
^iöerfprud)  $um  eigentltd)en  Reifte  öer  <2Bat)rl)afttgFeit  bleibt, 
wa§  fofort  «jum  93orfd)ein  Fommt,  toenn  er  im  ßeben  auf 
eine  ernfte  ^robe  geftellt  totrö. 

«Da£  l)ier  (Sefagte  möge  nod)  öurd)  ein  weitereg  Q3eifpiel 
erläutert  weröen.  Qfafymen  wir  öie  (Srzielmng  jur  tapfer- 
Feit.  Qlud)  hierbei  ift  e8  ein  großer  Unterfd)ieö,  ob  id)  einen 
oon  öer  QBur^el  au§  tapfern  (SfyaraFter  erzielen  toill,  oöer  ob 
id)  nur  auf  eine  gewiffe  äußer-e  <fcapferFeit  au§gel)e,  öie  fefyr 
tool)l  mit  tiefinherer  6d)toäd)e  unö  'tfeigfyeit  ^ufammen  be- 
fielen Fann.  3öill  id)  eine  wirFlid)  ^uoerläffige,  öie  ganze 
6eele  bef)errfd)enöe  ^apferFeit,  fo  gel)t  öaS  nur  öurd)  eine 
funöamentale  <§ntfd)eiöung  3toifd>en  weltlicher  QJorteilfuc^t 
unö  öer  abfoluten  <£reue  gegenüber  einem  fyöfyern  ßeben. 
«Die  QIngft  um  öa§  eigene  Öd)  unö  feine  Geltung  mad>t 
immer  feige,  läßt  öie  intimften  <Sl)araFtererprobungen  ftetS 
mit  einer  Qlueöerlage  enöen;  eB  Fann  jemanö  au3  ^ufjm- 
begieröe,  au§  ßeid)tfinn,  ötumpffmn,  ^Hanget  an  „Herten", 
äußerlid)  fet>r  l)eroifd)e  'Taten  vollbringen  unö  öoef)  ju  feige 
fein,  eine  6d)ulö  ju  beFennen  unö  öeren  folgen  auf  fid)  zu 
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nehmen;  e§  fann  jemanö  im  $elöe  tapfer  fein  unö  öod>  öag 
nid)t  haben,  toag  SMSmarcF  „3ioilcourage"  nannte  —  öie 
<£apferFeit  ift  öann  bei  ifym  nid)t  „^tugenö"  in  öem  alten 
6inn,  toie  toir  eg  3,  03.  bei  QBaltfyer  0.  ö.  QSogeltociöe  ge- 
feiert finöen,  ö.  I).  alfo  ein  ganj  perfönlicl)e3  QBefen  unö 
QBollen,  fonöern  mefyr  eine  Saune,  6timmung  unö  Qtotur* 
Fraft  —  eS  fet>tt  öie  <§>runöentfd)eiöung  3toifd)en  933elt- 
übertoinöung  unö  ^[DeltFnedrtfdjaft,  roorauS  allein  öer  tapfere 
(SfyaraFter  geboren  toirö.  &8  gibt  alfo  QKenfdjen,  bei 
öenen  öie  $apferFeit  eine  pl>r;fifcl)e  IMgpofition  ift,  olme 
öaß  öer  fittlid)e  ®runö  öe§  mutoollen  ßeben§  gelegt 
touröe  —  auf  fie  ift  Fein  95erlaj);  unö  e3  gibt  QHenfc^en,  bei 
öenen  öie  $lngft  eine  pl>r;fifd)e  <Di§pofition,  öie  tapfer- 
Feit  aber  ein  <§elöbni§  öer  ganzen  6eele  ift  —  ba$ 
finö  öie  tapferen  (SfyaraFtere,  öie  ganj  $uoerläffigen  $elöen, 
bei  öenen  man  ol)ne  toeitereB  aud)  öer  3toilcourage  ficf)«t: 
fein  Fann.  Qln  öer ,  inöifcfyen  cDrenje,  im  ürieg  mit  öen 
Q3ergOölFern  ftefyen  jtoei  britifcfye  Offiziere.  <£>a  fagt  öer 
eine  jum  anöern:  „Eameraö,  6ie  fyaben  toofyl  QIngft,  6ie 
gittern  ja!"  $>er  anttoortet:  „3a,  id)  fyabz  Qlngft  -  unö 
toenn  6ie  fo  oiel  Qlngft  Ratten  toie  id),  6ie  toären  längft 
öaoongetaufen." 

Qllfo :  ^ür  öie  redete  (SfyaraFterbilöung  finö  öie  großen 
prinzipiellen  3^fe$un9en  un&  ßeben3entfcl)eiöungen  oon 
funöamentaler  93eöeutung,  toeil  erft  öarin  öie  Energie, 
Eonfequenj  unö  <§inl)eit  öe3  perfönlid)en  ^Dollen?  über  alle 
planlofen  (Singebungen  oon  außen  unö  öon  innen  trium- 
phiert. <§rft  toenn  icf>  mid)  in  bejug  auf  öie  <§efamt-- 
rid)tung  meine?  ßebenB  entfd)ieöen  Iwbe,  toeröe  id)  öer 
Organifator  meines  'DafeinS  unö  nid)t  öie  Q3eute  beliebiger 
(Sinflüffe  unö  ßaunen.  Eein  3ufa^>  ba$  geraöe  in  unferer 
3eit  behauptet  toirö,  öie  eigentliche  Onfpiration  unfcreS 
§anöeln§  Fomme  au§  öem  Unterbetoußtfein.  'Denn  je  toeniger 
öer  QHenfd)  oon  großen  unö  öurd)öad)ten  Prinzipien  geleitet 
ift,  öefto  mefyr  ift  er  öarauf  vorbereitet,  oon  unterbewußten 
^Proäeffen  unö  Ompulfen  beftimmt  ju  toeröen. 
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Unö  eben  toeil  fyeute  feine  entfd)ieöenen  3to<^fG9un9*n 
auB  öer  geiftigen  6pl)äre  öa  finö,  fo  fel)en  toir  öie  9Henfd)en 
fcielfad)  l>altlo§  öen  3tt>cc?fe9un9en  &er  unteren  6pl)äre 
verfallen.  06er  man  begnügt  fid)  mit  gan$  toagen  3ic^n» 
öte  feine  organifierenöe  Eraft  fyaben  unö  öem  QHenfdjen 
feine  un^toeiöeutigen  3umurun9cn  fteHen.  $>er  „Qlufbau 
6er  Kultur"  ift  ein  fold)e§  t>erfd)toommene§  3^-  ^[Borin 
beftel)t  6enn  aber  „Kultur"?  <2Da§  ift  ü)r  9nl>alt  un6  U)r 
3i«I?  Kultur  olme  ein  fdmeiöenö  flareS  3^*  &*r  perfön» 
lid)en  QSollenöung  ift  nur  ein  Turmbau  $u  93abel.  93ergleid)t 
man  mit  6er  babt;lonifd>en  Eultur  6ie  biblifd)en  <-}3ropl)eten, 
geöenfr  man  6er  erhabenen  6id>erl)eit,  mit  6er  6a  öer  Qln» 
fprud)  ®otteg  über  alle  an6ern  3ü>ecfe  gcftcllt,  un6  toie  allem 
öer  Untergang  getoeiBfagt  toirö,  toa§  fia>  nid)t  öem  l)öd)ften 
®ut  öer  6eete  unterorönct  —  öa  füfylt  man,  toaS  3^^ctouPt* 
fein  fyeißt  unö  toolnn  alle  fogenannte  Kultur  ofyne  öiefe 
Orientierung  führen  muß.  QHit  Skcfyt  toirft  (Sucfen  öen 
moöernen  Oöeen  oor,  öaj)  fie  feine  „felefttoe  Eraft"  fyaben 
unö  öaj)  öafyer  aud)  unfer  QMlöungBtoefen  in  ein  d)aotifd)e§ 
Vielerlei  ju  entarten  örol)e.  ^Der  Qltenfd)  toirö  ein  bloßer 
Katalog  Oon  lauter  unorganifiertem  QBiffenSftoff;  er  toirö 
umtoorben  Oon  3ac)llofcn  Ontereffen,  öie  alle  in  feinem 
QMlöungStoefen  vertreten  fein  toollen;  öie  ^rage:  tr>a§  ift 
bilöenö?  tx>eiß  er  ntd)t  ^u  beantworten,  öenn  öa^u  müßte 
3Ut>or  öie  tiefergefyenöe  $rage  beantwortet  toeröen:  toaS 
ift  öa§  fyöfyfe  2^  a^er  SMlöung?  $)ie  Unentfd)ieöenf)eit 
in  be^ug  auf  öiefe  ^rin^ipienfragen  offenbart  fiel)  in  öer 
<Di§fuffion  über  alle  öie  einzelnen  Q3ilöung§probleme,  ganj 
befonöerB  3.  03.  in  öer  $rage  öer  ^rauenbilöung,1)    $el)lt 


*)  <£tan  bead)te  in  öiefer  "Sejiebung  u.  a.  aud)  öie  große  'Dißfuffion 
über  öie  gemeinfame  Eräiebung  öer  <§>efd)led)ter.  Eine  toie  große  UnHarbevt 
unö  Einfeitigfeit  in  öen  Stefoorftellungen  oller  Erdung  tritt  öabei  su« 
tage!  <23iele  moöerne  Experimentatoren  auf  öiefem  Gebiete  bebaupten, 
öaß  (ie  „auggejeidbnete  Erfolge"  mit  öer  Kocöufation  erreiebt  b<*ben.  "Sa 
muffen  toir  öod)  fragen:  „QBa§  ift  öenn  eigentlid)  öer  ötanöpunft,  toon 
öem  au8  ibr  eure  Qtefultate  alg  günftig  beseidmet,  vr>a§  ift  öenn  eigentlid) 
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öie  9$efmnung  auf  öaS  t)öd)fte  3iel  öer  6eele  überhaupt, 
toon  too  auS  öie  <2iangorönung  aller  toeltltäypraFtifa)en  3**^ 
beftimmt  toirö,  fo  toirö  6er  Qlienfd)  nur  $u  fdmell  jum 
6Flaoen  beftimmter  ^ettlidjer  93erf)ältnijye  unö  93eöürfniffe 
unö  untertoirft  fiefy  il>nen  tote  einem  ^atum.  60  betrachten 
t>iele  grauen  öie  ^eöürfniffe  6er  grojMnöuftriellen  ßon* 
furrenagefellfdjaft  als  oberfte  Onftanj  öe3  toeiblicfyen  SMl- 
öungStoefenS,  alB  ob  e§  gar  nid)t  öenFbar  toäre,  öaß  öaS 
QBirtfcfyaftBleben  umgeftaltet  fcoeröen  fönnte  un6  müßte, 
toenn  öie  toicfytigften  ®üter  öe§  perfönlicfyen  ßebenS  öurc$ 
getoiffe  6eiten  6er  öfonomifd)en  (§nttüi<f lung  beörofyt  toeröen. 
Hann  öod)  legten  <§nöe§  aud)  öie  <2Birtfd)aft,  ali  ßeiftung 
befeelter  QHenfcfyen,  nur  öann  u>r  $öcl)fte§  oollbringen,  ü>enn 
öie  geiftigen  unö  fittlicf)en  Gräfte  in  tyren  c^nttoicflungg- 
beöingungen  fidbergeftellt  finö!  6tanlety  $all  macfyt  eS  öen 
moöernen  grauen  geraöeju  jum  93ortourf,  öaj)  fie  ftcfy 
blinölingS  öem  r)errfcl)enöen  männlichen  Q3ilöung3tr>efen  unter* 
toorfen,  öen  betreffenöen  QInforöerungen  alle  l)öl)eren  <5nt« 
rjoicHungSbeöürfniffe  it>rer  ^atur,  alle  fyöfyeren  3^*  tyrer 
6eelenFultur  geopfert  Ratten,   toäfyrenö   fie  öodf)  geraöe  öie 


Öa3  06cal,  an  öem  tyr  eure  Erfolge  meßt?  6eiö  tbr  oielleidjt  fo  außer« 
oröentlid)  anfprud)§lo§  gerooröen,  öaß  ibjr  gar  nid)t  fe^t,  toeld)e  Verarmung 
6er  6eele  eure  Uniformierung  t>eroorbringt?  ftann  md)t  öa§,  roaS  eud) 
als  .günfittgeS  Ergebnis  erfer^eint,  toon  anöeren  3tel&orftellungen  au3  als 
ein  böd)ft  unerquid?  lid)e§  ^efultat  erfd)einen  ?"  60  bat  3.  93.  neueröingS 
eine  amerifanifd)e  $rau  in  öem  „SItlantic  QHontblt)"  öen  <£r;pu3  $rau, 
öer  au8  öer  ßoeöufation  rommt,  in  folgenöer  QBeife  öefiniert:  „6te  ift 
eine  QItifd)ung  oon  einem  unmännlicben  großfpred)erifd>en  ßnaben  unö 
einer  launifd>cn  belogenen  QHonöäne."  QUit  *2lecr>t  bat  öer  englifd>e 
^äöagoge  <2ieööie  bebauptet,  man  muffe  in  öiefer  <Dt§Fuffion  öod)  oor  allem 
über  öie  ^rinjtpienfrage  in§  flare  fommen :  ob  öie  feelifd)en  <23erfd)ieöen« 
beiten  öer  <$efd)led)ter  nioelliert  toeröen  follten,  oöer  ob  e§  öa§  $\el  &cr 
dräiebung  fei,  öiefe  feelifeben  93erfd)teöenbeiten  fogar  nod)  ftärfer  jur 
Geltung  ju  bringen.  <Diefe  «Jrageftellung  fü^rt  un§  öann  $u  öer  toeitern 
•Jrage :  QBaS  ift  überbaupt  Öa8  Oöeal  öe§  oollfommenen  <2Itanne§  unö  öe8 
oollfommenen  QBeibeS?  <Srft  toon  öer  "Seanttoortung  öiefer  «Jrage  au8 
fönnen  toir  öod)  öie  ^Retboöenfrage  entfd>eiöen  unö  einen  feften  6tanö- 
X>unh  getoinnen,  toon  öem  au8  toir  öie  "Kefultate  öer  Experimente  beurteilen. 
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Aufgabe  Ratten,  öurcfy  streue  gegenüber  öen  etoigen  Qizltn 
öer  6eele  aud)  öen  9Itann  au3  6er  Verengung  feines  Onnen- 
lebenS  ^erauBjuret^en.  Eeraöe  an  6iefem  <Q3eifpiel  fann  man 
in  6er  $at  ftuöieren,  in  tx>eld)er  Siellofigfeit  fid)  gegenwärtig 
unfere  Er3ieB)ung  befinöet,  o6er  beffer  gefagt:  toie  fel>r  man 
au8  QHangel  an  einer  toeiterblicfenöen  ^fulofoplne  6er 
(Srjie^ung  in  ganj  3eitlid)en  3^fe0un9en  fteefen  bleibt 
un6  6ie  felbftänöige  Entfaltung  öer  6eele  toiöerftanöSloS 
getoiffen  fd;einbaren  Nötigungen  öer  te>irtfd)aftlid)en  Ent- 
toicflung  3um  Opfer  bringt. 

^Bill  man  gegenüber  öen  fyier  beleuchteten  Entgleifungen 
oöer  Verengungen  öa§  SDefen  öer  Er3iel)ung  öefinieren,  fo 
fann  man  fagen :  Erjie^ung  beftefyt  nid)t  öarin,  öem  QRenfdjen 
öiefe  oöer  jene  Eetoofynfyeit  beizubringen,  fonöern  oor  allem 
öarin,  ifyn  jur  richtigen  9^angorönung  öer  ßebenS- 
3toecfe  3U  erziehen,  fo  öaß  er  öa8  QlllertDid)tigfte  al§  folcbcö 
befyanöeln  unö  öer  Q3oröringlid)feit  öer  6onöer3toecfe  unö 
6eiten3tx>ecfe  red)t3eitig  toiöerftefyen  lernt.  Er  muj)  toon  frür> 
an  öaran  getoöfynt  toeröen,  öaj)  e§  eine  unbeöingte  9DaJ>rf)cit, 
ein  unoerrücfbareB  r>öd)fte§  3^1  9^*»  öem  alle§  geopfert 
toeröen  muj},  aud)  öa§  ßiebfte  unö  Q3efte,  toeil  ja  alle  Euter 
öeg  ßebenB  erft  oon  öort  ^er  ifyren  QBert  unö  ifyren  6egen 
gewinnen.  Unfere  6eele  ift  eingebettet  in  öa§  organifdje  unö 
fo3iale  ßeben,  fie  foll  öie8  alle§  organifieren  unö  ifyrer 
eigenen  l)öd)ften  ^eftimmung  öienftbar  machen  —  beftänöig 
aber  fucfyen  öie  toeltlidjen  ^eöürfniffe  unö  Erregungen  öie 
6eele  gan3  für  3toede  nieöerer  Orönung  ein3ufangen.  *X)a 
ift  e§  nun  öie  Q3eöeutung  öer  Religion  für  öie  ^3äöagogif, 
öaß  öie  Religion  gegenüber  all  jenen  Eefafyren  öa§  3entrale 
ßeben  öer  6eele  felber  öertritt,  öa§  E>ef)eimni3  ir)rer  Ent- 
faltung betoal)rt,  fie  immer  toieöer  auf  il)ren  etoigen  !?ern 
fon3entriert  —  öaöurd)  toirö  öer  QUenfd)  nid)t  ettoa  öem 
•Diegfeitg  entfremöet,  gan3  im  Gegenteil,  je  reicher  feine  6eele 
ift,  je  ftärfer  fie  alle  ir)re  Urfräfte  entfaltet,  je  3telbetouf>ter 
fie  fid)  oor  öem  „Qlbfalt"  betoa^rt,  öefto  mefyr  fann  fie  öem 
Geben  geben. 
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2.  «Drofyenöe  Verengung  unferer  <$r3ter)ung§töeale. 

SBie  außeroröentlid)  roid)tig  öie  Befeftigung  öer  6eele 
in  einer  Flaren  93orftellung  oon  il)rcr  gan^  perfönlid)en  Q3e-- 
ftimmung  ift,  öa§  fefyen  toir  3.  "33.  aud)  bei  6er  Beobachtung 
einer  fer;r  ausgebreiteten  Beroegung  unferer  *£age,  öer 
Q3etx>egung  für  ftaat3bürgerlid)e  (Sr^ie^ung.  60  berechtigt 
unö  toertooll  öiefe  93eroegung  ift,  fo  nötig  ift  eB,  öaj)  fie  t>or 
jeöem  6taat3fetifcl)iSmu§  berx>ar)rt  roeröe  unö  fid)  beimißt 
bleibt,  öaß  öer  6taat  nid)t  öer  oberfte  ßebenBjtnedP  ift,  ja, 
öaß  er  felber  3ufammenbrid)t,  toenn  er  nid)t  einem  f)öl)eren 
unö  umfaffenöeren  ßebenB^iele  untergeorönet  ift.  Qlud)  Fann 
ja  öie  6eele  öem  <5taatz  nur  öann  ir)re  l)öd)ften  Energien 
jufüfyren,  roenn  fie  nid)t  felber  im  bloßen  6taatBbürgertum 
fcerFrüppelt.  «Die  ®efal)r  beftel)t  jeöenfallS,  öaß  in  öen 
fommenöen  S^ten  öa§  OrganifationSprinaip  toeit  über* 
fpannt  roirö  unö  öaß  infolge  öaoon  öie  (Sinorönung  öer 
(Sin^elfeele  in  öa§  FolleFtioe  ßeben  jur  Q5erFümmerung,  ja 
jur  Qluflöfung  öeS  ®etoiffen§  fül)rt,  toaS  nid)t  nur  öer  per-- 
fönltd)en  <§Mtr>icFlung,  fonöern  aud)  öem  6taate  öen 
fd)tx>erften  6d)aöen  bringen  müj)te.  $ier  öarf  man  gleidmig* 
roeife  öa3  3)id)tertx»ort  antoenöen:  „Od)  Fönnte  öid),  ®e* 
liebter,  nid)t  fo  lieben,  liebt  meine  <§l)re  id)  md)t  mzfyx  al3 
öid>!" 

Qluf  öie  l)ier  bezeichnete  ®efar)r  öer  ^erFrüpplung  öer 
6eele  öurd)  eine  einfeitige  <Sr3iel)ung  auf  öen  bloßen  6taatS* 
jtoeef  l)in  l>at  neueröingg  öer  öo^iologe  2.  t>.  QBicf c  mit 
großem  Q^edjte  aufmerFfam  gemacht,  öeine  6d)rift  über 
„QHenfcr^ltdjFeit"  gibt  öem  (Srjieljer,  öer  über  öie  legten  Siele 
feiner  Ölufgabe  Hlarl)eit  fud)t,  oiel  ötoff  jum  QÜacfyöenFen. 
<5Bicfe  fprid)t  öa§  Q3eöenFen  au3,  ob  nid)t  öurd)  öie  neuere 
einfeitige  93erl)errlid)ung  öe§  Fategorifdjen  ^fltcfytbegrtffS 
im  «Dienfte  öeS  bloßen  6taat§bürgertum§  unfer  ganzes 
ßebenSiöeal  oerengt  roeröe,  fo  öaß  gange  6eiten  öer  menfd)* 
liefen  QTatur   mit   öer  ®efal)r   öer  Q3erFümmerung   beörol)t 


*  6taat  unö  6cdc  ?5 

loeröen,  toetl  öiefe  6eiten  nidf)t  geraöe  unmittelbar  6er 
polttifcr;*fo3talen  QlFtionSFraft  öienen,  ja  u)r  fogar  entgegen« 
ZutoirFen  [cremen.  6old)e  Tarnung  fcor  einer  Verengung 
unfereS  ErztefyungBiöealg  Fann  nid)t  genug  unterftrid)en 
toeröen.  $)iefe  <£enöenz  zur  Verengung  fann  fid)  aud)  Feine§* 
ä?eg3  auf  politifd>-fo3iaIe  QfottJoenöigFeiten  berufen,  t>ielmet)r 
Fommt  fte  au8  einer  ganz  oberflächlichen  6oziologie.  95eöarf 
öod)  eine  große  unö  Fomplijierte  6taar3leitung  toiel  ftärferer 
unö  reicherer  feelifd>er  Gräfte,  als  öurd)  öie  bloße  öireFt  auf 
öen  6taat  gerichtete  <DienftfertigFeit  f)eroorgebracl)t  toeröen. 
06er  ftammt  nid)t  gera6e  6er  öeutfd>e  6taat  mit  feinen  oiel« 
betounöerten  Organifation§Fräften  nocl)  auS  6en  großen 
geiftigen  Onfpirationen  6er  öeutfd)en  flaffifd>en  unö  roman* 
tifdjen  ^erioöe?  Qlud)  öem  6taate  ift  e£  beffer,  toenn  öie 
6eele  rtm  leöiglid)  a\B  ein  QHittel  für  il>re  Entfaltung  anfielt 
unö  ilm  nur  au§  öiefem  Erunöe  mit  ifyrem  Beben  oerbinöet, 
al§  fcoenn  6er  6taat  öie  6eele  nur  al§  ein  QHittel  für  feine 
Entfaltung  betrachtet.  Qln  öer  Überorönung  öe§  €>taat& 
über  öag  ßeben  öer  6eele  ftirbt  öie  6eele  unö  öer  6taat. 
$)ie  öurd)auB  einfeitige  Betonung  öe3  Fategorifd>en  Pflicht* 
menfd>en  in  unferem  ErziefyungBiöeal  ftel)t  in  engftem  3U* 
fammenfyange  mit  unferer  neueren  politifcr;--militärifd)en  Ent* 
toicFlung.  <Daß  ein  junger  Qltenfd)  lernt,  feinen  ungeoröneten 
Ompulfen  mit  öem  Fategorifcfyen  Omperatro  entgegenzutreten, 
tft  getoiß  eine  f)od)toicr;tige  6eite  öer  Erziehung.  Qlber 
eben  nur  eine  6eite.  33el)errfd)t  öiefe  bloße  ^flicfyt« 
päöagogiF  öie  ganze  Erziehung,  fo  Fann  e§  gefd)el)en,  öaß 
fef>r  toicf)tige  Einlagen  öer  6eele  ganz  unenttoicFelt  bleiben, 
öie  auef)  für  öie  moralifd)e  Kultur  öurd>auS  unentbehrlich 
finö.  Eine  QIrt  fcon  bloßem  Fonoulfioifd)em  6trammftel)en 
toor  öem  fittlid)en  Oöeal,  ein  getoiffer  trocFner  Opferfcoitle 
gegenüber  öem  Eefer>  öer  Eemeinfdmft,  bezeichnet  öann 
öen  ganzen  moralifd)en  3"ftanö  öe3  QHenfcl)en.  <ber  natür- 
liche Qltenfd)  aber  -  unö  aud)  öer  Eefül>l§menfd)  -  bleibt 
ungeläutert,  toäd)ft  fid)  nid)t  au§,  lernt  nid>t  inmitten  öer 
<Jreir;eit,   fiel)   oon   innen   fyeraug   georönet   unö   würöig  zu 
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betoegen  unö  ju  entfalten  —  nein,  eg  muß  immer  erft  öer 
Frampffyafte  intelligible  Omperatio  fommen,  fonft  ift  über- 
haupt Fein  Q3erlaj?  auf  öen  QKenfdjen.  6d>on  6d>iller  ^>at 
mit  tiefem  9ted)t  in  öer  ganzen  oon  Kant  auggefyenöen 
^efcoegung  eine  Verengung  6er  feelifd)en  Kultur  unö  öeg 
SMlöunggiöealg  gefefyen,  unö  aud)  oom  d>riftlid)en  ötanö- 
punFte  aug  ift  Kant  ein  $ül)rer  jur  (SinfeitigFeit,  öer  in  gan$ 
extremem  «Dualigmug  öie  93eftimmung  öer  Qftatur  jur  Mit- 
arbeit am  regnum  gratiae  völlig  au§fd>altet.  "Dag  natür- 
liche 9cfy  bleibt  in  gän^lid)  oernad)läffigtem  3uft<*nöe,  eg  §at 
einfad)  nur  ju  gefyorcfyen,  tt)m  fel)lt  öaS,  toag  öa§  Triften- 
tum  öie  QIufertoecFung  öeg  <Jleifd)eg  nennt,  öie  Belebung 
öeg  Natürlichen  felber,  öie  öa^in  toirFt,  öaj)  öiefeg  Natürliche 
feine  eigenen  verborgenen  rl)tytl)mifd)en  <§efe$e,  alg  QHaj), 
<$rajie  unö  £aFt,  entöecFt  unö  nun  mit  öiefen  orönenöen 
Kräften  öen  $oröerungen  öeg  ®eifteg  entgegenkommt  — 
fo  toie  im  eölen  «Janje  aud)  öer  fmnlid)e  QUenfd)  über  öag 
<Sf)aotifd)e  unö  93rutale  öeg  bloßen  <£rieblebeng  Ijinaugtoäd)ft 
unö  fid)  in  ein  tiefereg  <§efe$  aud)  öer  fmnlid)en  ^Betoegung 
l)ineinfinöet.  60  ift  eg  ja  aud)  für  öie  'Digjiplinierung  öeg 
<§rotifd)en  toeit  toid)tiger,  öem  finnlid)en  (Smpfinöen  felber 
gleid)fam  einen  oereöelten  <§efd)tnacF  beizubringen,  alg  eg 
nur  oon  außen  öurd)  Fategorifd)e  ®runöfä$e  ju  regeln. 
93ei  öen  bloß  „Fategorifd)ena  9Henfd)en  finöet  man  nur  3U 
oft  öid)t  neben  u)rem  ftraffen  ®el)orfam  eine  Völlige  93er- 
tt>al)rlofung  unö  Nofyeit  öeg  <$mpfinöeng  unö  in  3ufammen- 
()ang  öamit  öann  eine  öireFte  fittlid)e  Qluflöfung.  (§g  bleibt 
öarum  eine  l)od)tvid)tige  er^ie^erifdje  QBaf)rfyeit,  öaß  nichts 
ftd)erer  für  ed)te  6ittlid)Feit  vorbereitet,  alg  öag,  tvag  öer 
Körner  „humanitas"  nannte  unö  toag  er  alg  unentbehrliche 
KorreFtur  öer  <33fltd)tmoral  empfanö:  nämlid)  öie  93er- 
eölung  öeg  natürlichen  ßebeng  öurd)  6cfyönfyeit,  <$efd)macF, 
<Jorm  unö  öurd)  öie  einfad)fte  Kultur  öeg  Qltitempfinöeng 
unö  öer  fojialen  $einl)eiten  unö  NücFfid)ten.  „Ofyre  QHaximen 
toirft  öu  umfonft  beftürmen",  fagt  6d)iller,  „U)re  Isafen  um- 
fonft   oeröammen,    aber   an   ifyrem   QHüjMggange   Fannft    öu 
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öeine  bilöcnöe  §anö  t>erfud>en.  Verjage  öie  QBtirFür,  öte 
^rioolität,  öie  Stofyeit  aug  ü)ren  Vergnügungen,  fo  toirft  6u 
fic  unoermerFt  aud)  aug  ü)ren  $<*nölungen,  enölid)  aug  ü>ren 
<$efinnungen  verbannen."  QBeit  entfernt  öaoon,  öaß  toir  öen 
ehernen  ^flidtf--  unö  Opferbegriff  aud)  toeiter^in  mit  6er 
«SinfeitigFeit  feftfyalten,  öie  öurd)  öen  Krieg  geboten  toar, 
fcoeröen  tr>tr  t>ielmel)r  in  be^ug  auf  Unioerfalität  öer  er- 
3iel>enöen  (SintoirFung  toieöer  auf  unfere  Flaffifd)e  ^ertoöe 
jurüdfgreifen  unö  öeren  große  <$r3iebungggeöanFen  in  unferer 
$ugenö  enölid)  einmal  lebendig  machen  muffen  —  niä)t 
bloß  um  6er  perfönlicfyen  Kultur  teilten,  fon6ern  aud)  toeil 
toir  öie  aablreid[)en  neuen  unö  febtoierigen  Qlufgaben  öeg 
nationalen  unö  internationalen  3ufammenkb*ng  9<*r  nid)t 
olme  eine  fefyr  breite  ®runölage  toabrbaft  humaner  (Srjie^ung 
löfen  Fönnen. 

<$ine  Verengung  öeg  (Sr^ielrnnggtöealg  örol)t  ung  auch 
oon  öer  6eite  öeg  QlmeriFanigmug,  unö  jtoar  auf  öem  QBegc 
öer  moöernen  $lrbeitgfd)ulpropaganöa,  infotoeit  nämlia)  öiefe 
^ropaganöa  fieb  nid)t  öarauf  befdjränft,  öie  bigber  ju  fefyr 
oernad)läfj"igte  6elbfttätigFett  planmäßig  $u  föröern,  oiel-- 
mefyr  ftellt  fie  nun  öiefe  6eite  öer  eräiefyerifcfyen  <£intx>irfung 
ebenfo  einfeitig  in  öen  9ItittelpunFt,  toie  man  e§  borfyer  mit 
öer  QSeaeptiöität  gemacht  fyat.  «Dabei  oergißt  man,  öaj}  öie 
<Sr3iel)ung  jur  <3etc3Cptit>ität  für  öie  cS>efamtenttt>icFlung 
öeg  <Sl)araFterg  genau  fo  te>icf)tig  ift,  toie  öie  (Srjiebung  jur 
^roöuftioität.  *X)ie  (§r$iet)ung  jur  <§l)rfurcbt,  öie  t»on 
<§oetl)e  öod)  alg  öag  $unöament  aller  gefunöen  (Srjiel)ung, 
aller  Befreiung  öeg  QHenfdjen  toon  fieb  felbft  gefeiert  ix>irö, 
ift  U)rem  innerften  QBefen  nad)  eine  Einübung  in  öag  redete 
regeptioe  Verhalten  gegenüber  großen  <£raöitionen  unö 
toirö  öort  unmöglich,  too  öer  <£)rang  jur  6elbfttätigFeit 
allju  boröringlid)  toirö  unö  Feinerlei  <§infd)ränFung  mel)r 
öurd)  öie  Qlnleitung  jur  93efd>eiöenl)eir,  jur  6elbftFritiF,  $u 
felbftlofem  3"l>ören  unö  Empfangen  erfährt.  V3o  in  folgern 
öinne  immer  nur  auf  öag  ^roöuFtioe  l)in  örejfiert  toirö, 
öa    erhielt    man   unfo^iale    unö    eingebilöete   9Henfd)en,    öie 
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immer  nur  felber  reöen  toollen,  fein  Eingeben  auf  anöere 
fennen  unö  einer  Vertiefung  unö  ßäuterung  ifyreg  felbft- 
getoiffen  3Befen3  gar  nid)t  mefyr  fäf>tg  fin6.  3n  öer  Er- 
zählung oon  Qltartfya  unö  QKaria  toirö  ja  öod)  aud)  fd>on  auf 
alle  öie  Eefafyren  öeg  einfeitig  aftioen  EöefenS  aufmerffam 
gemalt.  Qltartfya  fcoill  beftänöig  ettoaB  für  ($l)riftu3  tun, 
fie  ift  gan3  erfüllt  t>on  u)rem  eigenen  Eifer,  fie  l)at  gar  feine 
Seit,  ein  neueg  größeres  Beben,  als  e§  öa§  ihrige  ift,  in 
ftd)  aufzunehmen,  tiefem  6eelenzuftanö  gegenüber  gilt  öa8 
<2Bort :  „<Du  mußt  oom  SBerfe  lajfen  ab,  öaß  Eott  fein  SBerf 
nun  in  öir  §ab\"  ^atfraft  ift  eine  große  <§>abz,  ja  ol)ne  fte 
l>at  öer  gläubigfte  (glaube  feinen  QBert  —  aber  alleB  <£un 
bringt  aud)  einen  QSaufd)  öe§  6elbftgefül>lg  mit  fia),  in  öem 
öa3,  toa§  außer  öem  6elbft  unö  über  öem  6elbft  ift,  nia^t 
mef)r  gehört  unö  gefeiten  toirö  —  öarum  brauet  geraöe  öer 
tatfräftige  <Sl>arafter  öie  ftärffte  Einleitung,  ftcr;  rejeptto  in 
öa§  hineinzuleben  unö  ^inein^uöenfen,  toa3  außer  U)m  ift 
unö  fid)  öurd)  «Demut  unö  El)rfurd)t  bor  öer  Eefal)r  felbft» 
füd)tiger  Q3ereinfamung  zu  fd)üt>en.  6elbftoertrauen  ift  un» 
cntbcr)rltd>  —  olme  öie  Kraft  jum  QRißtrauen  gegen  unB 
felbft,  in  unfere  fogenannte  gute  öaa^e  unö  unfer  geheiligtes 
Qkdrt,  entartet  öa£  6efbftt>ertrauen  in  $od)tnut  unö  Über« 
mut  unö  maa)t  unB  jeöe  J)eilfame  Umfel)r  unö  Einfel)r  un» 
möglid).  Kurz  —  toir  brausen  alles  öaS,  toaS  „Kon- 
templation" fyeißt,  genau  fo  öringenö  tx»ie  öie  Qlftiot- 
tat  —  unö  e§  toirö  getoiß  öie  3e^t  fommen,  too  in  öiefem 
6inne  Orient  unö  Ofjiöent  il>re  Einfeitigfeiten  ausgleiten 
unö  gemeinfam  an  öer  $ert>orbringung  jene§  allfeitigeren 
Qnenfd)entr;pu3  arbeiten  toeröen,  toie  er  in  öer  d)riftlid)en 
ßefyre  gegeben,  aber  öurd)  öie  großen  6paltungen  unö 
Trennungen  in  unferer  Kulturenttoicflung  immer  toieöer  an 
öer  Entfaltung  t>erl)inöert  tooröen  ift. 

$ür  öen  Efyarafterbilöner  gibt  e8  jeöenfatlS  faum  eine 
größere  Eefafyr,  at§  öie  Einfeitigfeit  öer  3^^fe0un9'  Se 
tiefer  toir  in  öie  SMlöungBgefetje  öeS  El>arafter§  einöringen, 
öefto  mel)r  begreifen  toir,  toa§  öie  Unioerfalität  öer  er- 
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3 i elenden  EintotrFung  für  dag  ßeben  der  6eele  be- 
deutet. $ede  Tugend  fann  jum  ßafter  toerden,  toenn  u)r 
nid)t  ein  ®egengett>id)t  ort  beftimmten  andern  Gräften  ge- 
fiebert toird,  toenn  fie  nid)t  Qltaj)  und  Rangordnung  öon 
einem  ausgeglichenen  ^Mlde  menfd)lid)er  Vollendung  er- 
hält. „QHitten  im  Seben  find  toir  00m  <£od  umgeben",  dag 
fyeißt  aud):  unfere  beften  und  lebendigsten  eintriebe  Fönnen 
jum  ^ode  der  6eele  führen,  toenn  fie  einfeitig  ®efcoalt  über 
unB  bekommen,  toenn  ir)nen  die  HorreFtur  und  die  Ergänzung 
durd)  andere,  ebenfo  trächtige  6eelenFräfte  fcerfagt  ift.  'Dag 
aber  ift  ja  dag  Wunderbare  in  der  Rührung  der  6eele  durd) 
£r)riftug,  daj)  fyier  alle  menfd)lid)e  (Sinfeitigfeit  übertounden 
und  da§  <§ntgegengefe$tcfte  und  fdjeinbar  Unoereinbarfte  mit 
einander  bereinigt  und  durd)  einander  ausgeglichen  ift : 
ßiebe  und  flraft,  Energie  und  3art^^»  Wille  und  33efd)au- 
lid)Feit,  'Demut  und  $eftigFeit.  Und  gerade  diefe  Unioerfalität 
deg  Odealg  der  6eelenbildung  fefylt  dem  modernen  ^ada- 
gogen  und  muj)  ü>m  fehlen,  toeil  l)ier  jeder  einfeitige  £lopf 
aug  feiner  EinfeitigFeit  eine  «Theorie  macfyt.  60  Fommt  eg, 
da|5  die  Odeale,  nad)  denen  der  einzelne  ftd)  und  andere  er« 
jiefyen  toill,  immer  toeniger  aug  allfeitiger  QBeigljeit  und 
tiefer,  erprobter  Erfahrung  Fommen  und  immer  mer>r  der 
blojk  QIugdrucF  individueller  Q3efd)ränFtl)eit  und  Einfeitig« 
Feit  toerden.  ®oetl)e  fagt  einmal:  „$eder  einzelne  tritt  fyeute 
alg  Führer  auf  und  l)ält  feine  oollFommene  <£orl)eit  für  ein 
bollendeteg  c^anjeg."  <Diefer  3uftan^  äußert  fiel)  nun  eben 
ganj  befonderg  oerfyängnigooll  auf  pädagogifdjem  Gebiete. 
3$etrad)tet  man  alteg  dag,  toag  die  moderne  pädagogifd)e 
ßiteratur  in  den  legten  beiden  $al)r(3ef)nten  f)ert>orgebrad)t 
f)at,  fo  findet  man  getoiß  viel  toertoolle  Anregungen,  viel 
lel)rreid)e  Experimente,  aud)  viel  gefunde  und  fruchtbare 
^IritiF  am  Q3eftef)enden,  augleid)  aber  einen  immer  fühl- 
bareren Qltangel  an  einem  ganj  Flaren,  feften  und  toirFlid) 
univerfellen  Er^ielrnnggideal,  dag  alle  Forderungen  deB 
ßebeng  verarbeitet,  alle  Gräfte  der  6eele  in  der  richtigen 
Rangordnung    entfaltet    und    allen    tief   verborgenen    c$e- 


fahren  6er  menfd)lid)en  Statur  öag  entfpred>enöe  <§egen- 
get»id)t  bereitftellt.  Unö  öiefer  Qltangel  füfyrt  öann  eben 
öaju,  öaj)  felbft  öie  beften  unö  gefünöeften  Anregungen  nur 
ju  glän^enöen  (Stnfeitigfeiten  fcoeröen  oöer  fogar  öireft  jur 
Entartung  führen  —  toie  man  öieS  bereits  auf  öem  Gebiete 
öer  Förperlid>en  (Srjielmng  in  befonöerS  lehrreicher  QBeife 
beobachten  fann. 

3.  SBaS  ift  beß  Oöeal  öe§  &r)arafterS  9 
a)  <Da§  männliche  Clement  im  (Sfyarafteriöeal. 

Stocfyöem  im  93orangefyenöen  öie  allgemeine  Bedeutung 
fefter,  un^toeiöeutiger  unö  unioerfeller  3i*foorftellungen  für 
öie  (Sr^ie^ung  erläutert  tooröen  ift,  foll  nun  öie  $rage  naa> 
öem  Fonfreten  SBefen  unö  3nl)alt  öeS  <Sl)arafteriöeal3  beant- 
wortet toeröen.  <Diefe  Anttoort  foll  öer  a^riftlic^en  ®eöanfen- 
toclt  entnommen,  aber  fo  erläutert  unö  öargeftellt  toeröen, 
öaß  aud)  öerjenige,  öer  öiefer  (Seöanfentoelt  fernftefyt,  öarauS 
eine  Orientierung  für  feine  erjie^erifa^e  Arbeit  getotnnen 
fann. 

<§§  ift  merftoüröig,  toie  feiten  man  in  öer  neueren  eu)ifd)en 
ßiteratur  jene  ^rage  ganj  FonFret  befyanöelt  finöet.  ^Dem- 
gegenüber fefyen  toir  3.  93.  öie  antife  §ttyiF  in  öeren  ^3eant» 
toortung  geraöeju  gipfeln ;  ^lato-öofrateS  fuapt  öa§ 
QMlö  öe§  ®erecfyten  l>erau§3uarbeiten ;  QlriftoteleS  trachtet 
in  feiner  niFomad)ifd>en  c$tl)if  öen  $typu8  öeS  oollfommenen 
Atenfcfyen  nad)  allen  6eiten  auszumalen;  (Spielet  bemüht 
fiefy  in  gleicher  Sttdjtung.  On  öen  et^ifa^en  6cf)riften  öer 
®egentoart  ift  öiefeB  fd)öpferifd>e  Clement  gana  öura)  öa§ 
foftematifterenöe  Clement  ertötet.  <Da3  6d)öpferifd)e  gilt, 
fo  fcfyeint  e8,  al§  untoiffenfcfyaftlid).  60  ift  öer  ftrebenöe 
Qltenfd),  infofern  er  öie  Religion  oerloren  tyat,  in  bejug  auf 
Oöealoorftellungen  ganj  auf  Hungerration  gefegt.  3Bo  aber 
ein  Flarer  Oöealf^puS  fetylt,  öa  bleibt  öa3  Onötoiöuum  ot>ne 
jeöen  QluSgleid)  f)ilf!o§  feiner  angeborenen  (Sinfeitigfeit  preis- 
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gegeben.  9n  öen  fitttidKeligiöfen  3^^9c^an^n  öer  6etbft- 
erjie^ung  offenbarte  fief)  t>on  jefyer  öie  plaftifd>e  Greift  öeg 
innerften  ßebeng  gegenüber  öer  Qlußentoelt,  öag  fd)öpferifd>e 
6elbftbetoußtfein  6er  «-JkrfönlicfyFeit,  —  fein  Sufall,  öaß  ein 
moöerner  QKcnfd^,  tote  Qtietjfcfye,  öer  befonöerg  fd)te>er  unter 
6er  3crfe9un9  a^er  erhabenen  un6  begeifternöen  QBilleng- 
Ziele  gelitten  fyat,  in  feinem  Oöeal  oom  Übermenfd>en  öiefem 
«Drang  6er  ^erfönlid^Feit  naef)  öem  „Übermenfd)lid^ena  fo 
leiöenfcfyaftlicfyen  $lugörucF  gab  \  „'Der  Qltenfd)  ift  ettoag,  öa8 
übertounöen  toeröen  muß." 

QBorin  befielt  nun  öag  ^Befen  öeg  t>oIIen6eten  (SfyaraF» 
terg?  —  "Dag  'Jßort  (SfyaraFter  fyat  im  6prad)gebraud)  eine 
öoppelte  Q^eöeutung:  Einmal  oerftefyen  toir  unter  <Sl>arafter 
ettoag  ganz  Qfautraleg,  nämlid)  öte  oorl)errfcf)enöe  Willens» 
Haftung,  öag  feelifcfye  un6  fitttid^e  (Gepräge  eineg  QHenfcfyen. 
9n  öiefem  6inne  reöen  toir  oon  guten  unö  böfen,  beftänöigen 
unö  unbeftänöigen  (SfyaraFteren. 

'Dann  aber  toenöen  toir  öag  QBort  aud)  in  einem  pofi* 
tioen  6inne  an,  öer  ein?  öer  allertoid>tigften  3^  a^er 
inneren  QMlöung  ing  Qluge  faßt.  QBir  fagen:  «Diefer  QZtenfcfy 
fyat  «SfyaraFter.  QBir  meinen  öamit,  öaj)  I)ier  mitten  in  öer 
Q53elt  öer  Vergänglicftfeit  unö  Qkränöerlidtfeit  ettoaB  <5efte8 
unö  ilnberüfyrbareg  erfcfyienen  fei,  eine  ^erfönlidtfeit,  öte 
nid)t  oon  äußern  (Sinörücfen  aug  beftimmt  toirö,  fonöern  aug 
einem  feften  Eern  oon  geiftigen  Überzeugungen  fyeraug 
fyanöelt  unö  öiefen  öie  £reue  betoafyrt  big  in  öen  <£oö. 

Qllfo  öiefeg  6elbftänöigtoeröen  öer  ^erfönlicfyFeit  gegen- 
über öer  Qlußentoelt  im  toeiteften  6inn  ift  öag  erfte  Kenn- 
zeichen, öie  erfte  Qlnfünöigung  öeffen,  toag  toir  in  pofitioem 
6inne  cSl)araFter  nennen.  QBir  fefyen  zunäcfyft  in  öer  inöifcfjen 
^lulofopfyie  unö  in  öer  <§rlöfungglel)re  93uööf)ag  öiefe  Qlb* 
berufung  öeg  Reifte?  aug  öer  Qlußentoelt,  öiefe  Konzentration 
auf  feine  innerften  Offenbarungen,  öiefe  Verpflichtung,  nur 
aug  öem  tiefften  göttlichen  6elbft  fyeraug  ju  fyanöeln  unö 
öen  Reizungen  unö  6d)icFungen  öer  äußern  3Belt  gegenüber 
ööllig  unberüfyrbar  öazuftefyen.    <§etoiß  liegt  öie  c^infeitigfeit 
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ötcfcS  ®eöanfenfreife§  öarin,  öaj)  I>ier  nur  öte  Qlbfefyr  öe§ 
6elbft  oom  ßeben  gepredigt  toirö,  ftatt  öaj3  öa3  gefammelte 
unö  geFlärte  6elbft  nun  organifierenö  inS  ßeben  aurüdfFefyrt, 
—  gletd)toof)l  f)at  öte  inöifd>e  Q33eigt)eit  un3  öte  eine  6eite 
öeffen,  toa§  un§  not  tut,  öie  93orbeöingung  aller  toeltöurd)» 
öringenöen  Qüiffion  öer  6eele,  mit  getoaltigem  <§rnfte  oor 
Qlugen  gerücft.  6id)  Ijinjugeben,  olme  fid>  3U  oerlieren,  lernt 
öer  Qftenfd)  nur  in  öer  6d)ule  eineB  folgen  <$rnfte§.  On  öer 
inöifd>en  QBeiSfyeit  f)errfd)t  getoij)  eine  ju  ftarre  Trennung 
öeB  Qltenfdjen  oon  öer  SBelt,  —  toir  gerben  $u  fyaltlog  in 
öer  <2Bett  auf;  toir  toollen  öie  2Belt  ber;errfd>en,  olme  3U 
almen,  toie  tief  toir  oon  U)r  bel)errfd)t  toeröen,  unö  toelcbe 
§arte  Arbeit  öaju  gehört,  oon  öiefer  tiefoerborgenen  93er-- 
friecfytung  frei  ju  toeröen.  <$g  ift  öarum  gan^  falfd),  öcn 
tt>eltjTüd)tigen  Orient  öem  toeltbel)errfcr;enöen  Qlbenölanö 
gegenüberstellen :  öer  Orient  betoa^rt  ein  großes  <§et)eimnig 
aller  öauerljaften  Q3el)errfcf)ung  öer  QKclt,  nämlid)  eben  jene 
innere  Befreiung  oon  öer  QBelt,  unö  ofyne  öaj>  toir  Qlbenö- 
länöer  öaö  oon  ®runö  auB  begreifen  unö  öiefeg  Clement 
in  unferer  d)riftlicl)en  <£raöition  ^um  ßeben  ertoeefen,  toirö 
unfere  gan^e  äußere  QBeltbefjerrfcfyung  nur  auf  Hned)tung 
öurd)  öie  QRaterie  fyinauBlaufen. 

9Iua>  öie  r)ebräifd>c  QBeiBfyeit,  fo  fel)r  fie  oon  öer  inöifcfyen 
®eöanFentoelt  oerfcfyieöen  ift  unö  fo  toenig  fie  mit  einer  Qlb- 
fet>r  oon  öer  QBctt  $u  tun  l)at,  r)ebt  öod)  aud)  ^uerft  öen 
QHenfd)en  au§  öen  tt>eltlid)en  Qlbfyängigfeiten  fyerauS:  QUan 
oergegentoärtige  fid)  öie  feurige  6ammlung  aller  ßeben§-- 
fräftc  im  ®otte§geöanfcn,  öiefe  Befreiung  öe§  OnöioiöuumB 
Oon  allen  iröifcfyen  3ufammen^an9cn»  öamit  &  9<*n3  öon 
®ott  au§  beftimmt  teeröe,  ganj  au8  öem  <§eift  fyerau£ 
fyanöeln  lerne  unö  nid>t  6Haoe  iröifd)er  Nötigungen  bleibe. 
Qlngeöeutet  toirö  öiefeg  <£l)ema  öer  göttlichen  $ül>rung  öer 
6eele  —  öe§  göttlichen  Qlnfprud)e3  auf  öie  6eele  —  fd)on 
in  öen  ^Borten  ®otte3  an  Qlbrafyam:  „®el)e  au§  öeinem 
95aterlanöe  unö  au3  öetner  ^reunöfcfyaft  in  ein  ßanö,  öa§ 
id)  öir  geigen  toeröe!"    ^aS  ift  öie  Emanzipation  öe§  Onöi* 
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oiöuumB  aud)  t>en  6cr  ftarrert  ®ebunöettt)eit  an  Marion 
unö  Familie:  öer  Qltenfd)  toirö  gelöft  oon  öer  $t;rannei 
öiefer  Sufammen^an9c>  un&  3toar  &ur$  &cn  unbeöingten 
®el)orfam  gegen  öaS,  toaS  öie  <§ottf)eit  in  feinem  tiefften 
Onnern  oerftmöigt.  Qlud)  hinter  6er  (^r^ä^Iung  öon  öer 
Opferung  OfaafS  ftcl)t  eine  ctfmlicfye  'tenöenj  •.  öie  Qltenfcfyen» 
feele  toirö  t>on  6er  QInfyängltdtfeit  an  öa£  Oröifcfye  gelöft,  fie 
foll  lernen,  ifyrem  f)öd)ften  Urquell  alles  ju  opfern,  aud)  öa§ 
ßiebfte  un6  £euerfte,  —  6iefer  <§el)orfam  foll  if>r  öa3  ßiebfte 
un6  <£euerfte  toeröen.  9m  <$r>riftentum  finöen  toir  öiefe 
innerlia;e  <§rl;ebung  öeB  Qltenfdjen  über  alle  fojialen  3U* 
fammenfyänge,  öiefe  6id)erftellung  feiner  ^reifyeit  ifynen 
gegenüber  $ur  l>öd)ften  0larl)eit  erhoben;  unö  toer  fönnte 
fo  blinö  fein,  ju  oerfennen,  öaß  öie  c^ielmng  ju  folcfyer 
geiftigen  Haltung  öie  ®efür)le  unö  ^eranrroortlicfyfeiten  öer 
ßiebe  feine3toeg§  gefa)toäcr)t  unö  getötet,  fonöern  oielmebr 
bereichert  unö  oerftärft  f)at?  $ene  ftarfe  ßöfung  öe£  QKen* 
fernen  t»on  öer  $luj)entoelt  fyat  aud>  erft  öie  unberür>r* 
bare  unö  unbe irrte  ßiebe  gefcfyaffen,  jene  oollfommene 
Eingabe  an  öie  geiftige  QBelt  r)at  erft  alle  cf>efür)le  oergetftigt 
unö  über  öie  Saunen  öeB  bloß  Qtaturfyaften  erhoben,  jene 
abfolute  <£reue  gegenüber  öem  ®etoiffen  fyat  öie  fittlid>en 
Gräfte  gefcfyaffen,  ofyne  toelcrje  öie  fokalen  93anöe  öe8 
QHcnfdjen  nur  auf  t>eränöerlid>e  Onftinfte  unö  triebe  an- 
getotefen  toären,1)  unö  enölid)  f;at  jene  ©öllige  Unterwerfung 


J)  <£a§  «Bort  <5.l>rifti :  „<2Ber  nid)t  um  meinerroillen  "33ater  unö  Qltutter 
»erläßt,  öer  ift  meiner  nid)t  toert"  beöeutet  öarum  —  fo  paraöox  eS  Hingen 
mag  —  erft  öen  toabren  6d>utj  öe$  "JamtlienlebenS ;  öenn  eS  l)eij)t  in 
feinem  tiefften  6inne  unö  in  feinen  Konfequenjen  öod)  aud)  folgenöeS: 
<2Ber  nid)t  öie  fyöcbfte  ßiebe  über  alles  ftellt  unö  ibr  nad)folgt,  aud)  öort, 
too  öie  eigenften  QIngebörigen  unS  ibr  untreu  madjen  toollen,  öeffen 
ßiebe  ift  aud)  nod)  Feine  ftarfe  unö  reife  Kraft  unö  nid)t  fäbig,  menfd)lid)e 
ßebenSgemeinfd)aft  ju  bauen  unö  ju  tragen.  QBer  <5briftu3  untreu  toirö 
um  öer  Altern  roillen,  öer  toirö  öann  aud)  bei  öer  erften  Erprobung  öe§ 
£f)arafter§  feinen  Altern  untreu  toeröen.  <Die  6eele  muß  öem  §errn  ibrer 
eigenen  "Bollenöung  treu  bleiben  bi§  an§  CJnöe  —  erft  oon  öiefer  £reue 
auS  toirö  alle  anöece  Ireue  gefpeift  unö  gefegnet. 


öe§  QHenfd)en  unter  öa§  (Steige  unö  <§öttli$e,  jene  erhabene 
Überorönung  eine§  l)öd)ften  3toecFe§  über  olle  andern  3toecFe 
aud)  öer  ßtebe  erft  öie  redeten  3tele  unö  Mittel  if>re§  QBirFenS 
erleuchtet,  U)r  öie  redete  ^eftigFeit  gegenüber  einem  Fün- 
ftägigen QHitleiö  gegeben,  ftatt  fie  jur  raftlofen  unö  fyaltlofen 
6Flaoin  öe§  Q3eöürfcnöen  unö  Verlangenden  ju  machen, 
betrachtet  man  öie  gried)ifd)--römifd)e  EulturenttoicFlung,  fo 
fiel)t  man  öort  ebenfalls  auf  beftimmter  6tufe  öiefe  <§man« 
jipation  öer  geiftigen  ^erfönlicfyFeit  Flar  zum  QizU  &er  tiefe- 
ren QMlöung  erhoben  unö  al§  Fundament  öer  eigentlichen 
QKenfa)toeröung  gefeiert.  "Denn  toa§  nützen  öem  Qltenfcfyen 
alle  l)öl)eren  6eelenFräfte,  toenn  öiefelben  in  öen  <Dienft  öer 
organifcfyen  triebe  treten  unö  eine  bloße  Qkfonanz  Förper- 
lieber  Suftänöe  toeröen,  ftatt  öer  pl)r;fifcf)en  <2Belt  öa§  <§efe$ 
öe§  (§>eifte§  aufzuprägen? 

Q3or  allem  öie  platonifd)e  ^Inlofopfne  beöeutet  öen  Fon* 
fequenteften  Q3erfudb  öer  (SfyaraFterbilöung  im  obigen  6inne. 
6ie  befd)äftigt  fiel)  überhaupt  toeit  mel)r  mit  öem  (SfmraFter, 
mit  öer  Emanzipation  öer  ^5erfönlid)Feit  oon  öer  Qlußentoelt, 
al§  mit  öer  QHetapf^fiF.  6elbft  in  öen  ®efpräa>en  über  öie 
Unfterblid)Feit  ift  öiefeB  päöagogtfa^e  Ontereffe  im  93oröer* 
grunö.  3)er  ®eöanFe  öer  Unoergänglicf)Feit  öeS  <§eifte8  toirö 
eigentlich  nur  benü^t,  um  öie  6eele  auf  ü)ren  innerften  £lern 
ZurücFzutoerfen,  fie  fcor  öem  d)arafterlofen  Qzxflitfon  in  öie 
Qlujknöinge  unö  fcor  öer  «DiFtatur  öer  6inne  zu  betoafyren 
öaöurä),  öaj}  fie  an  tr)re  aölige  fjerFunft  gemannt  toirö  unö 
ju  tieferem  Erlebnis  ifyreß  eingeborenen  ®egenfa$e§  jur 
materiellen  3Belt  geführt  toirö:  „ßöfe  ötet)  Oon  allen  Q3or- 
fpiegelungen  öer  6inne,  l>öre  nur  auf  öid)  felbft,  fei  nur  öir 
felbft  treu"  —  toer  beobachtet  nicf)t  in  öiefen  ^Borten  öeS 
6oFrate§  im  „  •$  l>  ä  ö  o  n  "  öie  6d)öpfung  öeg  ($l)araFter§,  öer 
„übereinstimmt  mit  fiel)  felbft"? 

Qllle  folcfye  Q3orfd)läge,  öie  in  öer  platonifcfjen  6prad)e 
Zur  ßöfung  oon  öer  3luj)entoett  aufforöern,  toeröen  fyeute 
alg  toeltpd)tige  QBFefe  abgelehnt  unö  befpöttelt.  QHan  toill 
nid)t   begreifen,    öaj)   öie  Befreiung    öer  ^erfönlidtfeit  öon 
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öer  Qlußentoelt  öa§  unentbehrliche  Qltittel  ift,  öie  Qlußentoelt 
toal>rl)aft  ju  untertoerfen  unö  gefe^gebenö  in  fic  ein^u* 
öringen.  6oIange  öie  äußern  <Dinge  unB  betormunöen,  fyaben 
toir  Feine  geftaltenöe  QHad)t  über  (ie.  %\t  nid)t  geraöe  6er 
moöerne  Qltenfd),  öer  fo  tiel  ton  6er  $retf>ett  reöet,  olme 
ü)re  toafyren  pft;d)ologifd)en  Q3e6ingungen  ^u  fennen,  gera6e 
öegl)alb  toieöer  in  fo  fyofyem  QHcrße  ein  6Flate  öer  Qlujkn- 
öinge  getooröen,  toeil  öie  <Sl)araFterbilöung  im  obigen  6inne 
fo  fcernad)läffigt  ift,  unö  toeil  man  unter  „(Smanjipation  öer 
^erfönlia>Feita  alleg  9Kögtid>e  oerfte^t,  nur  nid)t  öaB  Qtlter- 
roid)tigfte,  nämtid)  U)re  ßoBFettung  ton  öer  £t)rannei  Förper* 
lieber  Suftänöe  unö  finnlid)er  triebe  unö  Qlffcf te  ?  §3  ift 
Fein  Sufa^>  öctß  geraöe  ton  QlmeriFa  au§,  too  f)eute  öie 
atemlofe  moöerne  QlrbeitBFultur  u>ren  ^öfyepunFt  erreicht  fyat, 
eine  QSetye  ton  93üd)ern  ju  un§  Fommt,  öie  öen  SHenfcipen 
jur  QSücFFefyr  in  fein  innerfteB  6elbft,  3ur  6ammlung  im 
3entrum  feiner  feelifd>en  Eraft  aufforöern,  toeil  er  fonft 
öurd)  öie  Qlußentoelt  aufgerieben  unö  pt>t>fifd)  unö  nerfcöB 
3erftört  toeröen  muffe.  <St>araftcriftifd>  für  öiefe  9Sid)tung  finö 
befonöerS  öie  6d>riften  ton  Walpfy  <2öalöo  £rine,  öer  am 
einöringlid)jten  öiefe  ßöfung  ton  öer  Qlußentoett,  öiefe  <£reue 
gegen  öa3  toafyre  göttliche  6elbft  preöigt,  öeffen  §errfd)aft 
allein  unfere  tounöen  Herten  feilen  unö  unfere  jerriffene 
6eele  beruhigen  Fönne.  Qftur  überfein  alle  öiefe  6d)rift-- 
fteller,  unö  geraöe  aud)  ^rine,  öaf)  fold>e  <§inFel)r  in  öa§ 
toafyre  6elbft  nid)t  ertoa§  <§infad)e3  ift,  fonöern  ein  ler>te§ 
Ergebnis  tief  einöringenöer  6elbfterFenntni§,  religiöfer  <§r* 
leud)tung  unö  fd)toerer  ^BillenSübung.  „QMeibe  öir  felbft 
treu!"  —  öiefe  ^arole  fyören  toir  aud)  ton  manchem  93er-- 
treter  öer  <vJ3r;ilofopl)ie  öer  6elbftfud)t ;  e3  Fann  fid)  mit  öiefem 
Qltotto  eben  aud)  jeöe  trotzige  §igenfud)t,  jeöe  Unterroerfung 
unter  öie  Seiöenfd)aft  öecFen.  'Dag,  toa§  toir  (SfyaraFter 
nennen,  öaS  ift  nod)  lange  nid)t  erreicht,  toenn  öa§  natürliche 
6elbft  öe§  QKenfcfyen  fid)  irgenötoo  leiöenfd)aftlid)  oöer'ftarr- 
finnig  öer  $luj3entx>elt  gegenüber  öurd)fer>t:  nein,  in  öiefeS 
natürliche  6elbft  ift  öie  9luj)entoelt  unö  öie  Eörpertoelt  nod) 
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taufenöfad)  E)tnctngctoirft,  unfere  beften  Regungen  unö 
QHotioe  finö  öurd)fe$t  mit  fo  siel  $od)tnut  unö  (SitelFeit,  fo 
t>tet  6elbftfud)t  unö  6innlicl)Feit,  fo  oiel  QIbl)ängigFeit 
oon  äußerlichen  "Dingen,  öaß  öiefeB  oertoorrene  "£>urd>* 
einander  nur  öurd)  einen  furchtbaren  <Srnft  öeg  QBafyrfyeitB« 
t>erlangeng  unö  öer  6elbfter3ief)ung  gelöft  toeröen  fann.  Unö 
aud)  öann  nur  mit  fyöfyerer  ^ilfe.  On  <§oetf)eg  „$auft"  fyeißt 
e§  öarum  oon  öer  „geeinten  3to^natur"  b&  QUenfdjen,  öie 
fo  innig  t>erte>ad)fen  unö  fo  fd)ir>er  ju  trennen  ift :  „'Die  etx>ige 
ßiebe  nur  oermag'g  ju  fd>eiöen",  öa§  fyeißt:  im  ßid)te  öer 
etoigen  ßiebe  allein  löft  fid)  öer  6tarrFrampf  öer  nieöeren  6etbft* 
bel>auptung;  öa  ernennen  toir  flar,  too  unfer  etoigeS  6elbft 
liegt,  unö  too  toir  oon  öer  untern  <2Belt  beoormunöet  toeröen. 
3m  £>ebräerbrief  ift  in  öiefem  6inne  großartig  öargeftellt, 
toie  öie  öon  (Sfyrtftug  erftärte  unö  prä^ifterte  ®ottegtoal)rf)eit 
reinigenö  unö  fd)eiöenö  in  öie  gan^e  Q3erfd)toommenl)eit 
unfereg  inneren  ßebeng  l)ineintt>irFt  unö  öie  obere  unö  öie 
untere  QBcIt  big  in  unfere  gefyeimften  Qltotioe  hinein  fcon 
einanöer  trennt :  „ßebenöig  ift  ®otteg  ODort  unö  fdmeiöenöer 
als  ein  atoeifdmeiöig  QReffer  unö  einöringenö  in  öie  ^uge 
oon  6eele  unö  ®eift,  ®elenF  unö  9HarF,  unö  angetan,  $u 
richten  öie  <§efinnungen  unö  öie  <§eöanFen."  93etrad)tet  man 
im  ßid)te  öiefer  QBorte  alle  öie  fogenannten  reinmenfd)lid)en 
Oöeale,  fo  fiel)t  man,  tote  fet>r  if>re  erjiefyenöe  Eraft  öaöurd? 
gehemmt  ift,  öaß  fie  $u  fer)r  in  öer  Q3erfd)tDommenl)eit  ftecFen 
bleiben,  öem  QItenfd)en  Feine  geiftige  §ilfe  3"  jener  fdmeiöen* 
öen  6elbfterFenntnig  unö  6elbftbearbeitung  geben,  ofyne  öie 
er  nie  in  öen  Haren  unö  gefammelten  Q5efi$  feiner  l)öd)ften 
inneren  Hräfte  gelangt.  Oft  3.  03.  öaS  moöerne  'vßerfönliaV 
feitSiöeal  nid)t  nur  ein  Reflex  öeg  ganzen  d)aotifd)en  3U* 
ftanöeg  öer  moöernen  6eele,  in  toeld)em  Onnentoelt  unö 
^lußentoelt,  Heroen  unö  (Seift,  6innlid)Feit  unö  OöealiBmuS 
ofyne  6d)eiöung  öurcfyeinanöerfluten  9  <33eld)er  (Sr^ie^er 
Fönnte  mit  folgen  QJorfteltungen  einen  $erantoad)fenöen  aug 
öer  Q3ertoorrenl)eit  fyeraugjiefyen  ?  QBie  Fönnte  t»ol)l  inmitten 
öon  fo  oiel  unbetoußter  Q3eoormunöung   öurd)   öie  äußeren 
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<Dinge  unö  öurd)  öie  organifd)en  ^eöürfntffe  unö  Erregungen 
ein  unabhängiger  Efyarafter  toad)fen? 

QUan  fann  ftcr;  öen  ungereinigten  unö  unfelbftänöigen 
Suftanö  unfereS  natürlichen  Od)  3.  03.  an  öer  <$fr;d)ologte 
öe§  ^ad)egefür;tS  Flarmacfyen:  toie  öer  Qltenfd),  öer  öaoon 
befeffen  ift,  feine  ßeiöenfd)aft  al§  SluSörucf  feineS  innerften 
6elbft  empfinöet,  ganj  einS  ift  mit  ifyrem  3Büten,  -  unö 
öod)  befindet  er  fid)  öabei  toeniger  als  je  in  öer  „öelbft- 
beftimmung",  fonöern  öurd>auö  in  einer  Eleid)getx>id)t§' 
ftörung  Don  außen.  <Diefe  fann  nur  befeitigt  toeröen,  toenn 
öer  QHenfd)  öuref)  eine  ergreifenöe  QHafmung  au3  öer  QSklt 
öer  geiftigen  93ollenöung  „3U  fid)  felbft"  gebraut  toeröen  fann. 
$)a§   gleite   gilt  t>on  jeöer  anöern  finnlidjen  ßeiöenfd)aft. 

Eine  alte  italienifcfye  ßegenöe  fdnlöert  unS  öiefe  Er» 
leud)tung  oon  oben,  öie  öen  Qltenfcfyen  plöi^lid)  ju  fid)  felber 
bringt;  fte  §at  einen  tieffymbolifcfyen  6inn  aud)  für  alte 
anöern  Eebiete,  too  öaB  Ocr;  öe§  Qüenfdjen  ganj  in  Erregung 
verloren  ift:  Ein  Qltann  Ijat  einen  anöern  erfd)lagen  unö 
muß  flüchten,  um  öer  Qtad^e  öe§  OSruöerS  ju  entgegen. 
Q^acr)  $al)ren  fel)rt  er  jurücf  inS  fyeimatlid)e  <£al.  «Da  be- 
gegnet u>m  al§  erfter  öer  Q3ruöer  öe§  Ermoröeten  unö  eilt 
mit  gesurftem  <Dold)  auf  ifyn  ju.  Er  ftnft  auf  öie  ^nie  unö 
ruft:  „Um  öe§  Eeftreujigten  tx>illen  erbarme  öid)."  "Der 
anöere  läßt  öen  <Dold)  fallen  unö  gibt  öen  $einö  frei  unö 
fd)reitet  roeiter;  öann  eilt  er  in  öie  näd)fte  Kapelle,  um  fid) 
nieöerjutoerfen  unö  öie  ungeheure  feelifcfye  Erregung  aus- 
zuflutten. "Da  fcfyeint  e3  U)m,  als  ob  öer  Eefreu^igte  öa3 
§aupt  neigt  unö  il)m  junieft.  .  .  .  Om  ßid)te  öer  toeltüber» 
toinöenöen  6eelengröße  tefyrt  öer  Qltenfd),  öeffen  öelbft 
ganj  einS  toar  mit  feiner  Erregung,  plötjlicf)  ju  feinem  gött- 
lichen ßeben  aurüd?  —  öaS  Eetüft  fällt  oon  il)m  ab  toie 
ettoaS  ^remöeg,  unö  er  füt>tt  fid)  befreit  toie  öon  einem 
böfen  bräunt.  On  folgen  Qlugenbliden  ift  öie  toafyre  öelbft- 
befyauptung  gelungen.  'Dag  Qfatdjgeben  an  öie  ßeiöen- 
fd)aft  toäre  Qfteöerlage  öer  'vßerfönlidtfeit,  toäre  ein  6ieg 
öer  äußeren  «Dinge  über  öie  6eele  cjetoefen. 
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<§§  ift  fein  3ufa^>  &aß  m  öen  ®efpräd)en  6e§  6ofrate§ 
geraöe  öie  Übertoinöung  öeS  93ergeltung§triebe§  at§  un- 
au3toeid)lid)e  £?onfequen3  öe8  <§eöanfen§  5er  toafyren  geiftigen 
6elbftbef)auptung,  al§  eigentliche  Onnenbeftimmung 
gegenüber  6er  Ölußenbeftimmung  gelehrt  totrö,  toie 
toir  überhaupt  au§  6er  antifen  <-}3l)ilofopl)ie  fcfjr  trieleS  für 
6ie  männliche  6eite  6er  (SfyaraFterbilöung,  für  6ie  unberüfyr* 
bare  6tanöl)aftigFeit  un6  6tetigr*eit  öe§  perfönlicl)en  QBollenB 
lernen  rönnen;  man  fann  jungen  ßeuten  t>on  l)ter  au3  öa3 
tiefere  'JBefen  un6  öie  eigentliche  £lonfequen3  öejfen  Aar 
machen,  toa§  fie  felber  au3  öunflem  un6  nod)  ungeklärtem 
Eraftinftinft  l)erau3  erftreben.  <2Dol)l  tft  öiefe  SDillenSfeite 
im  <Sl)riftentum  nod)  ftärrer  unö  Fonfequenter  enttoicfelt, 
aber  il)re  einzelnen  Etappen  un6  93eöingungen  treten  in 
6er  Qlntife  öeutlid)er  l>eroor,  fin6  öort  gleid)fam  ifoliert  fcer- 
anfd)aulid)t  un6  6arum  päöagogifd)  toon  großem  ^Sterte. 
9n  6en  obern  klaffen  follte  6ie  93ergpreöigt  ftet3  fcom 
„®orgia§"  au§  erläutert  toeröen.  <Der  platonifd>e  6ofrateS 
ijat  tief  erfaßt  un6  über^eugen6  öargelegt,  toarum  alle 
^acfyetriebe  nur  ^remöbeftimmungen  unfereS  2öilleng  fin6, 
(Sinöringen  frem6er  3"ftön6e  in  unfere  6eele,  un6  öaj)  6er 
toal)re  'SMöerftanö  gegen  öa§  93öfe,  öie  toal)re  treue  gegen 
unfer  6elbft  fiel)  6arin  jeigt,  öaj)  toir  öa§  böfe  Q^eifpiel 
nicf)t  im  leifeften  in  unfere  eigene  6eele  einöringen  laffen, 
fonöern  gan&  felbftän6ig  au3  unferer  eigenen  Über3eugung 
l)eraug  fyanöeln,  ftatt  öaj)  toir  un$  öe3l)alb  ju  Qtieöerem 
Einreißen  laffen,  toeil  ein  an6erer  un§  feinem  nteöern  6tanö- 
punFt  gemäß  bel)anöelt  l)at. 

Sieben  6er  platonifd)en  ^l)ilofopl)ie  ift  e§  bor  allem  6ie 
ftoifcfye  6d>ule,  6ie  mit  Q5etouj)tfein  <£l)arafter  im  obigen 
6inne  gebilöet  l)at:  Unerfcl)ütterlid)e  <JefttgFeit  öer  geiftigen 
^erfönlidtfeit  gegenüber  6en  äußern  (SinörücFen,  fotoie  au<$) 
gegenüber  6en  3"ftön6en  un6  Q3eöürfniffen  öe3  eigenen  Orga* 
niSmug.  <Der  ftoifd)e  begriff  6er  QIutarFeia,  öe§  in  fiel)  felbft 
rul)en6en  Qltenfdjen,  beseiefmet  öeutlid)  genug  öiefe  prin^i* 
pielle  (Smanjipation  6er  ^3erfönlicl)feit  oon  öen  äußern  'Dingen. 
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QBir  möchten  ^icr  eine  päöagogifcfye  2ui£antoen6ung 
machen.  Qltan  §at  mef)rfad)  öie  $lnfid)t  au§gefprod)en,  6aj3 
6er  <§rzief)ungggang  6e§  QKenfdjengefdrtedjteS  maßgebenö 
fein  follte  aud)  für  6ie  6tufenfolge  öer  päöagogifd>en  c$in-- 
toirfungen  auf  öa§  einzelne  Onöioiöuum.  QÜun  fann  öiefer 
®efid>t£punFt  felbfroerftänötid)  in  ganz  übertriebener  unö 
FritiFlofer  QBcife  angetoenöet  toeröen.  QHan  öarf  tl)n  aber 
aud)  nid)t  ganz  ablehnen.  'Denn  in  6er  6tufenfoIge  6er 
geiftigen  <$nttr>icFlung  6er  QUenfcr^eit  finö  öod)  pfod)o- 
logifd>e  ®efe$e  toirFfam,  6ie  6er  (Srziefyer  nid)t  unbeachtet 
laffen  follte.  6o  follte  3.  03.  gera6e  6ie  <$l>araFterbilöung 
nid)t  tr>af)llo3  alle  Ortungen  6er  moralifdjen  Kultur  gleich- 
zeitig anregen,  fon6ern  beachten,  öaj)  -  genau  fo  toie  bei 
6er  3ntelleFt--Kultur  —  öa§  eine  öag  anöere  oorauSfetjt. 
<§§  ift  öod)  fein  3ufa^>  &aß  bk  gro))e  <SaritaB--<$rziel)ung  öeg 
(Sljriftentumg  vorbereitet  touröe  öurd)  eine  ^fyilofopljie,  6ie 
6a3  geiftige  6ein  öe§  QUenfc^en  $ur  UnabfyängigFeit  oon 
6er  Qlußentoelt,  jur  $errfd)aft  über  6en  SlugenblicF  un6  zur 
^öd>ftcn  Konzentration  erfyob.  QSSer  nid)t3  ift,  Fann  nid)t§ 
geben.  $e  inniger  einft  6ie  ®emeinfd)aft  toeröen  foll,  um 
fo  ftärfer  muß  öa3  Onöioiöuum  öaoor  gefiebert  toeröen, 
öaß  eS  nicfyt  ein  toillenlofeS  2BerFzeug  6er  Kameraöfdjaft, 
ein  bloßer  Reflex  öe§  fo^ialen  QHilieuB  fei,  fon6ern  als 
felbftänöige  Kraft  in  öa§  fojiale  ßeben  eingreife.  <Darum 
foll  6ie  (SintJoirFung  im  ftoifd)en  unö  platonifcfyen  6inne  in 
getoiffen  9ugenöjaf)ren  ftarF  in  6en  9Joröergrunö  treten 
un6  geraöe  aud)  öer  6elbfterzielmng  al§  betoußteB  3iel 
geftellt  toeröen,  befonöerg  bei  oon  Statur  bereite  fef>r  fozial 
angelegten  jungen  QRenfd)en.  6elbftoerftänölid)  foll  öieg 
nid)t  fo  einfeitig  gefd)ef)en,  al§  fei  öaB  (Sfyrtftentum  überhaupt 
nod)  nid)t  erfd)ienen;  toofyl  aber  foll  öie  $oröerung  6er 
Qlgfefe,  6er  perfönlid>en  6tanöfyaftigFeit,  6er  Befreiung  oon 
6er  QItenfd)enfurd)t  ganz  befonöerS  unterftrid)en  toeröen. 
(Sine  fold)e  (SintoirFung  entfprid)t  aud)  6em  natürlichen 
6elbftänöigFeitSörang  6e§  jungen  QHenfcfyen;  e3  Fommt  nur 
6arauf  an,   6iefe§  6treben  nadj)  Befreiung  zu  oerinnerlicfyen 
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unö  Fonfequent  ju  machen.  EHan  muß  an  öraftifd>en  ^5ci- 
fpielen  (^enommierfudjt,  VerlegenfyeitSlüge,  QHenfcfyenfurdrt) 
3eigen,  tote  fefyr  öer  QHcnfd),  6er  ftd)  nid)t  fetbft  beobachtet 
unö  ersieht,  in  öer  fo^talen  £?ned)tfcl)aft  ftecfen  bleibt. 
^Daöurd)  toirö  öer  geiftig -- fittlid)e  6elbftbefyauptung§örang 
angerufen  unö  in  Übung  gefetjt.  <Die  alten  ^äöagogen  öeS 
<$fyriftentum§  fyaben  öon  jer)er  in  öiefer  «Steife  einjutoirfen 
gefugt;  in  öer  jefuitifcf>en  (Srjieljung  ift  e§  öer  l)errfd>enöe 
<§efidjt§punFt,  unö  eg  toäre  fel>r  3U  begrüben,  toenn  öiefe 
6eite  öer  (SintoirFung  aucl)  in  öer  proteftantifdjen  ^äöagogif 
mel)r  3U  ifyrem  Qftedjt  fäme,  toa§  geraöe  auf  öen  fyöfyeren 
6tufen  am  beften  im  Qlnfdjluj)  an  öie  antifen  ^ilofop^en 
gefcfyefyen  Fann.  QRit  9$ed)t  mad)t  fcf>on  §ilty  öarauf  auf- 
merFfam,  öaj)  in  öer  proteftantifd>en  (Srjie^ung  öie  unmittel' 
bare  Einleitung  jur  6tanöl)aftigFeit,  6elbftbel)errfa)ung  unö 
Q3efonnenl)eit  3U  Fur3  Fäme,  unö  öaj)  man  ftd)  l)ier  mit 
großem  Qlutjen  öer  FonFreten  Qlntoeifungen  öer  ftoifd>en 
6d)ute  beöienen  Fönne,  in  öenen  ein  Gebiet  öer  innern 
Q3ilöung,  toaS  im  (Sfyriftentum  ebenfalls  enthalten  ift,  3um 
cfkgenftanö  ganj  fpe^ielter  E5et)anölung  unö  Vtegtoeifung 
erhoben  toirö. 

QBir  l)aben  un§  nun  nocf)  Flar  3U  machen,  öurcf)  toeld>e 
tiefern  Onfpirationen  öenn  nun  öie  unantaftbare  6elbftänöig» 
feit  unö  $eftigFeit,  öie  toir  al8  öaB  <2Befen  öe3  (SfyaraFterS 
im  engeren  6inne  bejeidjnet  l)aben,  erzeugt  unö  ficfyergeftellt 
toeröen  Fönne.  Vom  pfr;d)ologifd)en  6tanöpunFte  Fann  nicfyt 
be^toeifelt  toeröen,  öaj)  jene  unerfd)ütterlid)e  Haltung  öer 
^erfönticfyFeit  gegenüber  öer  Vtelt  unö  Qftenfcfyen  nur  öur<$ 
etoige  unö  unerfd)ütterlicl)e  Q33al>rl)eiten  begrünöet  toeröen 
Fann,  öie  öen  QRenfcfyen  über  öaS  Vergängliche  ergeben, 
toeil  fie  felber  über  öen  ßaunen  öer  3ßit  ftel)en  unö  in  öer 
tiefften  c§rfal)rung  öer  6eele  oom  (Steigen  il)re  unausrottbare 
QBur^el  t)aben.  Vklcfye  l>od)mütige  Vermeffenl)eit  toüröe 
öa^u  gehören,  nur  auf  ®runö  einer  fubjeFtioen  Qlieinung 
einer  ganzen  QBelt  ftanÖ3uf)alten !  $ujr  auf  öem  Q3oöen  öeg 
Unvergänglichen  ift  man  öem  Vergänglichen  getoad)fen,  nur 
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öie  übermenfd)lid)e  Wal>rf)eit  ftcllt  unS  ficf>er  öor  öen  taufenö 
<§inflüfterungen  menfdjlicfyen  OrrtumS  unö  eigener  £orl)eit 
unö  Eurafid)ttgfett ! 

cf>eraöe  6ie  ^fyilofoplne  öe§  6oFrate8  beleuchtet  öa§. 
2Han  fyat  feine  Qlpologie  mit  Sfecfyt  öa§  männlicfyfte  93ud) 
6er  Weltliteratur  genannt.  «Diefe  unangreifbare  ÖKännlid)-- 
Feit,  öiefe  Unerfd)ütterlicf)Feit  öer  Überzeugung  aber  rufyte 
öarauf,  öaß  er  in  feinem  tiefften  Onnern  öen  Sufammen* 
t)ang  mit  öem  (Steigen  gefunöen  l)atte  unö  toon  öa  au§  öer 
Qlutorität  öer  vergänglichen  3)inge  gett>ad)fen  toar.  c£§  ift 
fein  3ufatf>  &aß  bi*  f)öd)fte  6teigerung  feiner  perforieren 
6tärfe  unö  ®et»ij%it  ftetS  im  3ufammßn^an9  rnit  feinem 
Q3eFenntni3  jur  Unfterblicf)Feit  öer  6eele  auftritt.  9l>m  ift 
öie  (Sntfcfyeiöung  für  öa§  ®ute  ntc^t  nur  eine  <§ntfd)eiöung 
für  fokale  Wafyrfyeiten,  fonöern  in  erfter  ßinie  eine  <5nt-- 
fcfyeiöung  für  öa§  $eil  öer  öeele,  für  öa§  etoige  ßeben  öe§ 
c^eifteB:  öamit  ift  alle  <2Rad)t  öe§  6d)icffal3  unö  aller 
6d>recFen  öe§  <£oöe§  gebrochen:  öie  ^erfönltdjfeit  ift  $ur 
völligen  ^reifyeit  gereift.  $Teil)eit  in  öiefem  perfönlid)ften 
6tnne  ift  (SfyaraFter,  ift  ööllige  UnberüfyrbarFeit  gegenüber 
öen  äußern  «Dingen. 

Wie  großartig  ift  in  öen  «Dialogen  öiefe  ^eftigfeit  gegen» 
über  öer  <Sl)arafterlofigfeit  feiner  fopf>tftifd)en  Gegner  ge- 
widmet, —  öiefen  enttpur^elten  OntelleFten,  öie  t>on  ifyren 
ßaunen  unö  trieben  unö  oon  öen  äußern  Ompreffionen 
rul)elo§  f>in  unö  l)er  gejagt  toeröen,  öie  Feine  fefte  Wafyrfyeit 
Fennen  unö  f>eute  öiefer,  morgen  jener  QRoöe  nachlaufen, 
toeil  fie  nid)t  btö  ^um  Steigen  im  geiftigen  6etn  öe§  QHenfclKn 
oorgeörungen  finö  unö  ü>r  ganzes  Od)  nur  auf  öie  Welt  öe§ 
Wed)fel§  geftellt  l)aben! 

b)  «Die  Q3eöeutung  öeB  fcoeiblid)en  (Slementeg 
im  (SfyaraFteriöeal. 

<Die  oorangebenöe  Darlegung  befyanöelte  öie  männliche 
€>eite  öe§  cSbaraFteriöeal§,   öa§  Clement  öer  unbenutzbaren 
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geiftigen  6elbftbel)auptung  gegenüber  6er  finnlid)en  'Trieb« 
fcoelt,  öem  6d)icFfal,  öer  menfd)lid)en  ®efellfd>aft.  <§§  ift 
öiejenige  6eite  öer  OnnenFultur,  öie  oor  allem  t>on  öer 
QlntiFe  auggebilöet  fcooröen  ift  unö  öie  all  öen  großen  ^er» 
fönlid)Feiten  jener  QHenfd^eitgepodje  öa§  Gepräge  gibt. 
On  neuerer  Se^  tfr  &icfe  öeite  öe§  (SfyaraFterB  mit  größter 
(SinfetttgFeit  oon  Qlietjfdje  al3  öaB  tt>al)re  3^1  &er  'JOülenS» 
bilöung  gefeiert  tooröen.  Vertiefen  toir  un3  aber  in  öie 
totrflid)en  Aufgaben  öe3  QItenfdf)enleben3  unö  geraöe  aud) 
in  öie  toirFlid>en  93eömgungen  öer  perfönlid)en  Befreiung, 
fo  ernennen  toir,  öaj)  öie  l)ier  beleuchtete  öeite  öe§  <Sl)araFter3 
unmöglid)  QBefen  un6  Onfyalt  öe§  fittlid)en  OöeaB  er* 
fd)ö>fen  Fann.  £)od)beöeutfame  6eelenFräfte  bleiben  öabei 
ungelöft,  aud)  finö  öie  <Sl)araFtere,  öie  in  öiefer  6d[)ule 
entfielen,  öen  ^oröerungen  einer  l)od)Fontoli3ierten  fokalen 
Eultur  gar  nid)t  getoad)fen.  Unö  enölid)  ift  aud),  toie  nod) 
gezeigt  toeröen  foll,  öte  l)öd)fte  innere  (Srlöfung  öe3  QItenfd)en 
t»on  feinem  nieöeren  6elbft  gar  nid)t  ^u  erreid;en  olme  jeneg 
anöere  Clement  öer  6eete,  öa§  öen  9Henfd)en  jur  Ein- 
gebung unö  6elbftt>ergeffenl)eit  leitet  —  genau  fo  toie  öte 
fojiale  Qlufgabe  in  frud)tbarer  ^eife  nur  oon  <Sl)araFteren 
erfüllt  toeröen  Fann,  öie  einen  ganj  perfönlidjen  §,alt 
ertoorben  l)aben;  ift  e§  öod)  in  allen  ßeben£oerl)ältniffen 
oft  genug  öa§  toid)tigfte  ®ebot  öer  toal)ren  ßiebe,  öem 
nid)t  ^u  QBillen  3U  fein,  öen  man  liebt.  Qtö  Oöeal  öe§ 
<Sr>araFter§  enthält  alfo  in  fid)  gleid)fam  ein  männliches  unö 
ein  toeiblid>e§  6eelenelement,  öeren  gegenfeitige  Ergänzung 
erft  öen  unioerfellen,  allen  6eiten  öeS  ßebeng  getoad)fenen 
<£l)araFter  hervorbringt.1)  QKan  Fann  fid)  öiefe  beiöen  Ele- 
mente in  folgenöen  <§>egenüberftellungen  oergegentoärtigen : 
6elbftbel)auprung   unö  Eingebung    —    Eraft  unö  ßiebe   — 


a)  <Die  <§egenüberftellung  öe§  männlichen  un6  toeiblicben  6eelen» 
dementem  ift  natürlich,  nur  gleicbniStoeife  3U  berfteben,  alfo  nicht  etroa 
fo,  aB  fei  öa§  eine  nur  beim  männlichen,  6a§  anöere  nur  beim  toeiblicben 
(Sefcblecbte  3U  finden. 
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^eftigfeit  unö  Qlnpajfung  —  Energie  unö  <Jeinl)eit  -  Kon- 
zentration unö  (Sxpanfion. 

3Bie  feiten  öte  l)ier  bezeichneten  cf>egenfätje  in  einem 
<Sf)arafter  bereinigt  unö  ausgeglichen  finö,  öa§  toiffen  toir, 
fobalö  toir  un§  felbft  unö  anöere  beobachten.  QSjörnfon 
r;at  in  feinem  'Drama  „$einrtcf)  ßange  unö  <tora  ^argberg" 
öa§  tragifcf)e  Qlu§einanöerftreben  jener  beiöen  Elemente 
gefcl)ilöert,  öie  nur  bereinigt  ein  ®anze§  ergeben:  <$v  zeigt 
un3  feine  QHenfd)en  bon  l)öcl)ftem  6eelenaöel,  öenen  aber 
öie  öurcfygreifenöe  QBillenSenergie  fel)lt,  um  u)re  933ei§f)eit 
öem  ßeben  aufzuprägen  unö  öie  „sapientia"  in  „virtus" 
um^ufe^en  —  auf  öer  anöern  6eite  QBillen§menfd)en,  öte 
aber  nid^t  Kulturträger  fein  fönnen,  toeil  fie  z"  einfeitig 
<2Bilte  finö  unö  zu  toenig  Kultur  fyaben,  —  e§  finö  ftarr  fid) 
abfd)liej)enöe,  rücFficf)t3lofe  ^atnaturen,  öenen  jeöe  $äf)ig-- 
feit  z^  Einfühlung  in  fremöe  ^ecl)te  unö  fremöe  Empfin- 
öungen  fel)lt  —  öiefer  QKangel  aber  toirö  öer  $lud)  ifyreS 
ganzen  SBirfenS,  aud)  toenn  ü)r  Qlugenblicföerfolg  nod)  fo 
blenöenö  auf  öie  Umtoelt  toirft  unö  öie  tragifcfyen  folgen 
ihrer  Einfeitigfeit  berpllt.  <Denn  e3  gibt  Feinen  öauernöen 
Erfolg  im  Qltenfcfyenleben,  öer  auf  Koften  öer  Ernte  unö 
öe§  EetoiffenB  getoonnen  toeröen  Fönnte,  aller  6d)einerfolg 
öer  Eetoalttätigen  räd)t  fiel)  um  fo  fcf)toerer,  je  mel)r  er 
nacl)  außen  glänzt  unö  je  mel)r  er  öaöurd)  öie  öeelen  gleich- 
gültig mad)t  gegen  öie  fittlicfjen  QKäcljte,  öie  öod)  allein  öie 
QHenfcl)en  zuberläffig  berfnüpfen  unö  einen  toirflicben  $ort- 
fd)ritt  öer  gefellfcl>aftlid)en  Kultur  zu  begrünöen  bermögen. 
Q3ergegentoärtigen  toir  un§  überhaupt  öiejenigen  Eljaraftere, 
öie  im  lanöläufigen  6inne  al§  befonöer§  männliche  El)araF= 
tere  bezeichnet  toeröen,  alfo  Naturen,  öie  in  ausgeprägter 
3Beife  öa§  Clement  öer  z^^«^ouj)ten  Energie,  öer  unbe-- 
fted)Iid>en  <tfeftigfeit,  öer  6tanöl>aftigfett  gegenüber  Beben 
unö  6d)icffal  berförpern,  fo  toirö  e3  unS  immer  fo  fdjeinen, 
alg  fcpeße  jene§  männliche  6eelenelement  öaS  toeiblid>e 
geraöezu  au3,  al§  fei  öie  Entfaltung  öe§  einen  nur  öurd) 
2Iu§fd)altung     öe§    anöern    mögliel).     'Den    au3gefprod)en 
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männlichen  Naturen  ift  faft  immer  eine  getoiffe  §ärte  unö 
l)od)müttge  QHenfd)ent)erad)rung  beigemifcf)t,  ir)re  ^eftigfeit 
ift  mit  £ro£  unö  6tarrl)eit,  öie  Energie  mit  ^ücfficfytS* 
lofigfeit,  öie  6tanöl>aftigfeit  mit  ^älte,  ja  mit  Qlpatfyie 
oerbunöen.  ®eraöe  im  antifen  «Sfyarafter  tritt  öiefe  <Sin-- 
feitigfeit  öeutliä)  l>ert>or.  60  3.  93.  in  öer  6eele  öe§  6ofrate8. 
mitogen  roir  (eine  6eelenftärfe  nod)  fo  fel)r  berounöern,  toir 
oermiffen  öod)  öen  großen  3U9  ^r  ßiebe  öarin.  <Da3  Q33ort 
„agnus  dei"  toüröe  unB  feinem  9ftärtr;rertoöe  gegenüber 
niemalB  auf  öie  Sippen  fommen.  On  feinen  <Sntfcf)luj3,  ju 
fterben,  fpielt  nid)t  jeneg  tiefe  Erbarmen  mit  öen  Qnenfcfyen 
hinein,  öa§  öie  Unfreiheit  öer  Kreatur  öuref;  ein  l)inreij)enöeS 
93eifpiel  öer  Übertoinöung  $u  löfen  trachtet,  ü)n  „jammert" 
nid)t  öe§  93olfe3  —  nein,  er  ftet)t  feinem  93olfe  gegenüber 
of)ne  $aj),  aber  auef)  ol)ne  ßiebe.  <X)a8  QBort:  „93ater,  ©er» 
gib  ifynen,  öenn  fie  toiffen  nid)t,  toa§  fie  tun"  fönnen  toir 
un3  niemals  fcon  U)m  gefproä)en  öenfen.  Qlud)  öie  großen 
ftoifd)en  (Sfyaraftere  jeigen  getoij)  betounöernStoerte  geiftige 
6elbftbel)auptung  gegenüber  Beben  unö  QHenfcfyen,  aber 
e§  fefylt  ilmen  jeöeB  überftrömenöe  <§mpfinöen,  fie  leben 
in  einer  faft  frampffyaften  Qlpatfyie,  oom  QHitleiöen  fürchten 
fie  Q5ert»eid)lid)ung ;  öie  „Qlutarfeia",  öie  6elbftgenügfanv 
feit  öe§  Reifen,  ift  u)re  fefte  93urg,  oon  öer  au§  fie  ftolj 
unö  FüB>I  auf  öa§  unruhige  treiben  öer  Qltenfcfyen  l)erab« 
bliefen. 

<Da§  brennenöe  Problem  öe§  menfd)lid)en  "DafeinS  aber 
toirö  öurd)  öiefe  Haltung  nid)t  gelöft.  93ielmel>r  liegt  öarin 
eine  geheime  <Jurd)t  unö  6d)toäd)e  gegenüber  öer  großen 
933  irfltd)  feit  öer  menfd)licf)en  cS>emeinfcl)aft.  9ftan  toagt 
nid>t,  fid>  lebenöiger  ^eilnatyme  ju  überlaffen,  toeil  man 
fürchtet,  fid)  öabei  3U  verlieren.  <Damit  aber  get)t  man  öem 
eigentlichen  Problem  auS  öem  933ege.  Unabhängig 
bleiben  öon  öen  9Renfd)en  unö  toö)  feft  mit 
i^nen  oerbunöen  fein,  öa3  ift  öie  toal)re  Aufgabe  öer 
inneren  93ilöung,  öie  allein  öen  ^oröerungen  öe3  ßeben§ 
getoadjfen  ift  unö   öie  allein  aucl)  alle  6eelenfräfte  in  ge- 
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fünftem  <§leid)getoid)t  enttoidfelt  unö  un8  ebenfo  t>or  franf* 
mad)enöer  Ofolierung  toie  fcor  [oktaler  6Flat>erei  betoal)rt. 
<2Bir  l)aben  unS  f>ier  öie  <$efal)r  jeöer  einfeitigen  Ent- 
faltung öe§  männlichen  6eelenelemente3  oergegentoärtigt. 
3)ie  anöere,  ebenfo  gefährliche  c^infeitigfeit  fcoirö  öurd)  öie 
fojial  veranlagten  Naturen  öargeftellt,  alfo  öurd)  öte  liebend 
toüröigen,  gefelligen,  fyingebenöen,  mitfüfylenöen  6eelen, 
öenen  aber  öa§  Clement  öer  perfönlid)en  6elbftbel)auptung, 
öe§  unbeugfamen  QBollenB  abgebt.  <Durd)  il>re  Neigung 
3ur  Vertiefung  in  öte  93eöürfniffe  unö  Emtofinöungen  il)rer 
9Hitmenfd)en  unö  öurd)  öen  QBunfd),  mit  öer  ®emeinfd)aft 
in  (Sinftang  ju  bleiben,  finö  fie  in  beftänöiger  ®efal)r, 
d>arafterlo8  3U  toeröen,  ö.  I).  l)altlo§  in  öen  Qlnförüd)en, 
6ttmmungen  unö  Meinungen  ü)rer  Umgebung  aufjugefyen. 
<&a  ü)nen  ein  groj^eg  ^rin^ip  öer  getftig--fittlid)en  6elbft» 
befyautotung  gegenüber  ü)ren  fopflofen  altruiftifd)en  On-- 
ftinften  fel)lt,  fo  fallen  fie  aud)  U)rem  unfontrollierten  Qltit-- 
teiö  3m  93eute,  toeröen  öurd)  öiefeS  QRitleiö  öen  QBünfdjen 
ifyrer  leiöenöen  QHitmenfd)en  blinölingS  untertoorfen,  ftatt 
öaß  fie  öiefen  öon  einem  feften  ötanötounfte  auB  Reifen  unö 
fte  in  öer  Befreiung  oon  öer  ^lllmadjt  öer  eigenen  3uf*änöe 
unterftü^en.  <Da  gilt  Stte^fdjeg  Söort:  „SBelje  allen  QRit» 
leiöigen,  öie  nid^t  noef)  eine  $öl)e  l)aben  über  i^rem  QUit- 
leiö."  $ier  liegt  öie  befonöere  cf>efal)r  öieler  Farttatit»  reid> 
begabter  $rauenfeelen.  6ie  toeröen  nid)t  feiten  aud)  in 
ü)rer  ßiebegtoal)l  t>on  einem  unbel)errfd)ten  QHitleiö  3U 
tragifd)en  Orrtümern  verleitet.  $e  feiner  überhaupt  eine 
Statur  organiftert  ift,  öefto  mel)r  toirö  ir)rc  öelbftänöigfeit 
öurd)  öie  lebhafte  innere  ^eilnafyme  an  fremöen  Suftänöen 
gefäl)röet.  (Sine  fold)e  Statur  fällt  öann  nur  3U  leid)t  in 
jene  QIrt  oon  Untreue,  öie  au§  lebhafter  Stüdfidjt  auf  öte 
(gmpfinöungen  anöerer  entfte^t  unö  un§  big  3um  93errat 
an  öer  eigenen  Überjeugung  treiben  Fann.  (Sr^är^lt  öod) 
geraöe  Qftie0fcf)e  oon  ftd)  felbft,  öaj)  er  in  c|>efellfd)aft  immer 
in  ®efal)r  getoefen  fei,  feinen  QInfid)ten  untreu  $u  toeröen; 
e3  fei  tfym  faft  unmöglid)  getoefen,  ,,^ed)t  3U  behalten  um 
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öen  ^reig  öer  ßiebe".  <§eraöe  öiefe  Formulierung  feiner 
eigenen  <§ef<U)r  gibt  unB  einen  fe^r  lehrreichen  (Sinblicf  in 
feine  ^fodje  unö  in  öa§  ^Befen  öe§  in  ^e&e  ftel>enöen 
^3roblem§  überhaupt.  QBir  oerftefyen,  toie  geraöe  er,  eine 
ganj  au§  frauenhafter  3aru>eü  jufammengefe^te  Qfotur, 
plötjlid)  oor  öer  in  6er  eigenen  innern  (Srfafyrung  beob- 
achteten  c2>efal)r  öe3  Rumänen  <$mpftnöen§  erfd)raf  unö 
fid)  nun  in  öie  Qkrfyerrlidiung  öe§  rüdfid)t§lofen  SBollenB 
flüchtete;  mußte  e§  ü)m  öod)  fo  fcfyeinen,  als  toeröe  öie 
ftarfe  ßeben§fraft  öurcfy  'teilnafyme  an  fremöen  <$mpfin* 
öungen  unö  <§>efd)icfen  öa^u  »erführt,  oor  lauter  Qtnpaffung 
an  öa§  kleine  unö  6d)fcoad)e  fid)  felbft  untreu  <ju  toeröen, 
t)or  lauter  „QSücffid)!"  öaS  ^ortoärtSblicfen  ju  oergeffen; 
fo  argtoölmte  er,  öa§  tx>eiblid)e  6eelenelement  töte  öie 
männlichen  <£ugenöen,  ertoeicfye  öie  plaftifd)e  -  Energie  öe§ 
QBillengj  öafyer  müßten  öie  toeiblid)en  £ugenöen  au8  öem 
Oöeal  öe§  toal>rl)aft  männlichen  <Sl)arafter§  überhaupt  au8» 
gefd)ieöen  toeröen.  $lu§  folgen  <§rtt>ägungen  fyeraug  muß 
man  fein  033  ort  oerftefyen:  „Sttdtf  öen  "Qftäc^ftcn  foltft  öu 
lieben,  fonöern  öein  QBerf  follft  öu  lieben."  $)er  <2Bal)rfyeit§* 
fern  in  öiefem  ^roteft  liegt  öarin,  öaß  in  öer  <£at  öie  bloße 
Q^ädjftenliebe,  toenn  fie  nid)t  auf  ettoa§  §öl)ere§  belogen 
unö  oon  öortl)er  oor  toertoeid)lid)enöem  unö  Furafidtfigem 
£un  betoal>rt  toirö,  öen  QHenfdjen  nur  $u  fdmell  $um  öflaoen 
fremöer  ßaunen  unö  6d)te>äd)en  mad)t,  On  öiefem  6inne 
be^eidmet  e§  ^ie^fdje  als  Sarat^uftrag  »te^te  6ünöea, 
öaß  öiefer  nod)  einmal  fein  Ol)r  öem  $?otfd)rei  öer  Qltenfd)» 
fyeit  neigt:  OBer  öa§  Beben  reformieren,  toer  öen  Qftenfdjen 
toirflicf)  Reifen  teilt,  öer  öarf  ftd)  nid)t  öurd)  fopflofeg  unö 
^erfließenöeS  Qltitleiö  mit  öer  augenblicflidjen  Qlot  beftimmen 
laffen,  er  öarf  fid)  aud)  nicr)t  oon  öen  $lffeften  öer  unmittelbar 
betroffenen  anfteefen  laffen,  fonöern  muß  unbeirrt  öen 
9Billen  auf  öie  oberften  Qtotteenöig  feiten  richten  unö  i>on 
tbnen  au§  fyanöeln,  Vertieft  man  fid)  überhaupt  in  alle  öie 
<§efal)ren,  öie  öaS  unbefyerrfcfyte  fojiale  <£rieb'  unö  ®e» 
fül)l8leben  für  öen  Sljarafter,  für  öie  fittlid)e  6elbftänöigfeit 
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öe3  <2I?enfd)en  §ct,  fo  toirö  man  <21ie^fd)eS  ^roteft  gegen 
die  bloße  feciale  unö  Rumäne  Qltoral  nid)t  al3  bloße  QÜarrfyeit 
anfefyen,  felbft  trenn  man  öie  groteSFe  <£infeitigFeit  6iefeS 
^protefteö  in  Fetner  QBeife  oerFennt.  <Jreilid):  QfUdrt  öurdi 
die  Qlu§fd)altung  öe£  9Hitgefül)l§  toirö  öa§  Problem  gelöft, 
öon  öem  Öftere  ergriffen  toar,  fonöern  öaöurd),  öaß  öer 
Reifende,  ßiebenöe,  ®emeinfd)aftfud)enöe  in  einer  übermenfd)' 
lid)en  9Baf>r^eit  befeftigt  toirö,  in  öer  alle  Q3eöürfniffe  unö 
Aufgaben  öeS  3Henfd)enleben§  in  öer  red)ten  Qfangorönung 
»erarbeitet  unö  einem  fyöd)ften  ®ute  untergeorönet  finö.  60 
allein  toirö  e3  möglicj),  perfönlid)e  6elbftbel)auptung  unö 
Qltenfa^enöienft  miteinanöer  ju  oerFnüpfen. 

Q5ielleidbt  laffen  fiel)  öie  beiöen  großen  (Sinfeitigfeiten 
unferer  fccüfd>en  Organifation,  auf  öeren  QluBgleid)  alleS 
anFommt,  an  folgenöem  Q3eifpiel  befonöerS  öeutlicl)  machen: 
<§§  gibt  QItenfd)en,  öie  einen  unbeugfamen  QBafyrfyeitgtoillen 
l>aben,  e3  aber  ntd)t  oerftefyen,  ü)re  rücFl)altlofe  Offenheit  mit 
ritterlidjer  unö  fd)onenöer  33el)anölung  öeB  <2Kitmenfd)en  3U 
bereinigen.  'Die  anöere  <§infeitigfeit  toirö  öuref)  öiejenigen 
QKenfdjen  oertreten,  öie  um  öer  ®emeinfcf)aft  toillen  oöer 
auS  ^urcljt,  anöern  toelje  ^u  tun  unö  fd)toad)e  6eelen  3U 
beunruhigen,  ftetg  bereit  finö,  öie  QBar)rr)afttgfcit  preiSju* 
geben,  liefen  ^puB  l)atte  Butler  im  Qluge,  toenn  er 
oon  <£ra£mu§  fagte:  „<Sra3mu3  liebt  öen  ^rieöen  mel)r 
als  öa8  ^reu<3."  <§§  foll  f>ier  nicfyt  öie  ^rage  berührt  toeröen, 
toer  in  jenem  l)iftorifd)en  6treite  recfyt  fyatte,  atoeifelloB 
aber  gibt  e§  Naturen,  öte  öen  ^rieöen  mefyr  lieben  al§  öaS 
£treu$,  toobei  oerFannt  toirö,  öaß  e§  aud)  Feinen  toafyren 
unö  öauernöen  'Jrieöen  ofyne  <£reue  gegenüber  öer  Q33al)rl)eit 
gibt,  fei  öeren  (§ntf)üllung  aud)  nod)  fo  fdjmerjlid);  öte 
9Bar>rf)aftigfctt  Fann  öie  (Sin^elnen  tool)l  oorüberge^enö  oöer 
öauernö  trennen,  fie  bleibt  aber  trotjöem  öa3  fittlid)e 
<Junöament  menfd)lid)er  ®emeinfd)aft ;  in  einem  $rieöen 
olme  öa3  ^reu$  ocr  ^afyrfyaftigFeit  toacf)fen  alle  fcl)lea)ten 
®etoalten  in  öen  6eelen  empor  unö  reißen  öann  eineg 
<£ageS  öen  QHenfd)en  tiefer  unö  öauernöer  oorn  QUenfdjen, 
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al§  e§  öie  fa^neiöenöfte  QBal)rl)eit  ©ermag.  «Die^  ift  ja  aud) 
ftet§  öer  (Staube  öer  erften  d>rtfttid>en  QHärttyrer  unö  Qltär- 
ttyrerinnen  geroefen,  roenn  fie  öa§  ßreu3  öe§  93cfcnncn8 
auf  fid)  nahmen  unö  um  öeffen  roillen  öte  teuerften  93anöe 
r;äu3lici)er  <§emeinfd[)aft  opferten.  9n  allen  Sitten  hin- 
gegen, in  öenen  öer  QHenfcl)  gegenüber  öer  Qltaa^t  öe8 
fojialen  ^rieblebenB  feine  fefte  Q3urg  unerfd)ütterlid)er 
Über3eugungen  l)at,  öa  toirö  öa3  ßügen,  öie  feige  Qlnpaffung 
öer  Qlugfage  an  öa§  fo^iale  Qltilieu,  geraöeju  3ur  3^*" 
Frann)eit;  öer  Rumäne  unö  feciale  Eeöanfe  entroidfelt  ftd[) 
öann  3U  einer  abfoluten  Eefafyr  für  öen  <2Bal)rf)eit§finn. 
$lud)  in  öiefem  6inne  ift  öaS  QBort  gefagt:  „QBeröet  nid>t 
£lned)te  öer  QHenfdjen!"  60  roie  im  Qftärcfyen  öer  QHagnet« 
berg  öen  6d)iffen  öie  eifernen  Qftigel  au§  öem  Rumpfe 
3ief)t,  fo  3tef>t  öie  menfd)lid>e  ®efellfd)aft  mit  all  il>ren  ge* 
tx>altigen  Ql^ielmngBfräften  nur  ju  leidet  öa§  Eifen  au3  öem 
unbefd)ür>ten  <Si)arafter  unö  macl)t  öen  QHenfajen  3um  bloßen 
6pielball  feiner  jeweiligen  Umgebung. 

<$§  foll  nun  gegenüber  öen  fyier  gefa^ilöerten  Einfeitig» 
Feiten  gezeigt  roeröen,  öaß  öag  3ufammentt>iffen  l*ner 
beiöen  Elemente,  u>re  gegenfettige  Ergebung  nottoenöig 
ift,  nid)t  nur,  um  öen  (Sfyarafter  öem  (^an^en  öer  menfd)« 
lia^en  ßebenBaufgabe  an^upaffen,  fonöern  aud^  roeil  jeöe 
einzelne  öiefer  beiöen  6eelenrid>tungen  —  H'raft  unö  ßiebe, 
6elbftbel)auptung  unö  Eingebung  —  erft  öurdj)  öie  u>r  ent» 
gegengefetjte  6eelenFraft  jur  fcollften  Entfaltung  it)rcS  eigenen 
'ZBefenS  gebrad)t  unö  gegen  öeffen  verborgene  ®efal)ren  ge- 
ftd)ert  ift. 

%&(&  3unäd)ft  öaS  rx>eiblia>e  öeelenelcment  betrifft,  fo 
touröe  fa^on  angeöeutet,  öaß  öie  ßiebeSfraft  ein  l)eroifd)e§ 
Element  öer  6tanöl)aftigFeit  unö  öer  ^onfequenj  in  fta^ 
aufnehmen  muß,  um  nid>t  an  öer  eigenen  EmpfinöfamFeit 
unö  EinörudföfäfyigFeit  jugrunöe  3U  gerben.  Qlud)  öie  ®efüf)le 
muffen  <Sl)araFter  befommen,  tooenn  fie  toirflidjen  QBert 
fyaben  follen.  60  paraöox  e§  Flingt:  QBer  lernen  toill,  im 
f;öd)ften   6tnne    ju    lieben,    öer   muß   3unäd)ft   erft  einmal 
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ganj  unabhängig  »om  Qltitmenfdjen,  oon  öcffcn  (Segen- 
liebe,  öefjen  cf>efid>t,  öefjen  irritierenden  (Setootmfyeiten 
toeröen,  er  muß  fid)  ergeben  ^um  Oöeal  einer  gan3  oon  öer 
6elbftfud)t  gereinigten  ßiebe  unö  t>on  6a  au§  lieben  lernen, 
fo  toie  cf>oetl)e  fagte:  „^enn  id)  öid)  liebe,  toa§  gel)t'§  6id> 
an  9"  6el)r  tiefe  QHenfcfycn  fmö  nur  einer  „abtoartenöen" 
ßiebe  fäl)ig,  6.  fy.  fie  finö  nur  fo  lange  gütig,  als  e3  öer 
anöere  aud)  ift,  fte  finö  aber  feiner  gereiften  oöer  fetn6* 
feiigen  Qklwnölung  unö  Qlnreöe  getoad)fen.  ^lud)  ift  ü)r 
eigene§  <Jül)len  ööllig  öon  all  öen  zufälligen  angenehmen 
oöer  mißliebigen  <§inörücFen  beftimmt,  mit  öenen  6er  QHit« 
menfcf;  auf  it>re  6inne  un6  il)re  öeele  roirft.  6otd)er  ßiebe 
eben  fel)lt  jene3  Clement  6er  unberüfyrbaren  6elbftänöig* 
feit,  öa§  toir  oben  als  öie  eine  6eite  menfd)lid)er  6eelen* 
bil6ung  bezeichneten.  93on  einer  feinen  6eelenfennerin 
ftammt  öag  ^Dort:  „<Die  ßiebe  überfcoinöet  6en  $oö,  —  eine 
fleine  fd)led)te  ®erool)nl)eit  aber  fann  oft  6ie  ßiebe  über* 
toinöen."  <£)iefe  Q^emerfung  mag  unB  öie  ganje  6cl)tx>äd)e 
unö  ^infälligfeit  unferer  natürlichen  ßiebeSfraft  oergegen- 
toärtigen!  Unö  geraöe  grauen,  öie  ja  im  allgemeinen  öie 
ftärffte  natürliche  Begabung  jur  ßiebe  l)aben,  finö  anöerer- 
feitB  toieöer  öurcf;  öie  größere  ^eroofität  unö  6enfibilität 
ir)rer  ganzen  Organifation  außeroröentlid)  ftarf  oon  äußeren 
(jinörücfen  beeinflußt  unö  öafyer  aud)  oon  öortfyer  öen 
größten  6törungen  il)re3  cf>efül)l§leben§  auSgefef^t.  9f)re 
c^ielmng  jur  ßiebe  beöarf  öemgemäß  in  ganj  befonöerer 
<2Beifc  jener  ßoBlöfung  oon  öer  Qlußentoelt,  jener  6tärfung 
öer  perfönlia>en  6tanöl)aftigfeit  unö  Honfequenj,  öie  toir 
toeiter  oben  al§  öie  männliche  6eite  öer  6eelenfultur  be* 
3eid)net  l>aben.  „<§>ott  gibt  un§  ßiebe,"  fo  fagt  'Tenntyfon, 
„er  leü)t  unB  einen  ®egenftanö  für  unfere  ßiebe.  $lber 
toenn  öie  ßiebe  reif  getooröen  ift,  öann  toirö  un§  öer  ®egen* 
ftanö  unferer  ßiebe  genommen,  unö  öie  ßiebe  ftefyt  allein." 
<Diefe  QBorte  l)aben  einen  tieferen  6inn  für  alle§  $rauen-- 
fd;icffal  überbauet.  'Die  ßiebegfäl)igfeit  öer  $rau  ift  im 
allgemeinen    tiefer    unö    öauernöer,    al3    öie    öer    meiften 
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QKänner,  öie  obenörein  öurd)  öen  Q3eruf  öem  perfönlid)ften 
ßeben  entfremöet  toeröen.  'Da  fommen  bann  öie  großen 
Gnttäufdmngen,  unö  alleS  l)ängt  öaoon  ab,  ob  nun  öie 
ßiebe  6er  <Jrau  allein  fielen  Fann,  ob  fie  Eraft  genug  bat, 
ü)r  tieffteS  <2Befen  aud)  ofyne  öie  oolle  GegenfeitigFeit  öe§ 
(JmpfinöenS  3U  entfalten,  06er  ob  fie  abhängig  ift  t>on  6er 
Siebe  öeS  an6ern  un6  mit  u>r  ftefyt  un6  fällt,  $e  reicher 
un6  tiefer  öa§  Gefühlsleben  einer  ^rau  ift,  6efto  oerl)ängni3- 
üoller  oerftört  un6  jerftört  eS  ifyre  6eele  un6  u)re  Heroen, 
toenn  fie  6er  GraufamFeit  un6  Hätte  6er  QBelt  un6  öe£ 
6d)icFfalS  preisgegeben  ift,  ofme  öurd)  Übung,  3Bei§l)eit  un6 
Glauben  $ur  Befreiung  oon  6er  Qlußentoelt  angeleitet  toor* 
6en  ju  fein. 

Gbenfo  lebensunfähig  bleibt  nun  aber  aud)  6ie  gepriefene 
männliche  Hraft  olrne  6ie  93ermäl)lung  mit  6em  toeiblid)en 
6eelenelement.  QBar  öod)  geraöe  6ie  einfeitige  QluSbilöung 
öeS  männlichen  Elementes  im  antiFen  <&t;araFter  legten 
GnöeS  6ie  ilrfad)e  öaoon,  öaß  fi<f>  öie  Qlntife  6en  Aufgaben 
einer  l)öl)eren  gefellfd)aftlid)en  Kultur  als  nidjt  get»ad)fen 
ertoieS.  $>ie  Friegerifcfye  Energie  un6  öie  politifcfyen  OnftinFte 
öe§  QUanneS  vermögen  getoiffe  äußere  formen  6er  gefeil» 
fd)aftlid)en  Organifation  3U  fdjaffen;  alle  l)öf)ere,  intimere 
ßebenB*  un6  3lrbeitSgemeinfd)aft  aber  ift  auf  öie  große 
Onfpiration  6er  cSaritaS  angetoiefen,  öie  allein  öie  ftarre 
Ofolterung  6eS  OnöioiöuumS  brechen  unö  öaB  Od)  mit  öem 
3)u  §u  oerfd)mel$en  oermag.  3n  einer  9kU)e  großer  in- 
öuftrieller  GtabliffementS  in  QlmeriFa  finö  feit  einiger  Seit 
bodbgcbilöete  grauen  unter  öem  'Titel  „feciale  Qlgentinnen" 
angeftellt,  öie  nicl)t§  anöereS  ^u  tun  fyaben,  als  eben  öurd) 
alle  QUittel  toeiblicben  <£aFtgefül)lg  unö  Qllitgefü^lS  jeöem 
HonfliFte  3toifd)en  öen  Arbeitern  unö  öen  leitenöen  ^3erfön« 
tid)Feiten  oon  oomfyerein  oor^ubeugen.  <Diefe  „fokale 
Qlgentin"  ift  geraöeju  ein  6t>mbol  für  öaS  Q3eöürfniS  aller 
Fompliäierteren  fokalen  Organifation  nad)  öer  OHittoirFung 
öeS  fcoeiblid)en  6eelenelementeS.  <Die  Qlufgabe  öiefer  „fo* 
jialen  Qlgentin"  aber  follte  in   öie  innerfte  Gcfinnung   öe& 
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<2Itanne3  felber  aufgenommen  toeröen,  öamit  er  nid)t  mitten 
in  aller  OrganifationBarbeit  öurcf)  abftoj)enöe  unö  ad)tlofe 
QRenfdjenbefyanölung  unabläffig  auflöfenö  fcoirFt.  Olrne  öa8 
fer>erifd)e  QHttgefübl  öer  «Jrau  t»ermag  öie  QBtllenSrraft  öeg 
QHanneS  nid)t§  <£)auernöe§  aufzubauen.  Oöer  gibt  e§  ettoaS 
traurigerem,  als  jene  getoiffe  „männliche  Energie",  öie  nur 
öurd)  grobe  Q3ruftregifter  unö  öurd)  moralifdje  ÖHij?i)anölung 
öer  Untergebenen  ^u  toirfen  fud)t,  öabei  aber  öurd)  u)r 
t>öllige§  Qnij?oerl)ältnig  $u  öer  ^atur  öer  3U  leiftenöen  ^Huf- 
gaben  toafyrfyaft  peinlid)  berührt?  QBo  öie  männtid)e  6tärFe 
fiel)  nid)t  mit  3<*rtgefür)I  unö  QKitgefül)!  oermäfylt,  öa  {unter- 
läßt öer  QHann  tro£  alleS  „Qluftreteng"  ftetS  nur  öen  gin* 
örucF  ungeberöiger  unö  FinölidE>er  §ilflofigFeit;  öie  toafyre 
Umfid)t  öe3  §anöeln§  Fommt  nur  au§  öer  <£iefe  öer  bitter* 
lid)Feit.  9!iid)t  öie  blinöe  unö  elementare  6tärFe,  fonöern  öie 
r>ellfid)tige  unö  umfid[)tige  6tärFe  öer  mitfül)lenöen  ßiebe 
mit  all  u>ren  ^oröerungen  öe§  <£aFte§,  öer  6elbftbefd)rän- 
Fung  unö  öer  ®eöulö  gibt  öem  Qltanne  feine  eigene 
QHännlicfyFeit  erft  tr>at)rr;aft  in  öie  $anö,  erjie^t  fie  jum  be- 
toeglid)ften  ®el)orfam  unö  fteigert  fie  öurd)  einen  <Dienft, 
öer  U)rem  ^laturtoefen  fo  gan$  entgegengefeijt  ift.  QllleS 
6id)gel)enlajfen  hingegen  fd)toäd)t  öen  Tillen  unö  3er- 
fplittert  öie  6eelenFraft;  öarum  ift  öer  6d)utj  öer  6dj)toa« 
d>en  3ugleid)  öie  toafyre  ^tygiene  öe3  6tarFen,  öie  6d)ule 
feiner  6ammlung  unö  ^efcoafyrung.  $)ie  aufopfernöfte  iat- 
Fraft  föröert  nid)t§,  toenn  nur  ®elö,  2^U  SUitye  unö  ßeben 
geopfert  toirö,  aber  nid)t  jene  rücFfid)t§lofe  $ärte  öe§  <§igen- 
toillenB,  öie  „felbftlofe"  <£aten  in  einem  ungeheuren  6elbft« 
raufd)e  oollbringt  unö  öarum  legten  <§nöe§  öod)  toett  mel)r 
Kultur  jerftört  al§  aufbaut;  öenn  Kultur  muj)  perfönlicfy 
„t>ollbrad)t"  fein,  bebor  fie  in  öer  gefellfd)aftlid)en  <£nt' 
tx>icFlung  ßeben  getoinnen  Fann.  933ie  tieffinnig  ift  e§  öo$, 
öaj)  in  jener  berühmten  6telle  im  ßorintfyerbrief  juerft 
öa3  ganje  Q33eltreid)  öer  erobernöen  männlidjen  £atFraft 
öor  un3  ausgebreitet  unö  öann  öer  inl)altfd)te>ere  Qftad)falj 
^injugefügt  tx>irö :    „Unö  l)ätte  öer  ßiebe  nidit  .  .  .  fo  toäre 
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id)  ein  tönenöeg  Er$  unö  eine  Flingenöe  6ä)elle  !"  $eute  erft 
beginnen  toir  ju  begreifen,  fcoie  fer)r  öa§  eine  QBafyrfyeit  für 
öen  <33erftag  unö  nicf)t  nur  für  öen  6onntag  ift. 

<t)ie  einfeitig»männlid)e  Energetif  ift  aber  nid)t  nur  öen 
Qlufgaben  6er  Kultur  in  Feiner  SBeife  getoad)fen,  fie  ift  aucr; 
oom  6tanöpunfte  6er  Kraftentfaltung  ein*  öurd)au3 
unenttoicfelter  3uf*an&'  ^illenSFraft  toäd)ft  öurd)  3"$*  — 
6ie  ftärffte  S11^*  a&er  9*$*  s?on  &em  3<u*teften  Eefcoiffen  au§. 
6in6  öod)  6ie  größten  §elöentaten  in  6er  "QBelt  ftet§  nur  au8 
öen  liefen  eines  erregten  EetoiffenS  un6  au§  6em  Opfergeift 
6er  ßiebe  hervorgegangen!  ßiebe  ift  intenftofteS  QBollen  — 
fd)on  6arum  £>eif?t  e8  mit  Qkdrt:  „Quod  mulier  vult, 
valde  vult!"  ßag  nid)t  aud)  6em  Oöeal  6er  Qfttterlidtfeit 
6ie  ^luffaffung  ^ugrunöe,  öaß  6ie  männliche  Kraft  ju  ü)rer 
t)öd)ften  Entfaltung  erft  6ann  fommt,  toenn  fie  einen  tropfen 
Qltüttertidtfett,  ein  etoigtDetblid)e3  Element  6er  $ürforge  für 
öie  6d)toad)en  in  ftd)  aufnimmt  unö  ficf>  6amit  6er  öielfei« 
tigften  6elbftübertoinöung  unö  6elbftöi§3iplin  untertoirft? 
6tellen  ßiebe  unö  Eüte  nid)t  überhaupt  öer  QUanneSfraft  fo 
otel  unerfd)öpfltd)e  Qlufgaben,  öaj)  fd)on  öegfyalb  öer  in 
<2ue£fd)e§  einseitigem  QItad)ttDillen  erlogene  QHenfd)  gar  nid)t 
in  öen  sollen  Q3efi^  feiner  feelifd)en  Kräfte  gelangen  toüröe  9 
6o  tote  öer  männlid)fte  Qltann  immer  oom  tr>eiblid)ften  QtBeibe 
angejogen  toirö,  fo  toirö  geraöe  öer  toafyrfyaft  frafroolle 
El)araFter  immer  fpüren,  öaj?  er  nid)t  öurd)  öie  2tad)folge 
öe§  „Übermenfd)ena,  fonöern  nur  öurd)  öa§  „Etoigtoeiblid)e" 
unö  öie  oon  öortfyer  getoiefenen  Siele  $ur  ftcfyerften  Q3ollen- 
öung  feineB  männlid)en  3Befen3  reift.  Enöltcl)  toirö  öer  QHann 
aud)  öie  ed>t  männliche  §errfd>aft  über  fid>  felbft  nid)t  öurd) 
öie  bloße  eigene  QBillenBanfpannung  erlangen,  fonöern  nur 
öurd)  öie  erlöfenöe  $ilfe  i*neg  anöern  6eelenelement§, 
öa8  in  <2Bagner§  „<£annf)äufera  in  öer  Eeftalt  öer  Elifabetf) 
öargeftellt  ift.  6o  toie  öer  QHann  öurd)  nid)t§  fo  fef>r  allen 
öunflen  ßeiöenfcbaften  oerfned)tet  toirö,  toie  öurd)  eine 
Erdung,  öie  nur  auf  Entfaltung  rüdftd)t§lofen  SBolleng 
auggel>t  —  fo.  bänöigt  anöererfeitB  nid)t§  fo  toirffam  alle 
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nieöeren  ®ete>alten,  toie  öa§  reine  Q3orbilö  öer  QHenfd)en-- 
liebe,  öer  6elbftverleugnung,  öer  ovfernöen  6eelengröj)e, 
—  befd)toört  öod)  fd)on  öie  einfad)fte  Einübung  in  öa8 
«Denfen  an  anöere  geheimnisvoll  öaS  *£oben  öer  ungeord- 
neten ßeiöenfd)aften. 

c)  $)er  d>riftlid)e  (Sr)arafter. 

§3  ift  nun  öaS  c|>roj}e  in  6er  eraiefyerifdjen  ßeiftung  öe§ 
<Sf)riftenrumg,  öaj)  fein  fcounöerbare§  $euer  bisher  un- 
vereinbare §igenfd)aften  in  6er  6eele  jufammengefdjmol^en 
fyat  6o  fyat  eS  aucf;  jene  jtoei  6eelenelemente,  6ie  fid) 
gegenfeitig  au33ufd)liej}en  fcfyeinen,  in  empfänglichen  6eelen 
fo  miteinanöer  gu  vermalten  getoujft,  öaß  fie  fid)  gegen- 
feitig 3U  vertiefen  un6  ju  verftärfen  vermochten.  <£>a§ 
(Srjriftentum  fyat  6en  §eroiSmu§,  6er  fonft  nur  auf  öem 
6d)Iad)tfel6e  toirfte,  in  6ie  ßiebe  hineingetragen  un6  öaöura) 
6ie  ßiebe  fyeroifd)  gemacht.  (§g  f>at  öa3  Ölllerjartefte  mit 
öem  $lllerftärfften  verbunöen,  e8  fyat  6ie  <S>üte  mit  6em 
toeltübertoinöenöen  9Billen  vereint  un6  öaöurd)  6ie  toett-- 
übertoinöenöe  <§>üte  gefd>affen.  Qlber  öa3  alle§  gefd)al) 
nid)t  fo,  öaj)  aus  6em  <33eibe  ein  Qftanntoeib  touröe,  fonöern 
in  öem  6inne,  toie  e§  31uguftinu§  von  feiner  QHutter  fagt: 
„(Sin  partes  QBeib  ^toar,  aber  männlid)  öurd)  ü)ren  Glauben." 
<£)<&  (Sfyriftentum  r)at  (Sr>arafterftärfe  unö  Siebe  vereinigt, 
tnöem  e§  6er  ßiebe  (Sfyarafter  verlier),  fie  au§  einem  fd)toan-- 
fenöen  ®efül)lBereigni3  $ur  aielbetoußten  QBeltmad)t  erfyob. 
<Da§  (Sfyriftentum  r)at  6elbftbel)auVtung  unö  6elbftver-- 
leugnung  auf  eine  gan$  neue  Qlrt  miteinanöer  verbunöen, 
nid)t  inöem  e3  öie  eine  öurd)  öie  anöere  fd)toäd)te  unö  eine 
fyalbe  6elbftl)el)auvtung  unö  eine  fyalbe  6elbftverleugnung 
fd)uf,  fonöern  in  öem  e§  öen  cf>eift  öer  6tärfe,  öer  6tanö- 
fyaftigfeit  unö  öer  Honfequenj  in  öie  öelbftverleugnung 
hineintrug  unö  öaraug  öie  unerfd)ütterlid)e,  unbeirrte  €>dbft* 
Verleugnung  hervorgehen  ließ.  QluB  fold)er  Q3ermäl)!ung 
bisher   getrennter  6eelenetgenfd)aften   entftanöen   jene   ganj 


•J04  $«r  d>riftlic^>c  S£>arafter  » 

großen  'Jrauencfyaraftere,  jene  Qltärtyrerinnen,  öie  mit 
ftrafylenöer  6icl>erl)eit  in  öen  £06  gingen:  3n  öem  6d)ritt 
öer  d)riftltdf>cn  ^Märtyrerinnen  liegt  gleid)fam  öer  eherne 
6d)ritt  öer  römifd[)en  ßegionen  —  in  öa3  3lllerfeinfte  ift 
ein  eiferneg  Clement  fyineingetoirft  unö  öamit  öer  jarteften 
6eelenfraft  inmitten  öer  ungeheuren  Brutalität  öer  QBelt 
unbe3totnglid)e  ^eftigfeit  oerliel>en.  ^uf  öen  QMlöern  öer 
alten  QUeifter  toirö  faum  ein  Eegenftanö  häufiger  öarge- 
ftellt,  al£  öie  „incoronazione  della  vergine"  —  öie  Krönung 
9Rariä  im  §immel  öurd)  (SfyriftuS.  §eben  toir  öiefe  'Dar- 
ftellung  einmal  au§  öem  rein  «Dogmattfdjen  f)erau3,  fragen 
toir,  toa§  fie  jeöem  Oon  un§  fagen  fann,  toeld)e  QBar;rr)cit 
in  öer  <§efd)id)te  öer  6eele  fyier  beleuchtet  toirö,  gan^  ab' 
gefefyen  öon  öem  tieferen  religiöfen  6inne,  fo  fann  man 
fagen:  öie  f)öd)fte  Kraft,  öer  toeltübertoinöenöe  QBille  frönt 
öa§  Etoigtoeiblidje,  nimmt  e§  auf  in  öen  ^immel  öe§  Oöeal§, 
mad)t  eB  $ur  füfyrenöen  Qftadjt  öer  6eele  —  oon  öorn>er 
tommt  nun  aud)  über  öie  ßiebe  öie  überiröifd)e  6id>erl)eit, 
öaj)  fie  ein§  ift  mit  öem  göttlichen  Q33orte,  öaj)  toafyre  Kraft 
unö  ®üte  nid)t  Eegenfätje  finö,  öie  fiel)-  au§fd)liej)en,  fonöern 
öaj)  öie  toafyre  Kraft  fief)  immer  in  öer  Eüte  offenbart,  unö 
öa|5  öa,  too  feine  ®üte  ift,  aud)  feine  ed)te  Kraft  lebenöig  ift. 
<Sb;riftu3  frönt  Oftaria :  Er  ergebt  öie  f)öd)fte  toeiblidje  6eelen- 
fraft  au§  öem  6tanöe  öer  3agfyaftigfeit  ^ur  unbeirrten 
6id>erl)eit  öe§  eigenen  E>etotffen§,  gibt  ü>r  gegenüber  öer 
6o#)iftif  öe§  S>afein8fampfe3  öen  t)öd)ften  glauben  an  fyv 
9kd)t,  $eigt  i\)v  öa§  ®cfe$  ü)rer  eigenen  93ollenöung  unö 
löft  fie  öaöurd)  oon  ßer  953elt  unö  alt  öeren  ftörenöen  Ein« 
örücfen  unö  furjfidjtigen  6d)lauf)eiten.  Om  ^euer  öiefer 
Ermutigung  unö  Erleuchtung  beginnen  in  öer  6eele  eöler 
grauen  öie  natürlichen  ßiebegfräfte  ^u  übermenfd)lid)er 
6tärfe  unö  Q3ollenöung  enrpor3utoad)fen.  Eetoij)  t)attc 
aud)  öie  Qlntife  ftarfe  grauen,  fogar  Qlmaäonen,  aber  öod) 
immer  nur  grauen,  öie  Ijeroifd)  toaren  auf  männlichem 
Gebiete,  nid)t  aber  grauen,  in  öenen  öie  ßiebe  ein  toelt« 
übertotnöenöer    (glaube,    eine    ErfenntniS    00m    6tnne    öe3 
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ßebeng,  eine  toelterobernöe  ßebengmacfyt  getooröen  ift.  933eld> 
ein  Unterfd)ieö  ift  $toifd)en  öer  6eele  öer  ftrau  oor  <Sf>riftu3 
unö  nad)  <Sf>riftu§! 

<2Ran  toirö  f)ier  oielteid)t  an  öie  ®eftalt  öer  Qlntigere 
erinnern  unö  an  iB>r  <2öort:  „Qftdrt  mitjufyaffen,  mit^ulieben 
bin  id)  öa."  $lber  man  oergißt  öabei,  öaf?  Qlntigone  feine 
tüirfltd)e  (Seftalt,  fonöern  6er  £raum  etneg  9Ranne§  toar. 
<Die  großen  attifd)en  $>id)ter  toaren  fd>on  über  öie  einseitige 
93erf)errlid)ung  öer  männlichen  Energie  l)inau§.  Qlber  erft 
(SfyriftuS  offenbarte  in  ganzer  Eonfequenj  öie  ßiebe  al§  öie 
*>öd)fte  <§rf<$ctnung  öer  ^raft.  Unö  erft  oon  tf)tn  nal>m  öarum 
öie  $Tau  öie  große  Eraft  $ur  ßiebe.  Oft  e§  nid)t  eine  toiebtige 
<fcatfad;e,  öaß  öie  ßiebe  nid)t  ettoa  öur<#  eine  grauen« 
betoegung  in  öen  QHittelpunft  öeS  ßeben§  gefteüt  touröe, 
nid)t  öuref)  öen  Qlufftanö  öer  $rau  gegen  öie  (Sinfeitigfeit 
öe§  männlichen  ^ulturiöeal§,  fonöern  öaß  erft  öer  toeltüber- 
tomöenöe  ^tlle  öie  ßiebe  Zeitig  fpred>en  mußte,  cr>e  Öa3  c2Beib 
öen  oollen  QHut  ju  feiner  eigenften  Tiatuv  empfing,  öaf?  öer 
f)öd)fte  fjelö  erft  einS  toeröen  mußte  mit  öer  lj)öd)ften  ßiebe, 
ef>e  öie  ßiebe  l)elöenl)aft  toeröen  unö  au§  tr»eibtid>er  Sag* 
E>aftigfeit  ju  toelterobernöer  ^raft  emportoad)fen  Fonnte? 
6o  toie  <&>a  au§  öer  Qftppe  öe§  QRanneg  gefdbaffen  touröe, 
fo  entftanö  öa§  Oöeal  öeS  <$i»igtoeiblid)en  au8  öer  6eele 
öe§  QHanneS;  e§  entfprang  al§  l)öd)fte  <Q$lüte  öer  t)eroifd>en 
ßraft  felber,  al§  öiefe  auf  öem  $öl)epunft  ifyrer  ^eife  an» 
gelangt  toar.  <Die  $rau  beöurfte  öiefer  93erl)errlid)ung  unö 
Qkrtoirflidmng  ifyreg  tiefften  ®efyeimniffe§  öurd>  öen  SItann, 
cf>e  fie  ganj  fie  felbft  ^u  fein  fragte.  <Darum  ift  aud)  ®  oett)e§ 
Opi)igenie  mit  il)rem  fyeroifcfyen  Glauben  an  rt)r  toeiblicfyeS 
<§etoiffen  feine  l)eiönifd)e,  fonöern  eine  öurd)au§  cfyriftltcfye 
<§eftalt.  2a  g^raöe  an  it>r  läßt  fid)  öie  Q3ermäl)lung  oon 
6tärfe  unö  QIienfd)lid)feit  in  öer  6eete  öer  d>riftlid>en  $rau 
befonöerS  flar  beleuchten.  6ie  fragt:  $at  öenn  $ur  uner* 
hörten  £at  öer  Qliann  allein  öa§  ^ed)t?  Qlber  tf>re  unerhörte 
<£at  befielt  geraöe  nid)t  in  öer  <2?ad)folge  öe§  männlichen 
£>eroi§mu§,   fonöern   in    öer   unerfd)ütterlid)en   6tanöl)aftig- 
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fett  tfyreS  eigenen  tieferen  <§mpfinöen§.  '■Jfylaöeg,  öer  Qltann, 
erfd>eint  ü)r  gegenüber  als  6er  £l)arafterlofe,  öer  mit  6em 
Beben  unterhandelt,  öer  oon  außen  beftimmt  toirö  unö  nid>t 
bon  innen.  Öpfyigenie  ift  öie  fd)önfte  'Darftellung  öer  toal)ren 
<Sman3ipation  öer  ^rau,  öie  öarin  beftefyt,  öaj>  öie  $rau 
öen  QHut  3ur  "-treue  gegen  fiel)  felbft  l)at  unö  im  (Steig* 
toeibIid)en  öie  gleite  6tärfe  unö  Eonfequen$  entfaltet,  öie 
öer  QHann  auf  öem  <Jelöe  feiner  befonöeren  93ollenöung  be- 
toäfyren  foll. 

9m  übrigen  —  toa8  9pl)igenie  im  Q3ilöe  öarftellt,  öa§ 
fyaben  öie  ^eiligen  grauen  unö  Jungfrauen  öer  £tird)e  im 
t»irHid)en  ßeben  oollbrad)t,  unö  eine  ®eftalt,  toie  öie  9pl)U 
genie,  ift  felber,  mittelbar  unö  unmittelbar,  ©on  öem  Q5or- 
bilöe  öer  fyeroifcfyen  QBeiblidtfeit  infpiriert,  toie  fte  öaS  <Sl)riften» 
tum  in8  ßeben  gebraut  fyat.1) 

Qltan  betraute  öa8  marmorne  Qlntlitj  öer  fcfylummernöen 
Eatrjarina  oon  6iena  in  öer  Eird)e  6anta  QHaria  Qltaggtore 
in  9tom:  öiefe  3ar$eit  unö  augleid)  öiefe  Föniglid)e  ^eftig» 
feit  aller  ßinien!  60  toaren  öiefe  grauen,  unö  ilmen  gegen» 
über  t>erftel)t  man  Qtte^fcfyeg  Eingriff  auf  öie  QltenfcfyenUebe 
unferer  3eit,  öie  toieöer  auf3  rein  Natürliche  jurücfgefunfen 
ift,  unö  öie  nid)tS  mel)r  oon  öer  l)elöenl)aften  (San^eit  unö 
Konfequenj  öer  großen  d>riftlid)en  (Sfyaraftere  an  fid)  §at,  — 
e§  fei  öenn  öort,  too  fiel)  nod)  ein  feuriger  Glaube  cf)arafter* 
bilöenö  betätigt  l)at.  Olme  öa§  (Sfyriftentum  fel)lt  öer  (Saritag 
jener  große  6til,  toie  er  in  öen  gotifd)en  dornen  toirffam  ift 
unö  felbft  öag  fleinfte  Ornament  «junt  OluSörucfSmittel  öer 
alleg  öurd)öringenöen  ®runöiöee  mad)t. 

'Die  oorangefyenöe  Betrachtung  beleuchtet  auef)  öen 
®egenfa$  einer  d>riftlid>cn  ^äöagogif  $um  Reifte  öer 
Qtouffeaufdjen  (Sr^ielmng,  öie  nur  mit  öem  Natürlichen 


1)  <§oetr;e  er^ä^lt  in  feiner  „Otalienifdjen  *2\eife"  ("Jerrara)  toon  öem 
großen  «Sinörucfe,  6en  öa§  Qlntli^  einer  Reuigen  (<2kffael§  1)1.  Qlgatfya) 
auf  it>n  gemalt  r;abe.  „3cf>  fyabe  ifyr  im  <§>eift  meine  Opfyigcnie  üor" 
gelefen  unö  meine  §elöin  ni<f)t§  fagen  laffen,  toa§  öiefe  ^eilige  nia^t 
au§fprecf;en  möchte." 
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Wirten  toill:  Sloujjeau  beaeicfmet  eB  al§  3^^  &er  ^rjte^ung, 
öie  guten  Neigungen  3U  toeefen  unö  3U  befeftigen  —  öa§  3iel 
aller  toafyren  <§r3iel)ung  aber  muß  fein,  öie  natürlichen 
Kräfte  im  ßicfyte  eineB  übernatürlichen  9öeal§,  öa§  ü)nen 
überhaupt  erft  ü>ren  tieferen  6inn  unö  if>re  Erfüllung  jum 
93etouj}tfein  bringt,  toeit  über  fid)  felbft  l)tnau§  gu  fteigern 
unö  fte  fojufagen  nad)  allen  Ortungen  in  tf>re  Konfequen^en 
auszuarbeiten.  $)ie  Qltutterliebe  ift  getoiß  eine  natürliche 
Einlage,  aber  toie  bleibt  fte  im  ^aturl)aften,  im  Familien« 
egotömuS,  in  öer  <§iferfud)t  und  in  allerlei  anöern  (Sebred)' 
lidtfeiten  fteefen,  toenn  fie  nid)t  oon  einer  beeren  ßiebe 
befolgtet  unö  gereinigt  toirö!  <$rft  öann  entftet)t  au8  öer 
natürlichen  ßiebe,  öie  fo  ftarf  oon  $leifcf>  unö  SMut  beein- 
f[uf?t  toirö,  jene  „allgegenwärtige"  ßiebe,  in  öer  öa3  ßid)t 
öer  ^orfefyung  felber  ju  leuchten  fd)eint  unö  öeren  halten 
QHenfdjengefiditer  Engeln  är)nltd>  3U  bilöen  vermag,  93on  öen 
grauen,  öie  fid)  fold)er  ßiebe  3U  eigen  geben  unö  fid)  oon  ü)r 
er^ie^en  lajfen,  fagt  öer  'Dichter  mit  'vftedrt :  „Gemeiner  <£on  nur 
au§  gemeiner  c§röe  —  Oon  ®ott  öurd)toirret  unö  mit  (Sngelä* 
tränen  gefänfttgt  $ur  t>ollfommenen  ^orm  öe3  QBeibeg !" 

Qlber  öa§  <Sr)riftentum  l)at  nid)t  nur  in  öer  6eele  öer 
<grau  ein  „etoigmännlid)e§"  Clement  öer  fyeroifd)en  Konfe» 
quenj  getoeeft  unö  öaöurdj)  öie  ^rau  nod)  frauenhafter 
gemacht,  fonöern  eS  t)at  aud)  in  öer  6eele  öe3  QltanneB  ein 
etoigtoeiblicf)e§  Clement  jum  ßeben  gebracht  unö  öurd) 
öienenöe  ßiebe  öen  Qltann  no<$  männlicher  gemacht.  <S§  t)at 
öie  3^rt^tt  öurd)  öie  6tärfe  unö  öie  6tärfe  öurd)  öie  3<*rt* 
fyeit  erl)6l)t.  (S§  l)at  öen  QKann  oon  öer  6d)einFraft  ^ur 
toafyren  Kraft  geleitet.  «DaS  alte  Kraftiöeal  ift  im 
<St)riftentum  nid)t  ettoa,  toie  QfUetjfd)e  meint,  öurd)  ein  öie 
Kraft  läfymenöeS  unö  auflöfenöeS  Oöeal  erfetjt  tooröen, 
oielmefyr  nal)m  öie  Kraft  felber  eine  neue,  t)ör)er  enttotcfelte 
^orm  an :  c^rft  im  <Sl)riftentum  ift  öa3  §erafle3*3öeal  toafyr* 
fyaft  erfüllt  tooröen.1) 

J)  <Iöer  in  <2tom  6t«  <2tefte  6er  antifen  6äulen  unö  6er  antifen  Quaöern 
betrautet,  unö  in  itynen  nod)  öie  ganje  sielbetoußte  Energie,  öie  funöa« 
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§8  gibt  ein  ger)eimni3oolle£  QBort  t>on  ßaotfe:  „6idj) 
betoußt  fein  feiner  Qltännlidtfeit,  fid)  betoafyren  feine  QBeib« 
lid)Feit,  öa§  ift  öe§  9Kenfd)enreid)eg  ßebengquelle."  QHan 
t>erftel)t  öen  6inn  öiefeg  QBorteS  nur,  toenn  man  fid)  in 
öa3  Problem  oertieft,  öa§  im  Q3oranger)enöen  erläutert 
touröe  unö  öa§  im  <$l>riftentum  feine  oollenöetfte  ßöfung 
gefunden  r>at.  <§rft  toenn  öie  Siebe  jur  ß!raft  unö  öie  ßraft 
^ur  ßiebe  erhoben  ift,  toenn  jeöeS  öer  beiöen  6eelenelemente 
öaS  anöere  fo  in  fid)  aufgenommen  l)at,  öaj)  eS  öaöurd)  nid)t 
gelähmt,  fonöern  in  feinem  eigenen  SBefen  öertieft  unö 
oerftärFt  rouröe,  —  erft  öann  ift  öer  3Itenfd)  oor  öen  ®e« 
fahren  gefd)ütjt,  öie  au3  einer  einfeitigen  (SfyaraFterentroicFlung 
entfpringen:  <§r  Fann  Energie  entfalten,  ofme  $u  jerftören, 
er  fann  lieben  unö  teilnehmen,  olme  öer  (Srtoeidmng  unö 
S^rfplitterung  feinet  ^BollenS  3U  verfallen.  Qltan  oergleid)e 
<Sl)riftu3  mit  6oFrate§,  um  3U  erFennen,  toeld)  ganj  neuen 
unö  erweiterten  $är)igFeiten  öem  QItenfd)en  öurd)  öaS 
d)riftlid)e  Oöeal  »erliefen  rooröen  finö.  6oFrate§  ift  al8  öer 
erhabenere  unö  ftärFere  <Sf>araFter  be^eidmet  rooröen,  toeil 
er  rut)ig  feinen  Q3ed)er  getrunFen  unö  oor  feinem  <§nöe  nid>t 
gefagt  |abe:  „§err,  roenn  öu  roillft,  fo  ger)e  öiefer  Eeld)  an 
mir  oorüber"  unö  aud)  nid)t:  „meine  6eele  ift  betrübt  bis 
3um  ^Toöe."  'Dag  aber  ift  ja  geraöe  öa§  ®el)eimnig  öer 
®röj)e  <Sf)rifti,  öaß  er  beiöeS  in  fid)  öereint.  <$r  rourgelt 
ganj  unberül)rbar  im  (Steigen  unö  läßt  fid)  öod)  tief  in  alleS 
^Kenfd)lid)e  fyinab,  er  nimmt  öaran  teil,  erleiöet  e§  in  feinem 
ganzen  Onljalt  unö  fteigt  öod)  öarüber  empor,  unö  erft  öur$ 
öiefe  erhabene  6panntoeite  öe§  ßebenS  oermag  er,  toa8 
6oFrate§  nid)t  oermod)te:  ©eelen  ju  bilöen,  öie  ganj  in 
öer  ßiebe  aufgeben,  fid)  tief  in8  ßeben  binablaffen  unö  öod) 
t>oll  eherner  <JeftigFeit  finö.  <§g  ift  leid)t,  feft  3U  bleiben,  toenn 


mentale  6tärfe  öe§  römifcfyen  Willens  erfennt  unö  öann  öie  6tätten  öe& 
<briftli<f>en  <2Itartt)rium§  unö  öie  «Denfmäler  d>riftlid>cr  <§lauben§Fraft  unö 
8iebe§ftärfe  befugt,  öer  roirö  jugeben  muffen,  öaß  tyev  fein  ^tad^laffen 
öeg  ßraftlebeng,  fonöern  nur  eine  neue  unö  reichere  "Jorm  feiner  <Sr« 
fa^einung  öorliegt. 
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man  ftd)  in  marmorne  Eälte  einfd)liej)t,  dem  eigentlich 
QRenfdjlidjen,  dem  reid)  überquellenden  Gefühlsleben  fremd 
bleibt,  fid)  nid)t  Eingibt,  auB  ^urdjt,  fiel)  3U  Verlieren,  nid)t 
bemitleidet,  um  nid)t  fd)toad)  3U  roerden.  60  fürchtete 
fid)  aud)  Öftere  vor  dem  QHitleiö  —  darin  aber  liegt  ja 
gerade  feine  6d)tväd)e,  fein  Qftangel  an  einem  feften  6tand* 
VunFt  gegenüber  der  menfd)lid)en  Umroelt.  £>kv  fielen  toir 
eben  an  der  Grenze  deffen,  roag  man  allgemein  den  antiFen 
6tandpunFt  nennen  fann:  die  QlntiFe  bringt  eg  3U  erhabener 
^eftigfeit,  aber  auf  Soften  der  reiben  Entfaltung  feelifd>er 
Gräfte.  'Dem  l)eidnifd)en  Eeift  fefylt  nod)  die  $äl)igfeit,  SSeid)* 
tum  und  Ordnung,  ßebengfülle  und  (SfyaraFterFraft,  Odealig- 
mug  und  2kaligmug  3U  bereinigen,  dag  fyat  erft  dag  (Sfyriften- 
tum  vermocht  und  eben  in  diefer  feiner  3Rad)t  der  93er* 
einigung  deg  fd)einbar  Unvereinbaren  liegt  feine  unerreid)* 
bare  organifatorifd)e  ßebengFraft  —  in  ßeben  und  Er* 
3tel)ung. 

933ir  leben  in  einer  Seit,  in  der  jeneg  große  allfeitige 
(SfyaraFterideal,  tr>ie  eg  die  <f>riftlid)e  Tradition  aufftellt, 
in  t»eiten  Greifen  feine  QHad)t  verloren  fyat,  fo  daß  Erjier^ung 
und  6elbfterjie|ung  tr»ieder  in  EinfeitigFeiten  fteefen  bleibt: 
9ene  beiden  6eelenelemcnte,  die  miteinander  vermählt  3U 
tverden  beftimmt  find,  fallen  tvieder  augeinander  —  in 
der  6eele  und  in  der  Hultur.  Qltan  fielet  dag  fd^on  an  der 
Qlrt,  toie  in  der  ßiteratur  die  großen  fragen  der  3e^  b** 
Rändelt  tverden.  QHan  beobachte  3.  95.  die  "XHgFuffion  über 
dag  HriminalVroblem.  $aft  überall  Fämvfen  dort  jtoei 
EinfeitigFeiten  unoermittelt  miteinander:  (SfyaraFterftrenge 
olme  Humanität  und  Humanität  olme  <Sl)araFterftrcnge. 
<Die  einen  Fennen  nur  die  QlfottvendigFeit  deg  unbefted)  liefen 
fittlid)en  Urteilg  gegenüber  der  ^at,  fie  fefyen  nid)t,  daj> 
die  ötrafjuftij  jede  fittlid)e  Qlutorität  verliert  und  3ur 
Brutalität  fcoird,  toenn  nid>t  die  6trenge  gegenüber  der 
<£at  mit  dem  Erbarmen  gegenüber  dem  <£äter  vereinigt  ift. 
«Die  andere  9ftd)tung,  die  ameriFanifd>e,  bleibt  ebenfo  ein* 
feitig  im  Qltitleid  mit  dem  <£äter  ftecFen,  fiel>t  nid)t,  daß  die 
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unbefted)lid)e  6trenge  gegenüber  6er  $at  aud)  eine  $ilfe 
für  öen  ^äter  ift,  olme  öie  er  nicfyt  über  fid)  felber  l)inau§« 
toad)fen  Fann.  Qltan  vergleiche  mit  ötefen  (Stnfeitigfeiten 
öer  großen  QBegtoeifungen,  öie  einft  von  QluguftinuS  unö 
<Sl)rr;foftomu3  für  öie  93er;anölung  öe§  Q3erbred)er§  ge* 
geben  tx>uröen,  QBegtoeifungen,  öie  öann  in  öem  <§eöanfen 
an  <Sl)riftu§  öen  QDeltenricfyter  unö  ORaria  öie  ^ürbitterin  in 
öer  ifyeorie  unö  Praxis  öer  H'ircfye  auBgeftaltet  touröen  unö 
öie  aud)  im  ^roteftantiSmuB  (man  öenfe  vor  allem  an 
QBid)ern)  eine  vorbilölicfye  Qtocfyfolge  unö  QBeiterbilöung 
fanöen. 

Qlud)  in  öer  neueren  ^äöagogif  fönnen  toir  jenes  Qtu§* 
einanöerfatlen  ^toeier  auf  gegenfeitige  (Srgän^ung  ange* 
toiefener  Elemente  beobachten.  On  begreiflichem  QSücffdjlag 
gegen  eine  einfeitige  männliche  <§raier;unggmetf)OÖe,  in  öer 
öie  6trenge  öer  objeftiven  Orönung  QtlteS  bel)errfd)te  unö 
öem  liebevollen  <§ingel)en  auf  öa§  fubjeftive  ßeben  feinen 
<2taum  ließ,  ift  im  legten  $al)r3el)nt  eine  allautoeiblicfye  Q^id)- 
tung,  man  fannfagen:  eine  QHutterför;nd)enVäöagogif 
aufgefommen  —  aud)  in  öen  6eelen  vieler  QBänner  —  öie 
tt>ol)l  öa§  Gegenteil  aller  erjiefyerifcfyen  Hraft  unö  QDüröe 
öarftellt.  ®etoij)  fann  gar  nid)t  genug  ßiebe  in  öer  <Sr- 
3iel)ung  fein,  aber  jene  moöerne  QIrt  Von  cfrjier^erliebe  l)at 
eben  vielfad),  öa3  l)eroifd>e  Clement  öe§  <Sl)riftentum§  ver- 
loren, fo  öaj)  fie  nid)t  eine  ftärfenöe  ßiebe  ift,  öie  fid)  unbeug* 
fam  öe§  ^eilS  öer  6eele  annimmt  unö  öarum  fyart  fein 
fann  gegen  alleS,  toaS  öiefem  §eile  toiöerftrebt,  fonöern 
eine  vertoeid)lid)enöe  $ürbitte  für  alle  möglichen  6d)toacf;- 
fyeiten  unö  ßaunen.  ®eraöe  in  öer  ^rjieljunggpraxiS  aber 
tritt  am  öeutlicf)ften  jutage,  toie  unentbefyrlid)  öie  <§inr;eit 
von  0!raft  unö  ßiebe  für  eine  fruchtbare  &intoirfung  auf  öa§ 
<2Renfd)enleben  ift.  cSrft  öurd)  öie  ßiebe  toirö  öie  ötrenge 
richtig  interpretiert,  ö.  I).  vor  öem  ftörenöen  Q3eröad)te 
betoafyrt,  öaß  Qlkrvofität,  9Rad)ttoille  unö  anöere  fetbfttfdf>e 
Qlffefte  hinter  ifyrem  Eingriffe  fielen  -  öurd)  öie  unbeugfame 
6trenge  toirö  öie  ßiebe  vor  öer  9Kij}öeutung  gefdmr^t,  al§ 
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fei  if>r  «Sntgegenfommen  nichts  al3  6d)toäd)e  unö  Serben 
um  6i)mpaü)te.  9n  öiefem  6inne  gilt  öie  QHalmung  öe§ 
<33aftor3  Q3oöelfd)toingr;  an  öen  <Sr3tel>er :  „6ei  feft  toie  <§ifen 
unö  toeid)  toie  «JBacrjg,  fo  $t»ingft  öu  fcfyliejHid)  öen  fred)ften 
<Dad)§  !" 

<£)ie  mangelnde  Vermählung  öe§  männlichen  unö  toeib» 
liefen  Elementes  in  öer  6eele  bringt  in  unferer  3e^ 
^toeifelloB  aud)  einen  QSüdgang  öeB  efyelicfyen  cDlücfeS  mit 
fiel).  SBeil  öie  beiöen  Gräfte  im  Onnern  nid)t  mel)r  $ur  93er' 
fd>mel3ung  gelangen,  fo  fefylt  ifynen  aud)  in  öer  ®emeinfcr;aft 
öer  <§efd)led)ter  öie  rechte  Einigung.  'Dem  öom  ^DafeinS» 
fampfe  unö  öeffen  §äxh  erfüllten  Ätanne  ger)t  öa§  feinere 
QHitgefüfyl  »erlogen,  öurd)  öa3  ü)m  öie  Q&elt  öer  $rau  er» 
fd)loffen  toirö  unö  öurd)  öaS  er  feine  ®efäl)rtin  allein 
feelifd)  tiefer  3U  getoinnen  vermag  —  öie  'Jtau  anöererfeitS 
verliert  au§  ü)rem  toeiblicfyen  (Smpfinöen  öen  großen  6til, 
öie  Eonfequen^  unö  6id)erl)eit,  öurd)  öie  fie  allein  öem 
QHanne  ebenbürtig  toirö  unö  ir)m  ju  imponieren  oermag. 
60  roeröen  öie  QRänner  unfähig,  grauen  3U  leiten  unö  ficr; 
am  redeten  Orte  oon  ilmen  leiten  3U  laffen,  fo  vertieren  öie 
grauen  öen  Onftinft  öafür,  rjoann  fie  feftbleiben  unö  toann 
fie  nad)geben  muffen,  fie  fennen  u)re  toal)re  9Itad)t  nicf;t 
mefyr,  fd)toanfen  3toifd)en  falfd)em  ^errfc^en-^ollen  unö 
falfd)em  dienen,  l)aben  nid)t  mel)r  öie  6id)erl)eit,  toie  fie 
au3  öem  <§uripiöeifd)en  ^raflentoort  fprid)t :  ,,9d)  toußte,  too 
öer  6ieg  mir  über  ü)n  gebührte,  too  ir>m  über  mid)!" 

<2Bir  alle  finö  Opfer  unferer  jerriffenen  3e^  unö  ü>rer 
<§infeitigfeiten.  $e  mehr  un§  öa§  aber  3um  ^etoußtfein 
fommt,  öefto  mel)r  muffen  toir  un£  unö  öie  un§  Anvertrauten 
tx>ieöer  mit  ganzer  ^!raft  auf  öa§  unioerfelle  3^  richten,  or>ne 
öaS  alle  "£ugenöen  nur  glänäenöe  ßafter  finö. 

Om  folgenöen  einige  praftifd)e  Anregungen  für  öie 
päöagogifd)e  Aufgabe  —  öie  im  übrigen  in  öen  Kapiteln 
über  „9Beiblid)e  (Sr^ielrnng"  unö  über  „^ßillengbilöung"  in 
ü)re  einzelnen  ßonfeguengen  oerfolgt  toirö.  <£>ie  toid)tigfte 
<§intoirfung    ift    natürlid)    öie    religiöfe    Vertiefung    in    öie 
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d)riftlid)e  Oöealtoelt,  toobei  alle§  öarauf  anFommt,  öaß  öa3 
Oöeal  nun  aud)  red)t  FonFret  erläutert  unö  auf  öa§  innere 
ßeben  unö  öie  gefellfd)aftlid)en  Probleme  bejogen  toirö  — 
ettoa  in  öem  6inne,  toie  e8  im  ^orangefjenöen  oerfud)t 
touröe.  (Sin  tiefereg  93erftänönig  öer  d)riftlid)en  <2Bal>rr;eit 
ift  nur  möglid),  toenn  öag  l>eroifd)*männlid)e  Clement,  öa$ 
hinter  6er  d)riftlid)en  ßiebe  ftefyt,  in  gana  anderer  QJDeife, 
al8  bisher,  in  öen  Q3oröergrunö  gerücFt  toirö  —  toobei  na- 
türlich) nie  oergeffen  toeröen  öarf,  öaj)  öie  ^Borte  „männlid)" 
unö  „toeiblid)"  jjier  nur  Gleid)niffe  bleiben  dürfen.  „Unö 
jene  f)immlifd)en  Geftalten,  fie  fragen  nid)t  nad)  QITann  unö 
QBeib!" 

d)  <}3äöagogifd)e  Qlntoenöungen. 

QUit  SSücFficbt  auf  öie  befonöere  Qlufgabe  öiefeS  93ud)e§, 
aud)  öen  nid)tgläubigen  Greifen  ju  dienen,  foll  in  öiefem 
3ufammenf)ang  öie  religiongpäöagogifd)e  Qlufgabe 
nid)t  toeiter  oerfolgt,  fonöem  nur  eine  fur$e  moralpäöa« 
gogifd)e  Qlntoenöung  obiger  Gefid)t8punFte  gegeben 
toeröen.  GS  ift  im  erften  Hapitel  öiefeS  Q3ud)eS  fyerfcorgefyoben 
tooröen,  toie  ftarF  man  £>erantoad)fenöe  beeinfluffen  Fönne, 
toenn  man  fie  einübt,  allgemeine  QBabrfyeiten  bei  ganj  ein- 
fachen unö  alltäglichen  Gelegenheiten  in  öie  ^raxiS  umju« 
fe^en  unö  Heine  ßeben3fd)totcrigFeiten  mit  £>ilfe  großer 
cf>efid)tgpunFte  ju  löfen.  9n  öiefem  6inne  follte  man  aud) 
öie  Qlufgabe,  Eraft  unö  Siebe  cw  oereinigen,  er^ieljerifd)  in 
Eingriff  nehmen. 

Qltan  rege  3.  CB.  öie  ^inöer  an,  QHittel  unö  QBege  ju  finöen, 
tote  man  cfyaraFteroolle  9Bal)rr;aftigFeit  mit  ßiebe  oerbinöen 
Fönne,  ftatt  oon  öem  QIxiom  augjugeljen,  öaj)  Siebe  immer 
lügen  unö  9Bal>rl)eit  immer  grob  fein  muffe.  <§S  ift  l)ter  eine 
gute  Gelegenheit,  ^u  geigen,  öaj}  öie  grobe  9Bal)rbaftigFett 
oiel  leidster  ift,  alg  öie  liebeoolle,  öaj)  alfo  in  öer  ßtebe 
aud)  öie  größere  6tärFe  liege,  toeil  fie  met)r  ^ad)öenFen  und 
6elbft3ud)t  oerlangt  als  öie  blojk  Eingabe  an  öen  3Baf)r' 
l)eit§örang.    Qlud)   ergibt   fid)   f)ter   jtoangloS   öer  GeöanFe, 
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öaj)  eine  gute  Regung  ioie  öie  QBal>rl)eit§liebe  oon  fef>r  oiel 
fd)led)ten  Regungen  unö  ungereinigten  Gefühlen  begleitet 
fein  unö  fciel  Unzeit  anrichten  fonn;  —  alle  menfd)lid)en 
<£ugenöen  beöürfen  erft  öer  ^Beifye  öer  Siebe,  toenn  fie 
toafyrfyaft  gut  fein  unö  toal)rl)aft  gut  toirfen  follen;  —  erft 
öie  Siebe  befreit  fie  oon  ifyrer  Ginfeitigfeit  unö  reinigt  fie 
oon  öen  unreinen  Qltifdmngen,  öie  fid)  ü>r  beigefeilen. 
Oljne  öen  Geift  öer  6d)onung  toirö  man  aud)  in  öer  Qlu§* 
fage  nicf)t  toirFlid)  forgfältig  unö  getoiffenl)aft  fein  —  öie  un* 
bel>errfd)te  6elbftfucr;t  unö  £eiöenfd)aft  muß  unoermeiölicl) 
aud)  öie  ^rä^ifion  öeS  3eugniffe8  ftören.  Gbenfo  ift  anöer* 
feitB  ju  geigen,  toie  öie  Gefunöfyeit  unö  Eonfequenj  öer 
Siebe  felber  teiöet,  toenn  fie  nicr;t  oon  QBal>rl)aftigfeit  be* 
gleitet  ift  —  erftenB,  toeil  öer  Qltangel  an  Offenheit  nid)t 
feiten  auf  Q3equemlid)Feit  oöer  ^eigfyeit  oöer  auf  mangeln« 
öer  ^eilnafyme  am  anöern  beruht;  3toeiten§,  toeil  alleB 
f)eimlid)e  <2öefen  <utr  <Sl)araFterlofigFeit  füfyrt  unö  öamit  aud) 
öie  Siebe  d)araFterlo3  mad)t;  enölid),  toeil  in  öer  Süge  oft 
aud)  ein  QITangel  an  Qld)tung  t>or  öem  anöern,  oöer  ein 
QUangel  an  Vertrauen  auf  if>n  liegt,  öer  ebenfalls  nid)t  mit 
öem  Reifte  öer  Siebe  vereinbar  ift.  QKan  übe  mit  Einöern 
öie  ^unft,  Offenheit  mit  6d>onung  3U  oerbinöen;  man  rege 
fie  an,  felber  auf  öiefem  Gebiete  Q3erfud>e  ju  mad)en,  oöer 
Erlebtes  unö  Q3eobad)tete§  $u  berieten.  <Da3  ift  eine  große 
Anregung  ^ur  6elbfter3ief)ung. 

(Sine  anöere  einfache  Gelegenheit,  öie  ftugcnö  für  unfer 
Problem  3U  intereffieren,  ergibt  fi<^>  aud)  auf  öem  Gebiete  öer 
^ünftlidjfeit.  On  einem  toeitern  ßapitel  (6.  137)  foll 
gezeigt  toeröen,  toie  toirffam  öie  Übung  in  öer  ^ünftlid)* 
fett  aur  Q3ilöung  eines  unbeirrten  <2Bollen3  oertoertet  toeröen 
Fönne.  QUadjt  man  nun  aber  mit  öer  <}3ünFtlid)Feit  <Srnft, 
toirö  man  fdjeinbar  oiele  ^älle  finöen,  too  man  rücfftd)t§lo§ 
oöer  unfyöfud)  gegen  Qltenfdjen  fein  muß,  um  eine  93erab- 
reöung  auf  öie  QHinute  einzuhalten  oöer  eine  Qlrbeit  pünftlia; 
fertig  ju  ftellen.  STim  ift  e§  fel>r  anregenö,  öie  Einöer  fold>e 
felbft  erlebte  oöer  beobaa^tete  ^Situationen  fid)  oergegentoärti-- 
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gen  311  laffen  und  dann  3U  fragen,  ob  eg  für  einen  umfid)tigen 
und  geifteggegentoärtigen  QHenfcfyen  denn  toirFlid)  Feine  QKög-- 
lid)Feit  gebe,  die  ftrenge  (Sinfyaltung  6er  Seit  durchführen, 
olme  andere  dabei  ju  »erleben,  ob  eg  alfo  in  folgen  'Dingen 
Feinen  QBeg  gebe,  ^eftigFeit  unö  cMte  $u  bereinigen,  und  ob 
nid)t  öie  Eunft  deg  toal)rl)aft  gebilöeten  9Henfd)en  gerade 
darin  liege,  öaß  er  nidf)t  Fopflog  bei  einer  ^flid)terfüllung 
alleg  andere  t>ergij)t,  fondern  allen  6eiten  deg  ßebeng  gerecht 
3U  toerden  oerftetyt.  QHan  neunte  3.  93.  den  <Jall  an,  daß  man 
durd)  Q3efud)  an  einer  beftimmten  3ufammcnFunft  oder 
fonftigen  präjifen  *-pflid)terfüllung  gehindert  toird.  ^)a  gibt 
eg  fd)toad)e  (SfyaraFtere,  einfeitig  fokale  Naturen,  die  durd) 
dag  ftörende  «Daatoifdjentreten  eineg  Qnitmenfd)en  oölltg 
aug  ü)rem  ®eleife  gebraut  toerden,  oder  die  31t  fd)eu  und 
ju  bequem  find,  um  fid)  mit  (Srnft  und  dod)  mit  ßiebeng* 
toürdigFeit  frei  ju  machen,  oder  deren  SBille  ,$ur  ^rä^ifion 
überhaupt  nid)t  fo  ftarF  ift,  daj)  fie  folgen  6törungen  um-- 
fid)tig  und  rechtzeitig  oorbeugen  oder  fid)  entfr>red)end  auf 
deren  Überwindung  oorbereiten.  Qlndererfeitg  gibt  eg  energifcfye 
Naturen,  die  in  folgern  'Jalle  jedeg  §indernig  überrennen, 
tyrer  fd)led)ten  ßaune  Feine  3U9C*  anlegen  und  gar  nid)t  die 
Q3erpflid)tung  füllen,  auf  die  6timmung  und  6ituation  der 
beifeite  (§>efd)obenen  irgendtoie  innerlid)  und  äu|)erlid>  ein- 
jugefyen.  Qltefyr  als  durd)  alle  ßeljren  toerden  fold>e  Naturen 
durd)  eine  Fleine  richtige  ®etool)n{)eit  erlogen;  gerade  fte 
muffen  früb  an  draftifcfyen  Q3eift>ielen  nid)t  nur  3U  dem 
„<§ile  mit  QBeile",  fondern  aud)  $u  dem  „(Site  mit  ßiebe" 
er$ogen  toerden;  it)re  c^rftndunggFraft  muß  angeregt  toer« 
den,  die  ^räjifion  in  der  <§inl)altung  eineg  ^erming  mit 
fozialcr  $einf)eit  3U  vereinigen ;  fie  muffen  darüber  aufgeFlärt 
toerden,  daß  aud)  diefe  $einl)eit  felber  eine  $orm  der 
^rääifion,  eine  Eonfequen$  deg  f)od)Fontrollierten  QBilleng 
ift,  und  fd)on  darum  nid)t  oon  der  ^3ünFtlid)Feit  getrennt 
toerden  darf.  Qln  der  $and  folcfyer  ganj  alltäglicher  und  ein- 
facher SlonfliFte  Fann  man  fc^on  jüngeren  dag  ganje  Problem 
unferer  obigen  «Darlegungen  begreifet)  machen  und  die  be« 
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treffenöen  6ituationen  als  (^leid>niffe  für  alle  großen  ßebenS* 
fonflifte  fcertoerten.  <Dura^>  öie  <§ett>öf>nung  an  öa8 
rid)tige  £>anöeln  bei  jenen  einfad)ften  Gelegen- 
heiten getoöfynt  man  öie  ßinöer  öaran,  öereinft 
im  ßeben  aud)  öie  großen  fonflifte  nad)  öen 
gleiten  ®efid)tgpunFten  in  Eingriff  z"  nehmen. 
Qluf  reiferer  QllterBftufe  fann  man  öa§  ganze  Problem 
fefyr  frud)tbar  im  Qlnfd)luj)  an  öie  ^rage  öer  ^ietät  erläutern : 
<2Bie  man  (Sfyarafter  unö  ^ie tat,  <£reue  gegen  öie  eigene 
Überzeugung  unö  jarte  6d)onung  öer  ^Biöerftänöe  oer- 
binöen  Fann,  öie  au§  öer  feftgetourzelten  ßeben§anfd)auung 
teurer  unö  bereiter  Qlngefyöriger  Fommen.  QHan  zeige  f>ier 
Zunäd)ft,  ettoa  am  93eifpiel  einer  <£od)ter,  öie  um  grünölid>er 
^5eruf8oorbereitung  tx>illen  öa§  <$ltenu>au§  oerlaffen  möd)te, 
oöer  an  öem  Q3eift>iel  eine§  6ofyne8,  öeffen  Überzeugungen 
in  <§egenfatj  zu  öenen  öe§  <$lternljaufe§  treten,  öaß  e§ 
Zweifellos  $älle  gibt,  too  ein  einfaches  Qiladjgeben  oöer 
6id)ofc>fern  öaS  3"^*"  cm<jg  fd)toad>en  (SfyarafterS  fein 
toüröe.  §benfo  falfd)  aber  fei  e§,  in  foldjen  6ituationen  mit 
ungebäröiger  Ungeöulö  unö  mit  hartem  (Sigentoillen  alle 
SBiöerftänöe  über  öen  Raufen  ju  rennen  unö  ganz  nur  Oon 
öen  eigenen  ^eöürfniffen  unö  ^orfätjen  benommen  $ü  fein. 
Q5on  9Itenfd)en,  öie  fid)  in  fold)er  QBeife  öurd)fe$en,  toirö 
man  immer  fagen  öürfen:  „6ie  ^aben  gehabt  toeöer  <§lüd 
nod)  6tern,  —  fte  finö  geftorben,  oeröorben."  <Denn  eben 
ifyre  rücffid)t§lofe  Ungeöulö  ift  ein  $lud)  für  i^r  ganzes 
ßeben,  —  fie  fefyen  unö  l)ören  nid)t§,  als  nur  fid)  felbft,  U)r 
9ied)t  unö  u>r  ®lücf  unö  bleiben  öaöurd)  unfähig,  fid)  mit 
6tympatf)ie  in  fremöeS  ßeben  frineinzuoerfetjen  unö  u>r 
$anöeln  fremöem  <§mpftnöen  fd)onenö  an^upaffen.  9Han 
follte  öal)er  junge  ßeute  öarauf  aufmerffam  machen,  toie 
fel)r  fte  öurd)  öie  ganze  QIrt,  toie  fie  fold)e  ßonflifte  be- 
^anöeln,  tJ>r  ganzes  ffcätereS  ßebenSglüdf  beftimmen.  Qftan 
follte  u>nen  zeigen,  öaß  il>rer  fogenannten  Energie  felber 
nod)  öie  toafyre  Q3ollenöung  fel)lt,  toenn  fte  nid)t  öie  6elbft* 
$ud)t    f>aben,    öie    QBa^rung    t^rer   Überzeugung   unö    öie 
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3)urd)fül)rung  ihrer  QIbfid>tcn  mit  öer  fd)onenöften  unö 
geöulöigften  Q3el)anölung  öer  933iöerftänöe  31t  verbinden. 
Oöer  toeld)en  EBert  unö  toelcfyen  6egen  fyaben  Überzeugung 
gen  unö  Berufe,  öie  öurd)  Q$ot)eit  erobert  tooröen  finö? 
3Bo  man  in  folgen  93erl)ältnifj"en  aber  feinen  Tillen  unö 
feine  Überzeugung  öurd)3ufe0en  l)at,  öa  gefd)el)e  e§  in  6en 
feinften  formen,  in  öer  ef)rerbietigften  Tonart,  im  maß' 
oollften  «Xempo  unö  zugleid)  fucfye  man  öie  nottoenöige 
^eftigFeit  unö  öie  unoermeiölicfye  £)ärte  öeB  QlnöerBfein§  unö 
OlnöerBtoollenS  öurd)  eine  6teigerung  öer  öienenöen  ßiebe 
unö  öer  perfönlid)en  9^ücffid)t  3U  milöern  unö  anzugleichen. 
Unö  toa§  öa§  QlnöerBtoollen  felber  betrifft,  fo  gilt  ja  l)ier 
getoij)  öaB  3Bort  (SE>rifti :  „QBer  nicf)t  um  meinettoillen 
93ater  unö  Butter  .  .  ."  QInöererfeitS  aber  fyat  man  ftd> 
geraöe  in  folgen  ßonfliFten  ernfter  al8  je  $u  fragen,  ob  l)ier 
aud)  toirHid)  öa§  „Um  QHeinettoilen"  zutrifft,  oöer 
ob  nid)t  felbftfücf)tige  unö  eitle  QHotioe  oöer  <2kd)tf>aberei 
unö  "-trotj  öie  eigentlich  entfcfyeiöenöen  Urfad>en  öe§  eigenen 
Q3orgel)en§  fmö.  6d)on  öurd)  öie  Anregung  3U  folcfyer 
^rageftellung  toirö  öie  bloße  oortoärtBftürmenöe  Eraft 
reiferen  Überlegungen  unö  tieferen  (Smpfmöungen  unter* 
georönet.  «Sine  fold>e  Einleitung  aber  ift  für  öie  fo^iak  <$r- 
äielmng  junger  ßeute  oon  entfcfyeiöenöem  QBerte.  "Denn 
öie  große  Aufgabe  toafyrer  fokaler  Kultur  befreit  ja  öod) 
ntcf)t  nur  öarin,  für  ftarfe  entgegengefetjte  Ontereffen 
eine  r;öl)ere  (Sin^eit  $u  ftnöen,  fonöern  aud)  öie  ftttlid)e 
®emeinfd)aft  $tt>ifd)en  öer  alten  unö  öer 
jungen  Generation  <$u  betoaljren  unö  ju  enttoideln; 
nur  fo  Fann  öa§  Problem  gelöft  toeröen,  ßebenBenergie 
unö  ßeben§erfal)rung  in  ^Üiljlung  miteinanöer  3U  galten, 
toaB  öod)  eine  Grunöbeöingung  alleB  toafyren  ^ortfd)ritteB 
ift.  «Darum  ift  öie  Einübung  in  öie  richtige  QluBeinanöer* 
fetjung  öeB  jungen  ßebenB  mit  öem  alternöen  ßeben  eine 
fo  toid)tige  $rage  öer  ftugenöer^ielmng  unö  Fann  aud;  nur 
öurd)  öie  Einigung  oon  H!raft  unö  ßiebe  gelöft  toeröen  — 
aud>  in  öem  öinne,  öaj)  olme  ein  toirFlid)  el>rfurd)tBoolleg 
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unö  liebevolles  6id)l)ineinöenFen  in  öie  QBelt  öer  alten  Ge- 
neration eine  (Erweiterung  unö  (Ergänzung  6er  jugenölidjen 
<Eintag3erfal)rung  unmöglid)  ift. 

9n  95.  t>.  §inöenburg§  ^Mograpfyie  öe§  $elömarfcl>all3 
$inöenburg  finöet  fidE>  ein  befonöerg  toertt>olle§  Q3eifpiel 
öafür,  tote  man  junge  ßeute  anleiten  fann,  in  H'onfiir'ten 
mit  Ol)re§gteid)en  fiel)  nid)t  bloß  mit  9Hut  unö  (Energie, 
fonöern  aud)  mit  foäialer  Kultur  öurd)3ufe$en.  (Ein  Q3orfal>r 
£)inöenburg§  fd)reibt  folgende  <2Borte  an  einen  Steffen,  öer 
au§  überreizten  (Ehrbegriffen  l)erau§  unö  auf  ®runö  einer 
Q5eleiöigung,  öie  eigentlid)  von  tf)m  felbft  provoziert  toar, 
einen  ^ameraöen  jum  'Duell  geforöert  l)atte,  olme  fid)  irgenö-- 
toie  in  öeffen  6ituation  hinein  $u  Oerfetjen: 

„ . . .  'Die  bittere  ^Durjel,  öer  Sorn,  öie  Oueüe  unfereg  Qkröerbeng  — , 
bat  noch  nie  ettoag  ©rojkg,  ettoag  (Söleg  bcr^orgebra<f)t.  <v(Bolle  ©Ott,  öaß 
öiefer  gehabte  Vorfall  'Dir  auf  <Deine  ganje  ßeben§3eit  eine  'Skgel  3ur 
äußerften  Q3orfid)tigFeit,  6d)onung  unö  aufrichtiger  treuer  ßiebe  gegen 
alle  1)cine  Kameraöen,  aud)  felbft  gegen  öie,  öie  nod)  mit  6d)toad)beiten 
ju  fämpfen  fyaben,  fein  möd)te !  "Joffe,  mein  lieber  6obn,  3U  öiefer  Qlug* 
übung  einen  ^Dillen,  unö  bitte  <§ott  um  Kraft  3um  'Vollbringen.  <§r  toirö 
<Dir  fein  "Stein  geben ;  unö  öie  feiige  "Jolge,  öer  '•Jrieöe  (§>ottcg,  ein  rubtgeg 
©etoiffen,  öa§  <X)ir  öie  ganje  <2Delt  nid>t  rauben  fann,  öiefeg  eöle  Sleinoö, 
öa§  öer,  fo  eg  fd>on  b;icr  erlanget,  in  (Stoigfeit  bleibenö  toieöerfinöet,  toirö 
febon  t>icr  ©ein  3*^  \z™-  <2T°^>  emc§  muß  *&>  ^r'  Kebeg  ßuöd>en,  aug 
treuem  $er3en  oor  Qlugen  ftellen:  öer  Qltann,  öer  Qid)  jur  6anft- 
mut,  äurßiebe  unö  Qftacfygebung  aufmuntert,  öeffen  6timme 
fietK  ieöer^eit  alg  ©otteg  6timme  felbft  an  unö  folge  Mino« 
Üngg;  öer  aber  3um  Gegenteil  anreijet,  öen  meiöe!" 

<t)ie  l)ier  jitiertc  Q3riefftelle  äeigt  unS,  tote  fcoid)tig  eS 
ift,  jungen  ßeuten  mit  reizbarem  <El)rgefirt)l  $u  einer  ge- 
läuterten 93orfteilung  oon  männlicher  6elbftbel)auptung  ju 
Reifen,  fo  öaj)  fie  bei  3ufammenftößen  nicl)t  nur  öa3  Ctyre 
fiteren,  fonöern  fid)  aud)  ritterlid)  unö  großmütig  öe§  fremöen 
^l)rgefül)lS  annehmen. 

9m  6inne  öer  obigen  93eiffciele  follte  öer  (Er$iel)er  öie 
oerfd)ieöenften  jugenölid)en  6treitfätle  benutzen,  um  fd)on 
ftinöer   in   öen   erften   $abren   an   eine   toirflid)   fogiale 
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ßöfung  menfd>lid>er  OntereffenFonfliFte  ju  getoölmen.  ($8 
follte  alfo  nid)t  nur  öa8  Flare  Skcfyt  nad)örüd?lid)  jur  Geltung 
gebracht,  fonöern  aud)  öcr  6ieger  angeregt  toeröen,  öem 
^efiegten  eine  ^ompenfation  für  6ie  $ueöerlage,  ein  Heil- 
mittel für  öa§  fd)toer  getroffene  6elbftgefül)l,  3U  getoäfyren. 
6dbon  im  ^inöergarten  Fönnten  3*°iftigFeiten  in  fold)er 
Q33eife  auggetragen  toeröen.  ®etoij)  muß  öa3  9kd)t  un- 
beweglich feftgeftellt  unö  öurd>gefe^t  toeröen  —  ift  öa§  aber 
gefdjeben,  f?at  man  einem  beftimmten  llinöe  öa$  6pieljeug 
^ugefprocben,  auf  öa§  ein  anöereS  ein  9ied)t  <$u  fyaben  glaubte, 
fo  füge  man  tjin^u:  „60,  jetjt  toollen  toir  unS  mal  au§- 
öenFen,  toa§  toir  toof)l  öem  QUax  fd)enFen  fönnen,  öamit  er 
nid)t  mel>r  traurig  ift."  6old)e  ßöfungen  finö  aud)  fd>on 
öe§F)alb  angebracht,  toeil  öa§  Qfodjt  öod)  eigentlich  nie  ab-- 
folut  auf  einer  6eite  liegt,  unö  felbft  toenn  öa§  ,,ius"  fo 
einfeitig  toäre  —  6ie  „justitia"  öenFt  anöer§! 

QÜoa)  ein  letjte§  Q3eifpiel  au3  6er  Unterrid)tßi&raxt§,  um 
öie  l)ier  in  QSeöe  ftefyenöe  Aufgabe  ju  erläutern.  QUan  fann 
fid)  aud)  beim  Überfein  au§  einer  fremöen  6prad)e  üben, 
6elbftbel>auj>tung  in  öer  eigenen  Qlrt  mit  liebevollem  <$in- 
gel)en  auf  fremöeg  ^Befen  3U  vereinigen.  Qlteifteng  be- 
gegnen un§  l)ier  jtoei  c^infeitigFeiten :  öer  Überfetjer  bleibt 
-ein  6Flat>e  öeg  fremöen  6til§,  überträgt  alljutoörtlid),  oöer 
«r  Fennt  Feine  ßotyalität  gegenüber  öem  exaFten  6inn  öeB 
fremöen  Textes,  gibt  fid)  Feine  QHül)e,  öem  anöern  toirFlid) 
geredet  3U  toeröen,  legt  öie  eigenen  ®eöanFen  in  öie  fremöe 
<£)arftellung  hinein.  60  toarf  ®oetl)e  öem  trafen  6tolberg 
oor,  öaß  öiefer  3U  viel  <Sl)riftentum  in  feine  '■ß  lato  -  Über- 
fettung hineingetragen  l)abe.  <§§  gibt  anöere  Überfettungen 
^latoS,  öeren  93erf  affer  nur  öie  öeutfd)en  933 orte  ftatt  öer 
gried)ifd)en  geben,  im  übrigen  aber  ganj  im  gried)ifd)en 
€>atjbau  unö  in  gried)ifd>en  SBenöungen  ftecFen  geblieben 
finö,  ftatt  gegenüber  öer  ftarFen  6uggeftion,  öie  oon  öen 
fremöen  6fcrad)-  unö  6tilformen  au§get)t,  öie  eigene  natio- 
nale Eigenart  3U  behaupten.  „QllleB  Vergängliche  ift  nur 
ein  ®leidmü?!a 
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(Snölid)  fei  nod)  ^ertoorgefyoben,  öaß  eg  aud)  fef>r  fcoid)tig 
ift,  öie  <$infeitigfeit  6er  natürlichen  ^idjtung  bei  beiöen 
<$>efd)led)tern  öurd)  „Übungen  im  <Sntgegengefe$tena  aus- 
zugleichen. $§  ift  3.  <23.  ganj  irrig,  öaß  man  Knaben  nur 
toilöe  unö  tobenöe  6piele  machen  läßt  unö  QHäöd)en  öurcfy 
sßuppenpflege  unö  $anöarbeit  am  beften  für  u)ren  fcoeib- 
liefen  Beruf  öor^ubereiten  glaubt.  Bei  tx>eid>lid>en  Knaben 
ift  eS  getoiß  in  öer  Orönung,  fie  öurd)  fpe^ififd)  männliche 
Betätigungen  abhärten;  energifcfye  unö  temperamentvolle 
Naturen  aber  follten  öaneben  ein  ftarfeS  ®egengetoid)t 
fyaben  öurd)  öie  «Srzielmng  ^ur  ßiebe,  jum  6id)l)ineinöenfen 
in  fremde  (Smpfinöungen,  ^ur  6orgfalt  im  Umgang  mit 
6ad)en  unö  QHenfd)en.  Qltan  follte  öarum  Knaben  nid)t 
nur  jur  ^flanjen-  unö  Tierpflege,  fonösrn  aud)  gu  forg* 
fältiger  Eranfenpflege  heranziehen,  follte  ifyre  <Jreuöe  öaran 
fogar  öurd)  gelegentliche  Eurfe  in  öen  elementaren  §anö* 
griffen  unö  Hilfsmitteln  beleben,  follte  an  öer  §anö  fcon 
fonfreten  fällen  über  öie  6d)onung  ®enefenöer  unö  über 
öen  rechten  93erfel)r  mit  ßetöenöen,  aud)  über  öen  richtigen 
<taft  gegenüber  förperlicf)  fd)toad)en  Hameraöen,  reöen.  "DaS 
6id)l)ineinöenFen  in  öie  feclifcfyen  Beöürfnijfe  eines  ßranfen 
ift  jtoetfelloS  eine  te>ar)re  „cf>r;mnaftif  öeS  OHitempfinöenS". 
Unö  toietoiel  BilöungSgelegenbeiten  ergeben  fid)  öafür  im 
f)äuSlid)en  ßebenSfreife !  On  öen  „^atfd)lägen  für  Eranfen» 
pflege"  oon  $lorence  9iigl)tingale  (Überfe^t  oon  Quemetyer, 
ßeipzig  1878)  gibt  e§  ein  äapitel  „ßärm  unö  Unruhe",  öaB 
für  öie  «DiSztplinierung  ad)tlofer  Knaben  ebenfo  fegenSreid) 
toirfen  Fönnte,  fcoie  für  öie  ^ranfen,  auf  öeren  Beöürfnifje 
öarin  aufmerffam  gemacht  toirö.  (Sin  ^!nabe,  öer  angeleitet 
toirö,  auf  6d)onungSbeöürftige  Qfticfftdit  ju  nehmen,  leife 
aufzutreten,  geöämpft  zu  reöen,  öie  £üren  barmherzig  zu' 
Zumad)en,  öer  getoinnt  nid)t  bloß  an  Qltitempfinöen,  fonöern 
aud)  an  männlicher  §errfd>aft  über  feine  Ompulfioität  — 
fold)e  <§rziel>ung  zur  ßiebe  ift  jugleic^)  ^BillenSbilöung,  toeil 
fie  öem  Sßillen  Aufgaben  gibt,  öie  öer  bloße  männliche 
<§goi§muS   niemals   ju  erfinöen  vermag.    QllS  ^ropäöeutif 
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für  einen  folgen  befyutfamen  Umgang  mit  QHenfd)en  öiene 
öie  Einleitung  ju  forgfältigem  Umgang  mit  6ad)en,  in§» 
befonöere  mit  <oa<fytn,  öie  anöeren  angehören.  Q33itl  man  ein 
oon  fid)  felbft  ftarf  erfülltet  ftinö  jur  QId)tung  fremöer 
^ed)t§fpl)ären  er^ieljen,  fo  ift  eine  einfädle,  aber  tieftoirfenöe 
ßeftion,  öaß  man  öa§  Einö  mit  großem  Grnfte  einübt,  ge- 
liehene Q3üd)er  mit  Umfd>lag  ju  öerfefyen  unö  fid)  oor  öer 
ßeftüre  öie  $änöe  ju  toafcfyen.  <X)abei  toäre  öer  6ar>  auf- 
aufteilen:  „QKan  erfennt  öen  gefd)eiten  9Itenfd)en  öaran, 
toie  er  feine  eigenen  6ad>en  bel)anöelt,  öen  gebitöeten 
erfennt  man  öaran,  toie  er  mit  f  remöem  Eigentum  umgebt." 
<$8  r)at  einmal  jemanö  behauptet,  an  öer  QIrt,  tote  jemanö 
ein  Q^ud)  auffdmeiöe,  erfenne  man  öen  ganzen  QHenfcben. 
£in  foldjer  $intoet§  3.  03.  fotlte  oor  einer  Hnabenflaffe  aue-- 
gefprodjen  unö  öie  $Tage  f)in3ugefügt  toeröen:  QBarum  ift 
ötefer  Qfticffdjluj)  nid)t  unberechtigt?  <2Ba§  offenbart  fid)  bei 
foldjen  Fleinen  Gelegenheiten?  Ontoiefern  lernt  man  öabei 
aud)  öag  Unfultbierte  im  eigenen  (Sfyarafter  fennen? 

Qltan  oerfäume  aud)  nid)t,  Knaben  öie  nötigen  EDerf^euge 
jur  Reparatur  $u  galten,  —  aud)  gur  Reparatur  muttoillig 
geriffener  ßöd)er  in  Eleiöern  unö  6trümpfen,  —  öabei  lernen 
fie  nid)t  bloj)  alleg  $u  lodern,  toa§  im  §aufe  feft  ift,  fonöern 
aud)  feft  3U  machen,  toa§  fid)  gelodert  fyat.  6old)e  Übung 
im  33etoal)ren  unö  <§rl)alten  gibt  öer  6eele  öa§  nottoenöige 
fonferfcatroe  Clement,  öa§  Gegengetoid)t  gegen  öie  bloße 
revolutionäre  Energie.  Gnöltd)  foll  man  geraöe  öie  männliche 
$ugenö  gelegentlich)  $ur  QItitf)ilfe  in  §augl)altung3arbeiten 
f)eran3iel)en,  befonöerS  too  e§  Gelegenheit  $ur  Übung  in  öer 
6orgfamfeit  gibt.  QHit  9*ed)t  l)ebt  ^eftalo^i  einmal  l)er- 
t>or,  man  afym  gar  nid)t,  toieoiel  „$unöamente  3U  großen 
Stoecfen"  öie  $eftf)altung  fötaler  ^leinigfeiten  gebe.  QKan 
gebe  3.  05.  einem  Hnaben  öen  Öluftrag,  öen  <£tfcfy  fd)nell  3U 
öeden  oöer  ab^uöeden,  unö  jeige  u)m  nun,  toie  toenig  man 
öabei  lernt,  toenn  man  öa§  mit  otel  ßärm  unö  Geflapper 
mad)t,  toieoiel  Energie  unö  GeifteBgegentoart  aber  öa^u  ge- 
hört, alle  öiefe  §anögriffe  mit  fo  toenig  Geräufd)  toie  möglid) 
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auszuführen  unö  öod)  öabei  nid)t  ju  trööeln.  6old)e  Qlrbeit 
enthält  fciele  ®teid)niffe  aud>  für  öie  f)öl>eren  ßebengfragen. 
Qltan  gebe  öen  Knaben  in  tr)ren  ungeftümen  $al)ren  al$ 
SRotto  für  U)re  männliche  6elbfter3ief)ung  öa§  QBort:  „^eft 
tote  tin  «Diamant  unö  £art  toie  eine  QHutter." 

*Q3ei  9näöd)en  anöerfeitS  toäre  öie  QBecftmg  unö  Übung 
fonfequenter  ^BillenBtätigfeit,  fcor  allem  aud)  öag  6id)frei« 
maa>en  ton  6er  £jerrfa)aft  äußerer  Qfaiae  unö  <§inörücfe 
forgfam  anzuregen  (6elbfterjier;ung  $um  6d)toeigen).  QDie 
fd)on  gefagt:  nid)t  um  männlid)e  <Sl)araFtere  au§  U)nen  3U 
mad>en,  fonöern  gerade  im  Gegenteil,  um  tf)rer  QBeiblidtfeit 
6tärfe  unö  ötanöfyaftigfeit  3U  »erleiden,  hierüber  folgen 
einige  toeitere  Anregungen  in  öem  folgenöen  Hapitel. 


^ie  (Sinjelaufgctben  öer  (Sr^ielrnng 

1.  QBittenSbtföung. 

a)  6eele  un6  033 i 1 1 e . 

C\t  * a  *  °  bat  einmal  behauptet :  On  ßaceöämon  gebe  eS 
^^  mef>r  toabre  ^bifofaPb^  a^  irgenötoo  in  6er  Oßclt. 
<Jür  ^lato  ift  6er  öa§  ganje  Beben  untoiöerfteblid)  orönenöe, 
fpartanifd)e  QBille  ein  ®leid)ni§  für  6ie  t>öcf>ftc  ^unftion  öer 
^bifofaPb^*  &■  b-  fur  ibr*  fammetnöe  un6  einbeitfd)affcnöe 
ßraft.  QBabre  <33$tfofo)>bie  ift  für  ibn  nur  öa,  too  ein  t>öd>ftc3 
Sielbetoußtfein  organifierenö  inB  ßeben  bringt,  6a§  alle 
<Sin3el3tr>ecfe  einer  leitenöen  Q33abrbeit  untertoirft  un6  6em 
ganzen  ßeben  einen  toabrbaft  männlidjen  6til  aufprägt, 
bleibt  man  in  ^latoö  <§leid)ni3,  fo  6arf  man  fagen :  6ie  6ecle 
ift  jonifa),  6er  QBtlle  ift  6ortfd).  9onifd)er  ®eift  un6  joni[d)e 
$einbeit  aber  beöürfen  6er  öorifd)en  Sn<fyU  um  gefunö  ^u 
bleiben.  Obne  6ie  Fon3entrieren6e  ßraft  toerfällt  alle  ßeben3- 
fülle  nur  6er  3crf^un9  un&  3erfPütterung.  3n  btx  antifen 
Hunft  b^ben  6iefe  betöen  ®egenfätje  ihren  d>arafteriftifdben 
QluB6rucF  gefunöen:  Qluf  6er  einen  6eite  6ie  jonifd)e  <5äule, 
in  reid>em  Ornamente  überquellenö,  auf  6er  an6ern  6eite 
6ie  6orifd>e  6äule  ernft  unö  fd)Iid)t  in  öie  §öbe  ftrebenö  unö 
gleid)fam  in  gefd)loffenem  £Md)e  6ie  ßebenBfraft  jufammen- 
baltenö.  ^Iato  felber  trug  in  fid)  jontfd>e  6eelenfülle  un6 
93ielfeitigFett  vereint  mit  6orifd)em  3^betoußtfetn  un6 
933illen§ernft.  Un6  e§  ift  gtoeifelloS:  Qllle  perfönlid)e  un6 
feciale  ßultur,  alle  Eunft,  ade  (SrfenntniS  6ient  6er  Qluf* 
löfung,  toenn  fte  nur  jonifd)  ift,  toenn  6er  6orifd)e  6til  feblt, 
6.  b«  öer  ftrenge,  6i§3iplmieren6e  QBtllc,  6urd)  6en  allein 
ftonfequeng,  6ammlung  un6  Otangorönung  in  öa§  menfd)* 
lid>e  <£un  fommt.  ®era6e  eine  reid)e  un6  fctetfeitige  Q3ega- 
bung  fübrt  ^ur  öelbft^erftörung,  toenn  öie  jufammenraffenöe 
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straft  ftctigen  <2öollen§  fef)lt.  <$rft  öer  <2öille  fe^t  an  öie  6telle 
öc£  <$l)aog  jene  (Sinfyeit,  6ie  toir  als  perfönlicfyeg  ßeben  empfin* 
öen,  ofyne  öen  Tillen  bleibt  QBijfen  unö  glauben  ein  Fraftlofeg 
träumen  olme  roeltöurd)öringenöe  Greift,  erft  6er  QjÖitle  gibt 
öem  perfönlicfyen  ßeben  jene  erobernde  ^udjt,  öie  allein 
fät>tg  ift,  öie  Onnentoelt  gegenüber  öer  (^etoalt  öer  Qlußen» 
roelt  3U  oerteiöigen  unö  feine  ^oröerungen  in  öie  QBirflic^feit 
3u  übertragen,  'Jßo  fein  planvoller  unö  unbeugfamer  QBilte 
toaltet,  öa  verfällt  öer  QKenfd)  jenem  ^eer  ^tynt^afein, 
toie  e§  unB  Obfen  öargeftellt  f)at:  Um  öen  Qltenfd^en  l)erum 
flagen  öann  alle  öie  oernacfyläjfigten,  oom  QBillen  im  6tid> 
gelaffenen  ®aben   unö  Gräfte   über   tt)r  oerloreneg  ßeben; 

„QBir  finö  öie  «Seöanfen  —  öu  mußteft  un8  öenfen, 
<ZBtr  finö  öa§  <2Bort  —  öu  folltcft  e§  fünöen, 
QBir  finö  öie  Gieöer  —  öu  follteft  fie  fingen, 
QBir  finö  öie  tränen  —  öu  mußteft  fie  toeinen, 
<2Dir  finö  öie  <2Berfe  —  öu  mußteft  fie  üben." 

b)   <Die  Onfpiration  öe§  QBillenS. 

QBeld)eg  finö  nun  öie  §ilf§mittel  öer  <2Billen§bilöung? 
Stoei  §auptfaftoren  fm&  ^er  3U  unterfcfyeiöen :  Onfpi» 
ration  unö  Übung  —  große  Oöeale  oon  fyinreißenöer 
^onjentrationöFraft  unö  praftifcfyeS  Qlnlernen  im  £lleinften. 

<§§  ift  toof)l  ein  Hauptmangel  öer  moöernen  ßiteratur 
über  Q33illen3bilöung,  öaß  öer  erfte  ^aftor,  öie  Onfpiration 
öeS  9B illeS,  öarin  ebenfo  fer)r  $u  furg  fommt,  toie  öie 
praftifd)e  £ecr;nif  öer  QBillenSgtjmnaftiF  überfd)är>t  toirö. 
2Han  löft  öie  ^illenSfunftion  00m  ®efamtleben  öer  6eele 
loS,  bilöet  eine  päöagogifd>e  öpe^ialbeljanölung  öe§  QBilleng 
au3,  fd>eint  $lfrobaten  öe§  QSMllenB  er$iel>en  $u  toollen,  toer- 
gißt,  öaj)  öie  roafyre  (Sr$iel>ung  öe§  QBtllerig  nid)t  fo  fef)r 
öurd)  öirefte  ifolierte  Übung  öer  motorifd)en  Surren,  a^ 
öurd)  ®efamtftärfung  öer  öeele,  öurd)  6ammlung 
aller  6eelenfräfte  in  ert>ebenöen  'ZBafyrbciten  geleiftet  toirö. 
<§>ibt  c3  nid)t  QHenfd)en "  oon  fct>r  großer  angeborener  Energie 
öe§  motorifd)en  Apparats,  öie  öod)  praftifd)  gan«3  unfrud)tbar 
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bleiben,  roeil  itmen  die  große  Onfpiration  fefylt,  um  U)re 
Energie  ^u  Fonaentrieren  un6  ^u  ftetiger  Entfaltung  $u 
bringen,  —  und  gibt  e§  nid)t  andererfeitg  QItenfd>en  ©on 
großer  angeborener  6d)toäd)e  der  motorifd)en  6pl)äre,  die 
aber  durd)  einen  großen  Glauben,  eine  Odee  oon  toeltüber- 
toindender  Kraft  und  SäfyigFeit,  ju  außerordentlicher  6tärFe 
un6  Q3el>arrlid)feit  deg  Vollbringend  begeiftert  toerden? 

"Die  ötärFung  deg  VWleng  ift  alfo  nur  in  untergeordnetem 
6inne  eine  $rage  6er  ifolierten  GtptnnaftiF,  fie  beruht  öiel* 
mefyr  auf  öen  tiefften  Erregungen  6er  6eele,  fie  Fommt  oon 
dorther,  too  6em  ßeben  ein  großer  6inn  gegeben  toird,  — 
eg  gilt  alfo  aud)  fyier  dag  933ort :  „Qltaria  fyat  dag  beffere  <£ei{ 
errocu)let."  Gg  ift  ja  aud)  eine  offen  liegenöe  <£atfad>e,  6aj> 
gerade  diejenigen,  6ie  toir  im  befon6ern  6inne  als  Q&illeng* 
menfd)en  an^ufefyen  geroofynt  fin6,  u)re  UntoiderftefylicfyFeit 
meift  Feinegtoegg  aug  einer  außergewöhnlichen  6toßFraft 
tt)rer  motorifd)en  3cntrßn>  fonöern  aug  einer  großen  Odee, 
einem  mächtigen  Gefühl  oder  einem  Einreißenden  erlauben 
getoonnen  fyaben.  Q33enn  die  Graphologen  behaupten,  Qfapo* 
leong  £)andfd)rift  fei  durcfyaug  nid)t  ettoa  die  eineg  „Ener* 
getiFerg"  im  eigentlichen  6inne,  fondern  die  eineg  ^^an- 
tafiemenfcfyen,  fo  entfprid)t  diefer  Beobachtung  te>ol)l  die 
'tatfadje,  daß  ein  pl)antaftifd)er  QItad)ttraum,  die  9dee  einer 
QBeltmiffion  im  QInfcbluß  an  die  Odeen  der  fransöfifd)en 
^eoolution,  die  gan3e  6eele  QÜapoleong  erfüllte  und  hinter 
der  ungeheuren  Kraftleiftung  feineg  ßebeng  ftand.  £)ierl)er 
gehört  aud)  die  Beobachtung,  daß  oiele  grauen,  die  Feineg- 
toegg  „•SBillengnaturen"  find,  fid)  nid)t  feiten  febr  energifd)en 
QHännern  dod)  alg  überlegen  ertoeifen,  toeil  fie  oon  einem 
toeltübertoindenden  Glauben,  oder  oon  einem  untoiderftel)- 
Ud>en  Getoiffen,  oder  oon  einer  großen  ßiebe  getragen 
toerden,  —  aug  diefen  Kraftquellen  fyeraug  find  fie  allen 
§inderniffen  getoad)fen. 

'Der  ^Bille  alfo  ift  in  toeit  fyöfyerem  Qltaße,  alg  dag  in  der 
modernen  ßiteratur  £ur  Geltung  fommt,  eine  ^unFtion 
der   Gefamtpfr;d)e    und   muß   oon   dort   aug   beeinflußt 
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toeröen.  Überhaupt  liegt  öer  Hauptfehler  öer  ganzen  mo* 
öernen  EfyaraFterfcäöagogiF  in  öem  stauben  an  öie  allju 
öireFten  Ätetfyoöen;  man  ift  auf  öiefe  oöer  jene  ^Degene* 
rationSerfd>einung  aufmerFfam  getooröen  unö  teilt  nun  alle§ 
mit  öen  näd>ftliegenöften  Eingriffen  feilen,  ftatt  ju  öen 
tieferen  ßebenSquellen  t>or$u6ringen.  60  ift  e3  für  alle  öie 
oerfd)ieöenen  Q&erFe  über  praftifdje  QBillen§bilöuno„  tr»ie 
3.  33.  für  ßeot;g  „<natürlid>e  QBillenSbilöung",  d)araFtc* 
riftifd),  öaj)  fie  im  Erunöe  Gräfte  oorauBfetjen,  öie  erft  ge* 
fd)affen  toeröen  muffen;  für  alle  il)re  Übungen  toirö  eine 
Energie  »erlangt,  öie  nod)  gar  nid)t  öa  ift  unö  öie  erft-öurd) 
eine  tieferöringenöe  Q5el)anölung  öer  6eele  ertoeFt  toeröen 
Fann.  3Benn  ßeot;  öem  QBillenSfdjtoadjen  guruft:  „Berne  $u 
toollen",  fo  ift  öa§  tool)l  öa§  Eleid>e,  als  toenn  id)  einem 
Gefallenen  3urufe :  „Eomm  l)er,  id)  toill  öicf>  aufgeben".  3)ie 
oon  ßeot;  oorgefd)riebenen  Übungen  verlangen  fo  oiel  Er* 
Hebung  über  öie  QHad)t  öer  93equemlid)Feit,  öaß  fie  im  ge* 
toölmlidjen  öeelen^uftanöe  gar  nid)t  ausgeführt  toeröen 
Fönnen.  <Diefe  'tatfadje  ift  öen  inöifd)en  Ateiftern  öer  QBillenB* 
bilöung,  öie  öie  „ifogalet)re"  aufgearbeitet  fyaben,  unö 
öurd)  öeren  Anregungen  öie  moöerne  QBitlenBpäöagogiF  auf 
Umtoegen  ftarF  beeinflußt  tooröen  ift,  oon  jefyer  beFannt  ge* 
tx>efen.  <£>al)er  toar  ir)re  Antoeifung  jur  QBillenSübung  auf§ 
engfte  mit  einer  erhabenen  QUetapj^fiF  oerbunöen,  öurd) 
toelcfye  öem  Q3ergänglid)en  öie  QItad)t  genommen  unö  in  öer 
6eele  ein  groj)e§  Verlangen  nad)  ooltFommener  Befreiung 
ertoedt  touröe,  -$u  toeld>er  Befreiung  öann  öie  eisernen 
Übungen  nur  al3  Q3orfd)ule  unö  Einleitung  öienen  follten. 
3)iefe  Q3eöeutung  öer  Onfpiration  für  öie  QBillenSbilöung 
touröe  fd)on  antäjMid)  unferer  Q3etrad)tungen  über  öie  Erb* 
fünöenlel)re  berührt,  too  öie  Optimiften  öer  ^illenSpäöagogiF 
an  öen  rätfelfyaften  Eegsntoillen  erinnert  touröen,  öer  öa8 
greifbare  Eut  öe§  Qlugenblidg  umFlammert  unö  jeöe  nod)  fo 
einleud)tenöe  6elbftübertoinöung  3U  hintertreiben  fud)t.  <£>iefer 
Erunötenöenj  öer  QKenfc^enfeele  gegenüber  Fann  öie  erfte 
unö  toid)tigfte  Aufgabe  öer  QBillenBbilöung  immer  nur  öarin 


126  <ZDülen8bU6ung  ^ 

befreien,  öie  <2BirFlid)Feit  öe§  übernatürlichen  Bebens 
3ur  innern  (Setoißfyeit  #u  machen.  'Der  QHenfd)  muß  auerft 
toiffen,  toer  er  ift,  öann  erft  begreift  unö  erfaßt  er,  t»a3 
er  foll;  auB  öer  Qlrt  öe§  6einS  folgt  öa§  entfpred)enöe 
6 ollen,  nad)  öem  9Borte '•pinöarB:  „QBeröe  6er  öu  bift". 
<§etoiß  Fann  man  3.  93.  öurd)  Qlrbeit  öen  QBtllen  öü^ipli' 
nieren,  —  aber  für  öiefe  Übung  felber  gehört  fd)on  eine  Kraft 
öe§  «DurdjfyaltenS,  öie  geraöe  bei  Fomplijierten  Naturen  nur 
öurd)  ganj  große  Horizonte  öer  9Beltanfd)auung  unö  öer 
6elbfterFenntni§  gefiebert  toeröen  Fann.  "Die  Übertoinöung 
im  kleinen  muß  auf  ein  l)öd)fte3  Beben  6er  6eele  belogen 
toeröen,  fo  öaß  öie  QIrbeit  nid)t  al§  ein  bloßeS  Mittel 
für  toeltlid)en  Quitjen  06er  al§  bloße  leere  Kraftübung, 
fonöern  als  ein  QluBörucF  öeS  6trebenS  öer  6eele  nad)  öem 
93ollenöeten,  nad)  öem  'triumpr;  über  öen  6toff  unö  über 
alle  anöern  Hemmungen  öeg  getftigen  BebenS  erfd)eint. 
'Daß  ein  l)öd)fter  3Bert  öa  ift,  für  öen  id)  lebe,  auf  öen  id) 
alle8  bc3tcf>c,  öem  id)  alleB  opfere,  öa3  allein  berieft  meinem 
^Bollen  eine  6tetigFeit,  öie  öurd)  nid)t§  gehemmt  unö  3er-- 
fpltttert  toirö.  6d)on  Kinöer  finö  tief  empfänglich)  für  foldje 
Onfpirationen,  ja  fie  verlangen  inftinFtio  öanad),  finö  oiel 
metapr;t;fifd)er,  alB  man  getoöfynlid)  annimmt.  <Der  93er» 
faffer  erinnert  fid)  an  öie  t>of>e  Qlnöad)t,  mit  öer  elf»  unö 
3tDÖlfjcu)rige  Kinöer  eine  Betrachtung  toie  öie  folgenöe  an- 
hörten: „<§in  gried)ifd)er  QBeifer  l>at  gelehrt,  öie  6eele  öe3 
QHenfd)en  ftamme  au§  einer  2Belt,  too  alleg  oollFommen  ift,  — 
öal)er  Fommt  eS  tool)l  aud),  öaß  toir  immer  öann,  toenn  toir 
auf  (Sröen  ettoa§  unoollFommen  machen,  einen  6tad)el  in 
ung  füllen,  eine  tiefe  lln^ufrieöenr^eit  mit  un3  felbft,  aud) 
toenn  niemanö  unB  beauf fid)tigt ;  öie  6eele  ift  nur  feiig, 
toenn  fie  fo  fd)ajft,  öaß  ü>r  9BerF  fie  an  öie  f)immlifd)e  QBelt 
erinnert,  toon  öer  fie  fyerabgeFommen  ift."  $at  öie  6eele 
erft  ü>r  toafyreS  Beben  erFannt,  toill  fie  öiefe§  Beben,  fo 
ftefyt  fie  aud)  öie  QIrbeit  in  gan$  neuem  ßid)te,  nämlid)  al§  ein 
^ilfSmittel  ju  jenem  Beben :  <Da§  (Sr^riftentum  t?erfprid)t  öem 
Übertoinöer   öie  Krone,   öaöurd)   Frönt  eS  öiejenige  Qlrbeit, 
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öie  am  meiften  6elbftüberi»inöung  betätigt.  60  toirö  öie 
Qlrbeit  nunmehr  nid)t  bloß  mit  öem  aufS  3citu<$e  gerichteten 
Ontereffe,  fonöern  au<$  mit  öer  nad)  oben  ftrebenöen  6efyn-- 
fud)t  erfaßt.  Unö  öiefer  au§  öen  liefen  öer  6eele  fommenöe 
unö  auf  öa§  etoige  ßeben  gerichtete  Qlrbeitgfcoille  ift  e3  öann, 
6er  6ie  gan$  große  Energie  x>ertetf>t.  $ier  liegt  öa3  <33efen 
öer  »om  (Sfyriftentum  fommenöen  QlrbeitSinfpiration.  ®etoiß 
ftellt  öa§  <§f)riftentum  öie  QZtaria  über  öie  QKartl)a,  verurteilt 
öen  <§ö$enöienft  öer  Qlrbeit,  —  aber  geraöe  öie  6eele,  öie 
fid)  in  ifyrem  l)öd)ften  <§>ute  fammelt,  öie  entöedt  oon  öort 
au§  in  öer  QIrbeit  eine  ganj  neue  geiftige  QBüröe  unö  Q3e- 
öeutung,  getoinnt  QUotioe  öe§  93ollbringen§,  öie  öort  fehlen, 
too  man  gan^  im  t»eltlid)en  6d)affen  untergeht.  „QBer  big 
an§  (Snöe  be^arrt,  öer  toirö  feiig",  öiefe  QSeliarrlidtfeit  im 
gan^  großen  6til,  öiefe  cDefolgtreue  gegenüber  öem  fyöcfyften 
Oöeal  ift  e8,  öie  öie  größte  toillenbetoegenöe  ^raft  aud)  für 
öie  <treue  im  kleinen  verleibt.  <Der  fran^öfifdje  '•ßäöagoge 
^abot,  öer  in  öen  Qlntoeifungen  feinet  Q3ud)e§  über 
QBillengbilöung  ganj  in  öer  bloßen  QBillenggt;mnafttf  fteefen 
bleibt,  feiert  öod>  auSörüdlid)  öie  toillenftärfenöe  ^raft,  öie 
oon  öen  großen  religiöfen  Oöealen  mit  ifyren  erhabenen  unö 
unjtoeiöeutigen  Qlnfprüd)en  auBgel)t.  <§r  lefyrt,  öaß  öer 
QBille  toeit  metyr  öurd)  ^3flid>ten,  als  bürde,  <Hed)te  enttoidelt 
toeröe,  öa  ja  öer  ßampf  öeS  QHenfcfyen  mit  fiel)  felbft  öie  aller- 
größte (Snergiefpannung  verlange;  öafyer  toeröe  aud)  öa§ 
größte  QHaß  bon  Qlh'llengftärFe  nur  öurd)  eine  9Beltanfd)auung 
er3eugt,  öie  an  öie  6elbftübertoinöung  öie  größten  3U'~ 
mutungen  ftellt.  <Diefe  pft;d)ologifd)e  <2ßal)rl)eit  toirö  unS 
befonöerS  flar,  toenn  toir  un§  öag  3Befen  öer  toillenbilöenöen 
9Itad)t  öe§  ßriegggeifteg  vergegenwärtigen.  On  öer  l)ero= 
ifdjen  95el)anölung  öer  finnlid)en  QItenfc!)ennatur  liegt  öie 
QSertoanötfcfyaft  öer  im  fyöfyeren  6inne  mitttärifd)  gebilöeten 
mit  öer  religiös  gebilöeten  6eele.  <Die  £?rieg§öi§3iplin  unö 
öer  Opfergeift  öe§  Krieges  fingen  öen  fonft  nur  toon  feinem 
^Dunfdjleben  erfüllten  Qlicnfdjen  ju  öen  fyärteften  (gingriffen 
in   fein    toeidilicbeg    6elbft.    <Da8    Q3etoußtfein    unbeöingter 
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Verpflichtungen,  öag  öen  QItenfd)en  aug  öem  järtlidjen  <$r* 
barmen  mit  fi<f>  felbft  fyeraugtreibt  unö  ilm  nötigt,  einer  be» 
ftimmten  Q3erantte>ortung  oöer  einem  unerbittlichen  ®ebot 
6er  <§t)re  um  jeöen  <$reig  3U  genügen,  aud)  toenn  öer  eigene 
cDlücFgtoille  nod>  fo  fefyr  öagegen  rebelliert,  —  öag  ift  öa3 
eigentlid)  toillenbilöenöe  Clement  öeg  £lrtegggeifteg  unö  3U- 
gleid)  öer  ®runö  öafür,  tx»arum  geraöe  aud)  tiefere  Naturen 
Oon  öiefem  Reifte  angezogen  tooröen  finö.  6prtd)t  öarum 
öod)  aud)  öie  männerbilöenöe  ftoifcfye  ^fyilofoplne  nod)  gern 
in  6er  6prad)e  öeg  ^rieggöienfteg :  „6ei  ein  'Jriumpfyator 
gegenüber  6einer  Eranffyeit,  fei  ein  $elöl>err  gegenüber  öeiner 
ßeiöenfd)aft."  <§g  ift  getoiß  ein  $ef)ler  in  6er  pa3ififtifd>en 
ßiteratur,  öaß  man  öort  6iefe  großen  cfyarafterbilöenöen 
6eiten  öeg  Itriegggeifteg  ntcfyt  anerkennt  —  toag  man  ja 
fef>r  toobl  tun  fönnte,  ofme  öabet  3U  toerfd)toeigen,  öaß  in 
6er  c^efamtbilanj  6ie  djarafter^erftörenöen  953irFungen  öe8 
ßriegeB  öod)  roeit  größer  fin6,  alg  öie  aufbauenöen  Eräfte, 
^einegfallg  aber  6arf  man  6en  Hrieg  toon  einem  nie6rigeren 
6tanöpunft  aug  befänrpfen,  alg  eg  6erjenige  öer  Eriegg* 
anl)änger  ift,  man  Fann  tfm  nur  t>on  einem  nod)  fyöfyeren 
unö  allfeitigeren  §eroigmug  aug  befämpfen,  alg  im  bloß 
rriegerifd)en  $elöentum  lebt.  Unö  eben  ötefer  ®efid)tgpunft 
füt>rt  ung  $ur  Q3eöeutung  öeg  religiöfen  Oöealg  für  öie 
SBillengbilöung  ^urüdf.  ^rieggöig^iplin  unö  religiöfe  <Dig- 
3iplin  $eigen  ung  beiöe,  öaß  nur  ganj  gefcoaltige  unö  un- 
befted)lid)e  Qlnreiae  $ur  öelbftöigjiplin  toirflid)  juoerläjfige 
ftttltdje  SMlöung  hervorbringen  unö  öem  Tillen  öie  nötige 
öurd)fd)lagenöe  Hraft  gegenüber  öen  inneren  unö  äußeren 
ßebengljemmungen  geben;  aber  roäfyrenö  öie  00m  Kriege 
auggefyenöe  ^ig^iplin  öod)  nur  einen  Fleinen  £eil  menfd)- 
lid>er  QTaturbeöürfniffe  unö  Neigungen  erfaßt  unö  aud)  öiefe 
immer  nur  ganj  äußerlid)  ^um  6d)toeigen  bringen  fann, 
richtet  fid)  öie  öig^iplmierenöe  unö  organifierenöe  Energie 
öer  religiöfen  Oöee  auf  öie  ganje  Qtotur  öeg  Qltenfdjen  mit 
all  ifyren  öunfefh  ßeiöenfcfyaften,  öringt  t?on  öer  Oberfläche 
in  öie  £iefe,  ja  verlangt  fogar  öie  Übertoinöung  öer  bloßen 
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(§eöanfenfünöe.  3c  mefyr  öarum  öie  fortfd)reitenöe  Kultur 
öen  ^rieg  übertoinöet  unö  öamtt  aud)  öie  toillenbilöenöen 
(SintotrFungen  feines  erbarmungglofen  <Dienfte3  auSfcfyaltet, 
öefto  nötiger  toirö  cS,  öaS  QBillenSleben  öe§  QHenfcfyen  in 
öen  "Dienft  öe3  religiöfen  OöealS  mit  all  öeffen  ftärfenöen 
Qlnfprüd)en  an  6elbftbel)errfd)ung  unö  6elbftübertoinöung 
3U  [teilen. 

<Der  moöerne  Qltenfd)  glaubt  freilid),  öie  bloße  6elbft« 
gefetjgebung  an  6telle  öe§  religiöfen  OöealS  fetten  ju 
Fönnen.  <$r  fiefyt  nid)t,  öaß  unfer  eigenes  beffereB  <odb\t  unS 
erft  öann  ®efetje  gu  geben  unö  öem  nieöeren  öelbft  ent- 
fd)Ioffen  unö  prä^ifc  3U  befehlen  oermag,  toenn  eS  felber 
öurd)  ein  gan3  gereinigtes  Oöeal  oon  öer  QSerfdjtoommen- 
fyeit  befreit  unö  gu  Flarem  Q3etx>uj)tfein  feines  QBefenS  unö 
feiner  Q3eftimmung  ertoecFt  tooröen  ift. 

<X)ie  folgenöe  Betrachtung  fann  öie  !)ier  erläuterte  Q3e-- 
öcutung  öer  ^illenSinfpiration  nod)  t>on  einer  anöern  Bzitz 
auS  Flar  machen.  QBir  toeröen  öabei  fel)en,  in  toeld)e  Ober» 
fläd)lid)fcitcn  man  IjineinFommt,  toenn  man  nid)t  öcn  ganzen 
öcclenjuftanö  in  forgfältigfte  Befyanölung  nimmt,  efye  man 
an  öie  praftifd>c  QBillenSübung  fyerangefyt.  <§B  toirö  l>eute 
oon  QBillenSbilöung  fo  ganj  allgemein  gefprocfyen,  als  fei 
öie  6tärFung  öer  motorifd)en  Energie  unö  6d)lagfertigFeit 
fd)on  an  fid)  ein  Erfolg,  toäfyrenö  öie  Hauptfrage  öod)  ift, 
toelcfye  ^enöenjen  eS  eigentlich  finö,  öeren  motorifd)e 
Energie  toir  öurd)  fold)e  QRetfyoöen  fteigern.  <X)ie  bloße  un- 
gegarte QBillenSübung  Fann  ja  öod)  fel)r  leid)t  nur  öa^u 
öienen,  öie  6toj)Fraft  unö  Q3el)arrungSFraft  öer  nieöeren  'Ten- 
öenjen  ju  fteigern,  alfo  geraöe  öaS,  toaS  6d)openE)auer  öen 
blinöen  Tillen  jum  Beben  nennt,  mit  all  öeffen  Begieröen, 
8aunen  unö  SBiöerfprücfyen.  „Q3ilöung"  öeS  SCDillenS  aber 
müßte  öod)  eben  öarin  befielen,  öaß  öaS  QBollen  nicfyt  an 
ein  ganj  ungereinigtes  Onnenleben  angefd)loffen  toirö,  um 
öeffen  BegefyrungSFraft  oöer  öeffen  <£ro$  $u  ftärFen,  fonöern 
öaß  öie  aFtioe^raft  öer  geiftigften  Qftotioe  gefteigert 
toirö.   <§S  Fann  ein  QHenfd)  fid)  fefyr  erfolgreich  üben,  feinen 
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QMlen  öurcfoufeljen,  öicfer  SBille  fann  aber  ettpaS  gan$ 
<2Berttofe8,  ja  6er  bloße  QluSörucf  öeS  93er;arrunggframpfe8 
niederer  3uftänöe  unö  belüfte  fein.  ^Btele  QSeroöfe  ^aben 
fel>r  ftarfe  ^BillenBimpulfe,  öiefe  ober  finö  nid)t§  atö  6er  Reflex 
fcon  St»ang8$uftänöen  un6  oon  allen  möglichen  unter- 
bewußten Komplexen;  öie  ßeftüre  eines  93ud)eg  über  natür- 
liche ^DillenSbilöung  Fönnte  bei  folgen  QRcnfc^cn  geraöeju 
öal>in  teufen,  fie  in  ifyren  franffjaften  Fixationen  nod)  ge- 
fäf>rtid)er  für  fid)  felbft  unö  anöere  311  machen,  2öenn  öa^er 
^3a$ot  in  6em  bereite  zitierten  93ud)e  t>on  öer  mo6ernen 
^affioität  re6et  un6  mef)r  „6pontaneität"  »erlangt,  fo 
muffen  toir  fragen:  QBa§  foll  6enn  eigentlich  fpontan  toer- 
6en  ?  93iel  fcfyeinbar  6pontane§  ift  ja  in  QBirf  lid)feit  aud)  nur 
^afftoität,  ein  Untertoorfenfem  unter  fefyr  grobe  eintriebe 
auS  6em  ßeibe  06er  au§  öem  elementaren  Onftinftleben,  fein 
^Bollen  öer  fyöfyeren  ^erfönlidtfeit,  fein  „IpY°s">  fonöern 
nur  „nad-oc,".  6tecfen  ürir  nidft  überhaupt  in  unferen  Q3or- 
ftellungen  t>on  menfd)lid)er  Energie  nod)  in  red)t  äußerlichen 
un6  ungereinigten  95orftellungen,  finö  t»ir  nicf)t  nod)  gan$ 
befangen  in  öer  groben  Energetif  öeS  animalifcfyen  «DafeinS-- 
fampfeS,  bei  öeren  QluSt»irfen  öie  f)öd)ften  Gräfte  öer  6eele 
öod>  gar  jiid>t  $ur  Entfaltung  fommen?  <Der  Qltenfd),  öer  im 
Spanne  jener  Elementargewalten  ftel)t,  meint  „Energie"  ju 
entfalten,  ja  er  genießt  fiel)  felbft  am  meiften,  toenn  er  fid) 
öen  groben  6toßfräften  unö  $lffeften  öer  organifa)en  6elbft- 
bel)auptung  überläßt  unö  mit  ü>nen  feinen  <-}3aft  mad)t;  er 
ftefyt  nid)t,  öaß  geraöe  öaöurcf;  fein  perfönlicfyer  ^ille  au3- 
gefd>altet  toirö  jugunften  öämonifc^er  Eetoalten,  öie  niemanö 
herbeirufen  fann,  ofyne  öaß  fie  9Had)t  über  öie  ganje  6eele 
befommen.  E§  ift  ja  im  befonöeren  6inne  öie  <£ragif  öer 
männlichen  Energie,  öaß  öiefelbe,  fobalö  e§  jum  tätigen 
Eingriff  in§  ßeben  fommt,  immer  toieöer  toon  öer  greifbaren 
6d)lagfraft  öer  med)anifd)en  QRad)tmittel  beftocl)en  toirö, 
nur  mit  ü)r  rechnet,  nur  an  fie  glaubt,  toäfyrenö  öie  fyöfyere 
<33erfönlid)feit  al8  „unpraftifd)"  bei  6eite  gefd)oben  unö  jum 
Sucfyttoollen  unö  Stfcr^anöeln  verurteilt  toirö   —   toie  öie8 
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^HidKlangelo  auf  feinem  ^neöicäer^enfmal  in  öer 
<§egenüberftellung  öeS  fyanöelnöen  QUanneSttypuS  unö  öer 
in  6<^>laf  fcerfunfenen  $rauengeftalt  üerförpert  l>at:  3Ö0  öie 
rücffia)tSlofe  iatfraft  toaltet,  öa  fcerfinft  öa£  etoigtoeiblid)e 
(Slement  öer  6eele  in  6a>laf  —  cf>et»iffen  unö  Qltitgefüfyl 
toeröen  betäubt  unö  nur  als  läfymenöe  ^aftoren  betrachtet, 
toäfyrenö  in  9Birflid)feit  öie  tr>ar>rr;aft  menfd)Ucf)e  ^atfraft 
erft  eri»ad>t,  fcoenn  e§  gelingt,  öie  f)öd)ften  QHäcfyte  öer  6eele 
tatfräftig  $u  machen,  fte  motorifd)  toeröen  unö  in§  ßeben 
eingreifen  $u  laffen:  „verbum  caro  factum  est". 

Qtud)  in  öer  Q3erfud)ungggefd)id)te  (S^rifti  bieten 
fid)  öer  f)öd)ften  (SeifteBfraft  öie  nieöeren  ßebengfräfte  an, 
um  fie  „energifd)"  3U  machen  unö  ifyr  öie  ^Belt  ^u  unter- 
toerfen  —  fte  erhalten  öie  Qlnftoort :  „$ebe  öid)  toeg  t>on  mir, 
6atana3l"  On  öem  QBirren  <SE>rifti  gef)t  öer  reinfte  ®eift  in 
öie  iröifdjen  Orönungen  ein,  erfcfyüttert  öie  Qltenfa^eit  bis 
in  ifyre  liefen,  erfüllt  öie  ganje  ^Beltgefcfyidrte,  begrünöet 
ein  ^eia^  in  öen  6eelen,  größer  al§  alle  eBeltljerrfdmften  öer 
<Sröe  —  unö  öaS  alleS  toirö  t>ollbrad)t  ol)ne  öen  leifeften  ^aft 
mit  öen  Onftinften  öe§  toeltlid>en  ÖHacijttoefenS.  <2öir  aber 
ftnö  in  jeöem  Qlugenblicf  in  <$efaf)r,  felbft  too  toir  t>on  öen 
allerfyödjften  eintrieben  unö  Aufgaben  erregt  fmö,  un3  öer 
brutalen  6toj)fräfte  öer  unteren  QBelt  3U  beöienen:  „Ofyr 
toijfet  nid>t,  toeg  (SeifteS  u>r  feiö!"  <Die  6eele  toerfauft  fiefc 
immer  toieöer  fremöen  ßeben§mäd)ten,  um  ifyre  $oröe- 
rungen  maa^tooll  in  öer  (tastbaren  9Belt  öura^ufetjen,  ftatt 
felber  aug  ifyrem  innerften  QBefen  fyerauS  energifd)  3U  toeröen, 
öiefem  QBefen  unerfa^ütterlia)  treu  $u  bleiben  unö  öaöurd)  öie 
^Beltfräfte  in  ifyren  SKenft  ju  atoingen,  toätyrenö  im  anöern 
$alle  fd)liejMia)  immer  öie  Qüßelt  über  öie  6eele  triumphiert 
—  fo  toie  in  öer  6age  öer  Teufel  am  <§nöe  ftetS  öie  6eele 
|>oIt,  öie  ftd)  feiner  jum  ßebenSerfolge  beöient  l>at. 

On  öiefem  3ufammen^an9  to^re  ein  QBort  über  öen 
§runöirrtum  in  3tte$f$e'8  ^DillenSlefyre  3U  fagen,  geraöe 
toeil  ein  immer  toieöerfeljrenöer  Orrtum  öarin  blenöenö  «jum 
QluSörucf  gelangt.    9n   Que^eS  Eonflift  mit  QBagnerS 
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(Sfyriftentum  Fann  man  gana  befonöerg  öcutlid)  beobachten, 
in  te>eld)em  oberflächlichen  unö  äußerlichen  ^raftbegriff 
2fter>fcf)e  ftecFen  geblieben  ift,  unö  toie  eben  fyierin  6er  c^runö 
lag,  toegl>alb  er  QBagnerg  innerer  (SnttoicFlung  nid)t  mefyr  $u 
folgen  Oermodrte.  Öftere  toar  ein  $lnf)änger  oon  QBagner, 
folange  öiefer  nur  öen  Qftebelungenring  gefd)affen  t)atte; 
Öftere  genoß  öie  getoaltige  Entfaltung  unö  Q3etoegung  öeg 
^HaturtDillenS,  öie  öort  öargeftellt  ift,  er  fab;  öarin  ettoag,  öaS 
feinem  Hultug  öer  rücFfid)tglofen  Hraft  entgegenfam.  Qfod) 
öem  <§rfd>einen  öeg  „^arfioal"  toarf  er  Wagner  Verrat  an 
öem  innersten  Reifte  feineg  6d)affen§  t>or:  „QTun  ift  axufy 
<2Bagner  öer  6iegreid)e  oor  öem  d>riftlid)en  ^reu^e  nieöer-- 
gebrod>en"  Q33agner  aber  tyatte  Feinegtoegg  öag  b;eroifd)e 
QBollen  Oerneint  unö  fiel)  in  bloße  Verneinung  oerirrt,  er 
fyatte  nur  feine  Q3orftellung  t>on  Itraft  oertieft  unö  gereinigt, 
er  faf)  geraöe  in  öer  raöiralen  Erlöfung  t>om  bloßen  blinöen 
Qlatuttoillen  öen  triumpl)  öeg  eigentlich  perfönlidjen 
QBilleng,  öen  6ieg  öeg  (Seifteg  über  öie  QÜatur  —  öie  toal)re 
^errenmoral  öeg  Qlienfcfyen.  «Diefe  <§rFenntnig  aber  toirö 
fd)on  im  „Qftebelungenring"  vorbereitet,  öort  toirö  ja  geraöe 
öer  quälenöe  3tt>ieft>alt  öeg  unerlöften  Qfaturtoilleng  unö  ^u» 
gleid)  öie  6eele  gefcfyilöert,  öie  ftct>  felbft  oerliert,  tx>eil  fie 
in  öem  treiben  öiefeg  ^Billeng  aufgebt:  %fi  öod)  VJotan 
fetber  —  toie  Wagner  in  feinen  Briefen  an  $\öcFl  öurd)blicFen 
laßt  —  öer  titanifd>e  Qttenfd),  öer  mit  öen  nieöeren  c$>etoalten 
einen  <-}3aFt  mad)t  unö  nun  öurd)  fie  in  öemütigenöen  <2Biöer- 
fpruef)  mit  fid)  felbft  gebracht  toirö.  Unö  „<§ötteröämmerung" 
fyeißt  ja  eben,  öaß  öiefeg  bloße  Qlaturtrciben  öeg  QBilleng,  je 
gewaltiger  eg  auf  öie  95tu)ne  tritt,  je  mefyr  eg  fein  toiöer-- 
fprud)goolleg  6piel  entfaltet,  öefto  mefyr  feine  gan^e  $?ot 
offenbart,  fo  öaß  ung  flar  toirö,  öaß  öie  menfd)lid)e  Kultur 
auf  öiefem  ^unöament  nid)t  ftefyen  Fann:  „öie  fo  ftarF  im 
Q5efter;en  ftd>  toälmten,  ifyrem  <§nöe  eilen  fie  ^u".  1)er  QHenfa) 
muß  t>on  öer  böseren  6eite  feineg  QBefeng  aug  öie  "Statur 
untertoerfen,  t>on  öort  aug  aFtit»  toeröen,  ftatt  fiel)  mit  öen 
elementaren  OnftinFten  cw  oerbünöen  unö  3U  toäljmen,  mit 


m  SBotan  oöer  qßarfifal  133 

tfmen  laffe  fid)  <2Bau)alla  bauen.  'Darum  3teTf>t  'ZDotan  enölid) 
fein  IjöfyereS  Od),  öie  953alFüre,  auS  öem  ^Deltgetriebe  fyerauS, 
mit  öem  eS  einS  getooröen  fcoar,  —  er  jierjt  eB  fyerauS,  big  eS 
öurd)  öen  gang  reinen  §elöen  ju  neuem  ßeben  ertoecFt 
toeröen  toirö:  öie  geHärte,  in  fid)  gefammelte  geiftige  Qtatur, 
fie  foll  öereinft  toollenö  unö  tüirf  enö  inS  Beben  jurüd Ferren : 
öaS  ^arfifalmotto  ift  ja  6er  erhabene  Hlang  öeS  fcom  "?latur- 
örang  befreiten  ^BollenB  —  l)ier  erft,  im  toeltübertoinöenöen 
Etilen,  entfielt  toirFlid)  perfönlid)e  QlFtröität  öeS  9Henfd)en, 
alles  anöere  ift  nur  maSFierte  QÜatur,  Übergetoid)t  öeS  QluS- 
toenöigen  über  öaS  Ontoenöige,  öer  Statur  über  6en  ®eift. 
«vSkfyre  SBillenSbilöung  beftefyt  in  öiefem  6inne  alfo  öarin, 
öaß  öie  tiefften  6eelengete>alten  öie  motorifcfyen  3entr<m  De* 
*>errfd)en.  Religiös  auBgeörücFt,  ^>eij?t  öaS  in  QHeifter  «ScFartS 
QBorten:  „3)er  QBille  muß  fyineingebilöet  toeröen  in  ®ott". 
Unö  öaS  QRotto  für  alle  toafyre  ^BillenSbilöung  liegt  öemgemäß 
in  öen  Porten:  „Qftdtf  mein  QBille  gefd)el)e,  fonöern  6er 
<Deine".  ^ie^fd)e  muß  in  6iefen  Porten  6en  Sufcmunenbrud) 
alles  männlichen  QBollenS  fernen,  eben  toetl  fein  <DenFen  über 
ffraft  ganj  an  öer  Oberfläche  bleibt  —  nid)tS  toicfytiger  öaljer, 
als  öaß  toir  unfere  nod)  gan$  äußerlichen  ^raftbegriffe 
3ur  Klärung  bringen,  ef>e  toir  unS  6eS  «vBillenSlebenS  6er 
unS  QInöertrauten  annehmen,  SBir  muffen  lernen,  Innrer  öer 
fdjeinbaren  Eraft  öie  Of)nmad)t  unö  hinter  öer  fd)einbaren 
Ol)nmad)t  öie  toelterobernöe  Hraft  ju  erfajfen.  <SS  ift  öie 
SBafyrfyeit  öeS  0!reu3eS,  öaß  öie  ed)te  unö  reine  ®eifteSenergie 
in  öer  9Bett  öer  äußeren  <Dt;namiF  immer  t>ertad)t  unö  ge- 
Freujigt  toirö  —  öie  iröifd)e  <§rfd)einungSform  öiefer  ®eifteS« 
Fraft  ift  öarum  immer  öie  Qltajeftät  öeS  Unterliegens;  aber 
hinter  öer  fdjeinbaren  2tteöerlage  betätigt  fid)  geheimnisvoll 
u>re  toeltbel)errfd)enöe  9Had)t :  Stat  crux  —  volvitur  mundus ! 
®eraöe  gegenüber  9ftie$fd)eS  abftraFter  Qluffaffung  oon 
SDfttenSmacfyt  ift  eS  intereffant  £U  $ören,  toaS  ein  toirFlid)er 
ßraftmenfd)  unö  Übermenfd),  Napoleon  93onaparte,  auf 
6t.  §elena  über  öie  ^öillenSgröße  in  öer  ^erfönlid)Feit 
<Sl)rifti  geurteilt  fyat :  Napoleon  get)t  öabei  nid)t  oon  abftraFten 
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fronftruFtionen,  tote  Qttetjfd)e,  fonöern  oon  FonFreten  ßebenS- 
beobad)tungen  au§,  er  mißt  öie  «JBillenBenergie  eine§  QHen- 
fd>en  nad)  ifyrer  lebenöigen  unö  unbeftreitbaren  Qftadjt  über 
fremöe  6eelen.  •Ttun  ftellt  er  feft:  „Od)  felbft  fyabe  gan^e 
QRaffen  gu  begeiftern  t>ermod)t,  öie  für  mid)  in  öen  $00 
gingen.  Qlber  öod)  toar  meine  Eegentoart  nötig,  6er  elef- 
trifdje  $unFe  meines  QMicFeS,  um  öa§  große  'Jeuer  in  öen 
§er$en  3U  entzünden.  6id>erlid)  befitje  id)  öie  magtfdje 
Eraft,  toeld)e  öie  2Henfd)en  Einreißt,  aber  id)  Fann  e§  auf 
niemand  andern  übertragen,  Feinem  meiner  generale  l)abe 
id)  eg  mitteilen  Fönnen.  Ölud)  l)abe  id)  nid)t  öa3  ®el)eimniB, 
öie  ßiebe  ju  mir  unö  meinem  Flamen  in  öen  ^erjen  öer 
QHenfdjen  ju  oeretoigen,  um  öort  933unöer  3U  fdjajfen  olme 
fjilfe  öer  Materie.  ^DaS  ift  eben  öa3  6d)icFfal  toon  un§  Er- 
oberern —  toir  bleiben  nur  öa3  'tfyema  für  eine  6d)ularbeit. 
9Beld)e  Eluft  3toifd)en  meinem  Elenö  unö  öem  etoigen  9Uid)e 
<Sl)rifti.  $at  man  tfm  befeitigt,  toie  man  eS  mit  mir  tun 
Fonnte?  Oft  er  geftorben?  §eißt  öa3  nid)t,  etoig  leben? 
«DaS  eben  ift  öer  $oö  <Sf>rifti,  nia^t  öer  £oö  eine§  QHenfdjen, 
fonöern  eineS  Lottes."1) 

«DieS  eben  ift  öa§  EefyeimniS,  öaß  öa§  r)öd)ftc  „QBunöer 
öeB  SDillenS"  in  öiefer  <2Belt  nid)t  im  <8ilöe  öe3  äußern 
'Triumphes  unö  öer  greifbaren  Energieentfaltung  erfd)eint. 
QBol)!  toar  öie  ^raft  oorfyanöen,  um  aud)  in  öiefer  6pl)äre 
öaB  Eetoaltigfte  ju  Vollbringen  —  toie  El)riftu3  öurd)blicFen 
läßt,  toenn  er  öem  getoalttättgen  ^etruS  jagt:  „Qfteinet  tE>r 
nid)t,  mein  l)immlifd)er  Q3ater  toüröe  mir  ßegionen  oon 
Engeln  fenöen,  toenn  id)  it)n  öarum  bäte?"  $lber  öie  Hraft 
toirö  ganj  auf  öa$  innere  Skid)  unö  öeffen  unberüfyrbare 
^onfequenj  gerietet.  <33er  nid)t  begreift,  toa3  un§  öamit 
gefagt  toirö,  toer  nid)t  öon  Eetl)femane  unö  Eolgatfya  lernt, 
toa§  toeltgeftaltenöe  H'raft  ift,  öer  toirö  immer  nur  im  6d)ein- 
toillen  ftecFen  bleiben  unö  mit  öer  eigen.tlid)  fd)öpferifd)en 
ßraft  öiefeg  SebenS  niemals  eine  93erbinöung  eingeben.  <t>a§ 

J)  Siticrt  auS  <2l.  6aitfd)idf,  $cutfd)e  6tept\fer,  Berlin,  bei  <§.  §of- 
mann. 
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foll  nid)t  Reißen,  öaj)  nur  öa§  &l)riftentum  öen  QBillen  31t 
bilden  vermag  —  e§  gibt  aud)  f)ier  33orftufen  unö  Qlnnäfye- 
rungen  — ,  tr>ol)l  aber  t)eißt  e£,  6aj>  öie  l)öd)fte  perfönlid)e 
^SSillengentfaltung  nur  in  öem  6ieg  öe§  <$eifte£  über  öie 
fcertoorrenen  unö  toiöerfprud)§r>ollen  eintriebe  unfereB  QÜatur* 
toefenB  befielen  Fann.  'Die  ed)te  ^äöagogif  öer  QBillenS-- 
energie  toirö  fid)  öemgemäj)  öarauf  richten  muffen,  öie  bloß 
animalifd)en  6to))--  unö  ^riebfräfte  unfereS  QBefenB  öon 
ü)rer  QHad)t  über  öie  Olftion^entren  aurücfaufyalten  unö  öen 
jungen  QKenfd)en  öarin  311  üben,  öaß  er  in  öen  r>erfd)ieöenften 
ßebenSfonfliften  fid)  in  geiftigem  6inne  öurd)<5ufetjen  unö 
öabei  gegenüber  öenen,  öie  nur  nad)  äuj)erlid)en  9Itaj)ftäben 
urteilen,  alle  falfd>e  6d>eu  abjulegen  lernt.  QHan  fann 
gleid)fam  einen  centralen  unö  einen  peripl)erifd)en 
QBillen  unterfdjeiöen,  ö.  F).  einen  au§  öer  'tiefe  öe§  geiftigen 
ßeben§  infpirierten  QBillen  unö  einen  Tillen,  öer  öon  außen 
f)er  unö  l»on  öer  $riebtoelt  l)er  beftimmt  ift.  <£>ie  ganje  Qluf-- 
merffamfeit  unö  QBud)t  öer  (Srjielnmg  muß  fid)  öarauf 
rid)ten,  öie  fcorörtnglidje  Oberl)errfd)aft  öer  peripheren  9m-- 
pulfe  über  öen  QBillen  ju  brechen  unö  öie  centrale  (Snergetif 
^ur  QluBübung  $u  bringen.  (Sine  funöamentale  $ilfe  öa^u 
ift  öie  (Sr^ierjung  ^um  ®el)orfam.  QaB  Hinö  felber  Verlangt 
nad)  öiefem  <§el)orfam,  teeil  cS  öunfel  fül)lt,  öaf)  eS  nod) 
nid)t  3U  feinem  allereigenften  perfönlid)ften  QBülen  Fommt, 
folange  e3  im  Q3anne  öeB  (SigentoillenS  bleiben  öarf.  'Denn 
öiefer  <Sigenrx»ille  ift  nid)t§  anöereS,  al§  öie  krampfartige 
§errfd)aft  nieöerer  ^atur^uftänöc,  ja  oft  frann)after  6tö* 
rungen,  über  öie  tiefere  ^3erfönlid)feit.  <Die  Befreiung  toon 
öiefer  Qlrt  t»on  QBollen  l)ilft  öem  3^9un9  3um  centralen 
Collen  unö  öamit  ^um  (Sbarafter.  „<$l)arafter  ift  3en- 
tralität",  fagt  <§merfon. 

c)  Übung  in  öer  ^at-gnergie. 

9m   95orangel)enöen   rouröe    öer   roid)tigfte   $aftor   öer 
QBillengbilöung,  öie  Onfpiration,  erläutert.  3"  öiefem  ^aftor 
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muß  nod)  öie  öigjiplinierenöe  Greift  öer  Übung  ^tnjutreten. 
§ier  finö  «jtoei  Qlietfyoöen  $u  unterfcfyeiöen :  Übung  in  öer 
^at-^nergie  unö  Übung  in  öer  £>emmung3--(§nergie. 
9Han  fönnte  aud)  fagen :  ^ofititoe  unö  a3fetifcl)e  <2DtItcng- 
übung.  <Die  erftere  Qlletfyoöc  gcH>t  öarauf  au§,  öie  entfcf)loffene 
Qtntoenöung  oorfyanöener  ®aben  un6  Gräfte  auf  öa§  £eben, 
öie  fcfylagfertige  Umfetjung  öe3  QBiffenS  in  öie  Xat  3U 
föröern;  fte  foll  ferner  $u  jielbetoußter  unbeirrter  "Durd)- 
füt)rung  beftimmter  <33orfär>e  gegenüber  allen  <2Biöerftänöen 
oon  innen  unö  oon  außen  anleiten.  'Die  Übung  in  öer 
§emmung§energie  foll  öie  ^iöerftanöSfraft  gegen  ^ei^e 
ftärfen,  fte  gef>t  auf  öie  Q3el)arrlid)feit  öe§  „Stein",  toäfyrenö 
öie  anöere  eB  mit  öem  unerfd)üttertid)en  „$a"  ju  tun  l)at. 
Q3eiöe  Übungen  betreffen  gan3  oerfdneöene  9Billen§funf* 
tionen,  öafyer  braucht  jeöe  öer  beiöen  ^unftionen  if>re  ge* 
fonöerte  Übung.  £§  gibt  fer>r  energifcfye  QKänner  oon  großer 
6toj)Fraft  öe3  Q3orfat?e§,  öenen  jeöod)  jeöe  6elbftbel>errfd)ung 
mangelt,  öie  öal)er  überall  Konflikte  r>eraufbefd)toören, 
alle£  gegen  fi<f>  aufbringen  unö  nicf)t  feiten  Q3anferott  in 
u)rer  Q5erufBleiftung  machen,  toeil  if>r  Mangel  an  ^emmungS-- 
fraft  ilmen  jeöe  SInpaffung  öe§  eigenen  ^enel)men§  an  öie 
<§efer>e  foäialen  3ufamn^^nrr>irfeng  unmöglid)  mad)t.  "Darier 
ift  öie  a§fetifd)e  Übung,  öie  Hunft  öer  3uruc^r;a^un9>  btt 
Hontrolle  über  ungeläuterte  unö  nid)t  öurd)öad)te  9m* 
pulfen,  aud)  für  öie  <£atenenergie  unentbebrlict).  ^ur  eine 
l)od)enttx>idPelte  $emmung3funftion  maept  eine 
planvolle  unö  erfolgreiche  Q^etoegungSfunFtion 
möglid).  Qlud)  au3  einem  anöern  ®runöe:  roer  et'coaS  Q3e» 
ftimmteS  toill,  öer  muß  oiele§  anöere  ebenfo  entfd)ieöen 
Ttid>t  toollen.  cf>roße§  QBollen  verlangt  großes  QttdKto  ollen, 
große  $äl)igFeit  öer  <§ntfagung,  öamit  öer  QBille  un^erfplittert 
auf  öa§  §ine  gel)e.  QMele  QHenfd)en,  befonöerS  inmitten  öer 
®roßftaöt,  Fommen  nie  ju  fruchtbarer  unö  gefammelter 
Satenenergie,  toeil  fie  öen  taufenö  ^Inrei^en  unö  Qlnfprücfyen 
Öer  menfd)lid)en  Umgebung  toiöerftanöBloS  preisgegeben  finö. 
Die  3erfPutterung   ^e§  SBollenB   öurcl)  ungeorönete  Ompul' 
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ftoitat  ift  aud)  öie  <£ragiF  oieler  rctd)bcfcclt€r  Oltenfcfyen  unö 
Fann  nur  öurd)  Einübung  in  öie  6egnungen  6er  „continentia" 
übertounöen  fcoeröen. 

3Ba§  öie  9Itetr)oötf  in  öer  Einübung  öer  <£atenenergie 
betrifft,  fo  touröe  fd)on  an  anöerer  6telte  gan§  allgemein 
darauf  aufmerFfam  gemad)t,  öaß  geraöe  öie  allereinfad)ften 
unö  alltäglichen  r)anötungen  3U  beöeutfamen  Prägern  öer 
Er^ielmng  unö  öer  öelbfier^ielrnng  toeröen  Fönnen,  toenn 
man  fie  3U  6t>mbolen  l)öl)erer  'Dinge  mad>t.  ^Da§  gilt  3.  05. 
für  eine  fefyr  unfd>einbare  unö  äußerliche  Qlufgabe  öer  Er» 
3iel)ung,  öie  Einleitung  ^ur  ^ünftlid)Feit.  3)ie  Nötigung, 
einen  bestimmten  Termin  allen  ftörenöen  Einflüffen  gegen» 
über  gan^  prä^tfe  einzuhalten,  ift  atoeifelloS  eine  fel)r  öra» 
matifdje  „Übung  im  Qizlbztmifytftm" .  Oftan  muß  öie  £>eran* 
tr>ad)fenöen  nur  ganj  FonFret  für  öen  tieferen  6inn  folcfyer 
Übung  3U  intereffieren  fud)en,  inöem  man  3.  03.  00m  graöen 
^urfe  unö  00m  3^3a^urfß  *m  &eben  fpri<f>t,  öabei  be» 
ftimmte  ElmraFtere  fcor  Qlugen  füf>rt,  öeren  unficf;ere  ßebenS» 
rid)tung  fiel)  fd>on  früt)  oerrät,  öie  an  jeöem  ßaöen  freien 
bleiben,  jeöem  03efud)  jur  03eute  fallen,  oor  jeöer  Hemmung 
öen  OKut  verlieren,  ton  jeöer  Seiöenfd)aft  abgerufen  toeröen, 
0!Henfcf)en,  öie  öann  im  fpätern  .Geben  öie  6Flaoen  öon  Um* 
ftänöen  unö  3uf^^erl  toeröen  unö  Feine  entfd)lof[ene  öelbft-- 
bel)auptung  öe§  eigenen  03orfatje§  gegenüber  öen  ßeben§-- 
mäd)ten  Fennen.  ®  0  e  t  \)  e  fagt  einmal,  man  fotle  fein  ^inö  fo 
erjiefyen,  öaß  e§  fo  roenig  tx>ie  möglid)  öurd)  öie  äußern  Um* 
ftänöe  beftimmt  toeröe,  oielmefyr  feinerfeit§  fiel)  öiefe  öienftbar 
macl)e,  (Sine  fold)e  Ergielmng  ift  in  öer  <£at  im  eigent-- 
licfyften  6inne  EfyaraFterbilöung.  6ie  beöarf  getoiß  großer 
Onfpirationen,  öaneben  aber  aud)  öer  fr;mbolifd)en  Ein- 
übung im  Fleinften.  1)ementfpred)enö  ift  öie  Eetoölmung  an 
s|3ünFtlid)Feit  ein  augge^eidmeteg  OHittel,  einen  jungen 
0Henfd)en  $um  §errn  über  öie  6törungen  öer  Qlußentoelt  $u 
machen,  it)m  öie  OHeifterfcfyaft  öer  geraöen  ßinie  3U  fiebern 
unö  il)n  ^um  entfd)loffenen  6teuermann  feineB  ßebeng  $u 
ergeben.  r>icr  toäre  an  6cf)iller§  „03ürgfd)aft"  ju  erinnern 
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un6  öarauf  tyinjutoeifen,  öaß  für  öen,  öer  toirflid)  pünFtlid) 
fein  toill,  alle  QluSreöen  3U  nid)t8  toeröen :  Eßo  ein  EBille  ift, 
6a  ift  aud)  ein  Eöeg.  Eltan  laffe  öie  ^inöer  93eifpiele  für  öie 
befannten  QluSreöen  beim  3ufpätFommen  anführen,  unö 
^eige,  toie  toenig  faltbar  fie  alle  finö,  toenn  man  ilmen  auf 
öen  ®runö  gefyt,  unö  toie  e§  eine  fcorbeugenöe  pünft- 
lid) Feit  gibt,  öie  öen  nötigen  6pielraum  für  unoorfyergefefyene 
6törungen  bereit  fyält,  oöer  öie  e§  oerftefyt,  ernfte  ESerpflid)» 
tungen,  öie  öer  ^ünFtlicfjFeit  in  öen  933eg  treten  Fönnten,  im 
t>orau§  ju  erleöigen.  Qltan  bejielje  eine  folcfye  Einleitung  jjur 
^ünFtlid)Feit  nid)t  bloß  auf  öie  oon  Altern  oöer  Syrern 
gefegten  Termine,  fonöern  rege  öie  Einöer  an,  il>r  <§r>re  öa- 
rein  3U  fetten,  öaj)  fie  aud)  bei  Q3erabreöungen  untereinanöer 
öie  Qltinute  genau  einhalten.  6old)e  ®etoöl)nungen  fmö  aud) 
für  neroöfe  Kinöer  oon  großer  Q3eöeutung.  <$§  gibt  eine 
$orm  öer  EDillengfyemmung,  öie  fid)  nid)t  nur  in  öer  Un-- 
fäfyigFeit  ^etgt,  eine  beftimmte  fjanölung  allen  Unluftgefül)len 
jum  £ro0  öurdjjufü^ren,  fonöern  toeit  mef)r  nod)  in  öer 
6d)te> terigFeit,  eine  begonnene  ^DätigFeit  exaFt  $u  beenöigen. 
<Die  Erregung  öe§  EleroenfoftemS  öurd)  ein  beftimmteS  £un 
ift  bei  fold)cn  Naturen  fo  intenfio,  öaj)  itjnen  öaöurd)  öer 
Übergang  ju  einer  neuen  ^ätigFeit  fet>r  erfd)toert  toirö;  ü)r 
£un  unö  ßaffen  l)at  immer  einen  Frampfartigen  (SfyaraFter. 
*X)ie  geöulöige,  aber  unnachgiebige  Einleitung  <$u  genauem 
Umgang  mit  öer  U\)x,  öie  EBecFung  öe§  OntcreffeS  an  exaFter 
Termineinhaltung  unö  enölid)  öie  §ilfe  $u  richtiger  <§infd)ä£ung 
öer  für  eine  neue  Verpflichtung  nötigen  Vorbereitungg^eit, 
l)anöle  e§  fiel)  aud)  nur  um  öag  Eingießen  für  eine  Qlbenö« 
gefellfd)aft,  Fann  r)ier  oiel  6egen  ftiften.  1)enn  öurd)  öa3 
ETidKauffyörenFönnen  entfielt  ja  aud)  immer  eine  Jr>e$e,  öie 
für  patrjologifd)  belaftete  Hinöer  öoppelt  oeröerblid)  ift. 

6old)e  „ftymbolifierenöe"  ^äöagogiF  Fönnte  für  öie 
6d)ulöi3$iplin  fefyr  fegengreid)  toeröen,  toeil  öaöurd)  öa§ 
trocFene  Reglement  oergeiftigt  toirö:  On  öer  fdjeinbar  äuj)er-- 
lid)en  Übung  exaFter  Termineinhaltung  Fann  jeöe  EIrt  fcon 
geiftig=fittlid)er    6elbftbeF>aupfung    ermutigt   toeröen,    —    öie 
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$oröerung  öer  ^ünftlidtfeit  erfd)eint  bann  al§  ein  <§ut  öe§ 
<&c)arafter8,  ni<$t  bloß  al§  eine  oon  außen  fommenöe  läftige 
OSeörängniS  öer  freien  3eiroerte>enöung. 

<§ine  äl>nlid)e  ft>mbolifd)e  <§etoöf)nung  toäre  e§  3.  03.  auä), 
daß  man  öie  Kinöer  au§örü<tflid)  öarin  übt,  bei  ßärm  ju 
arbeiten.  93ei  foldjer  KonjentrationSübung  müßte  man 
darauf  aufmerffam  machen,  öaß  öiefelbe  ein  ®leid)ni3  fei 
für  öie  innere  Q5efeftigung  gegenüber  öen  t>erfd)ieöenen  ®e- 
räufdjen  öeg  ßebenS,  fo  3.  03.  aud)  gegenüber  öem  6timmen- 
getoirr  6er  QReinungen  unö  öe§  Klatfd)e§.  Qll§  «Dante  im 
„inferno"  all^u  toillig  fein  Of)r  einigen  tufd)elnöen  <§>eftalten 
^utoenöet,  öa  malmt  ir)n  93irgil :  „^BaS  man  aud)  reöe,  folge 
mir  nad)  oben"!  6obalö  man  Kinöer  t>on  irihen  fyerauS  für 
öen  tieferen  unö  allgemeinen  QBert  fold)er  Q5el)arrung§Fraft, 
fold)er  6tanöl>aftigfeit  gegenüber  jerfplitternöen  Q^eijen 
intereffiert,  nehmen  fie  öie  Qlufgabe  mit  ganz  anöerem  Onter* 
effe  in  Eingriff,  al§  toenn  fie  mit  Ohrfeigen  oon  öer  ^eri* 
pr)erie  ing  3cntrum  getenft  toeröen. 

6old)e  Übungen  fyaben  übrigens  nid)t  nur  für  öie  fittlidje 
^rjiel)ung,  fonöern  aud)  für  öie  QMlöung  öeS  OntelleftS 
große  Q3eöeutung.  QllleS  öa§,  toa§  toir  „Konzentration"  nen- 
nen unö  toa§  fot»ot)l  für  öie  re^eptioe  toie  für  öie  proöuftioe 
intelleftuelle  ßeiftung  fo  entfd)eiöenö  ift,  beruht  im  legten 
®runöe  auf  öer  Kultur  öe§  QBillenS  unö  fann  nur  t>on  öort 
au8  erzeugt  toeröen.1)  $lu§  öiefem  ®runöe  fpielt  ja  aud)  in 
öer  ^ropäöeutif  öer  inöifd)en  <$l)ilofopl)ie  öie  <2ßillen§- 
übung  eine  fo  große  Oftolle.  Qlu§  Onöten  öringen  jetjt  ur- 
alte unö   langerprobte  Qltetfyoöen  öer  Konzentration  aud)  in 


J)  <2Bunöt§  Unterfd)eiöung  6er  aftvben  unö  paffitoen  Qlufmerffamfeit 
bliebt  fi«i>  auf  öiefe  pfr;d)ologifcbe  'Jatfacfye.  'Die  neuere  ^ßäöagogif,  be- 
fonöerg  in  QltneriFa,  bat  (ich,  öurd)  öa£  ötreben  nad>  einer  öa§  Stnö 
„feffelnöen"  eebrtoeife  nid)t  feiten  toiel  3U  einfeitig  um  öie  bloße  paff  lue 
Qlufmerffamfeit  öe§  KinöeS  bemüht,  bat  fcielfad)  3U  raffiniert  nur  an  öa§ 
intelleftuelle  Ontereffe,  ftatt  an  öa§  moraIifd>e  Ontereffe  unö  an 
6«n  Tillen  appelliert.  «Seraöe  für  <§eöä<btniSarbeit  3.  03.  ift  öie  aftiöe 
Qlufmcrffamfett,  öa§  etbjfcb.  infpirterte  Collen,  t»on  größter  'Beöeutung. 


-J40  Übung  in  öer  <£at--<Snergie  & 

öie  abenölänöifd)e  <-}3äöagogtF  ein,  oor  allem  in  öie  mit  Onöien 
näl)er  oerbunöene  englifd)e  ßiteratur,  toie  öa§  intereffante 
unö  l)öd)ft  anregenöe  ^ud)  oon  9Itile3  über  „Concentra- 
tion"  ^eigt.1)  On  öiefem  Q3ud)e  toirö  aud)  mit  ^ed)t  öie 
große  Q3eöeutung  öe3  religiöfen  3öeal§  für  öie  „(Srjie^ung 
3ur  6ammlunga  l)eroorgel)oben :  <2Ba§  öen  9Henfd)en  am 
ftärfften  oon  6en  jerfplitternöen  (Sinflüfjen  öer  Qlußentoelt 
unö  oon  6er  Unruhe  öe3  eigenen  Onnern  ablenFt,  öa§  bilöet 
natürlid)  aud)  öie  befte  6d)ulung  für  jeöe  QIrt  oon  intelleF- 
tueller  Hongentration.  On  öiefem  6inne  muß  überhaupt 
jeöe  6tärFung  öer  centralen  geiftigen  Energie  gegenüber  öen 
peripl)erifd)en  "Steigen,  alfo  jeöe  fittlicfye  Befreiung  aud)  ju 
einer  Befreiung  öer  <X>cnf tätigfett  oon  ftörenöen 
(SihörücFen  führen.  3)ie3  Fann  jeöer  erfahrene  ^äöagoge 
beftätigen:  ^Bafyre,  öurd)  (SfyaraFterpflege  oertiefte  'Digji- 
plin  in  einer  klaffe  erleichtert  öa§  ßernen  unö  «DenFen  in 
außeroöentlid)  merfbarer  QBeife,  toäfyrenö  Einöer,  öie  feiner 
ernftfyaften  3ud)t  untertoorfen  finö,  fid)  immer  paf\it>  allen 
möglichen  inneren  unö  äußeren  Öfteren  überladen  unö  öa« 
öurd)  ju  jeöer  fruchtbaren  <§el)irnleiftung  unfähig  finö. 

^Die  toid)tigfte  Qltetfyoöe  öer  pofitioen  2Billen§übung  ift 
eine  richtig  geleitete  ^IrbeitBergie^ung.  $)iefe  Qltetfyoöe 
ift  oon  jel>er  oon  jeöem  eckten  «vßäöagogen  angetoenöet 
tooröen,  fie  tr>irö  l)eute  nur  mit  immer  klarerem  93etoußtfein 
in  u>re  feinften  §ilf§mittel  aufgearbeitet,  ^öillenbtlöenö  ift 
natürlid)  nur  öie  gan^  exafte,  oom  <Sl)araFter  infpirierte 
QIrbeit  —  fo  tx>ie  aud)  nid)t  öie  bloße  Qlrbeit  als  fold)e  fd)on 
als  „®otte§öienft"  bejeidmet  toeröen  Fann,  fonöern  nur  die- 
jenige Qlrbeit,  öie  fo  getan  toirö,  öaß  öaöurd)  öa§  ®öttlid)e 
in  un§,  öaB  6treben  nad)  Q3ollenöung,  öer  geiftlicfye  QHenfd) 
herausgebracht  toirö.    Stur  öie  Qlrbeit  bilöet  öie  6eele,  öie 


*)  The  Power  of  Concentration,  by  E.  Miles,  London, 
Methuen  &  Co.  <Der  QSerfafjer  jetgt  u.  a.,  tote  toi^ttg  lötllcngübungcn 
gegenüber  allen  möglichen  'Jteijen  finö,  toeil  öer  <2Itenf6  öurd)  fold>e 
Übung  aud)  ju  ftrenger  QluSlefe  gegenüber  öen  anörängenöen  '•Bor- 
ftellungenunöQBabrnebmungenfäbtgt^tröiS^i^rcutfeiniftQBillengf^ttiä^e. 
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ein  6ieg  öeg  unbeugfamen  QBilleng  über  ßebengbemmungen 
unö  Eörperfyemmungen  ift,  ein  Triumph  6er  „6täte"  über 
öie  launenhafte  Unruhe  öeg  bloß  natürlichen  QRenfdjen.  Viele 
9Henfd)en  almen  nod)  gar  nid)t,  fioie  tief  fie  öurd)  öie  Qlrt 
u>reg  täglichen  "Jung  auf  ifyren  (Sfyarafter  toirfen,  toie  öie 
6eele  öaöurcb  geftaltet  oöer  oerunftaltet  toirö,  tote  öurd)» 
greifenö  öie  <§etoolml)eit  falben  unö  treutofen  6d)affeng  öag 
ganje  OBillengleben  beeinflußt  unö  ftd)  plötjlid)  auf  Gebieten 
räd)t,  too  man  eg  nie  vermutet  l)ätte  —  fo,  fcoie  getoiffe 
Hranfl)eit8feime  oon  einer  6telle  öeg  Organigmug  <$ur  anöern 
toanöern.  <§g  ift  eine  befannte  $atfad)e  öer  Eriminalkft;d)o- 
logie,  öaß  öie  meiften  jugenölicfyen  Verbrecher  aug  6pl)ären 
fommen,  too  öie  Qlrt  öeg  Olrbeitglebertg  am  toenigften 
(Sbarafterfraft  inS  6piel  fetjt,  ®eraöe  toeil  öie  Arbeit  öag 
Qllltäglid)fte  ift,  fo  ift  il)re  QSücFtoirFung  auf  öag  ganäe  6eelen- 
leben  eine  fel)r  toeitgefyenöe.  Qfatürlid)  ift  öiefe  d>arafter- 
bilöenöe  V3irrung  öer  Qtrbeit  nid)t  öurd)  bloße  Übung  in 
getoiffenfyaftem  Vollbringen,  fonöern  nur  mit  $ilfe  cmer 
f)öl)eren  ßeben§anfa)auung  $u  fiebern,  öie  öen  93licf  öeg 
QKenfd)en  toeit  über  öie  äußeren  3*°^  un^  Belohnungen 
öer  Arbeit  lunaug  auf  öeren  intoenöigen  QBert  leitet,  öer 
öarauf  rul)t,  öaß  öurd)  fie  unö  in  if)r  unfer  6treben  nad) 
öem  ganj  Vollfommenen  betätigt  unö  unferm  ganzen  <£un 
eingeprägt  toirö,  unö  öaß  öabei  alle  l)öf)eren  Eräfte  unfereg 
<Sl)arafterg  betätigt  toeröen.  Qluf  öiefe  innere  Q5eöeutung 
öer  QIrbeit  öie  $ugenö  fd>on  auf  früher  6tufe  tHn^utDeifen 
unö  auf  öiefe  QBeife  ein  tiefgetour^elteg  <§efül)l  für  Olrbeitg-- 
el)re  ju  fd>affcn,  öag  eg  öem  3Henfd)en  unmöglid)  mad)t, 
f)albe  unö  getoiffenlofe  ßeiftungen  oon  fiel)  auggefyen  3U 
laffen  —  öag  ift  öie  erfte  unö  toiä)tigfte  Aufgabe  öer  Qlrbeitg* 
päöagogif.  <§rft  öann  fommt  öie  unmittelbare  praftifd)e  Öl- 
leitung. 'Dabei  ift  oor  allem  auf  öie  'treue  im  Hleinften  ju 
ad)ten.  (Sr^arafter  toirö  nid)t  im  6trom  öer  QBelt  gebilöet, 
öenn  toer  olme  <JeftigFeit  in  öag  QBeltgetriebe  Fommt,  öer 
Verliert  nod)  öen  9\eft  oon  <Sl>arafter,  öen  er  f>at.  (Sfyarafter 
—  fo  rjoeit  er  überhaupt  öurd)  «Sraiefyung   geroeeft  unö  ent- 
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toicFelt  toeröen  Fann  —  muß  im  <§infad)ften  unö  Ollltägtic^ften 
eingeübt  toeröen,  in  öer  l)of)en  6d>ule  öer  ^efyarrlid^Feit, 
öann  toirö  allmäljud)  öaS,  toaB  aunäcfyft  nur  als  äußere  ®e- 
toöfmung  toirFfam  ift,  oon  öer  6eele  als  OluSörucF  itjreS 
tiefften  ßebenS  erfaßt  unö  auf  alle  iröifd)en  Aufgaben  ange- 
toanöt  toeröen.  „Qftdjt  jeöer  Fann  ettoa§  3lußergetoör;nlid)e3 
vollbringen",  fagte  öer  Qlegerpäöagoge  ^ooFer-QBafljington, 
„aber  jeöer  Fann  öa§  ®etoöl)nlidE)e  in  einem  außergetoöfm- 
lid)en  (Reifte  vollbringen".  6old)e  Betonung  öer  Peinig- 
Fetten  braucht  FeineStoegS  jur  ^eöanterie  ju  führen ;  <$eöan- 
terie  l)eißt,  öaS  kleine  um  öe3  Kleinen  toillen  teerten,  toir 
aber  toollen  f)ter  öaS  kleine  um  öe§  Großen  toillen  l)od)f;alten, 
öa§  iabei  geübt  unö  erfaßt  toeröen  Fann.  QÜatürlid)  muß 
öer  <Sr3ter;er,  öer  öie  Fleinen  'Dinge  öe8  ßebenB  in  folgern 
Reifte  ©ertoerten  totll,  aud)  feinem  3<>9ling  ftetS  öie  großen 
^orijonte  ftdf)tbar  mad>en,  auf  öie  alle  ®etoiffenl>aftigFeit 
im  kleinen  be3ogen  toeröen  muß,  toenn  öie  ®efaf)r  öer 
<§etoör;nung  an  KleinFrämeret  oermieöen  toeröen  foll.  Wie- 
viel neue  ftarFe  9Rotit>e  jur  6d>ularbeit  Fönnten  getoecFt 
toeröen,  toenn  man  öie  $erantoad)fenöen  3.  93.  öarauf  auf- 
merFfam  machen  toüröe,  öaß  öer  SBtlle  nid>t  nur  beim 
turnen,  fonöern  toeit  mefyr  nod)  im  „«Durchhalten"  bei  lang- 
toeiligen,  aber  unumgänglichen  6d)ularbeiten  geübt  toeröen 
Fann,  unö  öaß  öie  ®eöulö8übungen  unö  öie  Übungen  in  öer 
3uoerläffigFeit  unö  QUinlidtfeit  öeS  Q3ollbringenS,  öie  in 
fold)er  6dmlarbeit  gegeben  fmö,  minöeftenS  ebenfo  toie^tige 
QMlöungggelegenfyeiten  beöeuten  als  öie  Darbietungen  öeS 
SBiffenS  unö  tedmiföen  Könneng. 

Die  QlrbeitBerjier^ung  in  öem  fyier  erläuterten  6inne  fyat 
übrigenB  nod)  eine  tiefere  93eöeutung  für  öaS  ßeben  öer 
6eele.  <Jür  unferen  cSröentoeg  ift  e§  oon  entfcf>eiöenöer  93e- 
öeutung,  öaß  toir  lernen,  ftttlkr;e  Kräfte  unö  religiöfe  Über- 
zeugungen aud)  in  öie  <£at  ju  übertragen,  ö.  b;.  alfo  „poten- 
tielle" Energie  in  „Finetifd)e"  Energie  $u  oertoanöeln.  $>abei 
fmö  erftaunlid)e  fcfytoere  Hemmungen  ^u  übertoinöen.  <Die 
6d>eu  vor  öer  $lntoenöung  öer  c;6cr>ften  <2Bar;rr;eiten  auf 
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öa§  tDtrflicf>e  §anöeln  ift  bei  oielen  Atenfd)en  fo  groß,  ja  fo 
FranFfwft,  öaj)  man  öiefe  6d)eu  nur  mit  öer  ^latjangft 
Qteroöfer  Dergleichen  fann.  <Diefe  fatale  Trennung  oon  6onn- 
tag  unö  A3erftag,  öon  (Setoiffen  un6  ßeben§praxi§,  toirö  am 
beften  betampft  öurd)  eine  früfye  Einleitung,  alltägliche  Auf- 
gaben oon  gaftj  großen  Oöealen  au§  an^upacfen.  Atuj)  nidjt 
öie  Sterfünöigung :  „<£)a§  QBort  toarö  $leifd>"  aud)  eine  un- 
abläffige  Atalmung  an  un§  fein,  unfer  bzftz&  geiftigeS  6el)nen, 
unfer  Q3ett>u|)tfein  oon  unferer  l)öl)eren  §erfunft  unö  Q3eftim- 
mung  nun  aud)  in  öer  Art,  toie  toir  öa§  ßeben  betoältigen,  jum 
AuSörucf  ju  bringen  ?  *X)a3u  bereiten  toir  unS,  toenn  toir  be- 
ginnen, iröifcfye  Arbeit  in  überirötfdjem  6inne  ju  oollbringen. 
$)a§  im  93orangelj)enöen  über  öie  toillenbilöenöe  Be- 
deutung 6er  Arbeit  (Sefagte  gilt  gan^  befonöerS  für  öie  richtig 
geleitete  FörperlidK  Arbeit.  Od)  meine  öamit  nid)t  eine 
Arbeit,  bd  öer  öa3  A3efentlid)e  öie  AtuSfelleiftung  ift,  fonöern 
eine  Hlörpertätigfeit,  öie  öer  AuBörucf  öurd)greifenöer 
geiftiger  Kontrolle  ift  unö  öiefe  Kontrolle  in  oielfeitige 
^ätigfeit  fe^t.  (Seraöe  toeil  bei  öer  förderlichen  $ätigfeit 
ein  fo  mannigfaltiger  A3iöerftanö  öer  Ataterie  ju  übertoinöen 
ift  —  öer  Ataterie  im  Arbeitenöen  unö  öer  Ataterie  im 
ArbeitSftoff  —  öarum  ift  fie  fo  befonöerS  anregenö  für  öie 
A3illen§bilöung.  ^alfcfye  EMlöungSbegrtffe  l)inöern  immer 
nod)  öie  oolle  Anerfennung  öiefer  pfod)ologifd)en  A3afyrl)eit; 
man  t»ergi|)t,  öaj?  öaö  toid)tigfte  %fcl  öer  SMlöung  nicfyt  in  öer 
abftraften  (Entfaltung  öe§  <§eifte§,  fonöern  in  öer  Q3el)err- 
fd)ung  öeS  Bebend  öurd)  öen  (Seift  liegt :  öiefeS  3*^  aDer  tou*& 
am  fid)erften  geraöe  öurd)  „befeelte"  förperlid)e  ArbeitS- 
leiftungen  vorbereitet.  $)er  fd)toeöifd)e  "-JSäöagoge  ^a Im- 
gren behauptet  öa^er,  öaß  eine  unbeftreitbare  moralifd)e 
Überlegenheit  öer  $rau  über  öen  Atann  öarauf  beruhe,  öaß 
bei  öer  $rau  öie  feelifd)e  ^!raft  öurcfy  öie  f)äu8lid>e  Arbeit  auf 
tk  Q3efeelung  öer  Ataterie  Fonjentriert  fei,  toaB  auf  tf>r  ganjeS 
A3efen  jurücftoirFe,  toäfyrenö  öie  abftrafte  ®eifte§arbeit  nur 
3u  oft  öaf)in  für>re,  Ataterie  unö  (Seift,  ßeben  unö  <Denfen 
toeit  auBeinanöer  Flaffen  «ju  laffen. 
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93on  öiefem  6tanöpunft  auS  l)at  aud)  öie  t>on  'Dal  er  oje 
begründete  rt)t)tf)mifd)e  <§^mnaftif  eine  nid)t  ju  unter- 
fd)ä$enöe  93cöeutung  für  öie  Willensbildung,  —  eben  tx»eil 
eS  fid)  l)ier  nid)t  um  bloße  Eörperbetoegung,  fonöern  um 
Übertragung  feelifcl)er  Ordnungen  auf  öie  Körperbewegung 
fyanöelt,  tooöurc^  öie  ^etoegungSbalmen  gtDifd)en  öem  be- 
fef)lenöen  (Sefyirn  unö  öem  auSfüfyrenöen  Körper  entfcf)etöenö 
geftärft  toeröen.  Q3efonöerS  in  öen  ^ubertätSjafyren,  too  öie 
anerzogenen  centralen  Ompulfe  nur  ^u  oft  gegenüber  öem 
cf)aotifd)en  Suftanö  öeS  Organismus  oerfagen,  ift  eS  l>öcr;ft 
föröerlicr;,  öen  Körper  mit  r)ilfe  jener  rl)r;tl)mifd)en  Übungen 
einer  objeftiüen  Orönung  ju  unterwerfen.  <$8  toirö  fyier  in 
gtymnaftifcfyen  formen  eine  befonöerS  prä^ife  Unterwerfung 
öeS  Körpers  unter  ein  auS  öer  6eele  fommenöeS  ^rin^ip 
öargeftellt  —  öaS  Wirft  oon  außen  nad)  innen,  t>or  allem, 
Wenn  öer  (Sr^ieljer  eS  berftefyt,  jene  rl>r;tc)mifcf)e  93el)errfcf)ung 
öer  ®lieöer  nun  aud)  fymbolifcf)  ju  öeuten  unö  allerlei  Qln- 
regungen  über  öaS  ^fyema  „^aft  unö  Flegelei"  einfließen 
ju  laffen.  6<$on  ßueian  nannte  jene  Qlrt  oon  Körper- 
bewegung „ein  l)errlicl)eS  6d>aufpiel,  öaS  alle  ^älngfetten 
öer  6eele  erregt,  öen  Körper  fingen  unö  öie  £öne  fiel)  be- 
toegen  läßt".  Unö  QlriftopfyaneS  behauptete,  buvd)  öen 
Körper  öringe  öie  (Surtytfymie,  öaS  ift  öer  OluSörud?  öer  Orö- 
nung  in  öer  menfd)licl)en  6eele,  oon  außen  in  öie  6eele 
ein;  öurcl)  öen  gtymnaftifcfyen  <£an3  weröe  „Q3efonnenl)eit  unö 
(^erec^tigfeit  gelehrt",  r)ier  begegnen  wir  einer  öaS  gan^e 
®ried)entum  öurcfyöringenöen  unö  aud)  oon  ^lato  auf- 
genommenen päöagogifcfyen  Qluffaffung,  oon  öer  wir  noa) 
unerfct)öpflict)  lernen  tonnen.  <Die  Förderliche  Übung  nal>m 
bei  öen  ®ried)en  überhaupt  eine  gang  anöere  unö  Weit 
geiftigere  $amftion  ein,  als  eS  bei  unS  öer  $all  ift.  Wir 
betrachten  öie  förderliche  £ätigfeit  als  eine  (§rl)olung  öon 
öer  geiftigen  Qlrbeit,  als  einen  Tribut  an  öie  9Sed)te  unö  Q3e» 
öürfniffe  öeS  ßeibeS;  öie  ®$mnaftif  be^Wecft  bei  unS  teils 
öie  Vorbereitung  auf  öie  Q3aterlanöSoerteiöigung,  teils  öient 
fie  al§  <§>egengewid)t  gegen  öaS  3u&iel  an  ®eifteSbilöung  unö 


Ctubenfyoderei.  'Dem  <§>  rieben  hingegen  toar  die  £vorper- 
Übung  oor  allem  auefy  ein  Clement  der  geiftlid)  fittlicfyen  <§r» 
3iel)ung,  d.  1).  der  oollfommenen  Q3efitjergreifung  der  (Glieder 
durd)  den  ÖBillen,  öer  Einordnung  de§  körperlichen  in  die 
Ordnungen  de§  überförperlicfyen  ßeben§;  mit  groj)em  9ted)te 
fd>rieb  da£  Qlltertum  diefer  Qlrt  öon  Übung  eine  tiefgreifende 
borbereitende  QBirfung  auf  jene  fittlicfye  <§efamtbildung  ju, 
deren  QBefen  ja  immer  in  der  §erftellung  der  richtigen  ^ang* 
Ordnung  in  den  ßebenBjtoedfen  beftefyt. 

<§3  leuchtet  ofyne  toeitereg  ein,  daj)  jene  QITetfyode  U)re 
gan^  befondere  Bedeutung  für  die  Teilung  patl)ologifd)er 
QBilleng^emmungen  und  ÖBillenBftörungen  r)at.  3Denn  ein 
neuerer  ^eilpädagoge  die  richtig  geleistete  Qlrbeit  als  einen 
„Regulator  der  6eele"  beäeidmet,  fo  ift  tooE>I  aud)  bei  ü)m 
der  ®efid)t§punft  maßgebend,  daj)  e3  nicfyt  nur  möglid)  ift, 
durd)  Hlärung  der  6eele  auf  den  Eörper  eingutoirfen, 
fondern  daj)  man  aud)  eine  deSorganifterte  6eele  fyeilfam 
beeinfluffen  fann,  toenn  man  fyod>organifierte  Förpcrlicfye 
Q3etoegungen  ausführen  läßt,  damit  die  Ordnung  t>on  auj)en 
nad)  innen  dringe.  «X>ie  diefer  Qftetfyode  augrunde  liegende 
pfod)ologifd)e  QBar)rl)cit  fann  jeder  erproben.  QBem  einmal 
red)t  frauS  3U  Sltute  ift,  der  möge  nid>t  bloj?  $$oma§  a  0!empiB 
lefen,  fondern  aua;  irgendeine  Landarbeit  Vollendet  und 
Wohlgeordnet  ^ur  QluSfüljrung  bringen,  —  er  toird  fpüren, 
toie  toeit  da§  in  ba&  innere  (SfyaoS  fyineinfcoirft. 

<Jür  die  pofitioe  ^BillenBübung  ift  endlid)  aua)  die  ftarfe 
Qlnfpannung  oon  Q3orfä$en,  3.  93.  der  fonjentrierte  <#orfa$, 
die§  oder  jene§  nid)t  au3  dem  ^opf  oder  au§  der  §and  ju 
oerlieren,  Oon  fer)r  fruchtbarer  Bedeutung.  <£)<&  gilt  befon- 
derS  aud)  fcon  dem  93orfa$,  3U  einer  beftimmten  6tund« 
pünftlid)  aufeutoadjen,  ju  toeld>er  ^rä^ifion  man  fta)  be* 
fanntlid)  unfd)toer  anlernen  fann,  tx>enn  man  mit  der  Übung 
bei  dem  leichteren  21ad)mittagSfd)laf  beginnt.  <Die  doef)  fe^r 
merftoürdige  <£atfad)e,  daj)  fold)  ein  SBillenSoorfa^  dura)  den 
6d)laf  Inndurd)  toirft,  mag  unS  darauf  aufmerffam  machen, 
daj)   fefte  93orfä>e   und    ^eilige   <$ntfd)lüffe    eine   gewaltige 
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2Iiad)t  aud)  über  patl)otogifd)e  93erirrungen,  atfor)otif<^c  93e» 
neblungen  unö  tci6cnfd>aftlid>c  Erregungen  befitjen.  QRan 
foll  öe§l)alb  fold)e  6törung§faftoren  nid)t  immer  gleicf)  al& 
(Sntlaftung  gelten  laffen,  fonöern  au§örücflid)  öaran  feft- 
f)alten:  „fjätteft  öu  toirflid)  getoollt,  toäre  öein  ^erant-- 
toortlid)Feit3gefül)l  auf  öer  §öl)e,  fo  r)ättc  öir  öa3  nid)t 
paffieren  fönnen."  ^)ag  gilt  3,  9$.  aud)  für  öic  Q3ergej3tid)feit. 
Qltan  t>ergij)t  nur,  toeil  öa8  93erpftid)tungg--,  6d)am--  oöer 
<§r;rgefül)l  nid)t  ftarf  genug  befohlen  unö  gemannt  i)at.  ^aB 
un§  „am  iper^en"  liegt,  fällt  un§  ununterbrochen  ein.  <§§ 
gehört  überhaupt  jur  „Onfpiration  öe§  <2öillen§",  öaj)  öer 
Erjier^er  öem  3°9un9  immer  toieöer  ermutigend  nafye 
bringt,  toieoiel  3ITad)t  über  Qlußentoelt  unö  Onnentoelt  öem 
gang  entfd)loffenen,  inbrünstigen,  mit  ®ebet  unö  ®elüböe 
oerbunöenen  QBollen  gegeben  ift.  «Dante  fd)ilöert  öiefe  un» 
übertoinölid)e  ^raft  unö  öie  öamit  auf  öen  9nenfcl)en  fallenöe 
Q3eranttoortlid)feit  in  einer  6telle  feines  „Paradiso".  &x  be* 
gegnet  in  einer  niederen  6pl)äre  öe3  ^araöiefeS  öer  H!aiferin 
(Jonftanje,  öie  al8  QTonne  au§  öem  Elofter  geraubt  unö  oon 
ifyrem  Q3ater  ^ur  §fy<z  gelungen  touröe.  3)ante  erfunöigt 
fid)  t»ertounöert  bei  ^eatrice,  toofyer  e§  fomme,  öaj)  öiefe 
eöle  6eele  nid)t  im  oberften  Hretfe  oertoeilc.  9t)m  toirö  öie 
$lnttoort:  „Obtoobl  toir  e§  ,ÜbertDältigung'  nennen,  toenn 
öer  ®C3toungcnc  mit  öem,  öer  ifyn  atoingt,  in  feiner  <2Beife 
euroerftanöen  ift,  fo  finö  öiefe  6eelen  öurd)  öen  3toan9  öemv 
nod)  nid)t  ganj  entfdjulöigt.  ^enn  öer  QBille  fann  nid)t 
unterörücft  toeröen,  er  ift  toie  öaS  'Jeuer,  öa3  immer  toieöer 
aufflammt,  aud)  trenn  öie  <§etoalt  e§  taufenö  mal  nieöer-- 
3toingt.  Qlur  toenn  öie  6eele  eine  3^tlang  °&er  öauernö 
nachgibt,  fo  gerät  fie  unter  öie  QHac^t  öe§  Q3öfen,  öa§  aber 
fyaben  öiefe  6celen  getan  .  .  ."  $ier  foll  gezeigt  toeröen,  öaj) 
öiefe  Qlrt  fcon  £l)arafteren,  fo  rein  unö  fyeilig  fie  finö,  öod> 
nod)  öer  ßraft  öe3  unbeugfamen  <5BittenS  ermangeln,  öer 
öurd)  feine  QHadbt  öer  <§röe  übertounöen  toeröen  fann  unö 
öer  aud)  öen  fyöcbften  (Saben  erft  öie  toirfliclje  3ut>erläffigfeit 
oerleifyt. 
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d)  Übung   in  öer  £>emmung§energie. 

9m  folgenden  foll  t>on  öer  Übung  im  RSiöerftanö  gegen 
Rei^e,  oon  6er  a§fetifd)en  RTetfyoöe  öer  QBillenSbilöung 
gefprod>en  toeröen,  öie  fd)on  in  6er  ,,educatio  strenua" 
6er  QInttfe,  oor  allem  in  6en  pl>ilofopl>ifd)en  Qlntoeifungen 
6er  ftoifd>en  6d>ule,  in  6er  ^aifyrung  ^ur  eyxpaxeta,  eine 
große  Rolle  fpielte  unö  6ie  6ann  in  öer  ^raxiS  öer  Eird>e 
vertieft  unö  ertoeitert  tooröen  ift.  R3ir  betrachten  in  öiefem 
3ufammenr;ange  öie  QlSfefe  nur  al§  einfädle  Prämierung 
in  öer  (Sntfagung,  in  öer  6elbftbel)auptung  öe§  jentralen 
Bebend  gegenüber  öen  ^orftößen  öer  'triebtoelt  unö  gegen- 
über öer  Überrumpelung  öurd)  bloße  Reflexbewegungen. 
„«Die  ^errfdjaft  -  über  öen  Qlugenblicf  ift  öie  §errfd)aft  über 
öa3  ßeben"  fagt  ein  <£)id)tertoort.  'Diefe  £>errfd)aft  über  öen 
QlugenbM  ift  öaB  6t;mbol  öe§  d)araftert>ollen  Rtenfd)en 
gegenüber  öem  moralifd)en  Ompreffioniften.  6ie  fällt  un§ 
aber  nid)t  oom  §immel,  fonöern  muß  in  fd)toerer  Qlrbeit  er- 
obert toeröen.  QBa§  öie  <§leftrotedf)nif  in  öer  93änöigung  öer 
äußeren  Raturgetoalten,  öa§  ift  öie  agfetifdje  <£ed)nif  in 
öer  Q3emeifterung  unfereö  ungeoröneten  unö  ungeftümen 
OmputSlebenS.  'Diefe  Einübung  in  öie  große  £lunft  öe§ 
„ReinfagenB"  ift  getoiß  nid)t  öa§  £ief  fte  öer  (Sfyarafter-- 
bilöung;  fie  oermag  feine  neuen  ßebengquellen  gu  toeefen; 
öie  §auptfad>e  bleibt  getoij)  immer  öie  innere  Reinigung, 
öie  öer  <§ntftelmng  ungeoröneter  ßeiöenfd)aften  an  öer 
Quelle  oorbeugt;  tooc)l  aber  ift  öie  Qtöfefc  öa§  QIQ3&  öe3 
geiftlid)en  SebenS,  fie  fcE>afft  öie  ^räöigpofition  für  jeöe  Slrt 
öon  <§>eifte3r)errfd)aft,  fie  r)ält  un§  gegentoärtig,  öaß  totr  öie 
«Direftioen  unfere3  £>anöeln§  nid)t  t>on  außen  l)er,  fonöern 
au8  öen  liefen  öe3  ®etoiffen3lebenB  ertoarten  follen;  öie 
Qlgfefe  ift  eine  ^ilfe  gegenüber  öer  ^ragif  öer  Ompulfroität, 
öie  unfer  befteS  öelbft  au§fcl>altet  unö  un§  toiöerftanöSlog 
öen  erften  Regungen  überanttoortet.  QBir  betounöern  öen 
6Filäufer,  öer  mit  öem  ^elemarfenfprung  plötjlid)  oor  Qlb-- 
grünöen  §alt  gu  mad>en  gelernt  fyat,  toir  öenfen  aber  nid)t 
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öaran,  tx>ie  oiel  toid)tiger  e$  ift,  öaß  man  gelernt  t)abe, 
leiöenfd)aftlid)en  Qluftoallungen  §alt  3U  gebieten,  betör  fte 
un§  in  öen  Qlbgrunö  ftür^en.  „QBie  groß  tft  öod)  öer  Unter« 
fd)ieö  jroifdjen  mir  felbft  unö  mir  felbft",  fagt  QtuguftinuB. 
<Die  a§fetifd)e  Übung  foll  öaju  Reifen,  öa§  tiefere  6elbft  an 
6telle  öe§  triebhaften  6elbft  ^ur  9ITad)t  über  alle  SebenS- 
mrßerungen  31t  bringen.  Qllle§,  toa§  man  6eelenFultur  nennt, 
öa£  Fann  fid)  ja  öod>  erft  öann  entroicFeln,  toenn  3toifd)en 
^ei3  unö  QSüdtoirfung  eine  fyemmenöe  Onftanj  tritt,  öurd) 
öie  un§  öie  innere  6ammlung  ermöglicht  toirö,  in  6er  toir 
öann  öie  ßebengrei^e  in  öer  6tille  öer  6eele  verarbeiten  unö 
fyarmonifieren  Fönnen. 

QlterFtoüröigerroeife  f)crrfd)t  in  öen  Greifen,  öie  öen 
Fird)lid)en  Traditionen  ferngerücft  finö,  nöd)  immer  eine 
leiöenfd)aftlid>e  Qlbneigung  gegen  beß  a§Fetifd>e  ^rin^ip, 
obtoofyl  öod)  längft  namhafte  $eirpaöagogen  öarauf  auf- 
merffam  gemacht  Imben,  öaj)  e§  fid)  f>ier  um  eine  <£ed)niF 
unö  ®r;mnaftiF  öer  6elbftbel)errfd)ung  fyanöelt, 
öie  für  öie  Übertoinöung  öon  ^DillenSfcfytDädje  unö  QBillenS- 
ftörungen  gan$  unentbehrlich  ift  unö  öie  aud)  ein  erprobtes 
Hilfsmittel  für  öen  Normalen  ift,  um  öie  geiftige  Kraft  #u 
organifatorifcfyem  Eingriffe  in  öie  QBett  öer  Ompulfe  ^u  er« 
diesen.  QBir  fpred)en  fyeute  oiel  oon  Organifation ;  öie  ganje 
Kulturarbeit  tft  erfüllt  toon  öer  Oöee  öer  Organifation,  über- 
all toünfd)t  man  pianoolle  Qtongorönung  öer  ^unftionen 
an  6telte  öer  Qlnard)ie  —  nur  öer  intoenöige  QHenfd)  ift  in 
unferer  <$pod)e  mel)r  al8  je  öeSorganifiert;  öaS  moöerne 
6id)gel)enlaffen,  öie  QIu§lebetf)eorie  ift  öer  QluSörucF  öiefer 
•DeSorganifation  —  öiefe  moöerne  6d>eu  bor  öer  nad> 
innen  gerichteten  OrganifationSarbeit  öe§  Willens  ift  eine 
Qtocfytoirfung  öe8  alten  „laissez  faire,  laissez  aller"  öer 
Qltancfyefter'ßerjre,  unö,  ebenfo  tote  öiefe,  öie  'Jolge  eines 
falfd)  oerftanöenen  ^rei^eitgprinjipS.  Kein  Geringerer  al§ 
Qtte^fdje  l)at  öiefeS  paffioe  6id)treibenlaJTen,  öaB  fid)  falfd)» 
lid)  auf  $reü)eit§prin3ipien  beruft,  mit  fotgenöen  Porten 
un^toeiöeutig  abgelehnt:  „^rei  nennft  öu  öid>?  deinen  r;err» 
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fdjenöen  ®eöanFen  toill  id)  toiffen,  unö  nid)t,  öaj)  öu  einem 
$od)e  entronnen  bift."  $l§Fefe  ift  nun  nicbt§  anöereg, 
a(S  öie  planmäßige 'Durcfyfüfyrung  öeS  ljerrfd)en» 
öen  ®eöanFen§  im  QHenfd)en  —  öer  £lampf  gegen  jene 
innere  6tillofigFeit,  öie  fid)  untoermeiölid)  öort  enttoicFelt, 
fcoo  ix>ir  Feine  ftarFen  ®egentx>irfungen  gegen  öie  Q3oröring* 
lid)Feit  öer  Ompulfe  bereitstellen.  3Bal)rr;aft  perföntid)e3 
ßeben  ift  jedenfalls  nur  öort  3U  fpüren,  too  öer  große  3U9 
eines  fyerrfd>enöen  ®eöanFen§  fid)  al§  energifd>e§  ^rin^ip 
öer  QluSlefe  gegenüber  öen  ßebenSrei^en  betätigt.  „<£>ie  öem 
^immelreid)  ®etoalt  antun,  öie  reißen  e§  an  fid)."  'Die 
aSfetifdje  Übung  erfd)öpft  getoiß  nid)t  öa§  <§el)eimni§  öiefeS 
QBorte§  —  tool>t  aber  bringt  fie  öie  geiftige  Energie  öeS 
Qüenfdjen  in  öie  richtige  offenfioe  Haltung  gegenüber  öem 
untergeoröneten  Onnenleben,  öa3  totrft  öann  belebenö  unö 
ermutigenö  auf  alle  l)öl)eren  Gräfte  öer  6eele. 

QBorin  beftel)t  nun  eigentlich  öie  'tedmiF  öer  QtSFefe? 
Q3on  QluguftinuB  biB  3.  6  t.  Qltill  l)aben  alle  Q3efürroorter 
öe§  a§Fetifd>en  ^rin^ipS  öeffen  ßeiftung  öal)in  öefiniert, 
öaß  nur  öa§  gelegentliche  6id)t>erfagen  öe3  Erlaubten  öie 
^raft  gebe,  öem  Unerlaubten  mit  toirFlid)em  Erfolge  $u 
toiöerftefyen.  60  lefyrt  aud)  ^^omaB  a  Hempi§,  öaß 
fcor  öer  £ragiF  öe§  übereilten  QBorteB  nur  öer  gefd)ü^t  fei, 
öer  fid)  oon  3^*  3U  3e^  »in  öer  <§ntr;altung  aud)  t>on  er- 
laubten Q33orten"  übe:  öie  QlSFefe  ift  alfo  eine  moralpäöa» 
gogifdje  Qlnäoenöung  öe§  ^rin^ipg,  öaß  öie  Offenfioe  öie 
befte  <£)efenfit>e  fei.  ^olgenöeS  Q3eifpiel  au§  öer  neueren 
QÜeroenfyeilFunöe  Fann  öie  l)eilpäöagogifd)e  Q5eöeutung  öiefer 
„Offenfioe"  oielleid)t  befonöerg  einleud)tenö  erläutern. 
QHan  l>at  in  neuefter  3C^  »erfud)t,  eine  getoiffe  QIrt  oon 
neroöfem  ^lugen$toinFern  öaöurd)  3U  feilen,  öaß  man  öen 
Patienten  öa^u  angeregt  l)at,  öa§  3toinfern  freitoillig  unö 
betoußt  fyerooraubringen.  öaöurd)  touröe  öie  ßeitungSbalm 
jtx»ifd)en  3<mtrum  un&  ^eripfyerie  geftärFt  unö.  öie  <§man* 
jipation  öer  peripheren  Ompulfe  oon  öer  3entralen  Kontrolle 
toirFfam    beFämpft.    ®enau   fo   beöeutet   aud)   öie   a§Fetifd)e 
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Übung  eine  entfcfyeiöenöe  6tärfung  öer  centralen  3nner- 
oatton  öurd)  betoußte  Übung  in  öer  Hemmung  t>on  0m- 
pulfen.  Unö  öer  Grnft  foldjer  planmäßigen  Übung  toirFt 
überhaupt  bänöigenö  auf  öa§  Ungeftüm  öe§  "XrieblebenS. 
3Ber  fold)e  ipilfgmittel  für  überflüffig  fyält,  öer  toerFennt 
enttoeöer  öie  ganje  Qftot  öer  menfd)lid)en  Ompulfioität,  oöer 
er  mad)t  fefyr  geringe  QInfprücfye  an  öie  fittlicfye  Gegentoefyr 
gegen  öiefe  QÜot. 

Qlun  toirö  oft  eingetoenöet :  ^arum  muß  man  öenn  aber 
öie  getoiß  nottoenöige  Übung  in  öer  6elbftübertx>inöung  fo 
Fünftlid)  au§  öer  fittlkfyen  Gefamtleiftung  IjerauBne^men  ? 
Oft  nid)t  im  <J)ienfte  für  anöere  genug  Gelegenheit  jur  6elbft« 
übertoinöung  ?  «Darauf  ift  ju  anttoorten,  öaß  öod)  aud)  im 
Turnunterricht  unö  QHufiFunterrid)t  eine  Fompli^ierte  ßeiftung 
in  tfjre  einzelnen  «teile  ^erlegt  unö  jeöeB  öiefer  "Seile 
3um  Gegenftanö  befonöerer  Übung  gemacht  toirö.  Oöer 
foll  man  öa§  ^limm^ie^en  al§  ifolierte  gtymnaftifcfye  Übung 
aufgeben  unö  öie  Qlrmmu§Feln  nur  im  Ganjen  irgenötoeldjer 
Förperlid)en  $ilf3--  unö  «Dienftleiftungen  üben  laffen?  'Dann 
toüröen  toal)rfd)einlid)  öie  betreffenöen  ßeiftungen  toegen 
mangetnöer  Prämierung  öer  QlrmmuSFeln  mißlingen.  Eein 
^laoierpäöagoge  toirö  öie  ifolierten  Fingerübungen,  Fein 
GefangSpäöagoge  öie  Tonleitern  entbehren  toollen,  öenn 
allein  öie  ifolierte  Übung  ermöglicht  aud)  öie  nottoenöige 
fpe^ielle  Eonjentration  auf  einen  befonöer§  fd)tx>terigen  'Teil 
öer  Qlufgabe.  'Dag  Gleiche  gilt  nun  aud)  für  öie  Beurteilung 
öer  QlSFefe.  «Die  öelbftübertoinöung  ift  öer  ßem  aller 
tugenöen  unö  3ugleid)  öie  fd)toterigfte  moralifd)e  ßeiftung  — 
nid)t§  natürlicher,  al§  öaß  man  öer  QHeifterfcbaft  auf  öiefem 
Gebiete  aud)  eine  gefonöerte  unö  Fongentrierte  Qlnftrengung 
toiömet.  Getoiß  ift  e§  ernft  $u  nehmen,  toenn  nid)t  feiten 
geraöe  tiefere  Qftaturen  eine  Qlbneigung  öagegen  empfinöen, 
öaß,  toie  fie  fagen,  öa§  6ittlid)e  jum  Gegenftanö  einer  be- 
treßten unö  tooblorganifierten  GtymnafttF  ernieörigt  toeröen 
foll  —  bei  fold)en  Gintoänöen  aber  toirö  oergeffen,  öaß  f>ier 
Fetne§toeg§  öie  eigentliche  fittlid)e  ßeiftung  3U  einer  'turn- 
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Übung  gemacht  toirö,  fonöern  öaj}  eS  fid)  nur  um  eine  93  o  r  « 
fd)  u  l  e  in  öer  6tanöl)aftigfeit  fyanöelt ;  6er  jtttlid)e  Ernft  aber, 
öer  in  öiefer  oorbereitenöen  unö  oorbeugenöen  QBillenS' 
ftärrung  jum  QluSörud?  gelangt,  öer  fann  öem  (Sanken  öeS 
fitttidf>en  ßebenS  nur  jugute  Fommen.  "Bofef  öe  QHai ftre 
fagt  einmal :  „ES  tx>ar  ofme  Steifet  eine  tiefe  9BeiSr)ett,  öaß 
öie  Körner  £lraft  unö  <tugenö  mit  öem  gleiten  QBorte  be- 
^eidmeten.  E8  gibt  in  öer  'tat  gar  feine  eigentliche  £ugenö 
ol)ne  6ieg  über  un§  felbft  unö  alleS,  toa§  unB  nid)t3  Foftet, 
ift  aud)  nid)t§  toert."  Unö  9*.  9B  a  g  n  e  r  fragt  in  einem  Briefe 
an  SSöcH :  „können  6ie  fid)  eine  moralifd)e  Handlung  anöerS 
atö  unter  öem  Q3ilöe  öer  Entfagung  oorftellen  ?"  <§§  ift  nun 
eben  oon  entfd)eiöenöer  Q3eöeutung,  öaß  öiefe  Uraft  öer 
Entfagung  unö  öie  ^reuöe  an  öer  fid)  öabei  betätigenöen 
Übermacht  öe§  fyöfyeren  ßeben§  öem  jungen  QItenfd)en  oon 
frür)  an  ^u  einer  öeutlid)en  inneren  Erfahrung  gemacht  toirö, 
fonft  beftel)t  öie  Eefafyr,  öaj}  er  im  Beben  öen  großen  QBillenS' 
aften,  öie  jeöe  ^öfyere  6ittlid)Feit  verlangt,  überhaupt  nid)t 
getx>ad)fen  ift  unö  öer  t>erl)ängnigOollen  6elbfttäufd)ung  t>er* 
fällt,  öaj?  eöle  <§>efül)le  unö  fromme  Eefinnungen  genügen, 
um  in  öen  Erprobungen  öer  QBirflidtfeit  etyrenootl  ^u  be- 
ftefyen. 

<Die  $I§Fefe  als  ifolierte  QBillenBübung  l)at  aber  aud)  nod) 
eine  anöere  ^egrünöung,  auf  öie  fd)on  9ol)n  QSuSFin  in 
feinen  „seven  lamps  of  Architecture"  aufmerffam  gemacht 
fyat.  Übe  id)  6elbftübertoinöung  nur  im  unmittelbaren 
<Dienft  öe§  3Iutmenfd)en,  bejiefye  id)  mein  Opfer  allein  auf 
öiefen  <Dienft,  teerte  öaSfelbe  alfo  leöiglid)  als  fo^talcB  ®ut, 
nid)t  aber  aud)  als  ein  ®ut  für  fid)  felbft,  al§  eine  ßeiftung 
für  öa§  $eil  öer  6eele,  fo  gefd)iel)t  e3  meiftenS,  befonöer§ 
bei  ^inöern,  öaj}  öer  §tnbli<f  auf  öie  QHenfdKn,  öenen  öer 
$lft  öer  Entfagung  jugute  fommt,  öie  $reuöe  an  öer  Über-- 
toinöung  tötet.  §3  ift  getoij}  nötig,  öa§  fojiale  Empfinöen  au 
toeefen  unö  3.  93.  einem  Knaben  $u  fagen.-  „$>iefe  fd)öne 
faftige  SMrne  gebe  id)  öir  mit  in  öie  6d)ule  -  id)  toill  einmal 
fefyen,  ob  öu  ein  guter  ^ameraö  bift  unö  e§  über  öia)  bringft, 
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fic  einem  armen  Oltttfcfmler  31t  geben."  Qlber  ebenfo  nötig 
ift  e§,  aud)  einmal  $u  jagen:  „Od)  toill  einmal  fernen,  ob  öu 
ftärfer  bift  alB  öein  ®aumenfitjel  unö  e§  über  öid)  bringft,  öie 
93trne  ungegefjen  toieöer  mitzubringen."  ^Die  <§infül)rung 
in  öie  §f)ren  unö  ^reuöen  6er  6elbftbeb;errfd)ung  ift  unent* 
befyrlid),  um  fd>on  jungen  Qltenfd^en  öie  ge  ift  ige  Q3eftim- 
mung  öe3  Qltenfcfyen  teuer  3U  machen,  öie  ettoag  öurd)au§ 
anöereg  ift  al§  öie  fojiale  Q3eftimmung,  öie  ja  felber  erft 
Don  jener  u)re  tieffte  6anftion  erhält.1)  Qltan^e  Onöianer- 
ftämme  fenöen  ir)re  jungen  ßeute  am  <§nöe  öer  ^ubertätg- 
jafyre  unö  fcor  öer  'Jeter  öer  QKannbarfeit  auf  feieren  <£age 
in  toilöreicfye  ®egenöen,  geben  ifynen  93ogen  unö  ^feil  mit 
unö  erfcoarten  fcon  u)nen,  öaj)  fie  tro$  öer  größten  93er* 
fudmng,  Fein  QBilö  anrühren,  fonöern  fiejj)  bis  3U  ifyrer  ^ücf» 
fer)r  im  haften  üben.  <§§  fd>eint,  öaj)  in  folgen  Qlaturoölfern 
fcoeit  mefyr  al§  auf  öen  $öl)en  öer  StoWfatton  öa§  Q3erftänöni8 
öafür  lebt,  öaf)  öie  Übung  in  öer  6elbftbemeifterung  öie 
eigentliche  Vorfdmle  öer  QKännlidtfeit  unö  öie  unentbehrliche 
Vorbereitung  auf  öie  Aufgaben  öe§  ßebenSfampfeB  ift. 
$ür  öie  inöroiöualiftifcfye  c^pod)e  öer  ftugenö  l)at  e§  noa> 
feine  gan^  befonöere  93eöeutung,  toenn  öen  jungen  ßeuten 
in  öer  QlSfefe  eine  Oltöglicltfeit  gegeben  toirö,  il)re  (Sfyarafter* 
fräfte  olme  unmittelbare  Qü^ielrnng  auf  öie  <#oröerungen 
öer  menfd)licr;en  c^efellfa;aft  in  Übung  $u  fernen.  ^)a§  Q3e* 
öürfniS  nad)  fold>er  6tärfung  öer  geiftigen  Eraft  ift  er» 
fal)rung3gemäß  in  öer  f>eranrjoad)fenöen  $ugenö  ein  fel)r 
ftarfeB,  fo  öaß  öie  jungen  Beute  nid)t  feiten  auf  eigene  $anö 
fola>e    Übungen    unter    fiel)    fceranftalten.    ^em    Q3erfafjer 

J)  §at  man  öiefe  geiftige  "Seftimmung  unö  öie  auf  fie  belogene  Übung 
öen  jungen  Beuten  toirflid?  nafye  gebraut,  öann  Pann  man  fet>r  toot>l  aua^ 
öie  QSesiefyung  auf  öa§  6t>3iale  f>erftellen :  öaß  öer  Qltenfd)  3.  03.  al§  <Jü^r«r 
feinen  Untergebenen  ein  93eifpiel  öer  «Sntfyaltfamfeit  nur  öann  geben  fann, 
toenn  er  felber  ein  QKeifter  auf  öiefem  Gebiete  getooröen  ift,  öaß  ferner 
öie  toafyre  "Sütterlicfyfeit  gegenüber  öem  anöern  <§efd)led>t  nur  öem  ge- 
lingt, öer  fid)  feft  in  öie  §anö  bekommen  fyat.  „<§r  aber  ftanö  feft  toie  ein 
Qttarmorbilö,  toom  ernften  QBiltcn  gebänöigt."  3n  folgern  Qlugenblidf  be- 
lohnt ficf>  öie  treue  6elbfter3ie$ung. 
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touröe  crjä^lt,  öaj)  nad)  einer  93effcred[)ung  über  folcfye 
„Übungen  in  6er  6elbftbel)errfd)ung"  öie  jüngfte  Teil- 
nehmerin, ein  achtjähriges  QHäöcljen,  nad)  §aufe  Farn  unö 
fogte:  „60,  jetjt  toill  ic^  nid>t  mef)r  am  Ölbreißfalenöer  öen 
£ageB$ettel  oor  6er  3e^  abreißen."  <Da3  toar  nämlicl)  il>re 
ßeiöenfd)aft  getoefen  un6  fie  fyatte  fofort  genau  erfaßt,  toor* 
auf  6ie  allgemein  gegebene  Anregung  l)in3ielte  un6  fcoeldje 
perfönlicfye  Qlntoenöung  fie  3U  machen  fyabe.  Geraöe  aud> 
in  6er  $lrbeiterjugenö  fyat  6er  Q3erfaffer  otelfad)  ein  geraöe^u 
fyeroifd)e§  (Singefyen  auf  alle  fold)e  93orfd)läge  beobachtet. 
^Darauf  fin6  6ie  $ugenöfürforger  befonöerS  aufmerffam  3U 
machen.  £m  einer  3e^  m  &er  eg  Oftoöeanfidtf  ift,  öaj)  man 
je6em  belüfte  nachgeben  6ürfe,  f)at  eS  eine  ganj  befonöere 
33eöeutung,  6ie  erfyebenöe  (Srfafyrung  6er  „®eifte§l)errfcl)aft" 
3U  einem  Q3efi^  6er  6eele  3U  machen.  'Die  Oöee  6er  6elbft» 
erjiefyung  un6  öie  einfad)fte  Betätigung  auf  6iefem  Gebiete 
läßt  fiel)  6er  $ugenö  jeöenfallS  am  beften  an  6er  £)anö  fold)er 
a§retifd)en  Eingriffe  öe§  9Bilten§  in  6ie  eigenen  ßieblingg» 
gefcoolmfyeiten  nal>e  bringen.  QBa3  nun  fonfrete  Q3eifptele 
für  fold>e  Anregungen  betrifft,  fo  ift  öie  naljeliegenöfte  un6 
ältefte  Übung  in  6er  (Sntfagung  ja  befanntlid)  6a§  ^aften  — 
eS  ift  eine  uralte  <§rfal>rung,  6aj)  nid)t3  fo  fet)r  öämpfenö  auf 
öie  «-Haioetät  öe3  Q3egel)ren3  totrft  un6  6er  9Belt  öeS  ßetbe§ 
einörudföooll  öte  geiftigen  $oröerungen  fühlbar  mad)t,  toie 
gelegentliche  (Singriffe  in  öen  (Srnä^runggpro^ej)  —  fo  toie 
öaS  fd)on  öie  altefyrtoüröige  'vßräfatio  für  öie  <tf  aften^eit  öar* 
kgt:  „Qui  corporali  ieiunio  vitia  comprimis,  mentem 
elevas,  virtutem  largiris  et  praemia"  (öer  öu  öurd)  förper» 
licfye  (Sntfagung  öie  ßafter  öämpfft,  öen  (Steift  erfyebft  unö 
allen  fittlid)en  ®etoalten  9faum  fdmffft).  93ei  ÖluSflügen 
ergeben  fid)  fruchtbare  Gelegenheiten,  bei  öer  Q3el)errfd)ung 
öer  ^rinfgelüfte  in  öie  $reuöen  öer  6elbftbe3tomgung  ein3u* 
führen,  „^er  oon  c$ud)  bringt  e§  fertig,  an  ötefer  Duelle 
nod)  eine  fyalbe  6tunöe  gu  toarten?"  <Der  Eampf  gegen  öen 
Qllrofyol  muß  mit  öem  Eampf  gegen  öaB  Fopflofe  unö  toilöe 
hinuntergießen  öe£  'JDafferg  beginnen:  Über  öie  QBüröe  öe§- 
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$tbir>arten§    un6    öie    Untioüröigfeit    öer    gierigen  Ungeöulö 
läßt  fid)  l)ier  toieleS  9Bid)tige  fagen. 

'Die  Glementarübung  in  6er  93el)errfd)ung  toon  junger 
unö  <Durft  fyat  nod)  eine  tiefere  93eöeutung.  GS  toirö  öaöurd) 
foufagen  eine  oornefyme  <£raöition  gefd)affen,  öaß  öer 
Geift  öa^u  öa  ift,  fid)  öa§  ^riebleben  ju  unterwerfen.  <Dag 
aber  ift  fexualpäöagogifd)  t>on  größter 'tragtoeite.  QUan 
fd)afft  öaöurd)  eine  6d)ur>toel)r  gegen  öa§  Ungeftüm  fexu* 
eller  Ompulfe,  ofyne  öod)  öireft  über  öiefe  6pt;äre  $u  reöen. 
GS  liegt  ja  überhaupt  öie  gefünöefte  6exual* 
päöagogif  öarin,  öaf>  man  irgenöeinen  nid)t 
unmittelbar  öem  fexuellen  Beben  angefangen 
£rieb  benutzt,  um  öaran  öen  jungen  QltenfdKn  in 
öen  rid)tigen  Umgang  mit  feinen  trieben  über- 
haupt einzuüben.  60  fann  man  in  einer  93efpred)ung : 
„'Der  QRenfcf)  unö  fein  guter  Qlppetit"  in  öraftifd)er  <2Beife 
alle  Grnieörigungen  öumpfer  <£riebfned)tfd)aft  unö  alle  Größe 
öer  6elbftbemeifterung  bel)anöeln  unö  öabei  6exualpäöa* 
gogif  treiben,  olme  irgenöein  QBort  toom  fexuellen  ßeben  $u 
fagen.  On  gleia>er  <Q55cife  läßt  fid)  über  öen  6d)toaf>trieb  unö 
öeffen  agfetifdje  Q3ef)anölung  fpred)en.  §äu§lid)e§  ßeben  unö 
6d)ulleben  bieten  öaneben  nod)  eine  glitte  fcon  anöeren 
Gelegenheiten  jur  Übung  im  „QBiöerftanö  gegen  Okiae". 
(Sin  neuerer  ^äöagoge  gibt  folgenöe  Anregungen :  „.  .  .  man 
getoölmt  3.  03.  nid)t  feiten  einen  ftürmifdjen  übereilten 
9Henfd)en  an  ruhige  Überlegung,  toenn  man  ir)n  $unäd)ft 
getoölmt,  fein  «Jempo  im  Gefyen,  im  Gffen  ufro.  3U  mäßigen, 
<£reppenfteigen  nur  je  eine  6tufe  ju  nehmen.  Gin  gan3e8 
§eer  oon  unoröentlidjen  Neigungen  unö  Regungen  tbirö 
erfahrungsgemäß  erfolgreid)  befämpft  öurd)  öie  befyarrlid)e 
Qlntoenöung  äußerer  QBillenSübung ;  man  oermeiöe  3.  03., 
fid)  beim  ^reppenfteigen  am  Gelänöer  $u  galten;  man  laffe 
Briefe  unö  3eitun9*n  einige  Oftinuten  liegen,  el)e  man  fie 
öffnet;  man  t>erfud)e  rul)ig  feines  033egeS  toeiter  3U  gerben, 
tx>enn  03olf§anfammlungen  entfielen;  man  üerjidjte  jeöen  <£ag 
einmal  auf  ein  QBort,  öaS  man  gerne  reöen  möd)te,  öaB  aber 
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ofyne  6d)a6en  ungefprod>en  bleiben  fann;  man  neunte  ftd) 
grunöfätjlid)  bor,  fein  QBort  6er  Etage  3U  fagen  über  Witterung 
unö  anöere  Unannel)mlid)Feiten  öeg  täglichen  ßebenS." x) 

<Die  a3fetifd)e  93ef)anölung  öer  6d)toa^fud)t  f)at  eine 
ganj  befonöere  Tragtoeite,  toeil  öie  unbetoad)te  9mpulfioität 
auf  öiefem  Gebiete  befannttid)  für  öen  6d)tx>ä^er  unö  für 
öie  Opfer  feiner  3un9e  9an3  unverhältnismäßig  fd)tr»eren 
6d)aöen  mit  ficr)  bringt.  9Han  laffe  bei  Gelegenheit  fold)er 
Anregungen  öie  ^ugenö  felber  93eifpiele  für  öie  ^tragir"  öer 
loBgelaffenen  3un9e  beibringen;  man  erörtere  öen  rid)tigen 
Gebraud)  öer  6prad)e  im  $lnfd)luß  an  öie  l>öd)ft  totd)ttge 
$rage,  toann  man  im  Beben  fd)toeigen  unö  toann  man  reöen 
muffe,  man  befpredje  öie  fyofye  ^flicfjt  öer  <Di3fretion  in 
allen  ifyren  flonfequenjen,  man  jeige,  öaj)  öer  Eampf  gegen 
öen  3°™  aucÜ>  3uerft  öurd)  öie  Qlgfefe  öe&  QBorteB  auf- 
genommen toeröen  muffe  —  „'DaB  6d)toeigen  öe§  QHunöeg 
ift  ein  groj)e§  QHittel  jum  $rieöen  öeg  ^ergenS"  (^omag  a 
Eempig)  —  man  toeife  enölid)  öarauf  t)in,  intoiefern  öer  auf 
öiefem  Gebiete  Gefeftigte  öie  Getoäbr  fyat,  in  einer  ganzen 
^eifye  t>on  ßebenSlagen  ehrenvoll  ju  befteben,  in  öenen  toir 
öurd)  unbel>errfd)teg  QBefen  nur  ju  leicht  in  Unt>ornel)ml)eit 


*)  Qlud)  ^ßa^ot  in  feiner  „(Srjiebung  öe§  <ZDUlen§"  greift  auf  öie  aSfe- 
tifd)e  <£raöition  öer  Kirche  3urü<f.  <Sr  jitiert  SSoffuet,  öer  öen  großen  „außer« 
oröentlid)en  QInftrengungen,  in  öenen  man  fid)  ju  ungeahnten  ^öl)en  em« 
porfd)totngt,  t»on  öenen  man  aber  jäben  6turje8  herabfällt,  öie  fleinen 
Opfer  öorjog,  öie  un§  biBtceilen  toeit  fd)tner3lid)ere  £?reu3e§pein  bereiten 
unö  un§  fd)ier  toernid)ten."  'Die  §auptfadje  fei,  öurd)  öie  fleinften  ttbungen 
fid)  ber  §errfd)aft  öer  «Jaulbeit,  öer  <2Bünfd>e  unö  öer  äußern  ^Inreije  3U 
ent3teben.  'Die  «Spmnaftif  Heiner  freiroilliger  93erfagungen  totrö  em« 
pfoblen:  „<3Btr  follen  fogar  QInläffe  auffucfyen,  fold)e  Fleine  öiege  öatoon« 
jutragen.  6ie  toeröen  toäbrenö  öer  QIrbeit  abgerufen ;  untmllFürlid)  jögern 
fie :  «Sieben  6ie  fid)  fof o^t,  3toingen  6ie  fid),  fcbnell  unö  freuöig  3U  geben, 
toobin  man  fie  ruft.  Wad)  öer  Q3orlefung  toill  6ie  ein  «Jreunö  fortfd)lcppen, 
öa§  QBetter  ift  febr  fd)ön  —  fd)nell  geben  6ie  nad)  £>aufe  unö  arbeiten  öie! 
<Da§  6d)aufenfter  öiefeg  'Bucbbänölerg  3iebt  öie  an,  geraöe  too  öie  auf 
öem  §eimtoeg  finö:  geben  öie  auf  öie  anöere  öeite  öer  ötraße  binüber 
unö  eilen  öie  toeiter.  ^urd)  foldje  fleine  ,£?afteiungen'  toeröen  öie  fid) 
üben,  über  Obre  Neigungen  ju  triumphieren  . . ." 
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getrieben  toeröen.  «Die  fyofye  Eunft,  ungerechten  <£aöel  oon 
OUftoeFtperfonen  lautlog  J)inunter3ufd)lucFen,  öie  unbarm* 
f>cr3tge  UnterörücFung  t>erlef>enöer  oöer  fonfttoie  anfechtbarer 
QBi^e,  überhaupt  öa§  gan^e  große  bebtet  öe§  ^afteS  —  alte 
öiefe  Fleinen  unö  öod)  fo  oielfagenöen  unö  folgenreichen 
<Dinge,  fie  finö  ganj  unö  gar  oon  öer  6d)ulung  öer  §em» 
munggenergie  abhängig.  'Der  ^Hanget  an  öurcfygreifenöer  c$r- 
^iefyung  unö  öelbfrer^ielrnng  auf  öiefem  Gebiete  enttoicFelt 
ftd)  in  unferer  3toiKf<*tion  nacfjfgeraöe  ju  einer  öffentlichen 
Kalamität.  'Die  <2Itenfd)enant)äufung  in  öen  cDroßftäöten, 
öie  allgemeine  3ud)tlofigfeit  öe§  933orte§,  öaS  ^e^len  jeöer 
ernften  Anregung  $ur  <§infd)ränFung  öe§  beftänöigen  ®e» 
plapperS,  all  öa§  fül)rt  ^u  einem  ganj  unerträglichen  Über- 
maß fcon  nichtigem  OBortaugtaufd),  bei  öem  überhaupt 
Feine  6elbftbefinnung  unö  6elbftFritiF  meljr  geöeifyen  fann 
unö  öer  aud)  ernfter  angelegte  Qltenfcfyen  in  öie  $lad)l)ett 
hineintreibt.  Qlud)  auf  öiefem  (gebiete  finöet  man  bei  öen 
QlaturoölFern  oft  toeit  mel)r  ®efül)l  für  männliche  <2Büröe 
als  inmitten  unferer  moöernen  3^^ifa^°n*  'fiüx  einen 
jungen  Onöianer  gilt  e§  alB  eine  öer  erften  <Joröerungen 
männlicher  6elbftbet>errfd)ung,  öaj)  er  öem  fo  ftarFen  menfd)- 
liefen  'Drang  nad)  QHitteilung  3U  toiöerftefyen  toeij),  er  totrö 
3.  03.  angelernt,  aud)  t»id)tige  Otacfyridjten,  öeren  Über- 
bringung eine  OluS^eidmung  für  it>n  ift,  erft  nad)  längerem 
toüröeoollen  6d)toeigen  öer  Ofamöe  öer  6tamme§genoffen 
fcor^utragen.  'Der  (Srjiefyer  Fnüpfe  3.  03.  an  öie  OKitteilung 
fcon  fold;en  ®ebräud)en  öie  a§Fetifd)e  QInregung,  gelegentlich 
eine  Oftad)rid)t,  öeren  OBeitergabe  im  Familien--  oöer  ^ame- 
raöenfreife  man  Faum  ertoarten  Fann,  fd)tr>eigfam  in  ftd)  3U 
öerfd)ltej)cn  —  nur  um  öer  Übung  teilten:  (§3  toeröe  öem 
alfo  ®efeftigten  öann  leid)ter  toeröen,  Fünftig  ein  öer* 
ler^enöeg  O33ort,  eine  uneljrerbietige  OBiöerreöe,  eine  inöig* 
frete  03emerFung  bei  fid)  $u  behalten.  <§§  fei  t)ier  errjoätmt, 
öaj)  aud)  öie  beFannte  italienifdje  <$r$iel>erin  OHaria  Qlton* 
teffori  in  ifyrem  03ucf)e  über  „(Sr^ierjung  jur  6elbfttätigFeit" 
ton  „ßeFtionen   öe3  6d)t»eigen3"   berichtet,  öie  fie  in  ifyren 
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^inöerfd>ulen  eingerichtet  §at  unö  in  öenen  fie  öurcl)  eine 
^eifye  Von  fefyr  getieft  angeoröneten  Übungen  fd>on  fet>r 
junge  ßinöer  in  öer  r)emmung§Funft  gegenüber  öem  „6precf>* 
ret^"  3U  er^te^en  t>erftelj>t. 

<pr  öie  aSfetifcfye  ^äöagogif  ift  öie  pft;d)oIogifcr)c  <tat' 
facr;e  toid)tig,  öaß  öie  $emmungg--  unö  <§ntfagung§übung 
auf  einem  Gebiete  öie  <33iöerftanö3rYaft  aud)  gegenüber 
allen  anöern  ^Heijen  verftärft.  ^Diefe  <£atfad)e  ermöglicht 
un3  öie  Qlntoenöung  „inöirefter  QlSfcfc"  in  all  öen  fällen, 
too  unfer  Sögling  in  feinem  6treben  naef)  6elbftbel)errfcr;ung 
öurd)  entmutigenöen  QKißerfolg  meöergeörücft  toirö.  3Ber 
über  öen  3©rn  nid)t  r)err  toirö,  öer  foll  ^unädjft  einmal  mit 
irgenöemer  anöern,  ifym  leichter  fallenöen  Übung  beginnen 
l>  93.  auf  öem  Gebiete  öe3  EffenS,  öe§  ^HeöenS,  öe§  Q3er* 
gnügenS  —  toorauf  e§  anfommt,  öa§  ift  ja  nur,  öaj)  öa3 
6icl)felbftbefel)len,  öie  9Kad)t  öer  geiftigen  ^oröerung  von 
irgenöetner  6eite  au§  öem  ungeoröneten  ^riebleben  fühl- 
bar gemacht  toirö:  <§§  ift  eine  uralte  Erfahrung,  öaj)  öer 
(Srnft  fold>er  6etbft3ud)t  auf  öen  elementarften  Gebieten 
öen  QZtenfcfjen  öaju  Vorbereitet,  auö)  in  öen  \) ordern  Er- 
regungen öer  6eele  QHaj)  ju  galten  unö  öie  3U9^  nid)t  au8 
öer  $anö  ju  geben.  Oft  nid)t  3.  93.  öie  moöerne  Steigung, 
jleöe  Q3etounöerung  gleid)  in  6uVerlativen  auB^uörücfen, 
ein  d)araFteriftifd)e§  3e^en  &cg  &ur3>  ^nc  aSfettfcf>e 
6cf)ulung  mefyr  erlogenen  jügellofen  6ubjeFtivi§mu3  ? 
^ance  bemerft  einmal,  öie  geiftige  (Sntr>altfamfeit,  3.  93. 
öaB  QHajtyalten  in  öer  93etounöerung  unö  93egeifterung, 
fei  fd)toerer  al§  öie  fmnlid)e  <§ntl)altfamfett.  <Dal)er  muffe 
man  mit  öiefer  beginnen.  'Daß  eine  eü^elne  Übung  in  öer 
Entfagung  fegenSreicfye  Q^ücftoirfungen  auf  öa§  gan3e  Gebiet 
öer  c$etftegl)errfd)aft  l)abe  -  öiefe  <2Dal)rr;ett  fprid>t  fcfyon 
au§  öem  uralten  Glauben,  öaj?  öie  Götter  gnäöig  feien, 
toenn  öer  QITenfd)  tfmen  öa§  ßiebfte  auf  öen  Qlltar  lege: 
^Sknn  öie  flamme  glül>t,  in  öer  irgenöein  leiöenfd>aftlid)er 
^unfd)  geopfert  toirö,  öa  toeröen  geheimnisvolle  Gräfte 
frei,  öa  lajfen  öie  l)ör;eren  <§etoalten  gnaöenreia)  ü)re  ®egen- 
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toart  fpüren  unö  nehmen  öen  öämonifd)en  QUädbten  ir)re 
Übermacht  über  öie  öeele.  <Da§  ift  öie  alte,  etoige  6egen§» 
Fraft  öe§  Opfer§.  ilnö  öic  QI^Fefc  ift  öie  §lementarfd)ule 
öiefe§  OpfergeöanFenS. 

QUit  ßeben8oerneinung  unö  933cttflud>t  l)at  öie§  alle3 
nid)t§  ^u  tun.  <§3  fyanöelt  fid)  um  ^Beltbefyerrfdmng  öurd) 
6elbftbel)errfd)ung.  <Daj)  öer  QHenfd)  in  5er  6cl)eiöeftunöe 
(ein  ßeben  bejahen  rönne  unö  nid)t  fagen  muß  „o  t»är'  icr; 
nie  geboren"  —  öag  ift  öie  toid)tigftc  ßebenSbejafyung.  <£)iefe 
aber  ift  nur  öemjenigen  möglid),  öer  fid)  felbft  in  Q3efi$  be* 
Fommen  f)at.  ßeben  fyeißt  überhaupt,  öunFlen  <§etoaltcn 
gebieten,  unö  nur  öer,  öer  £>zxv  feiner  6eiöenfd)aften  ge» 
tooröen  ift,  vermag  fid)  mit  innerer  ^reifyeit  öer  ßeben§freuöe 
l)in3ugeben. 

e)   ^Die  ®efal)ren  öer  QlBFefe. 

$eöeS  päöagogifd)e  ^rin^ip  bat  feine  (^efa^ren,  fobalö 
man  e3  einfeitig  anroenöet.  Qlur  tx>er  öiefe  ®efal)ren  fennt, 
unö  ein  ®egengetr>id)t  öafür  bereit  ftellt,  nur  öer  Fann  aud) 
öie  gan^e  pofitioe  ^!raft  jeöer  einzelnen  QHet^oöe  in  QBirF* 
famfeit  fe^en. 

<33aS  finö  nun  öie  ®efal)ren  öer  QlSFefe  ?  (Sine  fefyr  große 
®efal)r  ift  ^toeifellog  öie,  öa|3  jeöe  fold)e  6elbftbearbeitung 
öa§  Elementare  unö  Q^atürtt^e  im  ßeben  öe§  <SfyaraFter§ 
beörofyt:  öiefe  ®efal)r  r>at  QÜietjfcfye  fef>r  einörucF£boll  in 
folgenöen  ^Borten  gefdnlöert:  „3ene  Qftorallebrer,  toeld)e 
guerft  unö  §uoberft  öem  QItenfd)en  anbefehlen,  fid)  in  feine 
<§etoalt  3U  bekommen,  bringen  öamit  eine  eigentümliche 
0!ranFf)eit  über  ir>n:  nämlid)  eine  beftänöige  ^ei^barfeit 
gegenüber  allen  natürlichen  Regungen  unö  Neigungen; 
te>a§  aud)  füröerl)in  tr)n  ftoj)en,  jietjen,  anlocFen,  antreiben 
mag  oon  innen  oöer  oon  außen  fyer  —  immer  fd)eint  e8 
öiefem  ^ei^baren,  al3  ob  je^t  feine  6elbftbel)errfd)ung  in 
(Sefafyr  gerate:  er  öarf  fiel)  feinem  3nftinFte,  Feinem  freien 
^lügelfd)lage  mefyr  anvertrauen,  fonöern  ftefyt  beftänöig 
mit   abtoefyrenöer  <§ebäröe  öa,  betoaffnet  gegen  fid)  fclber, 
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fd)arfen  unö  mißtrauifd)en  QIuge§,  öer  etoige  933äd)tcr  feiner 
93urg,  ju  6er  er  ficf)  gemad)t  F)at.  $a  er  Farm  groß  öamit 
(ein !  $lber  toie  unaugftefylid)  ift  er  nun  für  anöere  getooröen, 
toie  fd)toer,  toie  fd)toer  für  fid)  felber,  toie  verarmt  unö  ab« 
gefdmitten  oon  öen  fd)önften  3uf^mgfeiten  feiner  6eelea. 

'Der  „eroige  QBäd)ter  feiner  Q3urg"  —  mit  öiefen  QBorten 
ift  6ie  ganje  ®efal)r  öer  allgu  betoußten  QIrbeit  öeB  9Hcnfd)en 
an  fid)  felbft  befonöerB  öeutlid)  be3eidmet,  tiefer  ®efal)r 
Fann  nur  oorgebeugt  toeröen,  toenn  öie  aBFetifd)e  93er;anö-- 
lung,  öie  Pflege  öer  jurücFfyaltenöen  6eelenFraft,  ergäbt 
toirö  öurd)  öie  Pflege  öer  felbftoergeffenen  Eingebung 
an  ein  Oöeal,  öa§  öen  QIienfd)en  oon  feinem  Od)  ablenFt  unö 
öie  innerften  Quellen  feinet  §anöeln§  läutert,  ofyne  öaß  er 
öabei  an  fid)  felbft  öenFt  unö  mit  fid)  felbft  Fämpft.  QBa£ 
Öftere  gegen  öie  QIgFefe  fagt,  öa§  trifft  öura>au§  öort  $u, 
too  öie  6elbftbel)errfd)ung  ol)ne  ftarFeg  religiöfeB  ®egen* 
getoid)t  im  QITittelpunFt  öer  (^ielmng  ftefyt.  <Die  Religion 
mit  U)rer  ablenFenöen  ^!raft,  ifyrer  großen  Q3efrud)tung  öe§ 
®efül)l§leben§,  ir)rcr  Eingebung,  ü)rem  ®ebet,  ift  unbeöingt 
nottoenöig,  um  jener  ®efal)r  entgegen^utoirFen  —  ja  fie 
mad)t  e§  überhaupt  erft  möglid),  öaß  öer  QUenfd)  fid)  unge-- 
ftraft  mit  ftarFer  6elbftFontrolle  befd)äftigen  Fann.  "Die 
®efal)ren  öiefer  6elbftFontrolte  aber  al§  <§runö  für  tf>re 
raöiFale  Qlblelmung  gu  nehmen,  toäre  eine  oerl)ängnt3oolle 
^urafidjtigFeit  —  öer  QRenfd)  braud)t  öurd)au3  jene  QBad)» 
famFeit  gegenüber  feiner  Ompulfioität ,  jeneS  6id)befel)len 
unö  6id)toiöerftel)en,  unö  ^toar  ntd)t  nur  für  fid)  felbft : 
<§r  ift  ofyne  öiefe  ^äfyigFeit  audb  für  anöerc  minöefteng  fo 
unau§ftel)lid)  toie  öer  oben  oon  $Tier>fd)e  gefd)ilöerte  ^typuB. 
Qlber  eine  ernftfyafte  unö  unioerfelle  ^äöagogiF  muß  in  öer 
*£at  ftetS  im  Qluge  fyaben,  öaß  öer  <Sl)araFter  fein  ®leid)* 
getoid)t  nur  öurd)  öa§  3ufammento^r^n  entgegengefetjter 
^enöenjen  erhält  —  fo  toie  eine  Q3rücFe  auf  öem  <§egen- 
örud?  öer  beiöen  oon  entgegengefer^ten  6eiten  Fommenöen 
®etoölbebogen  rul)t.  6elbfter3iet)ung  jur  <23efonnenl)eit 
muß     immer     eine     §auptFraft     öer     inneren    ^ollenöung 
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bleiben,  aber  öamit  öiefe  „3urüd?r>altenöe  'tugenö"  ni$t 
3ur  Unnatur  füfyre,  beöarf  (ie  als  Korrektur  einer  ebenfo 
ftarfen  Pflege  öer  auBftrömenöen  6eetenfräfte,  beöarf 
jener  QITetfyoöe  6er  unbetoußten  Reinigung  unö  QMnöigung, 
öie  auf  93erfenfung  in  öie  ®eftalten  unö  QBal)rl)eiten  öer 
Religion  beruht.  <Die  Religion  gibt  unS  fojufagen  öie  QHog- 
lid)feit,  an  un§  ^u  arbeiten,  ol)ne  beftänöig  an  unB  felbft  ju 
öenfen,  fie  lenft  öen  QHenfdjen  ton  fid)  ab,  olme  ilm  ju  jer« 
ftreuen,  fie  betoafyrt  ilm  öaoor,  öen  Qlttttelpunft  feines  6tre- 
benB  unö  «DenfenS  in  fein  eigene?  6e(bft  ju  verlegen:  totr 
verlieren  un§  an  6aB  ßeben  (Sfyrifti,  toir  bergeffen  un§  felbft, 
fammeln  un§  in  ®ott. 

QItel)rfad)  fyabm  junge  <2Henfd)en,  öie  rein  moralifd),  ofyne 
Religion,  aufer^ogen  tooröen  fmö,  öem  ^erfaffer  erjctylt, 
öaj)  fie  altmäfytid)  l)ellfid)tig  getooröen  feien  für  öie  große 
<$f)araftergefar)r,  öie  öarin  liege,  öaj?  man  grübelnö  unö  toofyl- 
gefällig  l>eute  öiefen,  morgen  jenen  $el)ler  in  Eingriff  neunte, 
fid)  fcr)r  oiel  auf  öiefe  6elbftbearbeitung  einbilöe  unö  öabei 
alle?  unbetoußten  Q53ad)Btumg  beraubt  toeröe. 

<§ine  fernere  (Sefafyr  öer  Qlgfefe  bcftct)t  öarin,  öa|3  man 
öabei  leidet  in  eine  unfreie  unö  mij)trauifd>e  Haltung  gelangt, 
bei  öer  man  in  einer  Qlrt  fcon  frampfr)aftem  ®eifte§ftreben 
öem  QÜatürlidKn  ju  entfliegen  fud)t,  ftatt  öie  fmnlid)e  6pfyäre 
felber  ^u  oereöeln.  <§g  fann  nia;t  genug  betont  toeröen,  öaß 
öiefe  Spaltung  eine  fpätl>eiönifd)e,  nid)t  aber  eine  d)riftlid)e  ift, 
für  öen  Triften  gilt  öaB  SDort:  „QllleS  ift  §uer  -  9l>r  aber 
feiö  <Sf;riftiIa  $ftd)t  öer  Qlatur  ju  entfliegen,  fonöern  fte  in 
öie  ®etoalt  ju  bekommen,  auf  öaß  fte  ötene  —  öa3  ift  öer 
6inn  all  jener  Übungen. 

(Snölid)  liegt  eine  ®efa§r  öer  QlBfefe  aud)  öarin,  öaj) 
öabei  öie  äußere  ^epreffion  unerrjoünfd)ter  unö  oom 
<§etoiffen  Verurteilter  Regungen  allju  einfeitig  öie  6elbft» 
er^iefyung  b«f)errfd)t  unö  öaj?  öie  ßäuterung  öer  innerften 
QUotiue  all^utneit  hinter  öiefer  repreffioen  93el)anölung  ^u* 
rücfbleibt.  <Durd>  fold>e  einfettige  ^emmunggtedmif  entfte^t 
öann  ein  öurd)au§  untoafyrer,  fünftlid)er  3uftan&>  Dc*  &em 
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6er  Sltenfä)  alle  möglichen  ungeordneten  ßeiöenfd)aften  in 
fid)  näfyrt,  öiefen  aber  nur  öie  lernte  Entlaöung  oerfagt.  60 
toirö  ein  6ieg  t>orgetäufd)t,  6er  in  ^irfli^feit  nod>  gar  nid)t 
06er  nur  gan^  äußerlid)  errungen  ift.  3n  §irfd)er3  „6elbft- 
täufdmngen"  l>eij3t  e3  mit  tiefer  ^Bafyrfyeit : 

„<§§  fteigen  in  mir  bäufig  unoröentlid)e  (Seöanfen  aller  QIrt  auf.  9d) 
fdjlage  fie  immer  au§,  aber  immer  finö  fie  roieöer  öa.  <Zöa§  foll  id)  t»on  mir 
öenfen?  «Sielleicbt  glaube  id>,  inöem  id)  für  unö  für  abroebre,  toiel,  ja 
alle§  3U  tun?  —  Su  öerad)ten  öürfte  mein  <2Diöerftanö  roobl  FeineätoegS 
fein;  aber  öod)  bin  id)  ein  6olöat,  toeldjer  feinen  'Jeinö  abtoebrt,  objte  u)n 
3U  übertoinöen,  unö  ein  Qlrjt,  toeldjer  öie  bert>orbred)cnöen  beulen  r>er« 
treibt,  obne  öie  6äfte  3U  reinigen.  <§§  ift  gar  Stoeierlet:  93eröammlid)e§ 
nid)t  im  <33eroußtfein  aufro'mmen  laffen  unö  frei  öaöon  fein  in  öer  <£iefe 
öer  6eele.  Qliir  feblt  öie  Heiligung  öe3  ^erjeng.  Keffer  roäre 
mir,  id)  flagete  öor  ®ott  über  öag  tiefe  <33eröerbni§  meiner  6eele,  flefyete 
£ag  unö  <2tad)t  um  ein  reine§  §er3,  unö  erbetete  eine  innerfte  Umroanölung 
unö  Heiligung  öeSfelben  ...  Oft  öer  tieffte  ®runö  öer  6eele  geheiligt, 
fo  toirö  fort  unö  fort  £jeilige§  au§  it>r  auffteigen,  toie  fort  unö  fort  ilnl>eilige§ 
auffteigt  au§  unbeiligem  <§runö."  (KoefeB  93erlag,  Kempten  1916.) 

3luf  öie  l)ter  gefdjilöerte  innere  <2Tot  begießen  fid)  bor 
allem  ßutl)er§  innere  Erfahrungen.  Nur  l)at  6er  <-)3ro» 
teftantiBmuB,  toie  nod)  gezeigt  toeröen  foll,  öa§  0!inö  mit 
6em  33aöe  au§gefd)üttet  un6  ein  öurd)au3  gefunöe3,  ja  un* 
entbehrliches  $ilf§mittel  6er  d>riftlid)en  ^reifyeit  all  ju  ein* 
feitig  nur  nad)  6effen  SluSartungen  beurteilt.  cfktoij}  ift  e§ 
toafyr,  6aj}  ein  QKenfä)  eB  3.  93.  in  6er  äußern  Q3el)errfd)ung 
öeg  SornB  fct)r  toeit  gebracht  fyaben  unö  öod)  ein  Fod)enöer 
Q5ulFan  ootl  giftiger  ®afe  geblieben  fein  rann.  Un6  getoij? 
toirö  man  folgern  3uftan&  gegenüber  immer  6arauf  f>in* 
toeifen  muffen,  öaß  e8  öie  fcoicfytigfte  Aufgabe  bleibt,  öie 
legten  Quellen  öe§  Sorng»  f»  3«  35«  öa3  ungereinigte  <odbft' 
gefügt  mit  all  feinen  explofioen  (Smpfinöungen,  feelforgerifcf) 
ju  befyanöetn.  <De§f)alb  braucht  öod)  aber  öie  a§Fetifd)e 
Übung  in  öer  6elbftbel)errfd)ung  6urd)au3  nid)t  preig* 
gegeben  ju  toeröen.  <£)iefe  Übung  foll  einer  mel)r  in  öie 
<tiefe  gefyenöen  Q5ef)anölung  vorarbeiten  unö  öag  Q3eöürfni8 
nad)  u>r  fteigern  Reifen.  NeueröingB  l)at  aucr;  öie  ^f^djia- 
trte  unö  Neurologie  mit  Ned)t  öarauf  aufmerffam  ge* 
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mad)t,  öaj)  öie  bloße  einfeitige  „93erörängung"  t>on  trieben 
unö  QlffeFten  für  öie  Förperlid^e  unö  feclifd>c  <§efunöl)eit 
gefäfyrlid)  toeröen  Fönne,  öa  öie  aufgestauten  Energien  fid) 
in  folgern  ^alle  irgenöeinen  abnormen  QIuBtoeg  fucfyen  — 
aud)  öiefe  Beobachtung  fott  un§  getoij)  mahnen,  a§Fetifd)e  Ein- 
leitung niemals  ol>ne  tiefere  pfvd)ifd)e  Befyanölung  3U  geben. 
Qlud)  t)ier  zeigt  fid),  toie  notfcoenöig  öie  Unioerfalität  öer 
d)araFterbilöenöen  (SintoirFung  ift  und  toie  gefäfyrlid)  geraöe 
auf  öiefem  Gebiete  alle  bloßen  öpezialbefyanölungen  toirFen 
Fönnen.  ÜbrigenB  toar  aud)  ßutr>er  Feine§toeg§  ein  abfoluter 
®egner  öer  ÖtBFefe,  er  verurteilte  eigentlich  nur  öa§.,  toa3  er 
öie  „QBerFe  ol)ne  Hopf"  nannte,  ö.  fy.  eben  öie  einfeitige 
EBillenSübung,  bei  öer  öa§  öemütige  ®lauben§leben  mit  all 
feinen  QftücFtoirFungen  auf  öa§  unruhige  unö  trotzige  $erz  öe§ 
QKenfcfyen  3U  Furz  Fommt.  <§rft  öer  fpätere  <-}3roteftanti§mu§ 
ift  $u  öer  prinzipiellen  Q3ertoerfung  öer  QlSFefe  fortgefdjritten. 
QIu8  öer  ganzen  proteftantifd>en  <§egnerfd)aft  gegen  öie 
QIgFefe  toirö  man  getoij}  alleS  öa£,  toa§  über  öie  <§efal)r  öer 
QBerFfyeiligFeit  gefegt  ift,  fet>r  ernft  nehmen;  öie  (Segen- 
getoid)te  gegen  öiefe  <§efat)r  Fönnen  in  öer  tat  nid)t  ftarF 
genug  fein.  6onft  Fommt  öer  QKenfd)  in  öer  tat  öafyin,  t>or 
lauter  (Sinbilöung  auf  feine  QBillenBtaten,  öie  öoef)  öem 
Kampf  gegen  öa3  Q3öfe  unö  93erFef)rte  in  öer  <2!Tenfd)enfeele 
gar  nid)t  an  öie  EDurzel  gelten,  öie  (Smpfinöung  feineg  un« 
geheuren  QlbftanöeS  00m  l)öd)ften  Qizlz  zu  verlieren  unö  ficr; 
r)öl)erer  ^tlfe  unö  <§>naöe  gar  nid)t  mel)r  für  beöürftig  zu  galten. 
Q3ei  öiefer  ganzen  6treitfrage  fyanöelt  e3  fiel)  um  öen 
uralten  <§runöfar>  jtoifdjen  Ofe^eptfoität  unö  6pontaneität 
im  religiöfen  ßeben.  <§3  ift  jroeifelloS  toal)r,  öaß  jeöe  allzu 
einfeitige  QInfpannung  öe§  betoußten  EBollenS  öen  QKenfdjen 
abtrennt  von  öer  <§intoirFung  reicherer  Kraftquellen,  öie  au§ 
öen  liefen  öer  6eele  Fommen,  aud)  au3  öen  tiefen  öe§  un-- 
betoußten  ßeben£.  "DaS  betoußte  QBollen  unö  6treben  öarf 
nid)t  alleS  fein,  e§  foll  vielmehr  nur  öaju  öienen,  öie  richtige 
feelifd>e  (Sinftellung  unö  Konzentration  auf  öie  Aufgabe 
hervorzubringen  —  öann  aber  muß  QluSfpannung  unö  Qlb- 
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fpannung,  ^e^cptitoität  unö  Eingebung  Fommen,  öamit  6k 
tieferen  geiftigen  ^unfttonen  tf>r  ^erf  beginnen  Fönnen. 
6tarbucf  zitiert  in  feiner  <2ieligiongpfr;d)ologie  eine  QltufiF' 
lel)rerin,  öie  nad)  befonöerS  fd)te>ierigen  Übungen  3U  tyren 
6d)ülern  fagte:  „60  je^t  toollen  toir  aufhören,  öaS  $u 
üben,  eg  toirö  öann  gan$  ton  fetbft  Fommen."  §ier  ift  auf 
ein  (^efyeimnig  öe§  feelifd)en  ßebenS  l)ingefcoiefen,  öa§  öort 
überfein  toirö,  too  man  nur  mit  öem  betoußten  Tillen  ju 
arbeiten  fud)t.  Su  t»eld&en  Qltißgriffen  ein  einfeitiger  Qlppell 
an  öie  <2ßillen§Fraft  führen  Fann,  r)aben  toir  bereits  in  öem 
Kapitel  über  öie  Ö3el)anölung  patl)ologifd)er  6törungen 
öar^ulegen  gefugt  (6.  3&).  $ierfyer  gehören  aud)  unfere 
allgemeinen  Betrachtungen  gegen  öie  moöerne  Überfpan-- 
nung  öe§  ^rinsipg  öer  6elbfttätigfeit  (6.  77).  3n  öer 
<§efd)id)te  öer  religiöfen  6eelforge  fef)en  toir  leiöer  immer, 
toie  man  öie  eine  (SinfeitigFeit  öurd)  öie  Überfpannung  öe§ 
entgegengefef>ten  ^rinjipS  ju  befämpfen  fudf)t. 

Öm  neueren  ^roteftantiSmuS  ift  erfreulicfyertoeife  eine 
QlbFel)r  oon  öer  einfeitigen  ®egenftellung  gegen  öie  QlBfeJe 
3u  bemerfen  —  öie  toad)fenöe  Vertiefung  in  öa§  päöagogifd)e 
Problem  leitet  ganj  Oon  felbft  t>on  öen  alten  (Sinfeitigfeiten 
fort.1)  60  fagt  Eaftan  in  feiner  6d)rift:  „<Die  SlSFefe  im 
ßeben  öe§  et>angelifd)en  Triften":  „<£§  gefcl>iel)t  ntd^t  toon 
felbft,  öaj>  man  <$l)rift  bleibt,  man  muß  fiel)  üben,  um  öie 
ßrone  nid)t  3U  verlieren."  §ier  Fommt  öod)  fd)on  öie  <Sr- 
FenntniS  $um  <t>urd)brud),  öaj)  aud)  öer,  öer  öen  (glauben 
f;at,  öod)  ftet§  in  ®efal)r  ift,  im  toirFlidjen  ßeben  öer  Qltadu 

J)  6^mptomatifd>  für  öiefe  Umfebr  ift  aud)  folgenöe  proteftantifd)e 
6timmc :  „ . .  .  Qlud)  öa8  ift  ein  Seiten  öer  neuen  Gräfte,  öie  fid)  in  öem 
tounöen,  franfen,  matten  ßeibe  öer  <S^riftent>eit  ju  regen  beginnen,  unö 
öeffen  Cdenefung  erboffen  laffen:  öaj>  öa§  <2Dort  QlSfefe  langfam  toieöer 
ju  <§f>ren  fommt.  Einige  lernen  toieöer  üerftef>en,  fcoa§  öamit  gemeint  ift, 
unö  öaß  e§  fid)  l>icr  nid)t  um  einen  attbeiönifd>en  6port  üermeintlid)er 
Qlbtötung  öe§  «jletfdjeg  banöelt.  <2I§Fefe  beißt  Übung  unö  toeiter  nid)t3, 
unö  bilöet  fomit  QInfang,  Sltitte  unö  cjnöe  alles  t>on  §briftu§  geleiteten 
8eben§.  Otyne  QBFefe  mag  einer  ein  tiefer  unö  fd)arfer  Genfer  d)riftüd)er 
<§eöanfen  fein,  ein  gefd)itfter  ßefyrer  unö  glän^enöer  «23erteiöiger  d>riftlid>er 
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öe§  $tugenbli<f§  $u  erliegen  —  öarum  ift  e§  nötig,  öur$ 
planvolle  Übung  öafür  ju  forgen,  öaj)  nid)t  immer  öer  erfte 
9mpul§  fyemmunggloS  r;inöurd)pafl*iert.  Qlud)  muß  man 
fid)  fcor  einem  all^u  paffioen  Q3egriff  oon  Emaöe  fyüten  — 
aud)  öie  fyöd)ften  religiöfen  Erfahrungen  bedürfen  eine§ 
getoiffen  EntgegenfommenB  öeg  QBtllcng,  fo  toie  auf  QHid)ei* 
angeIo§  <Darftellung  Qlöam  bei  feiner  £rfd>affung  fid)  mit 
auggeftreeftem  Qlrm  6er  Q3eritf)rung  mit  <§>ott  entgegen- 
betoegt.  'Die  richtig  geleitete  QlSfefe  ift  aud)  ein  fold)e3  Eni* 
gegenfommen  öe§  QUenfdjen,  ein  .6id)erf)eben  6er  geiftigen 
Eraft  au§  6er  <2Belt  öe§  6taube3  -  un6  toenn  eS  toafir  ift, 
öaj)  6iefe  felbfttätige  Erhebung  jeöen  f)ör;ern  Einfluß  au§* 
fd)lie)3t,  fobalö  fie  fid)  mit  Einbilöung  auf  öie  eigene  ^raft 
oerbinöet,  fo  ift  e§  genau  ebenfo  toafyr,  öaj)  aud)  einem  E>lau-- 
benSleben  ofyne  beftänöigeS  fingen  6eB  QBillen§  um 
Befreiung  oon  6er  £ierljeit  6ie  erfyebenöften  Erleud)» 
tungen  un6  6tärrungen  »erfagt  toeröen.  ES  fann  in  6iefem 
6inne  Fein  3toeifcl  6arüber  beftefyen,  öaj)  öie  Übung  in  6er 
0elbftübertoinöung  nid)t  bloß  eine  Q33illen§übung,  fonöern 
aud)  ein  <2Beg  ^u  religiöfer  Erfahrung  un6  ErfenntniS  ift. 
„Quanto  fa,  tanto  sa"  fagte  $ran3  oon  Qlffifi  —  man  fcoeiß 
fo  t>iel,  toie  man  übertx>in6et.  'Die  tieferen  gried)ifd)en  ^fytlo-- 
fopfyen,  fotoie  6ie  eleufinifd)en  QHt)fterien,  inöem  fie  t>on  tfyren 
Qlöepten  eine  3eit  &er  SlBfefe  verlangten,  fprad)en  6amit  6ie 
Einfielt  au§,  öaß  öie  E>el)eimniffe  öer  geiftigen  QBelt  fid)  öem 
QRenfd)en  erft  im  3uftan^  ^n<iV  getoiffen  geiftigen  $reil)eit 
erfd)ließen :  QHan  muj)  öie  Erhabenheit  öe§  EeifteS  über  öa§ 

Gehren,  ein  ©cmütSmenfd)  tooll  frommer  <S>cfüt>Ic  unö  reicher  6timmungen 
—  nur  ein  (SinjigcS  nid)t:  ein  jünger  oöer  ßefyrling  öe§  <S^rifru§.  Stur 
QlSfefe  Fann  au§  öer  ©ottlofigfeit  in  öie  ßinöfd)aft  führen. 

<§§  gibt  in  6er  QBelt  niebtß  Unnü^ereS,  3«itraubenöere8,  Kopfloferee 
unö  <Dümmere§  al§  Suftiromunö  un0  Billigung,  öer  nid?t  auf  öem  'Jußc 
öer  «Seborfam  folgt. 

<Daß  man  allein  öureb  öen  Glauben  geredet  toirö,  bleibt  etoig  toabr. 
Qlber  toa3  Glauben  beißt,  bQt  nk  ein  Qltenfd)  auf?er  öem  Qlgfeten  erfabren. 
•Den  Ungc^orfamen  lebrt  e3  fein  Reifer  unö  fein  Q3ud),  aud)  öie  'SMbel 
niebt." 
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^leifd)  erfahren  unö  in  ftufentoeifer  6elbftübertoinöung 
immer  tiefer  erfaßt  fyaben,  efye  man  toafyrfyaft  an  ilnfterblid)Feit 
glauben  fann.  $e  mefyr  man  felber  nod)  im  93ergänglid)en 
ftedft,  öefto  toeniger  fcermag  man  öa3  Unvergängliche  311  faffen. 
3um  Qtbfd)luß  öiefe§  Eapitel§  fei  nod)  öarauf  fytngetoiefen, 
—  unö  öamit  fommen  toir  auf  öen  Qlnfang  unferer  ^Dar- 
legungen jurücF  —  öaß  öie  eigentliche  c^r^ie^ung  öe§  QtßillenS 
nid)t  in  6er  bloßen  Übung  6er  Energie,  fon6ern  in  6er  Unter- 
orönung  6iefer  Energie  unter  6ie  f)öB)eren  6eelenmäd)te 
beruht.  Qttcfyt  bloß  öaß  6er  QSMlle  prääifer,  betoeglidier, 
ftetiger  in  feinen  ^unFtionen  toirö  —  6ie§  Fann  ja  aud)  einem 
93erbrea>er  3ugute  Fommen  —  fonöern  öaß  er  oon  6er 
Q3erbinöung  mit  groben  un6  febftfüd)tigen  OnftinFten  gelöft 
toirö,  öa§  ift  öie  päöagogifcfye  Aufgabe.  60  toie  in  6er  6age 
fcom  ^eiligen  ®ral  öie  pl)r;fifd)e  ^Iraft  öe§  QRanneB  in  öen 
<Dienft  öeS  (SrlöferS  tritt,  fo  muß  öie  menfd)lid)e  QBtllengfraft 
öurd)  öie  ^oröerungen  unö  Qlufgaben  fokaler  Kultur  ge» 
aöelt  toeröen.  <Diefer  ^intx>eiB  ift  öoppelt  nottoenöig  gegen- 
über öer  ameriFanifd)en  Literatur  über  933illen3büöung,  in 
öer  nur  ju  oft  öa8  bloß  egoiftifdje,  rücffid)t3lofe  <§rfolg§- 
ftreben  ermutigt  toirö.  Sttdtf:  toie  toeröe  icf>  energifd), 
fonöern:  „in  toeffen  'Dienft,  für  toeld>e  3toßd?e  unö  in 
toeld)em  Reifte  toeröe  id)  energifd)",  öaS  ift  öie  toid)tigfte 
^rage  öer  ^illenSpäöagogiF. 

2.  QBeiblicf)e  (Sr^ie^ung. 

a)  "Die  Hulturauf gäbe  öer  $rau. 

^öaB  ift  eigentlich  öaS  %\z\  6er  toeiblid)en  <§r$iel)ung  ? 
<2Bol)in  unö  tooju  foll  öie  $rau  erlogen  toeröen?  QBid)tiger 
alB  alle  QITetfyoöenfragen  ift  aud)  l)ier  öie  3teIfr<*9e  —  öie 
ß!larr)eit  unö  6id>erl)eit  öer  3^toorftellung  oerleifyt,  toie  toir 
$u  jeigen  fucfyten,  ganj  Oon  felbft  aud)  öen  trefffid)ern  9n» 
ftinft  für  öie  <2öaf)l  öer  richtigen  QRittel:  <Die  9Biffenfd)aft 
t>om   Oöeal    ift    öie   toid)tigfte   933iffenfd)aft    öeB   <§r3iefyer£. 


1(36  $>*  fhilturaufgabe  öer  <Jrau  ?8 

OBelajem  $raueniöeal  alfo  foll  ficf>   öie  Fünftige  <Srziel)ung 
anbaffen?  QJBofyer  (oll  man  öie  Orientierung  nehmen? 

On  öen  einleitenöen  Betrachtungen  öiefeS  <33ud)e§  touröe 
e§  al§  öie  befonöere  6d)te>ierigFeit  öe3  moöernen  c^rziefyerg 
bezeichnet,  öaj)  toir  in  einer  3eü  leben,  in  öer  in  toeiten 
Greifen  öer  QITenfd)l)eit  alle  überzeitlichen  Q53af)ri>eiten  unö 
ßeben^iele  oerblaßt  finö  unö  too  infotgeöeffen  öie  6eele 
ganz  öurd)  zeitliche  Qlnfprüd)e  unö  93eöürfniffe  oertoirrt  unö 
ü)ren  tiefften  Gütern  unö  <§infid)ten  entfremöet  tooröen  ift. 
SÜTit  öiefem  allgemeinen  3uftanöe  l)ängt  e§  ^ufammen,  öaj> 
in  öen  legten  ^afyrzelmten  aud)  fcoeite  ^rauenFreife  in  U)rer 
ßebenögeftaltung  unö  in  u)rem  Q3ilöung3ftreben  fiel)  immer 
mefyr  oon  3Cttlid>en  Beöürfniffen  unö  $lnpaffungen  be- 
ftimmen  ließen  unö  ganz  vergaßen,  toag  fie  fiel)  felbft  unö  öer 
Kultur  eigentlich  fcfyulöig  finö.  QHan  öarf  fagen:  Qticfyt  öie 
^rau  ift  in  öie  Qltännerberufe  eingeörungen,  fonöern  öie 
Qltännerberufe  finö  in  öie  $rau  eingeörungen,  öie  ^rau  l)at 
fid)  meljr  al£  je  männlichen  Qlrbett3metl)oöen  unö  QMlöungg-- 
metl)oöen  unterworfen,  ftatt  öem  QZtann  ein  ®egengetoid)t 
gegen  öie  (SinfeitigFeit  feiner  Einlagen  unö  ^raöitionen  3U 
geben.  Qbd)  nie  ift  fo  fciel  Oon  Emanzipation  gefprod)en 
tooröen,  toie  l)eute,  noer;  nie  aber  ift  öie  ®efal)r,  öaß  öie 
toeibltdje  Kulturarbeit  öurd)  eine  einfeitig  männliche  Kultur 
abforbiert  toirö,  ganz  in  öen  männlichen  QHetfyoöen  aufgebt, 
fo  groß  gefcoefen,  toie  geraöe  in  unferm  3c'ia^er<  Mnö 
Ztoar  Fommt  öiefe  cfkfafyr  au§  öer  amerifanifdjen  3toiKfa» 
tion,  überhaupt  au§  öer  QlmeriFanifierung  unö  QHedjani-- 
fierung  all  unferer  ßebenSbeöingungen.  Q&orin  befielt 
eigentlid)  öa§  3Befen  öiefer  3lmertFanifierung  ?  <£§  ift  öer 
KultuS  cine§  atemlofen  QlrbettBlebeng,  öa§  ganz  bzt  m*' 
d)anifd)--ted)nifd)en  Q3etx>ältigung  öe§  SebenS  getoiömet 
totrö.  <§ea>ij5  fteeft  mitten  in  öiefem  QlmeriFani3mu§  aud) 
otel  fojtale  unö  Faritatioe  ßeiftung.  Slber  aud)  öiefer  l)öl)ere 
$aFtor  toirö  immer  mefyr  in  öen  ®eift  öe3  atemlofen  ®roj}-- 
betriebg  l)ineingeriffen ;  überall  getoinnt  öie  QKartlja  öag 
Übergetoid)t  über  öie  QHaria,  e§  l)errfd)t  öa§  laborare,   e£ 
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fefylt  öa3  orare,  öie  6ammlung  unö  ^erinnerlidjung.  <Die 
ganje  fogenannte  QIftit>ität  toirö  fcf)ließlid)  nur  ein  etoigeS 
Reagieren,  ein  fieberhaftes  <§etriebentt>eröen  t>on  allen 
möglichen  äußeren  Qlnret^en  unö  93eöürfniffen  ofme  toal>r* 
f>aft  perfönlidpe  6tellungnat>me,  ofyne  Erhebung  öer  6eele 
über  öte  QHacfyt  öer  3^*  un&  &eg  $lugenblicf§,  olme  QHit» 
toirfung  öer  allertiefften  6eelenfräfte  unö  olme  Reinigung 
öer  QKottöe.  'Der  QHenfd)  fyanöelt  nicfyt  mefyr,  fonöern  „er 
leiöet"  6aB  ßeben.  <Da§  ift  eben  öa8  Enöe  öe§  „laborare" 
or>ne  öa§  „orare"! 

tiefem  ganzen  Eeifte  gemäß  l)at  fid)  öa§  toeiblid)e 
Er$ief)ung3iöeal  in  Qlmerifa  enttoicfelt :  öte  „Coeducation" 
toill  öen  toeiblidjen  <tt)pu§  fd)affen,  öer  öiefem  ßebenS- 
tempo  unö  EeifteBtempo  entfprid)t,  in  öem  öie  <Jrau  oöllig 
in  öer  3itoilifatorifd)en  QJetoeglidtfeit  öeB  QRanneS  aufgebt; 
öaB  eilig  flappernöe  QHafcfyinenfräulein  ift  öaS  6tymbol 
öiefeB  £typu3. 

<5ur  unfere  gange  Kultur  gibt  e§  tx>or)I  faum  eine  größere 
Eefafyr,  als  öaS  93ortoalten  öiefe§  QlmerifaniBmug  unö  feineS 
ßeben3betriebe§.  ^ür  öie  ^rau  beöeutet  öiefe  EnttoicHung 
unter  öem  6d)eine  öer  Befreiung  öie  oollfommenfte  ^örig-- 
feit,  öer  fie  ja  unterworfen  touröe.  6ie  toirö  mit  l)ol)en 
Efyren  al8  Ebenbürtige  in  öie  riefige  QKafdnnerie  öer  QltanneB* 
fultur  aufgenommen,  öort  aber  toirö  fie  in  tt)rer  Eigenart 
oöllig  annulliert  unö  al3  toirftid)  felbftänöiger  Kulturfaftor 
geraöe^u  auSgeftrid)en.  E§  toirö  if>r  öie  QHenfd)toeröung 
oerfprocfyen,  unö  fie  enötgt  als  QIrbeit3mafd)ine. 

Q33ir  brauchen  öringenö  öie  QBieöergeburt  eineS  felb» 
ftänöigen  toeiblicf)en  ßebenSiöealg.  *X)ie  *^rau  muß  toieöer 
in  öaB  eigentliche  Sentrum  ifyrer  Kraft  jurüctTefyren.  'Damit 
foll  nia>t  ettoa  eine  QBieöeroerengung  öe§  'JrauenöafeinS 
unö  öer  ^rauenfeele  befürwortet  toeröen  —  e§  Imnöelt  fiel) 
nur  öarum,  öaß  öie  $rau  alle  it>rc  geiftige  unö  aftiöe  ^eit* 
nafyme  am  Kulturleben  oon  einem  feften  QHittelpunfte 
toafyrfyaft  frauenhaften  QSefeng  au3  infpiriert.  6ie  foll  in  öie 
933eite  toirfen,  olme  fid)  felbft  ju  verlieren. 
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•Der  <2Bunfd)  naö)  fotd>cr  ^Bücffefyr  6er  $rau  in  tt>r  Qlller« 
eigenfteg  ift  tr»ot)I  am  lebbafteften  geraöe  öort  laut  getooröen, 
too  fid)  öie  oben  gefdnlöerte  (Snttoicflung  am  meiften  aug* 
getoad)fen  fyat.  6tanlev>  ir>all,  öer  leitenöe  ^äöagoge 
QlmeriFag  toirö  nid)t  müöe,  öie  ^rau  ^u  mahnen,  fie  möge 
fid)  felbft  unö  öie  menfd)lid)e  Kultur  aug  öer  Überfre^iali* 
fierung  öeg  männlidjen  Q3erufgbetriebeg  erretten  un6  eine 
felbftänöige  Arbeit  unö  Q3ilöung  auf  öem  $amöamente  öer 
•SHütterlidjfeit  aufbauen,  fie  möge  öie  Ö3ermenfd)lid)ung 
unfereg  ganzen  QMlöunggtoefeng  einleiten  unö  öer  alleg  er* 
greifenöen  'tedmifierung  öeg  ßebeng  entfd)loffen  ent» 
gegentreten. 

QBorin  befielt  nun  aber  eigentlid)  öie  <33ermenfd)lid)ung, 
öie  l)ier  geforöert  toirö?  Q[Bag  ift  eg,  öag  öie  ^rau  atg  it>r 
eigenfteg  unerfetjlidjeg  6eelengut  unö  Kulturgut  betoafyren 
oöer  toieöererobern  foll? 

(§g  f)anöelt  fid)  um  «jtoeierlei:  Einmal  um  ettoag  ganj 
^3erfönlid>eg  unö  öann  um  ettoag  öojialeg.  IMefeg  6ojiale 
tft  alleröingg  ettoag  ganj  anöereg,  alg  öie  mel)r  tedmifd) 
bolitifcfye  Organifationgarbeit  öeg  QKanneg. 

SBag  $unäd)ft  öag  ^erfönlidje  betrifft,  fo  fyaben  öenfenöe 
QHänner  $u  allen  3c*tcn>  geraöe  aug  ifyrer  männlichen  (Sin* 
fettigfeit  fyeraug  tief  empfunöen,  toeld>eg  <§egengetoid)teg 
öie  nad)  außen  getoanöte  ßebengenergie  öeg  QEanneg  be* 
öarf,  toenn  nid)t  öag  ßeben  jeöen  tieferen  6inn  unö  Onr>alt 
verlieren  foll.  <Drei  fold)e  QHannegurteile  follen  l)ier  ju  QBorte 
Fommen.  ßaotfe  fagt  gan^  allgemein:  „Qfttd>t  auggefyenö 
gur  ^türe  fennt  man  öie  SBelt.  Qftid>t  augblicFenö  öurd)g 
<Jenfter  fd)aut  man  öeg  ^immelg  2Beg.  $e  toeiter  man  aug* 
gel)t,  öefto  toeniger  fennt  man." 

Qllfo  öie  tieffte  QBeigfyeit  unö  ßebengbel)errfd)ung  toirö 
nur  in  öer  Q3erinnerlid>ung  getoonnen  —  öurd)  gefammelte 
unö  l)od)gefinnte  Verarbeitung  öeg  allernäd)ften  unö  alltäg* 
lid>ften  2Itenfd>enfd)icffalg. 

(Sl)rt)foftomug  fief>t  nun  eben  öarin  öie  Überlegenheit 
öer  ed)ten  ^rau:   „<t>er  QHann  toirö  oon  öen  bellen  öeg 
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äußern  unruhigen  ßeben§  ftet§  l)in  unö  fyergeroorfen,  öie 
^rau  aber,  öie  im  §aufe  öie  6d)ule  aller  QBetöfyeit  l)at, 
fann  fid)  ftet£  im  ®emütc  fammeln,  unö  nid)t§  toermag  öen 
Qltann  fo  «$u  bilöen  unö  feine  6eele  3U  regeln,  al3  eine  be* 
rul)igte  ^rauenfeele." 

®oetl)e  Ijat  öa§  ®leid)e  im  Qluge,  toenn  er  in  feiner 
9pl)igenie  fagt:  „6te  betoafyrt  öer  %u)e  heilig  unerfd)öpfte§ 
®ut."  <2Ba§  ift  mit  öiefer  Qiufye  gemeint,  rjoie  toir  fie  in  öen 
beften  unö  reifften  grauen  aller  Seiten  finöen?  6ie  ift 
natürlid)  öa§  Gegenteil  fcon  allem  Q!merifani§mu3  unö  öod) 
beöeutet  fie  feinegtoegg  ^affioität.  ^anj  im  Gegenteil. 
<§3  ift  nur  eine  nad)  innen  gerichtete  QlFtioität.  <§§  ift  öer 
6ieg  über  öie  peitfdjenöe  6elbftfud)t  unö  £l)rfud)t,  e§  ift 
öie  Reinigung  aller  ßebenBrnotroe,  öie  getaffene  Übertoin-- 
öung  ton  <§nttäufd)ungen,  ödbmer^en  unö  ßeiöenfd>aften. 
€>old)e  grauen  erobern  unö  untertoerfen  öie  Qlußentoelt 
genau  fo  fyeroifd)  toie  öer  Qltann,  aber  auf  eine  gan^  anöere, 
innerlichere  QBeife.  6ie  toeröen  Verrinnen  öe§  Bebeng, 
inöem  fie  auB  öem  Od)toat)n  heraustreten.  Qlu§  öiefem  in* 
toenöigen  6iege  fommt  eben  öaB,  toaB  ®oetl)e  „öie  ^eilige 
^uf)e  öe§  VteibeS"  nennt,  «Dura;  öiefeB  Vorbilö  intoenöiger 
Verarbeitung  unö  Q3etoältigung  öeS  SebenB  oermag  öie 
$rau  aud)  öem  QHanne  ungeahnte  ipilfe  im  ^DafeinSfampf  $u 
fpenöen,  ja  fie  malmt  tfm  öaöurd)  unabläffig  an  öa3  Olller- 
totd)tigfte,  olme  öa3  er  aud)  auf  öie  äußern  'Dinge  ntd)t 
fruchtbar  ein^utnirfen  oermag,  fonöern  öen  öämonifcfyen 
QHäd)ten  öe§  eigenen  9$egel)ren§  oöer  öer  falfd)  befyanöelten 
Qlußentoelt  3ur  93eute  fällt.  60  toirft  öie  ed)te  <jrau  t>or 
allem  öurd)  u)r  6ein,  öurd)  il)r  innerfte§  Vollbringen  unö 
nid)t  öurd)  U)r  äußeret  £un;  öaöurd)  lenft  fie  aud)  öen 
Qftann  immer  toieöer  00m  QHaterialigmuB  öe3  bloßen  <£un§ 
auf  öag  6ein,  lel)rt  it>n,  öaß  6  e  i  n  toid)tiger  ift  al§  <£un,  toeil 
ja  öa§  ^un  felber  nur  ein  Fragment  öeö  6ein3  unö  öarum 
ganj  00m  oerborgenften  H'raftleben  öer  öeete  abhängig 
ift.  <£)ic  f;ier  beleuchtete  „Ijeilige  9iul)e"  ift  eben,  toeil  fie 
*ttoa§  ganj  9nnerlid)e§  ift,  fefyr  rjoot)l  mit  äußerer  Tätigkeit, 
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ja  fogar  mit  Berufsarbeit  oereinbar,  nur  toirö  fie  aud)  au§ 
allem  äußern  <£un  ettoaö  ganj  anöereS  machen,  al$  e§  6ie 
unberufyigte  unö  ungeläuterte  6eele  oermag.  9lu§Fin  fprid)t 
in  öiefem  6inne  in  feiner  6d)rift  „<Die  Härten  6er  Königin" 
t>on  öer  aielbetoußten  $rau,  öie  öurd)  eigene  Q3erinnerlid)ung 
alle  Kulturarbeit  nad)  innen  lenft  unö  inmitten  öe§  d)a- 
otifd)en  QBeltgetriebeg  öa3  §errf$erre$t  öer  geläuterten 
6eele  ausübt.  ^Do  immer  eine  abiige  ^rauenfeele  ßeiöen* 
(cbaften  beruhigt,  QHenfdjen  oerfölmt  unö  6d)icffale  il)re& 
6tad)el3  beraubt,  öa  toaltet  öer  <§eift  öe§  $eim§,  5a  finö 
öie  Härten  öer  Königin  —  fogar  mitten  in  93ureau§  unö 
933erfftätten.  Qluf  öa§  fjeröfeuer  in  öer  6eele  fommt  e3  an, 
nid)t  auf  öen  äujkrn  §erö. 

^lato  lel>rt,  öaj)  l)od)  über  allen  toirfenöen  Urfräften 
öe§  6ein§  öie  Oöee  öe§  ®uten  throne,  fie  beilege  öa§  ganje 
ßeben  unö  fei  öod)  felber  in  etoiger  ^ufye.  Qluf  öie  ^rage 
aber,  toie  e§  möglid)  fei,  öa)3  öa§,  toa§  alleg  betoege,  felber 
nid)t  in§  Beben  eingreife,  anttoortet  er:  „'Die  l)öd)fte  Oöee 
betoegt  öa§  ßeben  öurd)  öie  6elmfud)t,  öie  öa§  Q3ollenöete 
im  Unoollenöeten  erregt."  tiefer  platonifd)e  ®eöanre  fei  ein 
<§>leid)ni§  für  öie  QBirfung,  öie  oon  öer  beruhigten  grauen» 
feele  au3get)t. 

„QHäöc^en  muffen  £ur  inneren  9Uu>e  erlogen  toeröen", 
fagt  aud)  ^eftaloaji.  Unö  aud)  er  ift  getoij)  öer  letzte,  öer 
öamit  ein  untätiges  SMumenöafein  im  Qluge  l)at:  QHan  fann 
fctel  vollbringen  unö  öod)  gan^  in  öer  6tille  fein.  Qluf  öie 
innerfte  (Sr^ebung  über  öie  ßebenBtriebe  unö  ßebenBrei^e,  öie 
unS  in  Unruhe  frühen,  öarauf  fommt  e§  an. 

Om  Q3orangef)enöen  touröe  öa§  ^erfönlid)fte  öer  grauen* 
leiftung  unö  öeffen  unerfe^ltdje  Beöeutung  aud)  für  öie 
männliche  Kulturarbeit  beleuchtet:  öie  innerlidjfte,  rufye* 
oollfte  Verarbeitung  öe3  6eben3ftoffeS,  toie  fie  oon  öer  in 
fief;  gefammelten  ^rauenfeele  t>ollbrad)t  toirö,  fie  befreit 
aud)  öie  in  öie  QBcIt  l)ineintoirfenöe,  männliche  «tatfraft  oon 
verhängnisvollen  Hemmungen,  6törungen  unö  <§egen* 
toirfungen, 
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«Definieren  toir  nun  nod)  öa§  eigenartige  fokale  Clement 
im  <2Befcn  6er  $rau,  öeffen  Q3etoal)rung  unö  6teigerung  öie 
Kultur  bleute  mel)r  al§  je  beöarf.  <Die  norfcoegifd)e  «Dichterin 
6elma  ßagerlöf  fagt  in  einem  Vortrag  über  „6taat  unö 
§eim",  öer  Qltann  f)abe  öen  6taat,  öie  $Tau  öa§  fjeim  be» 
grünöet,  fyeute  aber  feien  öie  Aufgaben  öeg  6taate§  fo 
fd)toierig  getooröen,  rufen  fo  laut  nad)  feineren  fittlid)en 
Gräften,  öaß  öie  $rau,  öie  öa§  $eim  begrünöet  t>at,  nun  aud) 
im  6taat§leben  neben  öen  QHann  treten  muffe.  'Dag  ift 
getoij)  richtig,  aber  öiefe  neue  Qltitarbeit  öer  $rau  fann  nur 
öann  etfcoa§  toirflid)  QleueS  bringen,  toenn  öie  ^rau  fid)  nid)t 
felber  verliert,  ifyre  eingeborene  ötärfe  nid)t  preisgibt, 
fonöern  au§  öem  <§eift  öeS  £>etm§  fyeraug  auf  öie  933ett- 
Probleme  eintoirft.  Om  <§eift  öeB  §eim3  tourjelt  öie  fokale 
<$runöfraft  öer  $rau.  ^Borin  befielt  nun  aber  öiefer  <§eift 
öe§  £jeim§?  (Sin  §eim  ift  überall,  too  öie  9d)peft,  öer  9d)- 
frampf,  öie  Od)befeffenl)eit  fd)toeigt,  roo  an  6telle  öer 
Gräfte,  öie  öa3  ßeben  au3einanöerreij)en,  öie  feiigen  Kraft« 
toirt'en,  öie  öen  ^rieöen  bringen;  ein  $eim  ift  eine  ^reiftatt 
öer  ßiebe  im  menfd)lid)en  cDafein§rampfe,  e§  ift  öer  Ort,  t»o 
ein  3Befen  toaltet,  öa3  nid)t  nur  oon  fid)  felbft  erfüllt  ift, 
oon  feiner  Q3eöeutung  unö  feinen  2Ud)ten,  fonöern  öa§  Ju- 
roren, teilzunehmen  unö  aufbauenö  $u  toirfen  toeij).  £>er 
QKann  ift  öurd)  alle  feine  Qfaturgaben  öarauf  fyingetoiefen, 
fulrurtedmifd)  un&  organifatorifd)  inB  QBeite  $u  toirfen  — 
öie  ^rau  Ijat  mit  öer  6eele  öer  6ojialen  Organifation  $u 
tun,  mit  öen  allerfeinften  Q3inöungen  3toifd)en  Qltenfd)  unö 
QRenfcl),  mit  öer  l)öd)ften  Kunft  öe§  6id)l)ineinöenfeng  unö 
hineinlebend  in  öa3,  toa§  öeg  anöern  ift.  Ot>ne  öen  ®eift 
öeS  §eim§  erträgt  öer  QHenfd)  öen  QHitmenfd)en  nid)t  unö 
toütet  um  fo  toilöer  gegen  if>n,  je  näljer  er  öurd)  öie  äußere 
«5:ed)nif  öe§  ßebenB  unö  Qlrbeiteng  mit  ifym  $ufammen-- 
gebrad)t  toirö.  $e  gewaltiger  fid)  öarum  öaS  männliche 
OrganifationStoerf  au§i»eitet  —  politifd),  tedmifd),  fo£ial  — 
um  fo  öringenöer  ift  e§  auf  jene  Onnertarbeit  öer  <Jrau  ai\' 
getotefen,    öer    $rau,    öie    im    $lltfäd)fifd)en    öie    ,,<Jrieöe» 
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toeberin"  genannt  toirt)  —  e§  gilt  t>ier  öa§  'JDort  <SF>rifti :  „^ZDcr 
nid)t  mit  mir  fammelt,  6er  ^erftreuet."  Ofyne  ßiebe  unö 
Qld)tung  gegenüber  öem  einzelnen  QKenfcfyen,  ofyne  fittlicfye 
Verfeinerung  menfcfylicfyer  93anöe  füfyrt  alle  Organifation 
nur  3U  haßerfülltem  Qlu3einanöerberften,  $u  explofioer  Qfar* 
t>ofität,  ift  ein  Turmbau  ju  Q3abel  unö  ftürjt  gufammen,  toie 
alle  ^edmif  ofyne  ßiebe,  alle  ^olitif  ofyne  (Setoijjen. 

Qltan  fyat  gefagt:  öie  Fommenöe  $rau  folle  politifd) 
toeröen,  fie  folle  für  QBallenftein  fajtoärmen  unö  nicfyt  für 
^iccolomini.  <£§  toüröe  aber  öie  fcfylimmfte  ^örigfeit  öer 
<Jrau  toeröen,  toenn  fie,  öie  leiöenfajaftlicfy  erregbare,  im- 
pulfioe,  in  öie  fem  6inne  politifefy  toeröen,  ö.  fy.  in  öer 
äußeren  OrganifationBarbeit  öer  QITenfcfyfyeit  aufgeben  toollte. 
Qllle  ir)re  Gräfte  toeifen  fie  oielmefyr  auf  eine  anöere  QIrt 
öer  ^olitif  E)tn :  6ie  muß  ftd)  öer  intimften  3c^cn  &*$ 
6taat3organi3mu§  annehmen,  fte  baut  öen  6taat  in  öer 
6eele,  öurd)  öen  im  6tillen  errungenen  6ieg  öeS  Opfer* 
finng  unö  öeö  ^rieöenStoillenB  über  öen  ftarren  <§goi§mu3 
unö  über  öie  ooröringlid)e  6elbftbefyauptung,  fte  begrünöet 
überhaupt  erft  ein  fyöfyereS  politifcfyeB  ßeben,  inöem  fie  öen 
<§>eift  öe§  §eim§,  öen  (Seift  öer  ^ürforge,  öer  Q3eranftoortlid)» 
feit  oon  6eele  3U  6eele,  öer  menfcfyenoerbinöenöen  ^»er^eng- 
güte,  ju  einer  in§  gan3e  ßeben  öringenöen  QRad)t  ergebt.1) 
9n  öiefem  6inne  r)at  fogar  öa§,  toa§  oben  atö  öie  aller- 
perfönlicfyfte  6eelenleiftung  öer  $rau  öefiniert  touröe,  eine 
funöamentale  politifcfye  Q33irrung:  §at  öie  $Tau  mit  öer 
Organifation  öer  6eele  3U  tun,  mit  öer  Qtongorönung  öer 
ßebenBgüter   im    intoenöigen   Qltenfa^en,    mit   öer   religiös* 

^Caffo  toirö  md)t  öurd)  QIntonto,  öen  6taat§mann,  fonöern  nur 
öurd)  3enore,  öie  eöle  «Jrauenfeele,  beruhigt  unö  in§  ®leid)gete>id)t  ge- 
bracht. 60  rann  aud)  Öa8  leiöenöe  unö  erregte  9301F  nid)t  öurd)  bloße  Mittel 
öer  ^olitif  oerföbnt  unö  jur  <§tnorömmg  geleitet  toeröen.  3m  Gegenteil, 
fo  toie  <£affo  geraöe  öurd)  Antonio,  öurd)  öen  falten  unö  3ured)ttoeifenöen 
Orönungggetft,  erft  red)t  außer  fid)  gebrad)t  toirö,  fo  tft'3  aud)  mit  öem 
<25olfe.  <§§  muß  nod)  eine  anöere,  ^öbere  QKadjt  im  Beben  fein,  öie  öie 
6eelen  tterbinöet  unö  öa§  lieber  berubigt  —  fonft  3erbrid)t  öie  menfd»* 
lid>e  <§>efellfd)aft. 
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ftttlid)en  Verarbeitung  aller  SebenSftörungen  -  fo  ift  eben 
öiefe  intimere  organifatorifcfye  Qlrbeit  öer  $rauenfeele  eine 
f)od)tDid)tige  (Srunölage  aucf;  aller  ®efunöl)eit  in  6er  äußern 
ßebenSorganifation :  öaB  fyat  fd>on  ^lato  erfannt  —  au$ 
bei  tf>m  muß  öie  Ordnung  in  6er  6eele  6er  ftaatlid>en 
OrönungSarbeit  oorau§gel)en.  QBelje  6em  6taate,  fcoefye  öem 
QHanne,  toefye  6er  $rau,  toenn  öiefe  ^Arbeitsteilung  in 
6er  Kulturarbeit  je  als  veraltet  beifeite  geftellt  un6  6er  ®leid)' 
madjerei  geopfert  toüröe. 

Qllfo :  SDir  brausen  6ie  Berührung  6er  inS  QBeite  toir- 
fenöen  Kraft  mit  6em  ®er;eimniS  6er  QKütterlidjfeit,  6ie 
Berührung  öeS  abftraFten  OpfertoillenS  mit  6er  ganj  fon« 
freien  6elbftt>erleugnung.  QBir  brauchen  mel)r  tx>ie  je  öaS 
6elbftftänöigtoeröen  öeS  ^raueniöealS  —  im  Ontereffe  6er 
$rau,  6ie  öaöur<$  allein  $u  ü)rem  l)öd)ften  Beben  fommt, 
im  Ontereffe  öeS  QHanneS,  6er  öaöurd)  allein  öaS  il)m  un* 
erfe$lid)e  <§egengetoid)t  erhält,  im  Ontereffe  6er  Kultur,  6ie 
ifyre  brennenöen  Probleme  toeöer  allein  mit  6em  Qltann, 
nod)  mit  6em  ^Hanntoeib  löfen  Fann,  fonöern  6a3u  6er  QUit- 
$ilfe  6er  allertiefften  ^rauengaben  be6arf. 

b)  £>ie  (Srjie^ung  $ur  ßiebe. 

<§S  toirö  fyeute  oiel  toon  toeiblidjen  berufen  gereöet.  'Der 
erfte  unö  toid)tigfte  Frauenberuf  tft  6ie  Q3eroollFommnung 
in  öer  ßiebe.  Q53irö  6iefer  Beruf  nid)t  erfüllt,  fo  bleibt  6ie 
toeiblicfye  6eele  tot  unö  alle  toetblicbe  Berufsarbeit  ift  nur 
ein  <Xotentan3.  Siebe  beöeutet  nid)t :  füßlid)e  öanftmut,  ßiebe 
ift  9Had)t  über  Fleinlid)e  (Smpftnöungen,  Befreiung  oom 
engen  Od),  größereg  ßeben,  aufbauenöeg  933trfen  —  ßtebe 
ift  öaS  toal>re  politifd)e  QBerF  öer  ^rau,  U)r  ^Dienft  für  öie 
Einigung  öer  9Benfd)enFräfte ;  ofyne  öaS  geheiligte  $erö» 
feuer  gan^  perfönlicfyer  ßiebe  bleibt  öer  6taat  nicfytS  als  ein 
menfd)lid)er  $lmeifent)aufen. 

<Die  ßeiöenfd)aften  öeS  <DafemSFampfeS  toeröen  öem 
QBeltreicfy  öer  ßtebe  immer  enge  (^ren^en  fetten  —  um  fo 
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mefyr  aber  muß  e3  einzelne  6eelen  geben,  in  öenen  öiefeS 
«•Heid)  (eine  gan£e  ^Raty  entfaltet,  un3  mit  6d>am  fcor 
unferer  'Sierfyeit  erfüllt  unö  un§  an  unfere  fyöfyere  93e» 
ftimmung  malmt.  <£)arum  brausen  toir  mefyr  als  je  $rauen-- 
feelen,  in  öenen  Siebe  unö  ^erjenBgüte  mel)r  finö  al§  eine 
bloße  $Intoanölung  unö  eine  §albf)eit;  6eelen,  öie  gleid)fam 
einen  gotifcfyen  6til  in  u)r  Sieben  tragen,  ü)m  mit  Eonfe-- 
quen3  un6  §ellfid)tigfeit  öag  Qllltäglicrjfte  öienftbar  mad>en 
unö  öaöurd)  öen  $immel  $ur  <§röe  fyernieöerbringen. 

3)a3u  aber  ift  oiel  6elbfterfenntni§  unö  öelbfterjielmng 
nottoenöig.  'Denn  öie  <Jrau  \)at  nid)t  nur  öie  große  ange- 
borene ®abz  jur  Siebe  —  fie  trägt  in  u)rer  erregbaren  Qfatur 
aud)  öie  angeborene  <§>abz  3ur  Sieblofigfeit;  öafyer  Fommt 
cS,  öaß  e§  nur  $u  oft  geraöe  öie  grauen  finö,  öie  bei  Qltänner-- 
FonfUFten  öurd)  affeftbelaöene  3Borte  Öl  in§  'Jeuer  gießen 
unö  öauernöe  Q3erl)et?ung  ^uftanöe  bringen,  ftatt  öie  Seiöen* 
fdjaften  $u  beruhigen  unö  mitten  im  ötreite  fd)on  öie  Q3er* 
föfynung  oorjubereiten.  <Der  ßultur^uftanö  öer  cDegentoart 
begünftigt  öiefe  Neigung:  Qlur  ^u  oiele  grauen  l)aben  fyeute 
gan3  öen  6tol<3  unö  öie  QBüröe  ü)re§  (Sigenfeing  öerloren, 
paffen  fid)  baltto§  öen  Qlrbeit§metl)oöen  unö  öen  SebenB» 
fitten  öer  Qltänner  an,  unö  vermögen  öafyer  aud)  öer  ^o- 
l)eit  öe§  männlichen  'DafeinSFampfeg  fein  erl)ebenöe§  unö 
läuternöeg  (Segenbilö  mefyr  entgegenstellen,  t>ielmel)r  toeröen 
öurd)  öiefe  Qfofyeit  alle  verborgenen  ^aßeffefte  un&  natur- 
fyaften  QlbtoefyrmftinFte  ifyreS  eigenen  fenfitioen  QBefenS 
fyaltloS  erregt  unö  entfeffelt.  „Qlidtf  mitjuljaffen  —  mitju- 
lieben  bin  id)  öa"  —  öiefeS  antife  ^rauentoort  toirö  atoar 
oft  auf  öen  Sippen  geführt,  noef)  t>äufiger  aber  toirö  oergeffen, 
tt>a§  öarau§  für  öaS  alltägliche  QSeöen  unö  Urteilen  folgt. 
Q33al>rlid),  eine  ed)te  $rau  follte  alle  SebenSFonfliFte  benutzen, 
um  fid)  in  öer  ^!raft  unö  ftonfequenj  öer  berufyigenöen, 
fcerföfynenöen  ^rauenftimme  gu  üben  —  öa§  ift  u)r  toarjreS 
„grauen ftimmred)ta  QBie  groß  ift  öoef;  öie  ipeiligFeit 
unö  93eranttx>ortlid)Feit  öeS  SBorteg,  toieoiel  SebenSfrieöe 
unö  toieotel  ®otteSfrieöe  Rängen  t>on  einer  toobl  behüteten 
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Sunge  ab !  QBieoiel  ungetaufte  Urteile  entfahren  ung  täglid) ! 
„<§tn  9SBort  ift  meinen  ßippen  entfahren  unö  fann  nid)t 
toieöer  jurücf;  eg  ift  entflogen  unö  gefyt  feinen  QBeg;  unö 
öiefer  QBeg  l)ängt  nid)t  mefyr  Don  mir  ab.  (§g  gel)t,  läuft, 
fliegt,  I>ält  öa  unö  öort  2faft,  fäl>rt  öann  toieöer  auf  in  feinem 
tollen  ^luge;  öort  bricht  eg  ein  $erj,  fyier  jerftört  eg  einen 
guten  tarnen,  öort  oergiftet  eg  eine  <Jreuöe,  fät  Unglaube 
in  eine  6eele,  toeeft  anöere  ^Dorte  auf,  öie  eilen,  laufen, 
fliegen!  O  <§ott,  too  toirö  öer  'SBirfung  öiefeg  <2Borteg,  öag 
über  meine  ßippen  ging,  enöliel)  ein  Siel  gefegt?  .  .  .  <£g 
fommt  nimmermehr  jur  9fal)e,  unö  toon  Urfad)e  ju  Ur« 
fad>e  oon  QJBirfung  gu  QBirftmg  toirö  eg  enöliel)  mit  allem, 
toag  eg  angehäuft,  mitgefd)leppt,  auggeroöet,  t>ielleid)t  oer» 
öorben  fyat,  big  $ur  6d)toelle  öer  Etoigfeit  gelangen  .  .  ." 
(0.  Palette). 

<§g  gibt  933orte,  öie  entfpannen  unö  enttoaffnen,  unö 
3Borte,  öie  explofiöe  <§egentoirfungen  toeefen,  ^Borte,  öie 
'Dämonen  bänöigen  unö  QBorte,  öie  öie  §ölle  entfeffeln! 
„9m  Anfang  toar  öag  <2Bort"  —  baB  gilt  in  übertragenem 
6inne  für  öag  ganje  Qltenfdjenleben.  933ieotel  menfd)lid)e 
Q3anöe  finö  öurd)  faljrläffig  gefprod)ene  oöer  fafirläffig 
weitergegebene  ^orte  für  immer  gerriffen  tooröen!  "iöieoiel 
Eunft  öeg  ^oten  Ureu^eg  aber  Fönnte  in  öer  forgfältigen 
^el)anölung  eineg  erfranften  6elbftgefül)lg,  toieoiel  ^eilige 
<S3iffenfd)aft  öer  ^rieöengftiftung  unö  $Tieöengbetoar;rung 
gegenüber  irritierten  unö  fd)toierigen  (Sl)arafteren  betx>äl>rt 
unö  geübt  toeröen! 

3Bar;rr;aft  felbftänöige  QBeiblidtfeit  toirö  ftd)  nur  öort 
enttoicfeln,  too  ein  jungeg  9Iiäöd)en  t>on  früf>  auf  angeleitet 
toirö,  öie  Fleinften  unö  getoöl)nltd)ften  H'onflifte  unö  Auf- 
gaben aielbetouj)t  in  frauenhaftem  6inne  ^u  löfen;  fola>e 
Einübung  bereitet  fte  öarauf  öor,  aud>  in  öen  erfcf)üttemöften 
6a)id?falen  unö  Erprobungen  ftetg  "jrau  ju  bleiben  —  fo 
toie  eg  ung  öie  großen  $rauengeftalten  öer  ^eiligengefd)ia^>te 
oöer  öer  <Did)tung  oor  klugen  führen.  6l)afefpeareg  $er» 
mione    im   933intermära^en    ift    im    befonöeren   6tnne    ein 


^Jorbilö,  toie  ein«  .$rau  ifyr  9ied)t  unö  il)re  <Sf)re  in  einer 
öer  männlichen  6elbftbel>auptung  unenölid)  überlegenen 
'•Zöeife  roieöerberftellen  Fann.  Um  fid)  im  Eampf  mit  öem 
ßeben  unö  mit  öem  Qltanne  nid)t  felbft  ju  toerlieren,  muß 
fid>  öie  $rau  ju  einer  Fonfequent  frauenhaften  Qlrt  öon 
6elbftbel)auptung  ergeben;  erft  in  folcfyer  <£reue  gegen  fid) 
felbft  Fommt  fie  gan^  3U  it)rcr  eigenen  größten  6tärfe  unö 
toirö  öer  Brutalität  öer  <2Belt  auf  eine  gel)eimni3t>olle  933eife 
geroad)fen. 

•^Denn  e§  öie  l)öd)fte  Qlufgabe  öer  $rau  ift,  im  toeiteften 
6inne  fyeimbilöenö,  ö.  fy.  einigenö,  toerföfynenö,  berufyigenö 
ju  toirfen,  immer  toieöer  ein  <Dad)  über  oböad)lofen,  flüd)ti- 
gen,  rufyelofen,  ftreitenöen  6eelen  $u  bauen,  fo  muj)  öiefe 
f;ol)e  H'unft  fd)on  früt)  mit  öammlung  unö  <§ntfd)loffenl)eit 
ergriffen  tr>eröen :  <Die  toal>re  roeiblid^e  (Sr^ieljung  foll  öarum 
ein  befonöereg  roeiblid)e3  <Sl)rgcfür)I  roeefen,  fid)  nid)t  gefyen» 
^ulaffen  in  fyarter  $lntipau)ie  gegenüber  fd)toierigen  oöer 
abftojknöen  Temperamenten,  in  öer  QBafyl  öeS  Umganges 
nid)t  immer  nur  öem  eigenen  launenhaften  unö  unöulö- 
famen  ®efd)macfe  nachgeben,  t>ielmel)r  öie  I>ol)c  ^flid)t  öer 
fünftigen  $eimfd)öpferin  im  $luge  gu  baben,  öie  ^flid)t,  nid)t 
bloß  öen  engen  EreiB  öer  ^amilie  ^ufammenjuljalten, 
fonöern  aud)  mit  fompli^ierten  empfinölid)en  unö  anfprud)§* 
toollen  93erroanöten  in  'Jrieöen  ^u  bleiben  unö  öabei  öod)  öie 
eigene  933üröe  unö  öie  tyztfytz  öe3  eigenen  $eim§  $u  roafyren. 
«Darum  laffe  man  jungen  QItäöd)en  Feinen  6pott  öurd>gel>en, 
man  ^eige,  toie  tief  untoeiblid)  e§  ift,  fid)  mit  unerquicFlicfyen 
*2nenfd)en  öurd)  6pott  auBeinanöer^ufetjen,  ftatt  fid)  bor 
klugen  ju  ftellen,  toie  leid)t  öurd)  traurige  unö  oertoirrenöe 
3ugenöeinörücfe,  (Snttäufdjungen,  QKißerfolge  unö  oerfyäng» 
niSfcolle  <Srbfd)aften,  fotoie  öurd)  Qltangel  an  guter  $übrung 
aud)  roertoolle  Naturen  in  t>erfd)robene§  'JBefen  getrieben 
toeröen  Fönnen.  6pott  ift  unmenfd)lid),  ift  öa§  Gegenteil 
öe3  ^eiligen  fd)ür>enöen  §eröfeuer§;  6pott  ift  eine  roinöige 
Onfel  mitten  im  ^olarmeer,  unö  öie  öarauf  bleiben,  erftarren 
felber  ju  hartem  grünem  <§i§.    6pottfud)t  ift  nur  ju  oft  öer 
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^lud)  oon  Qltenfcrjen,  öie  au§  fefyr  guten  toofylbefyüteten  Fa- 
milien ftammen  unö  oon  öer  ^ragif  öeS  QItenfd)enleben8 
nid)t  öic  leifefte  $llmung  befommen  fyaben.  $ier  oerftel)t  man 
öa§  QBort :  „G§  ift  leichter,  öaj)  ein  ^ameel  öuref)  ein  Qlaöel- 
öB>r  gefye,  al§  öaj)  ein  QSeid)er  tng  ^immelreid)  fommt." 

QMcrjft  öer  6pottfucl)t  finö  unl)öflid)e  Umganggfitten  ein 
^auptelement  6er  ^uflöfung  in  menfcfylicfyen  Bedienungen. 
(Sin  QHenfd)enl?enner  [agt :  „G3  gibt  nid)t§,  toa§  6ie  l)äu§lid)e 
Siebe  leichter  ^erfe^t,  al§  Unfyöflidtfeit."  On  6er  £at  leiöen 
oiele  Qltenfcfyen  in  ifyren  näd)ften  menfd)licl)en  93erl)ältnifjen 
6d)iffbrud),  nicf)t,  toeil  e§  tfmen  an  fojialer  Gefinnung  fehlte, 
fonöern  toeil  fie  all^u  gleichgültig  in  be^ug  auf  äußere  ^or» 
men  unö  31u§örucf§tDeifen  finö  —  alB  ob  öie  äußere  6itte 
nid)t  ein  6r;mbol  für  öa§  Onnere  unö  $ugleid)  6er  erfte  Qln* 
fang  für  6ie  Übertragung  bloßer  Gefinnungen  in  öa§  t»irflid)e 
ßeben  toäre!  Enigge§  „Umgang  mit  $amilienmitglie6erna 
müßte  nod)  gefcl)rieben  toer6en. 

Geraöe  öa§  l)äu§lid)e  3ufammcn^e^erl  m^  a^l  feinen 
Eonfliften  unö  6d)toierigfeiten  bietet  fyöcfyft  fruchtbare  Ge- 
legenheiten für  angetoanöteS  (Sfyriftentum.  Oft  <St)riftuS  nid)t 
aud)  öer  ßebrer  öer  l)äuSlid)en  Grazie?    Gefyt  nid)t  gera6e 

öa§  engere  3ufammen^eD^  un&  3ufammenarDCiten  fclkf* 
«$toifd)en  QHenfdjen,  6ie  fidf>  aufrichtig  lieben  unö  l)od)ad)ten, 
nur  3U  leidjt  an  öen  Gegenfätjen  öer  Temperamente  unö  an 
öen  ^eijungen  öeB  täglichen  Umgangg  ^ugrunöe,  toenn  nid)t 
eine  f>öt>crc  ßiebe  öarüber  toaltet,  öie  öen  Krampf  öer  öelbft- 
gefül)le  entfpannt  unö  öem  r>äj)Iid)en  3ufammcnPra^  öer 
menfcl)lid)en  Unoollrommenfyeiten,  öer  Unöulöfamfeit  öer  Her- 
oen, öem  fyeimlid)  fodjenöen  $trger,  entgegentoirft  mit  öem 
Reißen  Gebete:  „Unö  oergib  un8  unfere  6d)ulö,  toie  aud) 
toir  vergeben  unfern  6d)ulöigern !  ?" 

SRan  follte  jungen  9Häöd)en  nid)t  ju  oiel  abftrafteS 
(Sl)riftentum  preöigen,  fonöern  mit  U)nen  ganj  offen  öie 
tragifd)en  6d)toierigfeiten  befpredjen,  in  öie  eine  ©erheiratete 
Frau  l)ineinfommen  Fann  unö  öie  ftd)  nur  au3  öem  Qlttttel« 
punft  einer  ganj  ftarfen,  oon  öer  QIngft  unö  öem  <tro£  öe§ 
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9d)tr>efen§  toirFlicr;  gelöften  ßiebe  enttoirren  lajfen.  Olud)  öte 
nottoenöige  6elbftbel)auprung  öer  $rau  unö  ir)rer  unoer- 
äußerlichen  Qfodjte  Fann  nur  öann  ofyne  r)äj)lid)e  preisgäbe 
ir)rcr  Haltung  unö  ir)rcr  Q3orner)nü)eit  gefcfyefyen,  toenn  öte 
t)öd)fte  ßiebe  öarüber  toad)t  unö  öa3  Fleine  eifernöe  Od)  fcon 
jeöer  c?inmifd)ung  fern  F>ätt.  Qltan  neunte  3.  03.  öen  $att  öer 
Untreue  öe§  QHanneg.  <2Die  fcfynell  oerliert  öte  $rau  U)re 
le^te  Qnad)t  über  öen  c^ntgleiften,  toenn  fie  fold)e  H'onflifte 
in  einen  rein  tr>eltlid)en  93efitjftreit  entarten  unö  nur  au§  öem 
®efür;te  öer  perfönlidjen  3"räcFfetjung  r)erau3  reöet  unö  r)an-- 
öelt.  Unö  öod)  toäre  eS  ebenfo  falfcr;  —  unö  aud)  ein  falfaV 
oerftanöeneS  (Sfyriftentum  —  in  folgern  ^alle  öie  eigenen 
^ed)te  tt>iöerftanö§lo§  3U  opfern.  <Denn  e8  fyanöelt  fid>  f)ier 
um  Sfadjte  r)ör)erer  Orönung,  nicfyt  bloß  um  tt>eltlid)e  9$efi0-- 
red>te.  $oröert  öod)  in  öiefem  6inne  fd)on  QIugufttnu£ 
nad)örücflid)  jum  „Sßiöerftanö  gegen  öa8  S^öfe"  auf: 

„. . .  <Sifcrfüd>tig  auf  ihre  Qltänner  follen  öie  grauen  fein,  nicht  um 
it>rc8  ^leifcbeS,  fonöern  um  öe3  §elle§  öer  Qltänner  totllen.  ©aju  ermahne 
ich,  öaS  gebiet«  ich,  öa§  befehle  ich:  6er  ^5ifd)t»f  befiehlt  e§,  (SbrifiuS  in 
mir  befiehlt  e§:  6er,  in  6effen  9Ingefid>t  mein  §era  brennt,  öer  toeiß  e§, 
toeffen  <§eift  in  mir  befiehlt.  Od)  befehle  e§:  ßaffet  eure  QHänner  nid>t 
öer  §urerei  nachgeben,  rufet  öie  ßird>e  toiöer  fie  auf ! . . .  9n  allen  übrigen 
fingen  follt  ihr  al§  QHägöe  euren  Qltännern  gehorchen,  Untertan  jum 
TKenfte  au§  Siebe.  Kein  <£rot),  feine  §ojfart,  Fein  Ungeborfam  fei  in 
euch, :  öient  ihnen  als  QHägöe  —  aber  in  jener  QIngelegenbeit,  fage  td), 
fpredjt,  fdjreiet  für  (Suere  6ad>e.  "SDenn  öer  QUann  auä  2tot  öeinen 
QUeierhof  frerfauft,  fo  trage  e§  geöulöig  —  t>erad)te  alles  au8  ßlebe  gu 
öeinem  Qltanne.  <2Iur  feufd)  foll  er  bleiben,  öie  eheliche  <£reue  fei 
öein  QBunfd),  öafür  ftreite  öu.  ßaß  in  <§eöulö  öein  ßanögut  au- 
grunöe  gehen,  toenn  nur  öie  6e>ele  öe§  QHanneS  nicht  öer» 
loren  gehet  —  öureb  öeine  Qta dbf iebt I" 

Sllleröingg  Fommt  in  folgen  HonfliFten  alleS  öarauf  an, 
öaj)  öa§  ¥i<z<fyt  nun  aud)  in  jener  fyöfyeren,  religiöfen  OBeife 
fcerteiöigt  toeröe,  öie  feinen  eigenen  r)6r)eren  6anFtionen 
entfprid)t  unö  öurd)  öie  allein  aud)  öaB  c^etonJenSleben  öe§ 
fd)ulöigen  £eil§  getroffen  toeröen  Fann.  "Die  toafyre  d)riftlid)e 
Kultur  im  <£one  unö  in  öer  ®efamtf>altung  gibt  unB  erft 
öie  QHöglidjFeit,  uabeugfam  unfer  9kd)t  3U  behaupten,  ot)ne 
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öabei  unfere  2Büröe  preiszugeben.  <Da§  Farm  geraöe  fyeran« 
toad)fenöen  grauen  nidyt  einörucFStooll  genug  gefagt  toeröen 
—  fie  follten  öabei  angeregt  toeröen,  öie  Fleineren  KonfliFte 
il)re3  <Srfal)rung3Fretfeg  in  folgern  6inne  $u  befyanöeln  — 
Zur  Einübung  in  öie  richtige  Ö3el)anölung  Fünftiger  großer 
ßebenSnöte. 

6el>r  fruchtbar  für  foldjc  93efpred)ungen  ift  3.  03.  aucr; 
öaS  <£f)ema:  „£iferfud)t  $toifd)en  grauen".  QBirö 
nid)t  öer  tiefere  6inn  öe3  <Sl)riftentum§,  feine  ganze  Q5e- 
öeutung  für  öie  FonFreten  ßebenSprobleme  erft  öann  toirF- 
lid>  erfaßt,  toenn  man  fid)  Flar  mad>t,  toie  tief  6er  Kampf 
öe§  QKenfcfyen  mit  öem  QHenfcfyen  unö  alle  öazu  gehörigen 
Fleinlid>en  unö  leiöenfd)aftlicr;en  OlffeFte  in  unfer  tägliches 
Beben,  3)enFen  unö  Ö^eöen  fyineinöringt  ?  $>er  Gfyinefe 
fombolifiert  öen  Krieg  nicf>t  öurd)  ein  6d)lad>tenbilö, 
fonöern  öurdt)  öie  3e^nun9  €mcg  aufgefpannten  6d)irm§ 
mit  örei  grauen  öarunter.  On  öem  f)äu§licf;en  3ufammen' 
leben  mit  allen  feinen  intimen  Berührungen  unö  allen  fid) 
ftünölid)  Freuzenöen  9kd)ten,  Qlnfprücfyen  unö  Neigungen 
entbrennt  fcielleicfyt  öer  Kampf  öe§  Qltenfcfyen  mit  öem  Qlten- 
fd)en  fcfyärfer  al§  irgenötoo  anöerS.  3U  b*n  allgemeinen 
Gegenfarben  öer  Temperamente,  Ontereffen  unö  GitelFeiten 
Fommen  in  öiefem  <£alle  nod)  öie  berechtigten  monard)ifd)en 
unö  monogamifcfyen  Gmpfinöungen  öer  $auBorönung  unö 
öer  Gfyeorönung  f)inzu.  geraöe  fcoeil  aber  inmitten  öiefer 
93crF>äItniffc  öie  Kräfte  öer  Qlbftojhmg  fo  ftarF  unö  öie  Qln- 
läffe  zur  3tx>tetraa)t  fo  zafylreicf)  finö,  fo  ift  aud)  §ier  öie 
totcltfigfte  Gelegenheit  zur  93etoäl)rung  öer  toal)rr;aft  cfyrift- 
lid)en  $rau.  KranFe  pflegen  unö  Kinöer  behüten  cntfprid)t 
öer  Qkturgabe  öer  $rau,  auf  öiefe  Qlrt  oon  93arml)erzigFeit 
braucht  fie  nid>t  ftolz  zu  fcm-  Gfyriftlicfye  Kultur  aber  ztoiföen 
6cl)tx>eftern  oöer  6<f)toägerinnen,  unter  fcfytoierigen  Umftänöen 
öe3  3ufammenlebenS,  unö  zto<*r  nicf>t  erfcoa  bloß  öie  äußer- 
liche Übertoinöung  öer  Giferfucfyt  unö  öer  Gegenfarbe  öe3 
Gr)araFter3,  mit  erbitterten  Gemütern  hinter  fanften  Porten 
unö  QHienen,  fonöern  öie  toirFliclje  Läuterung  öe§  §erzen3, 
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fo  öaj)  beiöe  <£eile  nid)t§  anöereg  für  fidf)  toollen,  alg  t»a3 
irrten  gebührt,  oöer  öaß  ix>enigften§  öer  eine  <£eil  öie  bäß-- 
licfyen  (Smpfinöungen ,  Beurteilungen  oöer  Übergriffe  öc§ 
anöern  ^TeilS  ol>ne  böfe  unö  gereifte  $Ibtoel)r  ju  ertragen 
unö  toeit^er^ig  mit  öer  <2Dal)rung  unö  Ausübung  feiner 
eigenen  9\ed)te  unö  ^flid)ten  in  Einflang  $u  galten  vermag, 
ja  fogar  nod)  „^er^"  für  öen  öurd)  vertoorreneS  (Smpfinöen 
gequälten  <2öiöerpart  übrig  behalt  —  öa§  ift  toal)re  Waty- 
folge  (Sfyrifti  im  ßeben  ö^r  $rau.  $ln  öer  fjanö 
fold^er  $tntoenöungen  erläutere  man  öie  QBorte  öe3  ^orintfyer* 
briefeS  von  öer  ßiebe:  „6ie  ift  langmütig,  fie  trägt  nid)t§ 
QJöfeB  naef),  fie  eifert  nid)t,  fie  fud)et  nid>t  öa§  9l)re."  6treit* 
baren  6d)toeftern  mit  ftarf  entgegengefe^ten  Temperamenten 
follte  3.  93.  nafye  gebracht  toeröen,  öaß  öie  Q3ereölung  u)re§ 
toed)felfeitigen  Q3erl)ältniffe§  öie  toafyre  „feciale  ^rauenfdmle" 
für  fie  ift,  öurd)  öie  fie  allein  grünölid)  auf  öie  größeren 
^onflifte  unö  Olnforöerungen  öe§  lj>äu§lid)en  ^rauenlebenS 
vorbereitet  toeröen, 

QÜur  grauen,  öie  fidf)  im  6inne  öer  obigen  ^intoetfe 
grünölid)  in  öer  innern  unö  äußern  ßunft  öe3  $eimbilöen§ 
erlogen  fyaben  unö  öeren  $er3  ertoeitert  tooröen  ift  öurd) 
öie  ßiebe,  öie  „nid)t  von  öiefer  ^Belt"  ift,  nur  foId>c  grauen 
toeröen  öen  großen  Erprobungen  öeS  $rauenleben§  getoad)fen 
fein,  toeröen  öie  H'raft  fyaben,  tvenn  öaB  6d)idfal  e§  verlangt, 
ein  $eim  aud)  unter  fd)toeren  Q3eöingungen  aufredet  3U  er* 
Ratten  —  inmitten  von  Temperamenten,  öie  im  innerften 
QBefen  frieölog  unö  fyeimjjerftörenö  finö.  On  grauen,  öie 
öa^u  fäl)ig  finö,  öa  fcoirft  unö  erneuert  fiel)  öie  ßraft,  öie  öie 
menfd)lid)e  ®efellfd)aft  in  öer  <£iefe  jufammenr^ält  —  ofyne 
öiefe  ^raft  vermag  Fetne  nod)  fo  fyodKnftoicfelte  'tedmif  öer 
politifd)en  Organifation  öie  fittlicfye  Qtuflöfung  öe3  6taat8* 
lebeng  ^u  verl)inöern.  Qluf  öiefe  r^öd^ften  Aufgaben  öer 
§eimfunft  fönnen  f>erantoad)fenöe  grauen  nid)t  nad)örücflid) 
genug  l)ingete>iefen  toeröen. 

®oetl)e§  ^reunöin,  ^räulein  von  Elettenberg,  fyat  einen 
Qluffa^  über   „$tmmtifd)e    unö   iröifd)e   ßiebe"    gefd)rieben, 
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toorin  fie  geigt,  toie  fyalb  unö  toie  abhängig  oon  öer  Qlußen* 
toctt,  toie  fcoll  oon  öelbftbejug  unö  6elbftbefpiegelung  öte 
gewöhnliche  ßiebe  fei  —  öiefer  gebrechlichen  Qlrt  Oon  ßiebe 
ftellt  fie  öie  ungebrochene,  au§getoacl)fene,  l>eroifd)e  ßiebe 
entgegen,  in  öer  alle  ftammelnöen  Regungen  öe§  irötfd>en 
ßiebenB  jur  Vollenöung  gekommen  finö.  §£  ift  gtoeifelloB, 
öaß  öie  $rau,  öie  öa§  ®el)eimni3  öiefer  l)immlifd)en  ßiebe 
nid)t  t>erftel)t,  öie  e§  nid)t  in  öer  eigenen  6eele  entöecft, 
il)rer  ßebcngaufgabe  unö  ifyrem  ßeben8fcf)icffal  nic^t  ge* 
toadjfcn  ift.  <S8  gibt  eine  ßogif  öe3  OntellefteB,  unö  eB  gibt 
gleicl)fam  eine  ßogif  öe§  <Sl>araFterg,  öie  jeöe  6eelenfraft 
mit  feurigem  Tillen  erfaßt  unö  fie  treibt,  il)ren  legten  6inn 
tjerau^ubringen.  QBer  nur  um  öer  anöern  toillen  liebt 
unö  nicf)t  aud)  öie  ßiebe  felber  liebt  unö  ein  unerfcl)öpflid)e§ 
Beben  in  il)r  entöecFt,  mit  allen  6eligFeiten  öer  inneren 
Befreiung  —  öeffen  ßiebe  muß  früher  oöer  fpäter  eben  an 
jenen  „Qlnöeren"  3erbrecl)en.  ^ür  öie  feelifd)  unö  nerfcöB  fo 
erregbare  $rau  gilt  öa§  nocl;  in  gan^  befonöerem  6inne. 
grauen  fönnen  Q3eleiöigungen  unö  Verfolgungen  oft  fcf)toerer 
übertoinöen  al§  QHänner;  fie  toeröen  oon  öem  ^InblicF  öer 
^oSfyeit  unö  Hoheit  feelifcl)  mebr  erfüllt  unö  oerletjt,  al8 
öer  gröber  organifterte  QHann.  „Qlber  tote  leife  oom  QBinöe 
erfcfyüttert,  fdmell  öie  äotifdje  iparfe  erbittert  —  atfo  öie 
füfylenöe  6eele  öer  <tfrau."  (Seraöe  öarum  muß  man  in  öer 
<§r3iel)ung  fo  fel)r  öarauf  achten,  öie  toeiblicfye  6eele  t?on 
öer  Übermacht  öer  äußeren  cSinörücfe  unö  Q3eifpiele  3U 
löfen.  —  „ßaß  öen  anöern  nicl)t  ®etoalt  über  öid)  befom-- 
men",  muß  öie  Carole  für  öie  toeiblid)e  6elbftänöigfeit 
fein.  '-Ulan  geige,  toie  fcl)toer  e§  ift,  in  3Birilicl>Feit  „un* 
berül>rbar"  gu  toeröen,  toie  fef>r  toir  3.  93.  in  unferer  Q3e* 
urteilung  anöerer  beeinflußt  toeröen  öurd)  öa§,  toa§  fie  über 
un3  gefagt  fyaben,  unö  toaS  toir  über  U)re  (Sefinnung  ung 
gegenüber  toiffen.  QHan  leite  junge  QHäödjen  an,  in  per- 
forieren EonfliFten  ein  objefttoeB  Urteil  gu  betoal)ren,  öen 
eigenen  6d)ulöanteil  nid)t  gu  befd)önigen ,  öem  ®egenpart 
gerecht  gu  toeröen,  feine  QHotioe  gu  toüröigen  —  fold>e  ^In* 
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leitung  fann  mefyr  jur  ObjeFtioität  er^ierjen  als  öie  längfte 
toifj*enfd)aftlid)e  Qlrbeit;  äugleid)  ift  fie  eine  Einübung  in 
eine  felbftänöige  6tellung  gegenüber  fremöer  Ungered)ttg- 
Feit  unö  fremöem  ttbeltoollen.  ®etoiß  ift  nid)t  jeder  QHenfcr; 
öurd)  <§öelfinn  ju  ertoeidjen;  toer  fi<^>  aber  felbft  öurd)  große 
^ei^ungen  nid)t  auf  einen  niederen  6tanöpunFt  herunter- 
reißen läßt,  öer  getoinnt  fo  an  innerer  Kraft,  öaß  er  aud)  in 
fd)einbarem  Unterliegen  öod)  triumphiert  unö  toeitlnn  er» 
3iel>enö  toirFt.  Qluf  öiefem  (Gebiete  liegt  öie  gan$e  9Had)t 
öer  ^rau. 

Olli  öen  f>ter  erläuterten  Qlufgaben  ift  öie  moöerne  $rau 
alleröingB  fefyr  entfremöet.  'Die  moöerne  ^raueneman^ipation 
fyat  getoiß  einen  oeröienftoollen  Kampf  gegen  oeröerblid)e 
Privilegien  unö  (SngfyeräigFeiten  geführt.  Ölber  fie  l)at  öurd) 
ü)r  all^u  einfeitigeg  ^od)en  auf  perfönlid>e  9\ed)te  unö  ^rei- 
Reiten  öod)  öer  toeiblicfyen  öeele  aud)  toieöerum  fd)toeren 
6d)aöen  zugefügt,  fte  oerfyängnigooll  oon  öen  eigentlid)en 
Kraftquellen  u)rer  ®efunöf)eit  unö  ihrer  Kulturmad)t  ab- 
geführt unö  fie  öer  uralten  QBeiSfyeit  unö  r)ol>eit  öe8 
<Dienen§  entfremöet.  'Die  trafen  oom  <-}3erfönlid)toeröen 
fyaben  taufenöen  t>on  l)erantoad)fenöen  grauen  6teine  ftatt 
Q3rot  gegeben  unö  fie  in  öie  6anötoüfte  öe§  öelbftöienfteS 
fyinauSgelocft.  <Die  fogenannte  feciale  Arbeit  fyat  öiefen 
®runöfd)aöen  in  Feiner  QBeife  auszugleiten  oermod)t,  ja  fte 
felber  teiöet  fd)toer  an  öem  Qfteöergang  tieffter  toeiblid>er 
6elbftlofigFeit  unö  ®eräufd)lofigFeit  —  fie  ift  nur  311  oft 
ein  <Dienft  ofyne  öie  öeele  öe§  «DienenS.  „QMel  geben  unö 
toenig  foröern,  ift  l)öd)fteg  ^rauenred)t",  fagt  eine  inöifa)e 
^rau.  QBer  öen  6inn  öiefeB  QBorteS  rid)tig  erfaßt,  öer  fyat 
oiel  gelernt. 

3toetfelloB  totrö  e§  öen  ftärFeren  unö  tieferen  6eelen 
in  öer  neuen  ^rauengeneratton  immer  Flarer  toeröen,  in 
toeldjeg  fttltoiörige,  ö.  \).  öen  beften  <§aben  unö  3ielen  öe8 
$rauentoefen§  toiöerfpred)enöe  auftreten  öie  toeiblid)e  $u- 
genö  öurd)  öen  moöernen  ßebenSbetrieb  unö  öie  moöerne 
ßebenSplnlofoprüe    l>ineingeörängt    toeröen    ift.     Oöer    gibt 
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«8  ettoa§  QlbftoßenöereS  unö  ötirtoiörigereB,  al§  öa§  laute 
unö  felbftfid)ere  QSeöen,  öa§  fetbftbetoußte  unö  öarum  merF* 
coüröig  edige  unö  anmutlofe  toeiblid)e  6id)betx>egen  fo  Vieler 
moöerncr  junger  grauen?  §3  ift  ftiltviörig,  eben  toeil  öie 
böd)fte  Kulturarbeit  unö  geraöe  aud)  öie  f)öd)fte  fokale 
£>iff§arbeit  öer  $rau  in  öem  ^orbilöe  6er  <$ntfelbftung, 
nid;t  aber  in  jenem  moöernen  Unterftreidjen  öe§  9cr;toefen§ 
liegt,  öa§  ja  nur  ein  3cM?en  öafür  ift,  öaß.  öie  toafyre 
innere  6id>erbeit  unö  6etbftänöigFeit  nod)  nid)t  gefunöen  ift. 
Qluguftinug  fagt  öen  grauen :  „®ef)et  auf  öen  ^faöen  öer 
$of)eit  mit  öen  Ruften  öer  <Demut."  <X>a3  Hingt  fct)r  ver- 
altet —  unö  ift  öod)  öie  etoige  ^[ßafyrfyeit  für  öie  grauen- 
feele,  für  öie  ^rauenfitte  unö  öie  Frauenarbeit.  Qln  öiefer 
<2Bar;rr;eit  ertoad)t  öie  $rau  überhaupt  erft  ^um  (SefyeimniB 
ibrer  6tärFe  unö  ^um  Q3etDuj)tfein  öeffen,  toa§  öer  Vral)lenöe 
unö  ftampfenöe  QHenfd)  unferer  3^'t  braucht,  um  au§  öer 
inneren  Qfot  feines  l>ochgefd)tDollenen  unö  öod)  fo  ratlofen 
0d)8  l)erau§3ufommen.  cf>eöenFt  man  nun  jener  „$aij3e  öer 
<Demut"  unö  betraa)tet  öem  gegenüber  auf  unferen  ^abti' 
f)öfen  am  6onntag  all  jene  eifenbefd)lagenen  ftungfrauen 
mit  u)rem  fvortlicfyen  ®etue  unö  u)rem  felbftgetoiffen  31uf* 
treten,  öa  muß  man  fid)  öod)  fagen:  $ier  ift  ertoaS  nid)t  in 
Orönung,  bier  toirö  ettoag  §öf)ere3  um  ein  ßinfengerid)t 
preisgegeben!  Unö  öie  jungen  QHäöcfyen  fvüren  öa8  felber, 
fonft  tvüröen  fie  in  öen  Kuveeg  nid)t  fo  laut  reöen,  öa§  tut 
man  nur,  toenn  man  irgenö  ettoaS  bei  ftd)  nid)t  in  Orönung 
fül)lt.  <§>ett>iß  foll  öie  förderliche  <£rl)olung  nid)t  angegriffen 
toeröen,  toofyl  aber  öie  moöerne  Übertreibung,  öie  gan^e 
Qlbftumvfung  gegen  frauenhafte  6itte,  öaB  egoiftifd)e  viel 
ju  viel,  öa§  Ölufblafyen  von  Siebenfachen  jur  ^auptfad>e! 
$)a§>  alleS  fdE>afft  unglücflid)e  grauen,  öie  im  toirflidjen 
ßeben  6d)iffbrud)  leiöen,  aud)  toenn  fie  auf  öer  „6Fi--$öbre" 
nod)  fo  gefdbidt  finö;  fie  finö  für  öie  toid)tigfte  „^öfyre"  öe§ 
^raucnlebcng  feelifd)  gar  nid)t  Vorbereitet,  fie  vermögen 
öem  c^gotSmiiS  öeS  QHanneB  Feine  fyöfyeren  fittlidjen  QKäcbte 
gegenüberstellen    unö    finö    u)m    öod)    auf    öem    Gebiete 
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(einer  eigenen  QIrt  oon  6elbftbel)auptung  feiten  getoaebfen  — 
gibt  e§  ein  traurigeres  Q3ilö  oon  §albf)eit,  ilnbel)olfen{)eit 
unö  innerer  ^eimatlofigfeit,  bei  allem  äußeren  Qlnfcfyein  er* 
l)öl)ter  ßebengfid>erl)eit,  als  öa§  Qluftreten  foldjer  grauen? 
QBer  oermöd)te  in  öiefem  3uftanöe  fo  vieler  moöernen  grauen* 
feelen  nod)  eine  E>or)c  <5rrungenfd)aft  3U  fernen?  „...  Unö 
fyätte  6er  ßiebe  nid)t,  fo  toäre  icf)  ein  tönenöeg  (Srj  unö  eine 
Flingenöe  6d)elle  . . ," 

Q3iele  große  6d)tx>ierigfeiten  in  öer  moöernen  QHäöcfyen» 
er3ief)ung  l)aben  u>re  Urfacfye  öarin,  öaß  man  —  au§  QITangel 
an  eigener  Klärung  —  öie  jungen  ^rauenfeelen  gegenüber 
all  öer  oben  gefd)ilöerten  oerfd)ämten  unö  offenen  6elbft- 
anbetung  nid)t  mit  größtem  Qlacfyörucf  auf  ir)r  toal)re§  9Bcfcn 
unö  ü>re  toafyre  6tärfe  toirft  —  öal>er  ift  öie  i»eiblid)e  $ugenö 
fyeute  einfad)  enttour^elt,  l)at  feinen  Q3oöen  für  organifd)e§ 
^Bad)Btum  tr^reS  beften  'Jrauentoefeng  mefyr.  Qutft  man 
tfmen  laut  in  öie  6eele,  tx>a§  fie  eigentlich  finö  unö  fein 
follen,  fo  toirö  man  fcerftanöen,  öura)  alle§  moöerne  <§>z* 
fd)toäf>  fyinöurd),  unö -an  öem  feelifcfyen  Qlufleben,  öa8  öann 
erfolgt,  ftel)t  man,  toie  fci>r  jeöe  Qlrt  oon  fcoetbUd)er  6ittlid)-- 
feit  legten  <§nöe£  öod)  eben  oon  öem  tiefften  unö  einfachen 
3ufid)felber--Hommen  öer  ^rau  abfängt. 

c)  QJtartfya  unö  Quarta. 

3u  einer  boöenftänöigen  Hunft  öe§  „§eimbilöen§"  ge- 
hört natürlid)  aud)  öie  t)auStoirtfd>aftUcr)e  (§r3tel)ung,  unö 
jtoar  nicf)t  bloß,  toetl  ein  materielle^  $unöament  öa  fein 
muß,  fonöern  aud),  t»eil  geraöe  öie  Qld)tfamFeit  unö  Energie 
in  öer  Q3el)anölung  öe§  QKatertellen  öie  toertoollften  fittlicfyen 
Gräfte  in  Übung  gu  fernen  oermag.  (§3  ift  öarum  l)öd)ft  er-- 
freulid),  öaß  bleute  öie  Q3etoegung  für  l)au§toirtfd)aftlid)e 
<§r3iel>ung  fo  toeite  Greife  ergriffen  l)at  —  leiöer  aber  fyat 
man  an  oielen  Orten  nod)  3U  einfeitig  öie  bloße  öFonomtfd)e 
Q3eöeutung  öiefer  6d)ulung  begriffen ;  öie  unerfe$lid)en 
feelenbilöenöen    Gräfte    einer    richtigen    bau§tr»irtfd)aft' 
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liefen  ^äöagogif  müßten  nod)  toeit  mel)r  311  allgemeiner 
Slnerfennung  gebracht  toeröen.  £ro$  all  unferm  El)riften- 
rum  fteefen  toir  immer  nod)  tief  in  6er  fyeiönifcfyen  Qluffaf- 
fung,  al§  toenn  öie  Vornehmheit  mit  öer  Entfernung  t>on 
öer  ^anöarbeit  toad>fe  unö  al§  toenn  bilöenö  nur  öie  Qluf-- 
nafyme  geiftiger  QÜafyrung  oöer  öa§  Vollbringen  geiftiger 
ßeiftungen  toirfe.  ^Diefc  fallen  Qluffaffungen  fcom  Vkfen 
unö  öen  QHitteln  6er  SMlöung  finö  e§  6ann,  6ie  überall  6ie 
<Jlud)t  oor  6em  «Dienen  begünftigen  unö  6ie  förderliche 
ÖIrbeit  al§  Ernieörigung  erfcfyeinen  laffen.  3m  Eegenfatj 
$u  6iefer  falfcfyen  Deutung  öe8  Verf)ältniffe§  oon  Eeift  un6 
QHaterie  fyat  un3  El)riftu§  in  6er  'Jußtoafcfyung  öa§  erhabene 
Eleta)ni§  gegeben,  öaj)  öa3  §öd)fte  in  6ienenöer  Eeftalt  3U 
unB  fommt,  um  un§  $u  geigen,  6af?  toir  nur  in  öienenöer 
Eeftalt  ^um  $öd)ften  fommen  Fönhen.  9n  6er  Verarbeitung 
6er  QHaterie,  in  6er  Vergeiftigung  6e§  Ungeiftigen,  in  6er 
or6nen6en  Eeftaltung  öe§  Ungeoröneten  fommt  6ie  6eelen* 
Fraft  erft  $u  it>rer  t)öcf)ften  Entfaltung  un6  Erprobung,  Vil-- 
61mg  ift  nur  6a,  too  toirflicl)  ettoaS  gebil6et  toirö,  6.1).  alfo, 
too  QUaterielleg  un6  ^uj)erlicl)eS  öurd)  öie  Gräfte  6er 
Onnentoelt  befeelt  unö  geftaltet  toirö.  'Darum  eben  ift  öie 
f)äuälid)e  Arbeit  mit  all  ifyren  ftofflicl)en  unö  menfcf)licl)en 
6ct)toierigFeiten  geraöeäu  Eeiftegübung  —  natürlid)  nur  in 
6em  SKaße,  al§  öa§  Förperlid)e  Vollbringen  oon  geiftig» 
fittlicljen  Gräften  geleitet  toirö.  On  öiefem  6inne  fpricl)t 
^eftalo^i  oon  öen  „93ilöung§mitteln  öer  V3olmftube"  unö 
fiel)t  in  öer  ljäu§licl)en  Qlrbeit  ein  QUittel  «jur  Erdung  jur 
EeifteSgegentoart,  ja  fogar  ^ur  V3ecFung  öe§  6ct)amgefüt)l§, 
6a  ja  öurd)  öie  praftifdbe  Einleitung  «ju  „bäu§lid)er  Olufmerf* 
famfeit"  überhaupt  öie  geiftige  Kontrolle  über  öa§  OmpulS-- 
leben  eingeübt  unö  öie  engfte  Verbinöung  öe§  fjanöelng 
mit  öem  Eetoiffen  gleid)fam  ^ur  Eetoolmfyeit  gemacht  toeröe. 
9n  öiefem  öinne  ift  im  befonöern  für  öie  toeiblicfye  Er-- 
3iel)ung  öie  forgfame  l)äu§lid)e  ^anöleiftung  aud)  eine 
Vorfdmle  altert  Qlrt  für  frauliche  Eeöulö  unö  öelbftlofig» 
feit,  für  alles  befonnene  unö  umfict)tige  Eingeben  auf  öa§> 
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toaB  außerhalb  öe8  eigenen  6elbft  ift.  'Darum  er^iefyt  r>öu8* 
ttd>e  Qlrbeit  aud)  ein  QltäödKn  toeit  fixerer  aur  Objeftioität, 
atö  alle  bloß  geiftige  "Digjiplinierung.  SllleröingS  fetjen 
öiefe  d)arafterbilöenöen  953irfungen  oorauS,  öaß  man  öie 
SJugenö  (eiber  für  öie  geiftige  ^eöeutung  fold>er  Qlrt  oon 
förperlid)er  Qlrbeit  $u  interejjieren  unö  öa§  äußere  jum 
<§leid)ni3  innerer  'Dinge  ju  machen  toeiß.  —  <$in  FleineB 
^eifpicl:  <2Die  oiel  6r;mboltf  läßt  fid)  in  eine  $lntoeifung 
über  öen  „richtigen  Umgang  mit  öer  'Türe"  hineinlegen. 
^Itan  gebe  öie  betreffenöe  Qlntoeifung  mit  möglidjft  öraftifcfyer 
93enu£ung  öeS  ObjeftS :  <2Ba§  e8  junädjft  f>eij)t,  öie  <£ür* 
Flinfe  feft  in  öer  $anö  behalten  unö  öie  Ö3etoegung  öer 
£ür  genau  3U  beftimmen,  ftatt  fid)  alles  au§  öer  §anb 
gleiten  ju  laffen  unö  öie  9fal)e  öe3  $aufe3  &em  3u9tom& 
preiszugeben.  3Bie  toidjtig  ift  eS,  ftd)  feine  QBorte  entgleiten 
ju  laffen,  toie  toid)tig,  alles  feft  in  öer  $anö  5U  behalten, 
toaS  man  begonnen  f>at!  9m  Umgang  mit  öer  £üre  oerrät 
fia)  geraöe^u  öie  toirflid)e  fokale  Kultur  eines  QHenfcfyen. 
OHuj)  man  aber  nid)t  leiöer  in  Rotels  unö  6anatorien  immer 
toieöer  feftftellen,  tote  unenttoidfett  öaS  elementarfte  Denfen 
an  öen  anöern  nod)  bei  öen  meiften  QUenfdjen  tft,  toie  rüdf* 
fid)tSlog  oielmefyr  im  3utoerfen  un&  Offenlaffen  oon  <£üren 
fid)  felbft  fogenannte  l>od)gebilöete  Qltenfdjen  benehmen  ?  <Der 
<Sr3ier)er  fpred)e  ferner  öarüber,  toie  öie  'Türe  ju  fließen 
ift,  toenn  man  ungerecht  getaöelt  touröe  oöer  toenn  eine 
QMtte  abgefd)lagen  touröe.  Sieben  e§  öod)  felbft  oiele  <§r- 
toad)fene  nod),  felbft  in  öer  (Sfye,  einanöer  öen  ®raö  öer 
<2Ittj}ftimmung  öurd)  öie  $lrt  öeS  $ürfd)liej)enB  nafye  $u 
bringen.  „Unö  toenn  öer  Qltenfd)  in  feiner  Qual  oerftummt", 
fo  muj)  öie  <£ür  auSörücfen,  toaS  man  letöet!  ^!ur$  —  öie 
$errfcl)aft  über  öie  £ürflinfe  offenbart  unö  ftmboli- 
ftert  oiel  toid)tige  ^errfdf>aft  öeS  Qltenfc^en  über  fid)  felbft 
unö  über  öa§  ßeben! 

6eit  einer  Qietye  oon  $afyren  toirö  in  <Deutfd)lanö  leb- 
haft für  ein  toeiblid)eS  'Dienftjafyr  <-J3ropaganöa  gemad)t. 
^aS  öie  fo^iale  6d)ulung  betrifft,  fo  fd)eint  mir  für  öeren 
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öod)  fel)r  fomplijierte  Aufgabe  öer  me3>anifkrenöe  ^Raffen« 
unö  3toang§betrieb  gänjlicf;  ungeeignet  ju  fein,  Stud)  Rän- 
delt e§  fid)  auf  öem  Gebiete  öer  fokalen  Arbeit  öod)  um 
ßeiftungen,  öie  fofort  t>eräußerlid)t  unö  ifyrer  feinften  9m* 
pulfe  beraubt  toeröen,  toenn  man  fie  ^um  <§egenftanö  einer 
3toang§regelung  mad)t.  $ür  öie  l)au§toirtfd)aftlid)e 
Erdung  hingegen  müßte  ein  fold)e§  'Dienftjafyr  —  toenn 
aud)  gegen  ftaatlidjen  Stt>an9  un&  ftaatlidjen  6d)emati§mu§ 
getoid)tige  Erünöe  fpred)en  —  ^toeifelloB  oon  großem  6egen 
fein-  Da,  eine  fold>e  toirFltcf)  fad)Ud)e  6d>ulung  muß  fogar 
als  gan^  unentbefyrlid)  erfd)einen,  toenn  man  fid)  flar  mad)t, 
toie  feiten  in  öer  heutigen  Familie  fotool)l  6er  oberen  toie 
6er  unteren  Elaffen  für  6ie  tea^nifdje  un6  päöagogifd)e 
6eite  fold>er  f)au3toirtfd)aftlid)en  Untertoeifung  un6  Ein» 
übung  jureid)enö  geforgt  ift  un6  toie  außeroröentlid)  oer» 
f)ängni3ooll  6ie  mangelnöe  f>augtoirtfd>aftlicbe  6duilung 
toeiter  Ereife  unferer  $rauentoelt  fid)  im  gan3en  tx>irtfct>aft- 
liefen  un6  l)äu3lid)en  ßeben  6er  Nation  bemerfbar  mad)t. 
$lud)  ift  eS  toafyr,  öaß  eine  fold)e  grünölid>e  Einführung  in 
6ie  Q3etoältigung  öer  QHaterie  öe3  ßebenS  ein  f)öd)ft  toün» 
fd)engtoerte§  ®egengetoid)t  gegen  alle  bloß  abftraft--geiftige 
unö  äftfyetifierenöe  ^rauenbilöung  geben  unö  audb  für  6ie 
berufstätigen  grauen  etbifd)  unö  öfonomifd)  toon  vielfältigem 
6egen  toeröen  toüröe. 

^äöagogifd)  am  frud)tbarften  für  junge  Qnäöd>en  toäre 
jeöenfallS  eine  enge  Skrbinöung  oon  l>au§toirtfd)aftlid)er 
unö  religiös  --  fittlid)er  Erdung :  öie  geiftige  Eintoirftmg 
beöarf  öer  unmittelbaren  Einübung  unö  QÜadjfolge;  öa3 
Qltemorieren  öurd)  öie  <£at  ift  toid)tiger  als  öaB  Memorieren 
im  0!obfe  —  unö  anöererfeitS  beöarf  öie  materielle  QIrbeit 
unabläffig  öer  l)öl)eren  <§efid)t£punFte  unö  Deutungen,  um 
toirfiid)  öie  9Tiad>t  öe§  <§>eifte§  über  öaS  ßeben  $u  fcertoirf* 
lid>en.  Qtud)  liegen  in  öer  93efd)äftigung  mit  öen  toirtfd>aft* 
lid>cn  Gütern  oiele  öunfle  £>efal)ren  für  öie  6eele,  öie  nur 
$u  fdmell  l)ert>orbred>en,  toenn  nid)t  oon  Qlnfang  an  öaS 
QHaterielle  nadjörüdlicr;  in  öen  <Dienft   öe§  Eeifteg  geftellt 
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toirö.  <Da§  Oöeal  einer  ^>au3f)altüng8[d)ule  ift  öafyer  nidbt 
öa3  QZtartfyarjaug,  fonöern  öa§  QKariafyauS,  in  öem  öurd) 
eine  tiefgcfyenöe  öeelforge,  an  öer  £>anö  6er  großen  ^elöen 
unö  §elöinnen  öer  ßiebe  unö  6er  6elbftoerleugnung,  6ie 
ßernenöen  fo  lebenöig  in  öa§  fyöfyere  ßeben  6er  6eele  ein* 
geführt  fcoeröen  unö  (o  einörudßooll  über  öen  3ufammen-- 
fyang  u)re£  <£)ienfteg  mit  jenem  ßeben  aufgeklärt  toeröen, 
öaß  fie  6enn  mitten  im  Qftateriellen  öod)  al§  ^riefterinnen 
öer  ®eifte§mad)t  un6  6er  ßiebe  $u  toirfen  toiffen. 

d)  6ojiale  ^rauenbilöung. 

933a§  6ie  fokale  'Jrauenbilöung  betrifft,  fo  toirö  fie  in 
6em  Kapitel  über  fokale  (§r3ieb;ung  berüdfid;tigt.  ®anz  all* 
gemein  aber  toäre  aud)  fyier  auf  6ie  $Borte  ju  t>ertoeifen : 
„QKartba,  Qltartfw,  6u  fümmerft  öid)  um  oieleB,  QHaria  aber 
fyat  ta§  beffere  ^eil  ertoäblet."  6o  fegen§reid)  unö  nottoen-- 
öig  getoij?  öie  praftifd>=fo3iale  6d)ulung  unö  Arbeit  ift, 
fie  bleibt  öod)  —  aud)  für  öie  tiefere  feciale  ®efunöung 
felber  —  nur  eine  <2]ebenfad)e,  genau  fo,  toie  öie  unentbefyr-- 
lid)en  6uppenanftalten  nur  eine  QTebenfadje  finö  gegenüber 
öer  an  öie  QtDur^el  gefyenöen  Reform  öer  toirtfdjaftlidjen 
Suftänöe.  $ür  öie  Qxfferung  all  unferer  fokalen  93erl)ältniffe 
unö  für  öie  (Sr^ier^ung  öer  toeibüdjen  93olf§jugenö  ift  e§ 
öod)  öa§  Qlllertoid)tigfte,  öaß  toir  grauen  fyaben,  öie  in  il>rem 
gan3en  ^enfen  unö  ^ül)(en,  in  ifyrem  QMlöungBftreben, 
in  öer  QIrt  ir)reg  QBirfenB,  jielberoußt  gu  6em  ginen,  toa§ 
nottut,  jurücfgefebrt  finö,  ed)te  frauenhafte  grauen,  fyetm- 
bilöenöc  grauen,  öie  erfannt  haben,  toorauf  e§  anfommt 
im  ßeben,  öie  nid;t  bloß  praftifd>c  £>ilf3arbeiterinnen  finö, 
fonöern  toiffen,  to  o  l)  i  n  geholfen  tx>eröen  muß.  93)0  öag 
fefylt,  öa  ift  „fojiale^  ^raxiS"  aud)  nur  ein  ®eräufd)  mehr 
in  öcm  großen  Oafyrmarfttrubel  moöerner  „Betätigungen". 
'Daß  un§  grauen  öer  oben  be«$eid)neten  $Irt  beute  allju 
fefyr  fehlen,  öa§  erfennt  man  am  beften  in  öem  toeitoer-- 
breiteten  6piel   öer  (Sitelfeiten   unö   öe§   Sleiöeg   mitten  in 
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fokalen  unö  Faritattoen  Vereinen.  QBar  fcljon  öer  QBelt* 
Frieg  ein  Ergebnis  öer  auS  öen  liefen  öer  toclttidjen 
93eger;rlid)Feit  f)erfc>orFocl)enöen,  immer  ungebänöigteren 
6d)eetfüd)te  unö  ®eltung3leiöenfcl>afte'n,  fo  finö  öie  gleichen 
Übeln  SnftinFte  in  unferer  ganzen  Fulturellen  3ufamm*n' 
arbeit  bi§  toeit  hinein  in  öie  „ßiebeBtoerfe"  ^u  erftaunlicfyer 
Qlatoetät  öe§  ®ebaren§  emporgetoad)fen.  QBir  alle  finö 
t>or  lauter  gegenfeitigem  Q3eneiöen  geraöe^u  eine  „gelbe 
Qfaffe"  getooröen;  mitten  in  öer  ^arttaSarbeit  trifft  ein 
l>arter  QMicF  öie  erfolgreichere  93ereingfd>t»efter ;  (Smpfinö- 
lid)Feiten,  Q3oröringlid)feiten,  6clmööigFeiten  unö  Ontriguen 
or>ne  Qdfyl  machen  fiel)  mit  QBorten  unö  <£aten  fogar  in 
Greifen  breit,  in  öenen  öa3  QBort  „fc^ial"  öie  Carole  jeöer 
6tunöe  ift.  QBem  Fäme  e§  nicf)t  geraöe  folgen  <§rfcl)einungen 
gegenüber  jum  Q3et!Duj)tfein,  öaj}  l)ier  öie  Qltartfya  öie  Qltaria 
ju  vertreiben  örot)t;  t?or  lauter  fokaler  ®efcl)äftigFeit  t)at 
man  t>ietfad>  öen  tiefften  6inn  öe§  ^BorteB  „fc^ial"  fcergeffen, 
nämlid)  öie  „<$ntfelbftung",  öa§  6tilltt»eröen  öeffen,  toaB 
^aScat  „le  moi  haissable"  nannte.  <Darum  ift  öiejenige 
<Jrau,  öie  e8  fyeute  toagt,  3unäd)ft  gar  nicf)t  fojial  ju  arbeiten, 
öie  aber  öie  fragen  unö  Honflifte  il)re§  )?erfönlia)en  ßebenS 
al§  erlöfter  ^ttenfd)  3U  orönen  fud)t,  ofme  jeöeg  ®eräuf<$ 
unö  olme  alle  öelbftgefälligFeit,  toor)l  fidjerlid)  öie  toid)tigfte 
fojiale  QIrbeiterin  öer  (^egentoart.  3n  if>r  organifiert  fid)  t>on 
neuem  öaS  Beben,  in  ifyrer  6eele  toirö  öer  ®eift  öer  Qluf- 
töfung  übertounöen!  'Dag  ift  toirFlid)e  „feciale  CßraxiB"  — 
ol)ne  öiefe  $Irt  toon  $lntoenöung  bleibt  in  aller  fokalen 
Arbeit  eine  gefährliche  ßüge  unö  fceröirbt  öie  <§efellfd)aft 
unö  öen  (SfyaraFter. 

e)  <Die  gegenfeitige  (Srjietyung  öer  <§efa)led)ter. 

(Sine  fefyr  fd)toierige  unö  fefyr  toicf)tige  päöagogifd)e  Qluf* 
gäbe  befreit  öarin,  all  öie  erjie^erifdjen  Vorteile,  öie  öer 
Wetteifer  öer  beiöen  ®efcf)ted)ter  mit  fiel)  bringt,  t>orurteil§' 
lo§  3U  fcertoerten,  aber  ebenfo  umfid)tig  aud)  öen  ®efal)ren 
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bor^ubeugen,  öie  auS  öer  <§leid)mad)erei  entfpringen. 
Om  Qlnfang  öicfcö  Kapitels  touröe  auf  öie  moöerne  <£enöen3 
fyingetoiefen,  öaj)  öie  ^rauentoelt,  auf  ®runö  einer  ganj 
falfcfycn  Deutung  öeS  ®angeS  6er  Eultur,  fid)  all3u  einfeittg 
öen  93ilöungS--  unö  QlrbeitSmetfyoöen,  fotoie  öen  ßebenS* 
fitten  öer  Qftänner  an3ugleid>en  fud)t;  eS  touröe  öem  gegen* 
über  als  eine  öringenöe  Qlufgabe  beäeidjnet,  öie  6elb* 
ftänöigfeit  öeS  <JraueniöealS  unö  öer  grauen* 
leiftung  in  ßeben  unö  (^r^ie^ung  3U  oerteiöigen  unö  tiefer 
3U  begrünöen.  Om  6inne  öiefer  Qlufgabe  muß  in  öen  jungen 
QHäödjen  an  öer  $anö  einfadjer,  toraftifd>er  ßeiftungen  unö 
an  großen  93orbilöern  toon  frül)  an  öer  6tol3  auf  \§v  eigenes 
<§efd)led)t  ertoeeft  toeröen,  ftatt  öaj}  fie  in  ifyren  eigenen 
Qlugen  unö  in  öenen  öer  ßnaben,  gleia^fam  nur  als  QHotoren 
3toetter  ®üte  eingefaßt  toeröen.  'Daß  fte  3toar  ettoäS 
anöereS,  aber  toon  <§runö  auS  Ebenbürtiges  feien,  öaS 
Fann  tfmen  nid)t  nad)örücflid)  genug  jur  6tärfung  eines  ge* 
funöen  6elbftbetoußtfeinS  nafye  gebraut  toeröen.  Qlttt  9kd;t 
behauptet  ein  neuerer  $krt>enar3t,  6af>  öie  3urücffei}ung 
öeS  QHäödjenS  in  öer  $amiliener3iel)ung,  öie  Erhebung  öer 
männlichen  Energie  jum  oberften  QBertmeffer,  oiele  junge 
Qltäöa^en  öaju  triebe,  ftd^>  felbft  untreu  3U  toeröen  unö  um 
öer  eueren  Geltung  toiltcn  —  oielfad)  ganj  unbetoußt  — 
öen  männlichen  'ttytouS  nad)3uar>men,  toobei  fie  öann  alles, 
toaS  tfmen  um  ifyrer  QBeiblid)Feit  toillen  verboten  toirö, 
als  eine  ehrenrührige  Benachteiligung  gegenüber  öem 
ftärferen,  erfolgreichem  unö  betoeglid>ern  <$efd)led>te  be- 
trachten. <253ict>ict  tiefer  6inn  liegt  öiefer  'Bertoirrung 
gegenüber  in  öem  alten  römifd>en  EfyegelöbniS :  „QBo  öu 
(SajuS  bift,  toill  id)  (Sa ja  fein."  Unö  toieoiel  Qlufflärung 
über  öie  93erfd)ieöenl)eit  unö  öie  ®leid)toerttgfett  öer  betöer* 
feitigen  Aufgaben  ließe  fid)  an  öiefeS  „uS"  unö  ötefeS  „a" 
anfnütofen,  fo  3.  93.  aud)  in  folgenöem  6inne:  „<Saja  ift 
toeniger  erlaubt  als  EajuS  —  aber  geraöe  öarin  liegt  tt>re 
§ol)eit;  einer  Königin  ift  nid>t  me^r  erlaubt,  fonöern  mel>r 
verboten  als  öen  anöern."  6d>on  im  frühen  Qllter  rege  man 
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junge  QRäöcfycn  nid)t  bloß  ^ur  6elbftbef)auptung  gegenüber 
rofyen  ^nabenfitten,  fonöern  ju  ernfter  ®egentoirfung  gegen 
öaS  männliche  6id)gel)enlaffen  an:  fie  follen  geraöeau 
teuren  ötolj  öarein  fetjen,  öaß  öie  Knaben  fid)  in 
ir;rer  ®egentoart  SDorte  toerfagen,  6 ic  fie  fonft 
auSfpredjen  toüröen.  3)ie  <$rfal)rung  folcfyer  fletnen 
Erfolge  oermag  eine  QHäödjenfeele  mefyr  ju  ftärfen  unö  auf 
öen  richtigen  'Steg  ju  bringen,  als  oiele  ^reöigten  unö  (Er- 
mahnungen. Unö  ebenfo  f>at  für  öie  Enaben  ein  fold)er  erfter 
(Sinörucf  t?on  öen  „Härten  öer  Königin"  eine  f)of)e  er^ie^e- 
rifd)e  93eöeutung  —  aud)  toenn  3unäd)ft  nod)  öie  Riegel* 
jafyre  öarüber  fyintoegftürmen. 

On  öen  letjten  ftafyren  ift  im  ^Infd)tuj)  an  ameriPanifd)e 
Q3orbilöer  unö  als  ®egentoirfung  gegen  mancherlei  über- 
triebene Qlbfd)liej}ung  in  öem  Q3erfcr)r  junger  Beute  beiöerlei 
<§efd)led)tS  öie  gemein fame  Untertoeifung  unö  <$r» 
giel)ung  öer  <§efd)ted)ter  lebhaft  befürwortet  tooröen. 
QHit  9^ed)t  fyat  man  öie  Q3eöeutung  öer  gegen  feit  igen 
Örjiefyung  öer  beiöen  <§efd)led)ter  l)ert>orgel)oben  —  man 
ift  aber  öer  Ollufion  verfallen,  öaj5  öurd)  bloßeS  intenftoeS 
3ufammenfein  unö  3ufammßnarDeitcn  m  &en  <§nttoicflungS- 
jähren  Jüngling  unö  QHäödjen  fid)  gegenfeirig  „er^ie^en" 
unö  MauSgleid)ena  fönnten.  $ene  gegenfeitige  (Ergänzung 
aber  ift  ein  toeit  fornpli^iertereS  päöagogifcfycS  Problem, 
als  eS  ftd)  öie  Qterteiöiger  öer  gemeinfamen  (Er^ie^ung  t>or-- 
ftellen.  $eöeS  öer  beiöen  <§efd)led)ter  muß  erft 
3U  fid)  felber  fommen  unö  feine  befonöere  Qlrt 
3U  reiner  $)arft  eilung  bringen,  el)e  eS  3U  einer 
päöagogifd)en  ßraft  für  öaS  anöere  cf>efd)led)t 
t»  er  öen  fann  Knaben  in  öen  ^legeljafyren  unö  unfer- 
tige junge  QKänner,  öeren  SHännlidtfeit  nod)  feine  Steife, 
fein  ®leid)getoid)t  unö  feine  6icf;erl)eit  l>at,  fönnen  un- 
möglich) einen  bilöenöen  (Einfluß  auf  junge  ORäöc^en  aus- 
üben ;  fcoaS  öie  jungen  Qnäöcfyen  öabei  lernen,  öaS  ift  l)öcf;ftenS 
eine  getoiffe  äußere  «Derbheit  unö  ein  falopper,  burfd)ifofer 
ftargon,  alfo  nur  öie  6t;mptome  öer  unerzogenen  QHännlid)- 
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feit,  <Daöurcr;  aber  fann  öie  junge  3Beiblid)feit  aud)  nur  in 
altem  Unerzogenen  unö  6aloppen  ifyreS  eigenen  QBefenB 
beftärft  toeröen.  Ebenfotoenig  toeröen  junge  Qftäödjen  in 
einem  Qllter,  in  öem  fie  ficr;  felbft  nod)  nid)t  oerftefyen  un6 
toeöer  öie  6tärfe  6er  aielbetoußten  Q33ciblid>feit  nod)  öie 
robufte  QBel)rr)afttgfcit  6er  männlichen  $ugenö  befi^en, 
er3ief>erifd)  auf  öaS  an6ere  Eefd)led)t  eintoirFen  Fönnen; 
bei  einer  folgen  ungleichen  ^ameraöfd^aft  enttoicFelt  ft<# 
erfahrungsgemäß  auf  männlicher  6eite  nur  Eeringfd)äfjung 
für  öa§  anöere  Eefd)lecr;t  —  toäfyrenö  eine  unbeirrte 
^Beiblidtfeit  ifyren  EinörucF  felbft  auf  oertoilöerte  junge 
ßeute  feiten  oerfef)lt. 

<Diefe  Ertoägungen  gelten  natürlich  nid)t  für  öie  3*it 
oor  6er  Pubertät.  On  öen  EnttoicFlunggjafyren  aber  fyaben 
öie  E>efd)led)ter  au§  gefunöem  Onftinft  tyerauS  öa§  QköürfniS, 
mel)r  unter  ihresgleichen  ^u  fein.  $)a§  ödnllerfcfye  <2Bort: 
„Q3om  9Häöd)en  reißt  fid)  ftolj  öer  ^nabe!"  fyat  feine  nie 
oeraltenöe  pfr;d>ologifd)e  QBatyrtyeit  für  alle  gefunöe  männliche 
$ugenö.  Oft  e8  nid)t  d>araFteriftifd),  öaß  bei  öen  freiwilligen 
^lubgrünöungen  öer  93olF3jugenö  in  ÖlmeriFa  Enaben  un6 
^Häödjen  ficr;  immer  getrennt  organifieren?  QM^u  ©iel 
Sufammenfein  öer  beiöen  E»efd)led)ter  muß  in  öiefen  $af)ren 
3toeifello§  ftörenö  auf  öie  eigenartige  Entfaltung  öe§ 
männlichen  unö  toeiblid>en  6eelenleben§  toirFen  —  öie 
9Häöd)en  toeröen  burfd)iFo3,  fie  geben  ifyren  eigenen  ßebenS- 
ftil,  ja  if)r  eigenes  <2Befen  auf,  um  als  ebenbürtige  „Eame- 
raöinnen"  ju  gelten,  unö  öen  Hnaben  toeröen  in  anöerer 
^icfrtung  öie  Sköingungen  für  öie  Entfaltung  il)rer  Eigen- 
art ©erFür^t.  $ür  öie  fpätere  QllterSftufe  toirö  oft  öie  „Ea- 
meraöfd)aftlid)Feitu  $toifd)en  beiöen  Eefd)led)tern  als  ein 
befonöerS  toertoolleS  9kfultat  öe§  gemeinfamen  Unter- 
richtes gepriefen  —  aber  geraöe  00m  6tanöpunFte  öer 
tieferen  er$ier;erifd)en  EintoirFung  beiöer  Eefd)led)ter  auf- 
einanöer  ift  öie  burfd)iFofe  Vertrau lid) Feit,  öie  fid)  ftetS  in  öer 
3ttmofpl)äre  öer  Coeducation  enttoicfelt,  in  Feiner  <2Beife  3U 
begrüben.    Eine  getoiffe  ^eferoe,  ja  fogar  eine  getoiffe  Un- 


nafybarFeit  gehört  in  öiefen  $al)ren  jur  (SnttoicFlung  unö 
Q5cf)auptung  öer  beiöerfeitigen  Eigenart.  <§,$  ift  immer  ein 
Seiten  t»on  KulturlofigFeit,  ö.  f).  fcon  QÜroellierunggfucfyt, 
toenn  öie  bloße  Kameraöfd)aftlid)Feit  al§  Oöeal  aller  menfd)- 
liefen  Q3ejief)ungen  gilt.  Kameraöfd)aft  ift  öie  $orm  öe3 
Q3erFer;rg  jtoifdjen  Gleichartigen  unö  ®leid)geftellten  — 
Ungleichartige  fönnen  U)r  QInöergfein  unö  ifyre  befonöere 
Qluffion  nur  öurd)  VerFefyrSfitten  toafyren,  öie  nid)t  öen 
einen  in  öie  6pfyäre  unö  in  öie  Getoofynfyeiten  öeg  anöern 
r^inein^erren.  6old)e  Oöafyrung  öer  95erfd)ieöenr)eiten  be- 
deutet Feine3toeg§  ängftlidje  Qlbfperrung,  nein,  öer  93erFet)r 
Fann  öurd)au§  oon  allen  mißtrauifcfyen  äußern  6d)ranFen 
befreit  fein;  öie  perfönlid>e  Haltung  öe§  einzelnen 
ift  e3,  auf  öie  fyier  alles  anFommt  unö  auf  öie  eingetoirFt 
toeröen  muß.  $a,  geraöe  öamit  öer  ^oli^eigeift  aud)  in 
öiefen  Q^ielrnngen  mefyr  unö  mef)r  überflüffig  toeröe,  muß 
öie  innere  Gefe^ gebung,  öer  folgerichtige  6til  aud) 
öe§  äußeren  Q3enel>men§,  öie  d)araFtertoolle  ^reue  gegen  fid) 
felbft  unö  gegen  öie  eigene  Q3eftimmung,  öefto  mefyr  geftärFt 
toeröen.  Sunge  QÜiäöcrjen  mögen  mit  jungen  beuten  QIu§- 
flüge  machen  —  aber  nid)t  al§  Kameraöinnen,  fonöern  al§ 
Königinnen!  $unge  9Itäöd)en,  öie  jahrelang  öurd)  öie  foge- 
nannte  Kameraöfd)aftlid)Feit  f)inöurd)gegangen  finö  unö  öa- 
bei  auS  lauter  Kameraöfd)aftlicf;Feit  öie  Qluffaffungen,  Ver- 
gnügungen unö  QHanieren  öe§  anöern  ®efd)led)t3,  ja  fogar 
öeffen  $argon  big  auf  öie  le^te  „6d)noöörigFeit"  mitgemacht 
tyaben,  büj)en  in  einem  folgen  93erfct)r  jtoeifelloS  unö  er- 
fahrungsgemäß ifyre  feinfte  QBeiblicbFeit  unö  öamit  aud) 
ifyre  befte  QBirFung  auf  öa§  anöere  ®efd)led)t  ein.  QBofyl 
fyat  für  oiele  junge  QHänner  eine  fold>e  nüchterne  unö  robufte 
Q3ertraulid)Feit  mit  öem  toeiblid>en  ®efd)led)te  3unäd)ft  nod) 
öen  9ki3  öer  Qleufyeit  gegenüber  öer  bisherigen,  all^u 
ängftlid)en  $lbfd)ließung.  Qujr  ^u  balö  aber  füllen  fie,  toaS 
fie  öaöurd)  verloren  fyaben,  toeld>en  tiefen  fambolifcfyen 
6inn  öie  ritterliche  'DienftbarFeit  gegenüber  öem  anöern 
®efd)led)te  für  öie  toafyre  männliche  Kultur  gehabt  unö  oon 
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roeld)er  ^eöeutung  öie  ehrerbietige  6d>eu  gegenüber  öem 
Qfaicfye  eöler  toeiblid)er  6itte  geraöe  für  öie  Erhebung  öe§ 
männlichen  <Sl)araFter8  über  bloße  'Derbheit  unö  robufte 
Qlnpaflfung  an  öa§  ßeben  getoefen  ift. 

c5§  ift  übrigeng  auef)  eine  auf  mangelnöer  QHenfcfyen* 
FenntniB  beau)enöe  Ollufion,  toenn  man  annimmt,  öaß  öie 
fogenannte  £?ameraöfd)aftlid)feit  im  93erfeb;r  junger  ßeute 
eine  gute  Vorbereitung  für  öte  <SF)e  fei.  'Die  runftlid)ere 
c^leid)mad)erei  trägt  vielmehr  öa^u  bei,  in  beiöen  'teilen 
eine  gan3  falfcfye  Vorftellung  von  öer  toafyren  Qflatur  unö  öen 
tieferen  Ö5eöürfniffen  öe§  anöern  $eil§  ju  enttoidfeln.  (Sine 
neuere  amerifanifcfye  6d)riftftellerin  füfyrt  öen  <2tieöergang 
el>elid)en  ®tücfe3  geraöe^u  auf  öie  „unritterlicfye  ^ameraö* 
fd)aft"  jurücf,  öie  fief)  in  öer  Coeducation  enttoicfle  unö  öen 
QHann  nirf)t  genügenö  auf  öaS  $lnöer3fein  öe§  anöern 
c^efd)led)teg  vorbereite.  Qlud)  trägt  öie  unausbleibliche  Q3er« 
männlidmng  öeS  toeiblid)en  ®efd)led)teg  in  öer  Coeducation 
verhängnisvoll  öa^u  bei,  öen  toeiblid)en  (Sfyarafter  in  eine 
männliche  Qlrt  von  6elbftbet>auvtung  $u  treiben,  tooöurd) 
geraöe  öie  f)öd)ften  ^äfyigfeiten  öer  ^rau,  öie  ftd)erften 
•Q3ürgfd>aften  f)äuSlid)en  cJHücFeS,  unenttoicfelt  bleiben,  fo  öaj) 
öie  cfivau.  bann  öem  männlichen  SgoiSmuS  unö  öer  männlichen 
$ärte  nid)t  mef)r  mit  einer  beeren  ßiebe  ju  begegnen,  fonöern 
nur  ®lekr;eS  mit  ®leid)em  $u  vergelten  vermag. 

*333ie  gefagt  —  mit  allen  öiefen  ^eftftellungen  foll  öurd)« 
auö  nicfyt  eine  Stticffefyr  ju  öer  früheren  übertriebenen  Qlb- 
fd)liej}ung  befürwortet  toeröen.  «Die  gegenfeitige  er^ie^erifdje 
^eeinflufjung  öer  ®efd)led)ter  ift  getoij)  von  fyofyer  Q3e« 
öeutung.  Q3or  allem  öie  bilöenöe  (Sintoirfung  eöler  grauen 
auf  öie  (Snfroicflung  öeS  männlichen  6eelenlebenS.  $lber 
eben  öiefe  Qtrt  öer  93eeinfluffung  fer>t  bei  öer  ^rau  eine 
Von  ®runö  auS  anöere  (Sr^ieijung  unö  öelbfteraiefyung 
vorauf,  al8  fie  öer  9Hann  öurd)mad)en  muß,  unö  verlangt 
eine  f)öd)ft  jielbetvußte  Emanzipation  von  öer  ganzen  Qlrt 
männlichen  6trebenS  unö  «tunS.  'Darum  ift  eS  öurd)auS 
toünfd)eriSroert,    öaj)    junge    9Käöd>en   unter    öer    $ür;rung 
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reifer  mütterlicher  grauen  f)erantoad)fen  unö  nid)t  einem 
Übermaß  bort  robufter  Q3rüöerfd)aft  mit  Knaben  unö  $üng- 
lingen  auggefer>t  toeröen.  <Dag  QBanöertoogeltoefen  müßte 
t>on  öiefer  Ertoägung  aug  feine  ftarfen  ®egengetoid>te  er- 
halten, öamit  öie  jungen  <2Häöd)en  nid>t  ir>r  befteg  Erbgut 
öem  „9Hitmad)ena  opfern.  Eeraöe  für  9Itäöd)en  aug  öem 
Volfe,  öie  in  U)rem  QlrbettSleben  Dielen  fd)led)ten  Einflüffen 
auggefef>t  finö,  ift  nid)t§  gefährlicher,  als  jungenhaftes  6id)* 
gel>enlaffen  in  <S>efellfd)aft  öeg  andern  ®efd)led>teg.  'Darum 
finö  QHäödKnfyeime  mit  Leiterinnen,  öie  eg  oerftefyen,  olme 
3U  moralifieren,  öie  jungen  QHäöd)en  ju  ifyren  eigenen  befferen 
Onftinften  au  ertoeefen,  fyeute  ein  überaus  toid)tiger  <£eil  öer 
fo3ialen  QIrbeit.  'Die  Qltäöd)en  muffen  einen  QKittelpunft 
fyaben,  fcoo  fie  ju  fid)  felbft  Fommen  Fönnen  —  öann  toeröen 
fie  aud)  in  il>re  Vereine  unö  Vergnügungen  r)öt>crc  3In-- 
fprüd)e  hineintragen.  Qlud)  an  öen  6tätten  öeg  afaöemifcl)en 
ßebeng  follte  alleg  getan  roeröen,  um  für  öie  ftuöierenöen 
grauen  toirflid)e  fjeime  $u  febaffen,  QHittelpunFte  genoffen* 
fd)aftlid)en  ßebeng,  toomöglid;  unter  Leitung  einer  reiferen 
$rau,  öie  öabei  unmerflid)  unö  öod)  ooll  S^tbetoußtfein  — 
nur  als  'Jreunöin  unö  Eefellfdwfterin  -  eöle  toeiblid)e 
6itte,  big  fyerab  auf  öen  „ftargon",  aufrecht  ju  erhalten 
fud)t.  (Sin  fold)er  ^ücffyalt  toüröe  öann  aud)  öen  feelifd) 
reiferen  unö  feiner  erlogenen  QITäöd)en  jtoanglog  einen  er* 
3tcr>crifd>cn  Einfluß  auf  u)re  Kolleginnen  fiebern  unö  eg 
ifmen  möglief)  machen,  aud)  für  öie  formen  öeg  93er* 
fel)rg  mit  öem  anöern  <§>efd)led)te  öen  $on  unö  öen  <£aft 
anzugeben.  $e  mefyr  öag  6tuöium,  öie  fokale  §ilfgarbeit 
oöer  öag  6portgleben  öie  äußere  9lbfd)ließung  öer  Ee- 
fd)led)ter  befeitigt,  um  fo  mel)r  braucht  öie  <2Beiblid)feit  eine 
fotcr)e  fefte  Q3urg,  eine  betoußte  6tärfung  in  öem,  toag  man 
„toeiblicfye  Haltung"  nennt  unö  toag  ein  fyofyer  päöagogifd>er 
<Jaftor  unö  ein  unerfe$lid)eg  Kulturgut  ift.  On  fold>er  toeib- 
liefen  6ammlung  jeigt  ftd>  öie  toal)re  „Emanzipation  üom 
QHanne".  <Darum  gehört  3.  93.  aud)  öie  „Q3urfd)ifofitäta 
nid)t  in  öen  93erfel)rgton  junger  QIiäöd)en.  Ein  9Häöd)en  \)at 
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feine  „Buöe",  fonöern  ein  „§eim"l  "Der  QHann  mit  feiner 
robuften  Kraft  l)at  gröbere  Aufgaben  im  ßeben§Fampfe  unö 
im  Umgang  mit  öer  QBtrflicf>fcit  ju  löfen,  als  öie  ^rau,  er 
braud)t  eine  getoiffe  'Derbheit  unö  fyat  öie  entfprecfyenöen 
natürlichen  Qltittel  öa^u;  öie  'Derbheit  öer  3luSörucF§roeife 
ift  bei  ihm  gleid)fam  eine  QIrt  fcon  feetifd)er  Qlbfyärtung,  ein 
f)umort»olleg  6piel  mit  öer  ^lattfyeit  öe§  täglichen  ßebcn§, 
eine  Prämierung  in  öer  ^Derbheit  öeg  menfd)lid)en  T)afeing» 
FampfeB.  'Die  <Jrau  ift  anöerS  organifiert;  il)re  6tärfe  liegt 
geraöe  in  öem  ®egenfatj  it)rer  mütterlichen  QÜatur 
31t  öem  brutalen  Kampf  um§  'Dafein;  öaöurd) 
allein  ift  fie  eine  Kulturmad;t ;  fie  foll  öarum  aud)  in  il)ren 
äußern  formen  öem  treu  bleiben,  toa§  fie  ift,  unö  fiel)  au, 
Feinerlei  Qlnpaffung  an  öen  QHännerjargon  einlaffen;  getoiß 
braucht  aud)  fte  eine  getoiffe  Qlbfyärtung  für  öa§  Berufsleben, 
öiefe  Qlbfyärtung  aber  foll  auB  öem  ^eroiSmug  öe§  Opfer* 
lebenB  unö  nid)t  au§  Kompromiffen  mit  öer  '■piattfyeit  Fom* 
men;  nur  fo  Fann  fie  bänöigenö  auf  öie  rofye  Umgebung 
toirFen;  öie  Qltäöcfyen  öer  Heilsarmee  gerben  unangetaftet 
öurd)  öie  fd)limmften  QltatrofenFneipen  toon  Oftlonöon,  ge* 
raöe  toeil  fie  öort  eine  ganj  anöere  QBcIt  repräfentieren. 
Qköeten  fie  im  QKatrofenjargon,  fo  toären  fie  verloren. 

•Die  moöerne  $rau  fyat  getoij)  eine  richtige  (Smpfinöung, 
toenn  fie  fül)lt,  öaj}  öie  bloß  naturfyafte  QBeiblid)Feit,  ein  fid) 
felbft  überlaffeneS  ®efül)l§--  unö  Qleroenleben,  öie  $rau  nur 
3U  leid)t  jur  öelbft^erftörung  unö  jur  Olmmad)t  gegen- 
über öer  ßebenStoirFlichfeit  fül)rt,  unö  öaj)  öie  $rau  öafyer 
ein  Clement  öer*£)ärte  in  \i)v  "^ßefen  aufnehmen  muß,  um 
fiel)  felbft  unö  öa§  ßeben  ertragen  ^u  fönnen.  <Die§  aber 
Fann  nie  öurd)  bloßeS  Kopieren  männlichen  QBefenB,  fonöern 
nur  öaöurcl)  erreicht  tx>eröen,  öaß  öie  $rau  if>re  eigene 
l)öf)ere  Qltatur  gan^  Fonfequent  enttoicfelt ;  öie  QHetfyoöe  il)rer 
6elbftbel)auptung  öarf  nid)t  ton  außen  erborgt  fein,  fonöern 
muj)  au§  öem  innerften  Kern  il)re3  QBefenB  Fommen  unö  ficr; 
auf  öiefen  be$tel>en. 

Bei  aller  notroenöigen  Fritifdben  (SegenrotrFtmg  gegen  öie 
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<tenöen3  ^ur  93ermännlid)ung  öe§  toeiblid)en  <§efd)led>te8 
toirö  man  öod)  6er  ganzen  moöernen  <Jrauenbetoegung  in« 
fofern  gerecht  toeröen  muffen,  alg  öal)inter  neben  anöern 
Triebkräften  ein  febr  begreifliche^  unö  toertoolle§  QHotio  ftecft, 
nämlid)  6er  ^Bunfd),  au§  päöagogifd>en  ®rünöen  6em 
toeiblid>en  $efd)led)te  6ie  gleiche  (2>rünöltd)feit  öe§ 
Unterrichte  un6  öen  gleichen  c^rnft  öeg  SlrbeitS-- 
l  e  b  e  n  §  ju  fiebern,  6ie  bisher  nur  6em  männlichen  <§cfd>led)te 
vorbehalten  toaren.  c^etoij)  toirö  6ie  jufünftige  gnttoicflung 
6af) in  führen,  öie  6elbftänöigfeit  ö«§  toeiblid>en  ^e« 
ruf§leben3,  öeffen  Qlnpaffung  an  6ie  befonöeren  ®aben 
öer  $rauennatur  fid)er3tiftellen  —  öte  erfte  Eroberung  öe§ 
Weättzä  auf  ernfte  QMlöung  unö  Arbeit  toäre  aber  toorj>l  faum 
ol)ne  toeitgehenöe  Ungleichung  an  öie  Qftännermetfyoöen  unö 
ol>ne  öaä  begeifternöe  6cblagtoort:  „9Ba3  9l)r  fönnt,  öa8 
fönnen  toir  au&>"  erreicht  unö  gefiebert  tooröen.  Unö  öamit 
Fommen  toir  auf  eine  ler>te,  fel)r  toid)tige  Aufgabe  öer  toeib* 
liefen  (Sr^ie^ung :  ®§  ift  3toeifello§  toal>r,  öaj)  öem  9Iiäöd)en 
öer  gebilöeten  Greife  öurd)  öie  moöerne  toirtfd)aftlid)e  <§nt' 
toieflung  immer  mel)r  öer  für  öie  <St)arafterbilöung  unent* 
bel)rlid)e  §rnft  öeB  Qlrbeit§leben§  mit  feiner,  öen  ganzen 
9Henfd)en  ergreifenöen  ^Billen^udjt,  feiner  6ad)lid)feit  unö 
feiner  Q3eranttoortlid)feit  genommen  touröe  unö  öaj)  öie  erfte 
Rettung  nur  öarin  beftefyen  fonnte,  öiefe  l>od)toid)tige  Q5e* 
öingung  aller  fittlid)en  unb  feelifeben  $efunöbeit  außerhalb 
öe§  §aufe£  3U  f"4>cn-  ^nö  toie  au4>  &ie  toeitere  c^nttoicflung 
gerben  möge  -  öa§  Clement  „Qlrbeit^udjt"  toirö  fid)  öie 
<Jrau  nid)t  toieöer  au§  öem  c^an^en  ir>rer  c^iebung  rauben 
laffen.  Qltan  toirö  fid)  in  öer  öurd^greifenöen  öieberung 
öiefer  <§runölage  öer  toeiblid>en  (Sfyarafterbilöung  aud)  nid)t 
öurd)  öen  'DualiSmuB  in  öen  toeiblicben  ßebene^telcn  —  <$fye 
oöer  Q3eruf  —  beirren  laffen,  fonöern  nad)  öen  Porten 
banöcln,  öie  (Jlifabetl)  <§naucf--^ül)ne  au3gefprod)en :  „^DaS 
aud)  immer  für  ernfte  (Sr^ielrnng  unö  toafyre  Q3itöung  öer 
Qltäöcben  ausgegeben  toirö,  ift  nid)t  oerloren,  fonöern  ein 
gut  angelegte^  Kapital,  heiratet  öa8  QKäöd^cn  nid)t,  fo  Fann 
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eg  auf  6cm  gelegten  ®runöe  toeiterbauen,  heiratet  e§  aber, 
fo  toirö  öireFt  öurd)  feinen  93efir>  an  QBiffen  unö  können 
unö  nod)  mefyr  öurd)  öen  moralifd)en  ®etoinn  eineg  öig^iplt* 
nierten  <2Dillen§  unö  6er  ®etoöl)nung  ju  pflid)tmäj)iger  Qlrbeit 
öa§  £jau£  bereid>ert."  Qllteg  toirö  aber  jer>t  öarauf  anFommen, 
öaj)  e§  gelingt,  öie  tx>eiblid)e  Q3erufgtätigfeit  immer  mer)r  in 
engftem  3ufammcm3an9  m^  btv  <§abe  6er  QHütterlid)Feit 
im  toeiteften  6inne  auszugestalten.  ®eraöe  aber  öazu 
toeröen  toir  ed)te,  ftarFe  grauen  brauchen,  öie  öazu  Reifen, 
öer  einfeitigen  'tedjnifierung  unfereS  ßeben§  entgegen» 
zuarbeiten  unö  aud>  öie  QHännerFultur  toieöer  zu  oermenfd)» 
lid)en.  <§S  ift  merFtoüröig  unö  öod)  begreiflid),  öaj)  öiefe 
neue  'tenöenz  fid)  bleute  nirgenöB  lebhafter  äußert  alg  geraöe 
in  QlmeriFa.  „9d>  beneiöe",  fo  fagt  6tanlet;  $all,  „meine 
Fatr)olifd)en  $reunöe  um  ifyre  QHarienoerefyrung.  QBer  r)at  je 
gefragt,  ob  öie  ^eilige  Qltutter,  t>or  öer  öie  QBcifen  fid)  neigten, 
öie  Qlftronomie  öer  (Sfyalöäer  oöer  Q3abr;lonier  Fannte,  oöer 
ob  fie  in  tf)rer  eigenen  6prad>e  lefen  oöer  fd)reiben  Fonnte? 
'Die  geFrönte  QHutter  <§>otte§  zeigt  un3,  toieoiel  mefyr  ®anz= 
fyeit  unö  ^eiligFeit  öarin  liegt,  Qltutter  ju  fein,  als  ein  Hünft» 
ler,  9köner,  ^rofeffor  oöer  ^edmiFer,  —  eS  toirö  öamit  aua> 
unferm  ®efd)led)t  nahegelegt,  öaß  ein  fcoafyrer  QUann  ju  fein 
mef)r  ift  al8  ein  bloßer  Gentleman,  ^fyilofopb,  General, 
^Jräfiöent  oöer  Qltillionär  .  .  ." 

QIu§  fold)er  QSücFFefyr  ju  toafyrer  QKenfdjenbilöung  unö 
<2nenfd)lid)Feit  erFlärt  fid>,  öaj)  öie  toeiblid>e  Q3erufgtätigFeit 
auf  fo^ialem  unö  Faritatroem  Gebiete  in  QlmeriFa  bereits 
einen  ganz  außeroröentlid)en  Umfang  erreid;t  r>at.  kleben 
öen  meöizinifd)en  $ed)niFer  im  ^ofpital  tritt  nid)t  nur  öie 
EranFenfd)toefter,  fonöern  aud)  öie  «Dame  öe§  „social  service 
in-hospitals",  neben  öen  Ongenieur  in  öen  ^abriFen  öie  „feciale 
Qlgentin",  öie  öen  feziakn  $rieöen  aufrecht  erhalten  foll.  QHan 
ficf>t  au$  öiefen  Anfängen,  toieoiel  neue  unö  große  Arbeit  fid) 
öer  ^rau  eröffnet  in  öem  QlugenblicF,  in  öem  man  öie  großen 
Probleme  unferer  Kultur  unö  Stoiüfation  m($r  bom  ct&i* 
fd>en,  alB  oom  ted>nifd>en  unö  toirtfd)aftlid)en  6tanöpunFt  zu 
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betrachten  beginnt.1)  Unfere  gan^e  toeibticfye  Er^ierpung  muß 
fid)  auf  öiefe  SuFunft  richten  unö  fie  fjerbei^ufür^ren  irad)ten. 

'Damit  Fommen  toir  auf  öie  Qlnfang3betrad)tungen  öiefeS 
H'apitelg  aurücf :  QBa§  toir  brauchen,  öaS  ift  öa§  6elbftänöig* 
toeröen  öe§  ^raueniöealö,  im  Ontereffe  öer  $rau,  öie  öaöurd) 
allein  gu  tljrem  l).öd)ften  ßeben  Fommt,  im  Ontereffe  öeg 
QHanneS,  6er  öaöurd)  allein  öa§  il)m  unerfetjlicfye  Eegen* 
geteilt  erhält,  unö  im  Ontereffe  6er  Kultur,  öie  ifyre  bren» 
nenöften  Probleme  toeöer  mit  öem  Qltanne  allein,  nod)  mit 
öem  QHanntoeib  löfen  Fann,  fonöern  öie  öa;$u  öer  QHitfyilfe 
öer  allertiefften  ^rauengaben  beöarf. 

2Benn  cB  toarjr  ift,  öaj?  öer  Krieg  unS  öa§  Jjeroifcfye 
QHanneSiöeal  toieöer  ertoecFt  r)at,  fo  ift  e§  ebenfo  toal>r,  öaß 
geraöe  öer  männlid)fte  QHann  nad)  öer  frauenhafteren  ^xau 
verlangt,  aud)  in  öer  Kulturarbeit.  Unö  e§  ift  toal)r,  öaj)  beiöe 
®efd)led)ter  fiel)  gegenfeitig  öurd)  tolle  QluBgeftaltung  ibrer 
Eigenart  ebenfo  ergeben  Fönnen,  toie  fie  einanöer  oeröerben, 
toenn  fie  tc)re  EigenFraft  unö  ibr  Eigenäiet  sedieren.  6o  toie 
unmännlid>e  QHänner  öie  <Jraucn  öegenerieren  laffen,  fo 
fyemmen  unö  ftören  untoeiblidje  grauen  aud)  öen  QHann  in 
öer  Entfaltung  fetner  beften  Eigentoerte.  QRöge  öie  Ecmein-- 
fd;aft  öer  ®efd)lecl)fer  im  QBeltFriege,  öie  c|>emeinfd)aft  öe8 
toöoerad)tenöen  QHanne§  unö  öer  felbftoergeffenen  6d)toefter 
ein  lebenöigeg  6r;mbol  toeröen  für  alle  Fünftige  Qlrbcitg« 
teilung  unö  $lrbeit§gemeinfd)aft  öer  beiöen  c?>efd)led)ter! 

3.  (^r3ter)ung  ^ur  9Hännlid)feit. 

a)   Q5Ioj)c  „Qnännlid)Feit"   Fein  le^teS  3 i <I . 

Über  öie  QHittel  ^ur  fcollen  Entfaltung  öer  männlichen 
Kraft  unö  3ugleid)  $ur  93ereölung  öiefer  Kraft  finö  fd;on  in 

J)  3>amit  ift  nid)t  gefagt,  öaj)  öie  "Jrau  nid)t  aud)  alle  QHittcI  6er 
£ed>niF  unö  öer  OntelleMultur  beberrfd>en  foll,  —  öieS  alle§  aber  muj} 
in  gan3  anderem  6tile  in  öen  <Dienjt  6er  intoenöigen  Kultur  geftellt 
toeröen.  $ann  toirö  man  ganj  toon  felbft  aud)  toiel  Oberflüffige3  al§ 
fold)e8  erFennen  unö  bet>anöeln. 
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öen  ooranger;enöen  Kapiteln,  ingbefonöere  in  öen  Dar- 
legungen über  „Dag  Oöeal  öeg  <Sl>araFterg"  unö  „<2ßiIIcn8- 
bilöung",  eine  <?ieil)e  oon  <§efid)tgpunFten  begründet  tooröen. 
9m  folgenden  fann  eg  fid)  öafyer  nur  um  einige  toeitere  $ln* 
toenöungcn  6er  aufgehellten  allgemeinen  ®runöfär>e  fyan* 
öeln.  $lug  öem  bigl>er  (^efagten  gel)t  fd>on  fyeroor,  öaj)  öie 
bloße  „QBännlicbFeit"  nicht  öag  oberfte  Oöeal  für  öie  (SfyaraFter« 
bilöung  öeg  Qltanneg,  fonöern  nur  eine  nottoenöige  Durd)= 
ganggftufe  für  erfrag  Unroerfetlereg  fein  fann,  öag  öen  fyofyen 
^ert  gefammelter  unö  fonfequenter  QUannegfraft  jtoar 
Feinegtoegg  aufgebt,  tool)l  aber  öiefeg  Clement  einem  noef) 
höheren  6treben  unterorönet.  Dag  l)öd)fte  <§ut  ftef>t  über 
öen  6pl)ären  oon  „QHann"  unö  „<2Deib".  QBol)l  oerförpert 
§l)riftug  in  erhabenem  QKaßftabe  aud)  alleg  öag,  toag  toir 
auf  <$röen  „QHanneggröße"  nennen,  öennod)  aber  füllen 
toir,  öaj)  öag  Q3eifpicl,  öag  er  ung  oor  klugen  ftellt,  ntdit  in 
öer  6prad>e  aug^uörücFen  ift,  öie  in  öen  Trennungen  öer 
®efd)led)ter  ftecFen  bleibt  —  ebenfotoenig,  toie  ettoa  öie 
tounöerbare  Qkdjfolge  <$l>rifti,  öie  in  öen  Q3eFenntntffen  öer 
^atfyarina  oon  <§enua  reöet,  noch  mit  öen  Porten  öer 
„QBeiblidtfeit"  be^eidmet  toeröen  Fann,  aud)  toenn  ötefe 
gan^e  Erhebung  öer  6eele  über  öie  iröifd)en  Hemmungen, 
öiefe  fd>ranFenlofe  Eingebung  an  öie  l)immlifd>e  <2Bal)rf)eit, 
fiel)  unter  öer  QHittoirFung  öer  tiefften  $rauengaben  tjoll^ie^t. 
Diefeg  alleg  muß  man  Flar  bor  Qlugen  l>aben,  toenn  man 
ficf>  mit  öer  „Er^ielmng  cwr  9Hännlicf)Feita  befd)äftigt:  öag 
fogenannte  „QHännlicf)e"  muj)  öabei  t>on  oornl)erem  alg  ein 
Eleicbnig  für  cttoag  Eeiftigereg  befyanöelt  toeröen.  Dann  erft 
Fann  man,  ofyne  öag  Er3ief)ungg3iel  ju  verengern  unö  $u  oer* 
grobem,  alle  öie  ftarFen  eintriebe  öer  gefd)led)tlid)en  Eigenart 
päöagogifd)  oertoerten.  £g  ift  ja  geraöe  öie  6tärfe  öeg  re» 
ligiöfen  6tanöpunfteg,  öaj)  toir  im  Qxfitje  einer  l)öd)ften,  un» 
3toeiöeutigen  3^fct>ung  olme  Eefafyr  öie  gan^c  ßraftfülle  öer 
9Tatur  ^ur  Entfaltung  unö  QHittoirFung  am  beeren  Beben 
bringen  Fönnen.  Diefe  QHittoirFung  öeg  ganzen  QHenfd)en 
aber   ift   unentbebrlid)   für  eine  Er^ielrnnggarbeit,   öie  nid)t 
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bloß  öon  oben  f>cr  preöigen,  fonöern  mit  realiftifcfyem  6inne 
öie  untere  QLÖelt  öer  oberen  'ZDelt  unterwerfen  totll.  ßiegt 
öoeb  auch  in  5em  alten  9Borte:  „gratia  supponit  naturam" 
(öie  £>naöe  fet^t  öie  Qfotur  ooraug)  unoerFennbar  eine  $luf-- 
foröerung  an  öen  <^r3tcB>er,  jener  natürlichen  Q33clt  3U  ftarFem 
QluSörud?  31t  Reifen,  unö  jtoar  einerfettB,  öamit  öie  21a  tu  r» 
beöingungen  alles  t)öl)eren  6treben§  erfüllt  toeröen,  an» 
öererfeit§,  toeil  geraöe  beim  tollen  QluStoirfen  öiefer  elemen- 
taren ^aFtoren  am  öeutlid)ften  ^utage  tritt,  öaß  öer  QUenfd) 
nod)  für  ettoa§  £)öl)ere§  beftimmt  ift  unö  öaj)  er  ofyne  öie 
Kraft  unö  öa3  ßia>t  au$  einer  l>öl)eren  6öbäre  nid)t  ein» 
mal  öie  rein  natürlichen  Oöeale  ju  t>ertoirFUd)en  oermag. 
<Diefe  QBal)rl)eit  ift  e8,  öie  unö  'Dante  in  feinem  „Purgatorio" 
tief  in  öie  6eele  fenft.  &v  jeigt  un3,  toie  felbft  öie  t>ier  na* 
türlid)en  <£ugenöen  (QIiäßigFeit,  ^apferfett,  $ered)tigFeit, 
Klugheit)  fiel)  nid;t  toat)rr>aft  betoäbren  unö  oollenöen  Fönncn, 
folange  nid)t  örei  böfyere  6terne  über  ilmen  leuchten,  öie  öret 
d>riftlid)en  <£ugenöen:  Glaube,  ßtebe,  L)offnung,  öie  allem 
natürlia)  ®uten  eine  gan3  neue  cSHut,  ®rö)3e  unö  <JeftigFett 
beriefen. 

b)  ^legeljabre  unö  QltanneSiöeal. 

§§  ift  ^toeifelloS  eine  große  Unterlaffung  in  unferer  big» 
fyerigen  ^r^iebungSpraxiö ,  getoefen,  öaj)  man  öie  auj)er-- 
oröenttid)  toud)tigen  eintriebe,  öie  in  öem  6treben  öe§ 
§erantoad)fenöen  nad)  „QHännlidbFeit"  liegen,  nid;t  toeit 
mefyr  al3  £>ebel  öer  (Srgiefyung  benutzt,  fie  nid)t  toeit  forg* 
fältiger  enttoicFelt,  geläutert  unö  geführt  bat.  On  öen  angel» 
fäd)fifd)en  ßänöern  ift  man  un§  in  öiefer  Q^ejiefyung  toeit 
Oorau»,  toeil  man  öort  —  ingbefonöere  in  Qlmerifa  —  unter 
„£r3iel)ung"  t>or  allem  öaB  „^erau^ierjen"  öer  brauchbaren 
(SigenFräfte  öe§  3ögling§  oerftel)t,  toäfyrenö  in  unferer  <§r* 
3iel)ungBtraöition  nod)  immer  öie  Untertoerfung  öeS  Heran» 
toad)fenöen  unter  öie  Qftaßftäbe  unö  3tt>crfc  öer  §rtoad)fenen 
alg  Hauptaufgabe  öe§  ^äöagogen  betrachtet  toirö.  <£>amtt 
foll  nid)t  gefagt  fein,   öaj)  öie  auglänöifdbe  ^äöagogiF  nun 
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ettoa  öer  öeutfd>en  ^äöagogiF  abfolut  überlegen  fei  —  nein, 
man  fyat  öort  öie  ^ft;d)ologie,  öa3  6treben  nad)  Qln* 
Fnübfung  an  öie  gegebenen  Eintriebe  öer  $ugenö,  fcielfad) 
fo  einfeitig  enttoicFelt,  öaj)  man  öarüber  öie  «-ßäöagogiF, 
b.\).  öie  (Smporfüfyrung  öe§  3°9un9g  UDCr  fid)  felbft,  all^u 
fefyr  bergeffen  f>at.  Um  fo  mefyr  Fönnen  öie  Vertreter  öer 
beiöen  l)ier  eitoctfmten  (SinfeitigFeiten  ooneinanöer  lernen. 
sJB  ir  muffen  jeöenfallS  cnölid)  aufhören,  öer  $ugenö  unfer 
eigene^  gereiftereS  fittlid)e§  "DenFen  Fünftlid)  au§  abftraFter 
§öl>e  aufeuörängen,  um  öiefelbe  öann  auf  öem  93oöen  öe§ 
bloßen  ®el)orfam§  3U  einer  getoiffen  Fümmerlicfyen  Wad)* 
folge  3U  fingen,  hinter  öer  öod)  lauter  geheime  Rebellion 
gäljrt.  6tatt  öeffen  muffen  toir  lernen,  öa§  natürliche  ßraft-- 
leben  öer  $ugenö  felber,  aud)  toenn  feine  Qlu§örucF§formen 
unfern  fittlid)en  Gegriffen  fdjeinbar  nod)  fo  fefyr  entgegen* 
gefefit  finö,  al8  öie  gefunöe  ®runölage  öer  (SfyaraFterbilöung 
§u  erfaffen  unö  öiefeS  natürliche  Kraftleben  öann  ftufentoeife 
§u  berinnerlidjen,  e§  00m  6d>eintoefen  ju  befreien  unö  in 
feine  tieferen  Eonfequen^en  ^u  enttoicFeln.  QBir  fagen  immer 
„$ugenö  l>at  Feine  <£ugenö"  unö  meinen  öementfbred)enö, 
öer  $ugenö  muffe  alle§,  t»a§  <£ugenö  ift,  öurd)  bäöagogifche 
OnjeFtion  bon  außen  ^ugefüljrt  toeröen,  toogegen  fid)  öie 
$ugenö  öann  natürlid)  ber^toeifelt  unö  mit  toütenöem  $aj> 
gegen  alle  öiefe  fogenannte  „^ugenö"  ^ur  QBebr  fe^t.  On 
Q33irflid)Fcit  aber  f)at  öie  $uge'nö  fel)r  biel  ^ugenö,  nur  ift 
e§  eine  gan^  anöere  <£ugenö,  al§  öie  bon  öen  <§rtoad>fenen 
aufgeörängte.  "Der  Knabe  betet  jtoar  \  „$err,  id)  öanFe  öir,  öa)> 
id)  nid)t  fo  brat?  bin  toie  jener !"  $Iber  öarau§  öarf  man  nid)t 
fd>ließen,  öaj)  er  unmoralifd)  ift,  bielmefyr  fud)t  öa3  93rabe, 
(SfyaraFterbolle  bei  tym  nur  einen  ganj  anöeren  QIu§örucF, 
al£  e3  beim  <$rtoad)fenen  öer  $all  ift,  fo  öaj)  man  geraöe^u 
fagen  öarf:  'Der  Knabe,  öer  in  feinen  <§nttoicFlung§jal)ren 
öie  93rabl)eit  öer  <£rtoad)fenen  ^eigt,  öer  ift  in  öen  allermeiften 
fällen  Fein  guter  (SfyaraFter,  fonöern  ein  $lnempfmöer  unö 
6treber,  öer  fid)  ton  öem  natürlichen  (SfyaraFterleben  feiner 
6tufe  loSgelöft  r)at.    'Der  <£r$iel>er  muj)  eben  öie  verborgene 
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<St>araftcrlofigfcit  fytnter  mancher  „^ugenö",  unö  öie  <£ugenö 
hinter  mancher  fd>einbaren  „Untugenö"  unö  hinter  6er 
Rebellion  ju  ernennen  unö  feine  QInregung  an  öa$  toirFlid) 
^Bur^el-c^te,  ßraftoolle  organifd)  anknüpfen  totffen,  fonft 
ftef)t  alle  erate(>erifi>e  <§intoirFung  in  6er  ßuft.  $a§  gilt  gana 
befonöerS  für  öag  6treben  nad)  QKännlicrjFeit,  öa§  in  all 
öen  &erfd)ieöenen  <§nftoicFlung§pl)afen  6e§  9ugenöalter3  iR 
immer  neuen  formen  ^um  fvonfliFt  mit  6er  er^iefyenöen 
Qlutorität  treibt  un6  öod>  6ie  toid>tigfte  §tlfSFraft  für  6en 
Qlufbau  öe§  (SfyaraFterS  ift  -  toenn  man  nämlid)  öiefe  ^raft 
in  ü)rer  pofittoen  93eöeutung  richtig  §u  erfennen  un6  öem- 
gemäß  rid)tig  £U  bet)anöeln  toeij).  'Diefe  richtige  QSefyanölung 
fe£t  tooraug,  öaj}  man  Flar  toor  Qlugen  fyat,  tote  aujkroröent- 
lid)  ftarf  6a8  Verlangen  öe3  $erantoad)fenöen  nad)  öem 
<§rtoad)fenfein  ift,  toie  fefyr  unFlar  unö  äußerlid)  aber  öa$ 
Q3ilö  ift,  öa§  er  fid)  fcom  <2Defen  öiefe§  <§rtoad)fenen  mad)t 
unö  toie  toid)tig  eg  öafyer  ift,  öer  toad)fenöen  ßebengFraft 
eine  flare  ^orftellung  toon  ü)rer  trafen  Erfüllung  au 
geben.  93om  ^ubertätgalter  an  ift  öer  Enabe  mit  un- 
artiFuliertem  QHannegbetoußtfein  gelaöen,  fein  gan^eg  QBefen 
örängt  öanad),  als  männlid)  anerfannt  ju  toeröen  —  «jum 
größten  6d)aöen  für  öiefeg  ganje  ftürmifd)e  Erafttreiben  fefylt 
tym  jeöod)  in  unferer  ganzen  ftugenöfürforge,  m  unferer 
<Sr3ier)ung  unö  unferer  6d)ulfür;rung  ein  FonFreteg  nad) 
allen  Ortungen  l)in  aufgearbeitetes  QUanneSiöeal,  toie 
eg  (Snglänöer  unö  QlmeriFaner  in  il)rem  päöagogifd)  äußerft 
fruchtbaren  begriff  öeg  „gentleman"  l>aben,  toie  eg  felbft 
öte  ^laturtoölfer  in  öer  Q3orftellung  öeg  bollFommenen 
frriegerg  befir^en  unö  toie  eg  öag  QUittelalter  im  ritter- 
lichen Oöeal  auggebilöet  fyatte.  (Sine  fold)e  greifbare  unö 
öem  gäbrenöen  unö  taftenöen  QUanncBtoillen  nafyefteljenöe 
unö  berftänölicfye  Siefoorftellung  ift  allein  imftanöe,  öer 
unrufyigften  <£nttoicFlunggpl)afe  öeg  jungen  QHenfdjen  er* 
jiel)erifd)e  (Sintoirfungen  ^u  vermitteln,  c^enau  fo,  toie  öer 
ßnabe  am  toirFfamften  öurd)  einen  tfym  an  Qllter  nid)t  ju 
toett  fcorauggeeilren  Kameraöen  erlogen  toirö,  fo  toirFt  ein 
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flar  umriffeneS  QKanneSiöeal  auf  öie  ungeflärten  Qltanneg* 
inftinfte  öe3  <§nttotcflung3alter§.  3)a3  gilt  3.  95.  aud)  für 
öie  6exualpäöagogiF.  'Der  ficfyerfte  6d)ur>  öeS  jugenö-- 
lid)en  (Sfyarafterg  gegenüber  öen  bloß  pl)r;fiologifd)en 
OltanneSinftinFten  ift  öie  QluSbilöung  einer  unioerfelleren 
^orftellung  oom  ecbtcn  Qltanne.  9Han  muß  öen  begriff 
öer  Kraft,  öer  6tanör;aftigfeit  unö  öer  ^itterlidtfeit  fo 
interpretieren,  öaß  öer  QBiöerftanö  gegen  öen  finnlicfyen 
Kitjel  unö  gegen  alle  erotifd)e  KopflofigFeit  als  eine  unauS-- 
te>eid)lid)e  Konfequen^  öe§  fyaltungSoollen  «CÜTanneg,  öer  ge* 
aaltet  toeröen  unö  fid)  felbft  ad)ten  toill,  erfaßt  unö  gleid)fam 
tn§  „Kraftgctoiffen"  aufgenommen  toirö.  9e  mefyr  öie 
ftugenöorganifation  in  KlubS  unö  Vereinen  oorfd)reitet, 
öefto  beffere  Gelegenheit  ergibt  fid),  oor  Fleinen  Greifen  t>on 
jungen  Beuten  öa§  'tfyema:  „QBaB  ift  QHännlid)Feit  —  toer 
ift  ein  ,gan^er  Kerl'?"  3U  erörtern,  unö  ^toar  fo,  öaß  öie 
jungen  Beute  öen  betreffenöen  <Sl)renFoöex  felber  aufftellen, 
toobet  öann  öer  ßeiter  nur  ganj  leife  für>renö  auf  mangelnöe 
Konfequen3  oöer  auf  3U  große  ^tußerlidtfeit  öer  «Defini- 
tionen aufmerffam  mad)t.  93ei  gemeinfamen  95eranftaltungen 
beiöer  ®efdj)led)ter  oerfäume  man  nid)t,  aud)  öie  jungen 
QItäöd)en  über  öa§,  toa§  fie  fid)  unter  einem  „ganzen  QHanne" 
oorftellen,  ^ur  Qlu3fprad)e  3U  bringen.  «Denn  e§  ift  ja  eine 
berannte  unö  pft>d)ologifd)  fef>r  begreiflid)e  <£atfad)e,  öaß 
jeöeg  <§efd)led)t,  geraöe  toeil  e§  nad)  Grgän^ung  öurd)  öaS 
anöere  trachtet,  nun  aud)  eine  Fonfequente  unö  ausgeprägte 
'Darftellung  öeg  entgegengefer^ten  <§efd)led)t§d)araFter3  for» 
öert  unö  befonöerS  fyellfid)tig  für  jeöeS  QftanFo  öarin  ift: 
öarum  f)at  nid)t  öer  Qltann,  fonöern  öie  ^rau  öie  tiefftc  unö 
prä^ifefte  Q3orfteüung  oon  öem,  toa§  ein  toabrfyaft  mann« 
lieber  QHann  ift,  unö  ebenfo  r>at  nid)t  öie  $rau,  fonöern  öer 
Qltann  öen  trefffidjerften  OnftinFt  für  öa3,  toag  toal)rl)aft 
frauenbaft  ift.  «Diefe  gegenfeitigen  Grtoartungen  öer  Ge« 
fd)led)ter  ooneinanöer  laffen  fid)  fefyr  toirFfam  für  öie  ®r- 
^iebung  benutzen.  60  toäre  jungen  QHännern  3U  jeigen, 
toie  fdmell  eine  cd)te  $rau  öen  £fel  hinter  öer  ßött»enl)aut 
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erFennt,  tote  fdmell  i^>re  Qld)tung  fd>toinöet,  toenn  fie  öen 
QUann  auf  <£igenfd)aften  ertappt,  öte  auf  innere  $attlofigFeit, 
auf  $lbl)ängigFeit  oon  öen  QHenfcfjen,  mangelnöe  6elbft- 
öiS^iplin  oöer  tiefoerborgene  QBetd>Iid)fcit  fcl)ließen  laffen. 
Qltan  ^eige,  toarum  unö  mit  toeld)em  tiefen  QSecfyte  grauen 
3.  03.  in  öer  'DiBFretion  öeS  QltanneS  einen  gan^  befonöeren 
Q3et»ei§  männlicher  <§efd)loffenl)eit  fernen  un6  toarum  fie 
t»on  öer  Q3erlegenl)eit§lüge  eine§  QKanne§  fo  grünölid)  er» 
nüchtert  toeröen  —  alte  fold)e  ^intoeife  toirFen  außeroröent- 
Iicf>  befrud)tenö  auf  6ie  6elbfter<3iel)ung  junger  ßeute,  fie 
füllen  öann,  öaß  „cSfyaraFter"  nicf)t  bloß  eine  ifmen  t?on 
außen  aufgedrängte  ^raöition  ift,  fonöern  öoef)  toofyl  fel)r 
tief  unö  geheimnisvoll  mit  ifyrem  perfönlid)ften  <v53erte  unö 
öeffen  (SinörucF  nad)  außen  ^u  tun  l>at.  £>er  93erfaffer  t>at 
mel)rfad)  erprobt,  öaj}  3.  $5.  bei  Q3efpred)ungen  mit  prote* 
tarifd)er  $ugenö  über  ®egenftänöe  öer  fexuellen  QHoral 
geraöe  fold)e  Anknüpfungen  an  öie  gegenfeitige  Beurteilung 
öer  ®efd)kd)ter  fofort  öie  größte  QlufmerFfamFeit  finöen, 
toäfyrenö  alleS  abftraFte  QHoralifieren  leiöenfdmftlid)  abge- 
lehnt toirö. 

QHan  Fann  aud)  öie  $  l  e  g  e  l  j  a  r;  r  e  nur  öann  pft>d)ologifd) 
richtig  beurteilen  unö  päöagogifd)  richtig  befyanöeln,  toenn 
man  öiefe  $al)re  nid)t  bloß  al§  eine  <33ubertät§Frifi§  im 
fexuellen  6inne,  fonöern  gan$  allgemein  at§  öen  <Durd)brucb 
öeS  „QHannegtoilleng"  im  toeiteften  6inne  öeutet:  <§§ 
fammelt  unö  regt  fiel)  in  öiefen  $af)ren  neben  öer  fexuellen 
Energie  öie  in  öie  Qtußentoelt  eingreifenöe  QBannegFraft, 
unö  ferner  öie  unnachgiebige  6etbftbef)auptung,  öie  trotzige 
<2Biöerftanö§Fraft  öeS  QHanneB  gegenüber  öer  ^lußentoelt. 
$>er  junge  Qltenfd)  felber  oerftefyt  öen  6inn  öer  neuen  Gräfte 
nid)t,  öie  öa  plö^lid)  über  fein  6eelenleben  c|>etx>alt  ge» 
toinnen,  aber  geraöe  öamit  er  nid)t  blinö  in  if)ren  unge- 
oröneten  unö  ungeFlärten  Ompulfen  untergeht,  ift  e§  öoppelt 
nottoenöig,  öaß  er  in  öiefen  $abren  $ül)rer  l)at,  öie  ifyn 
öort  oerftel>en,  too  er  fiel)  felbft  nid)t  t>erftel)t,  öie  alfo  öie 
toerfoollen    cS^arafterelemente     erFennen,     öie    fyinter    öem 
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Tumult  unö  öem  <£ror>  öiefer  $al)re  oerborgen  finö  unö  oft 
nur  eine§  guten,  ermutigenöen  QftanneStoorteg  beöürfen, 
um  ihr  toabreS  3^1  3U  erFennen  unö  über  öie  bloße  un- 
artikulierte Qluflel>nung  fyintoegäuFommen.  (Sin  FlareS  unö 
fonfreteg  QHanneBiöeal,  angetoanöt  auf  öie  befonöeren 
HonfliFte,  Verfügungen  unö  Aufgaben  öe3  $ugenöalter3, 
toermag  öafyer  6türme  ^u  befd)toören  unö  Gärungen  ju 
Flären,  öte  öurd)  bloße  moralifierenöe  unö  öi§3iplinierenöe 
"vßeöanterie  nur  gefteigert  toeröen  toüröen.  «Der  oben  er» 
toälmte  "Drang  nad)  männlicher  6elbftbel)auptung  3.  03.,  öer 
fict>  in  öen  (gnttoicFlunggjafyren  l)äufig  in  trotziger  93er- 
fd)loffenl)eit  unö  in  jener  merFtoüröigen  $  KnabenfpröötgFeit 
Funögibt,  öie  alle  martern  unö  liebeoollern  (Smpfinöungen 
fcon  fid)  toeift  unö  öie  öarum  öen  ^ieljer  oor  befonöerS 
fd)toierige  Aufgaben  ftellt  —  öiefer  <Drang  nad)  6elbft» 
befyauptung  ift  öod)  eine  l>öd)ft  toid)tige  Komponente  öe8 
<Sl)araFter§,  „öer  übereinftimmt  mit  fid)  felbft",  unö  muß 
t»om  lieber  öafyer  aud)  al§  (SfyaraFterFraft  unö  nid)t  als 
bloßer  $cmmung§faftor  öer  päöagogifcfyen  Arbeit  getoertet 
unö  befyanöelt  toeröen.  6tedft  nid)t  geraöe  in  jenen  fprööen 
Naturen,  öie  öem  (Sr^iefyer  öie  Qlrbeit  am  fd)toerften  madjen, 
meiftenS  öa§  befte  Qltaterial  für  öie  (Sfyarafterbtlöung,  unö 
toeröen  nid)t  geraöe  öiefe  Naturen  oft  ganj  falfd)  oerftanöen 
unö  falfd)  befyanöelt  unö  öaöurd)  in  öem  unreifen  unö 
öumpfen  3uftan^  il)rer  6elbftbel>auptung  geraöeju  öauernö 
feftgefyalten  ?  QBir  fyaben  in  unfern  Betrachtungen  jur  Kultur* 
gefd)id)te  öeB  <Sl)araFter§  (6.  89)  öarauf  aufmerffam  ge* 
mad)t,  toeldjen  tiefen  6inn  e§  für  öie  (Sr^ielmng  öe§  QUenfa^en« 
gefd)led)teg  l)at,  öaß  öa§  antiFe  Oöeal  öer  ehernen  6elbft« 
befyauptung  öem  d)riftlid)en  ßiebeSiöeal  t>orangel)t:  'Der 
QHenfd)  muß  fid)  erft  felbft  befir^en,  el)e  er  fiel)  Eingeben  Fann. 
OnftinFtio  folgt  öarum  aud)  öer  junge  Qlienfcl)  öiefem  6tufen- 
gange  öer  ^enfd^eit,  als  ob  er  felber  füllte,  öaß  öie 
toeid>eren  Regungen  öeS  6eelenleben§  öurcfyauB  einer  93or» 
fd)ule  öer  unberül)rbaren  6tanöl)aftigfeit  beöürftig  finö, 
toenn  fie  nid)t  jur  $Iuflöfung  öeS  <Sl>araFter3  führen  follen. 
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6d)ilkr8  3Bort:  „Q3om  QHäödjen  rei)3t  fid)  ftol^  öer  Enabe" 
aüt  öafyer  aud)  in  öem  6inne,  öaj?  6er  §eranroad)fenöe  in 
öiefen  $al)ren  öa§  ,,(^tDtgtocibltd>ew  in  öer  eigenen  6eele, 
öa§  <§mpfinöfame  unö  3ärtK4>e  f^K"  unterörücFt,  ja  öen 
begriff  öe§  QUanneB  geraöe^u  öaf)in  öefiniert,  öaj)  ein  QHann 
eben  öa3  Gegenteil  oon  einem  Qnäöcfyen  ift.  Q3on  öen  örei 
QHottoS,  öie  6tarbucF  für  6ie  totc^ttgftca  <§nrcoid'limggpl)afen 
öe3  QHenfdjen  formuliert:  „^affe  öid)  an,  fei  öu  felbft,  oer* 
liere  öid)  fetbft"  —  gilt  für  öa§  reifere  $ugenöalter  jeöen-- 
fallB  öa§  933ort:  „6ei  öu  felbft"  —  öenn  toer  nid)t§  ift,  öer 
Fann  aud)  nid)tB  geben.  <Die  richtige  6eelenfür>rung  in  öiefer 
^r)afe  öeB  §erantoad)fenöen  Fann  nur  öarin  beftefyen,  öiefe§ 
„6ei  öu  felbft"  einerfeitB  ju  ermutigen  unö  $ur  Honfequenj 
^u  leiten  —  an  £>anb  öer  antifen  <5tl)iF  unö  beftimmter  praF-- 
tifd>er  Aufgaben  öe§  täglichen  <Srleben§  —  anöererfeitS  aber 
öiefer  6elbftbel)auptung  öa3  Unfreie,  krampfartige  unö 
<§infeitige  3U  nel>men,  fie  fo  3U  »erinnerlichen  unö  3U  oer* 
geiftigen,  öaj)  öie  cf>rüd>e  <Jürforge  für  fremöe  ^ed)te  unö 
fremöe  Q3eöürfniffe  in  öen  begriff  öer  toeitblicFenöen  6elbft* 
befyauptung  aufgenommen  toirö  —  im  ®egenfar>  311  jener  Fur^» 
fid)tigen  Qlrt  oon  QJerteiöigung,  öie  Fein  Qluge  für  öie  fd)üfjenöe 
9Had)t  öer  <§roj)mut  unö  öer  <§>üte  l)at  unö  öarum  öie  3er» 
ftörenöen  Qftädtfe  geraöeju  gegen  fid)  l)eraufbefd)toört. 

3ur  Q3ereölung  unö  Vertiefung  öer  6elbftbel>auptung  ge- 
hört aud)  öie  Einleitung  jur  richtigen  ^aFtiF  imQBiöerftanö  gegen 
öaS  Q5öfe:  öaj)  toir  unB  beim  Eampf  gegen  öaS  Q3öfc  nid)t 
oon  öiefem  anftecFen  laffen,  fonöern  unbeirrt  an  öer  ijöfyeren 
8ebenSrid)tung  feftfyalten  unö  eben  öaöurd)  öen  $erö  öeS 
95öfen  loFalifieren.  QKan  erläutere  öiefe  l)öl)ere  QIrt  Oon  6elbft* 
befyauptung  an  ®leid)niffen  auB  öem  OntereffenFreife  öer 
$ugenö.  <§enau  fo  toie  man  3.  03.  beim  ^urnfpiel  öe§  6eil« 
3tel>en3  feinen  6tol$  öarein  fer>e,  öaj5  man  nid)t  auf  öie 
®egenfeite  Ijinübergejogen  toirö,  fo  folle  man  aud)  feine 
QHanneSefyre  öarin  fernen,  öaj}  man  fid)  öurd)  93efd)itnpfungen 
unö  Q3erleumöungen  nid>t  auf  öie  6eite  öer  6d)mäl)füd)tigen 
J)inüberaerren  läßt,  ferner  >,  33eim  6  ä  b  e  l  f  e  d)  t  e  n  ift  eS  be* 
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fonöerg  toid)tig,  öaß  öer  ^edjter  beim  §iebe  nid>t  (einen 
6d)toerpunFt  fo  tx>eit  l)inaugoerlegt,  öaj>  er  feine  ruhige  unö 
feftgegrünöete  Haltung  verliert  —  fo  muß  e§  bei  jeöer  Art  oon 
Abtoef)r  unfere  ^auptregel  fein,  öarauf  au  achten,  öaß  toir 
nid)t  fo  „auffällig"  toeröen,  öaß  öabei  unfere  eigene  Spaltung 
verloren  ger>t.  60  läßt  fid)  öag  <§>ebot:  „ßaß  ötd)  nid)t  Ein- 
reißen" alg  Eonfequena  männlicher  ^eftigfeit  auf  alle  fragen 
6er  6elbftoerteiöigung  antoenöen.  <Jür  fold>e  Abarbeitung 
oon  Konfequen^en  ift  öie  $ugenö  fel)r  empfänglid),  geraöe 
toeil  fie  fiel)  felber  nod)  in  jaf)llofen  A3iöerfprüd)en  toeiß.  Alan 
follte  in  öiefem  6inne  öie  Oöee  öer  6elbftbel)auptung  fo  ver- 
tiefen —  im  Anfd)luß  ettoa  an  öen  platonifd)en  ^Dialog  ®orgiag 
—  öaß  man  öie  $ugenö  big  an  öie  6d)toelle  öer  Q3ergpreöigt 
leitet  unö  tf>r  öag  „6egnet,  öie  eud>  fluchen"  alg  öen  AugörucF 
öer  allein  Fonfequenten  6elbftbel)auptung  im  <§öelfinn  erläutert. 
$)abei  befommen  öie  jungen  Beute  eine  Atmung  oon  öem 
„männlichen"  Clement  in  öer  d)riftlid)en  Q33at>rr;eit,  ja  fie  toeröen 
^u  öer  $rage  geörängt,  ob  nid)t  in  alt  jenen  Antoeifungen 
unö  6eligpreifungen  öag  r)öcf)fte  ®ef)eimnig  öer  6tärFe  aug- 
gefprod>en  fei,  öag  toir  nur  toegen  öer  2\ol)eit  unö  Außerlid)Feit 
unferer  Eraftbegriffe  nod)  nid)t  ju  erfaffen  oermögen. 

Atit  öiefen  legten  päöagogifcfyen  Anregungen  foll  Feineg- 
toegg  geforöert  toeröen,  öaß  man  öen  $erantoad)fenöen  oer- 
frül>t  eine  A3eigt>eit  auförängt,  für  öie  fie  noch  nid)t  reif  finö. 
Alit  Aed)t  fagt  ein  amerifanifdjer  $ugenöpfleger :  „A3er  Fein 
tüchtiger  Onöianer  toar,  toirö  aud)  Fein  ed)ter  Gentleman." 
<Die  <Sl)araFterFräfte,  öie  öen  fyöfyeren  Atannegttypug  fyeroor- 
bringen  fotlen,  öie  muffen  juoor  in  ifyren  elementaren  <Sr- 
fdjeinunggformen  gleid)fam  gelöft  unö  geftärFt  toeröen;  Atut 
unö  6tanöl)aftigFeit,  <^i>rgefüB>l  unö  6elbftbel)errfd)ung  muffen 
an  öen  einfachen,  öag  Knabenalter  pacFenöen  Aufgaben  geübt 
roeröen,  et)e  ifyre  feinften  Konfequen^en  oon  öer  6eele  be- 
griffen unö  ergriffen  toeröen  Fönnen.  Qlatürlid)  öarf  man  in 
öiefer  <Dulöung  öeg  „Onöianerg"  nid)t  ju  toeit  gerben.  «Der 
Knabe  muß  öunFel  füllen,  öaß  öag  Alleg  nur  eine  erfte  fpiele- 
rifd>e  6tufe  feineg  Atannegtoefeng  ift ;  mitten  in  öem  <£umult 
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feine§  £lraftleben3  unö  in  öem  <£ro$  fetner  6elbftbel>auVtung 
muß  er  eine  Qtfmung  von  einer  ^)öl)eren  <33elt  befommen,  unö 
öiefe  l)öl)ere  <2Belt  muß  ju  ü)tn  in  öer  6vrad)e  6er  männlichen 
6elbftbel>auvtung  felber  reöen,  muß  ir>m  öurd)  eine  „<§Ü)iF  öer 
6elbftbef)auvtunga  vermittelt  toeröen,  6ie  u)m  ftufentoeife  au8 
öem  (Slementarjuftanöe  feiner  9Hännlid)Feit  f>erauSl)itft,  ettoa 
in  öem  6mn,  tote  e§  6l)aFefpeare  auSörücFt :  „<§S  ift  glorreich, 
eineS  liefen  Hraft  gu  befi^en,  eS  ift  aber  nid>t  glorreict),  fie 
tvie  ein  QSiefe  ju  gebrauchen."  <2iur  auf  <§runö  einer  folgen 
Vorbereitung  vermag  öann  6er  junge  Qltenfcl)  aud)  öie  QBafyr- 
fyeiten  öeS  £l)riftentum§  aufrichtig  in  fein  <Sl)araFterleben  auf' 
3unefymen.  9m  anöern  $alle  toeröen  öer  <2Bilöe  unö  öer  £l)rift 
immer  unvermittelt  in  öer  6eele  nebeneinanöer  leben,  fo  toie 
ja  mitten  in  unferer  cl)riftltd)en  Kultur  ein  merFtoüröig  rofyer 
unö  ungetaufter  begriff  von  <2nännlid)Feit  lebenöig  geblieben 
ift,  fo  öaß  öie  Qlnttfe  unö  öie  Oftafiaten  un§  in  öer  FonFreten 
Aufarbeitung  öeS  QHanne§iöeal§  unftreittg  übertreffen.  QKan 
lefe  ein  93ud),  toie  öaS  öeS  ftaVanerS  Qfttobe  über  „Q3uft)iöo, 
öie  6eele  $avan3"  (£oFio  1901),  -  au§  öer  öorgfalt,  mit 
öer  öort  öer  toafyrfyaft  ritterliche  QHanneStrjVuS  herausgearbeitet 
ift,  Fönnten  toir  vieles  für  unfere  $ugenöfürforge,  ja  fogar 
für  unfere  SkligionSVäöagogiF  lernen.  QBirö  öaS  natürliche 
ßraftleben  nid)t  gleid)fam  inöuFtiv,  auS  feinen  eigenen  95e* 
griffen  fyerauS,  geläutert,  verinnerlicf)t  unö  öem  (Sfyriftentum 
entgegengefüfyrt,  unö  tvirö  öaS  <Sl)riftentum  nid)t  in  öen 
ßnabenöialeFt  überfe^t,  nid)t  in  feinem  l>eroifcl)en  ®et;alte 
Veröeutlid)t,  fo  gibt  eS  nie  eine  95erftänöigung  jtoifdjen  öem 
ßraftiöeal  unö  öem  d)riftlicf)en  Oöeal.  «DaS  aber  l)at  ver« 
fyängniSvollfte  folgen  für  öen  (SF)araFter  unö  für  öie  Kultur. 
Qtteben  öem  f)ier  befVrod>enen  6elbftbel>auVtungS  orange 
touröe  oben  öer  «Drang  nacfy  QlFtivttät,  öie  beginnende 
StegfamFeit  öeS  öie  3Belt  erobernöen  QHanneStoillenS,  al8 
ein  ^auptelement  jugenölicfyer  Flegelei,  ja  fogar  jugenölid)er 
kriminalität  bejeidjnet.  9Hand)er  ßnabe  toirft  in  öiefen 
$al)ren  ein  <Jenfter  ein,  nur  toeil  er  öunFel  füfylt :  „Om  Qlnfang 
toar  öie  ^at";  öer  gleiche  ßnabe  aber  toüröe  ebenfo  gern 
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eine  verbrochene  ßaterne  reparieren,  toenn  eg  mit  QHut  und 
$lnftrengung  oerbunden  toäre  unö  genügend  cfkräufd)  machte. 
^ a II  füB>rt  darum  eine  große  Oln^cn)!  jugendlicher  <DeliFte 
auf  „mißleitete  $IFtroität"  ^urücf.  QHan  muffe  dag  brauchbare, 
ja  toertoolle  QRotro,  dag  hinter  fielen  teuften  ftecFe,  l)eraug-- 
erFennen  und  ifym  pofitioe  Aufgaben  [teilen.  Keffer  eine 
verirrte  ^atfraft,  al§  bloße  gefyorfame  ßafymfyeit  deg  ganven 
9BilIcnglebeng.  $ud)t  gan^  mit  Unrecht  bemerFt  in  diefem 
6inne  der  9ftd)ter  ßindfer;:  „'Die  Knaben,  die  3U  feinen 
tollen  6treid)en  förmig  find,  fyaben  aud)  nid)t  die  Energie, 
<§uteg  ju  tun."  <§g  gibt  getoiß  eine  jugendliche  $red)* 
fyeit,  die  aug  der  niedern  6pr;äre  der  menfd>lid)en  Statur 
fommt,  eg  gibt  aber  aud)  eine  „fyeroifcfye"  <Jred)l)eit,  aug 
toeldjer  unter  rechter  $iil)rung  die  <Sf;araFtere  ertoad)fen 
fönnen,  die  „<§ott  mefyr  gel)ord)en  alg  den  •SHenfcfyen."  'Der 
Hnabe  ift  in  diefen  $al)ren  einem  fnatternden  $Iuto  3U  Der- 
gleichen, dag  gitternd  auf  dag  ßogdrefyen  der  Kurbel  toartet : 
&r  füfylt,  daß  er  ^erfpringen  muß,  trenn  er  feine  Hurbel  nid)t 
logdrefyen  und  fid)  nid)t  in  <£aten  entladen  fann.  „Qldam 
und  <§t>a  tourden  aug  6taub  gefdjaffen,  Hnaben  find  aug 
(Slcftriäität  gefd>affen",  fagt  ein  ameriFanifd)er  Pädagoge. 
Und  eben  diefer  $lbfd)ied  deg  Knaben  öon  der  bloß  rejep* 
tioen  Haltung,  tcS  dunFle  und  ftürmifd)e  «Drängen  nad) 
Onitiattoe  und  Eingriff  in  die  Slußentoelt,  dag  ift  ja  dod) 
die  erfte  Kundgebung  deg  perfönlidjen  (SfyaraFterg  und  deg 
fd)öpferifd)en  QBüleng  und  muß  dafyer  00m  (SfyaraFterbildner 
durcfyaug  begrüßt  toerden.  QKad)t  man  fid)  Flar,  toie  biel 
Verfügungen  oon  innen  und  t>on  außen  f\cF>  daju  fcer* 
fd>toören,  den  QHenfdjen  paffto  «$u  machen,  fo  Fann  man 
fid)  nur  freuen,  toenn  der  jugendliche  'Drang  nad)  aFtioer 
Haltung  gegenüber  dem  ßeben  mit  exploftoer  6toßFraft  in 
Ö33irFung  tritt.  „Ungefyeureg  ®etöfe  fcerfündet  dag  $eran-- 
nal>en  der  6onnea,  fagt  cf>oetf)e  in  feiner  f3enifd)en  Qln* 
toeifung  deg  feiten  <£eilg  „$auft". 

$ür  den  (Srjieljer  gilt  eg  nun  aud)  tyier,  genau  fo  toie 
gegenüber  dem  jugendlichen  6elbftbel)auptunggdrange,  hinter 
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öem  unartifuliert  QHännlidjcn  öie  pofitioe  Eraft  <$u  erFennen, 
fie  in  öer  richtigen  QUeife  anzuregen  unö  <$ur  QSeife  $u 
lenFen.  QHan  muß  junge  ßeute  in  öiefen  $af)ren  öurd)au§ 
alB  toeröenöe  QHänner  befyanöeln,  muß  fic  auf  öag  Q3ollenöete 
fyintoeifen,  in  öeffen  bloßer  EariFatur  fic  fid)  nod)  gefallen  — 
FeincSfallg  aber  öarf  man  ü>r  ungefüge^  <§eltung3beöürfni§ 
unö  ifyre  ftammelnöe  *£atFraft  mit  harter  oöer  fpöttifd;er 
Ablehnung  unö  bloßer  poli$iftifd)er  Q3crfolgunggfud)t  ^urücf» 
toeifen.  6el>r  treffenö  bemerFt  6er  AfriFaforfcfyer  $«  6tanlet; 
in  feine    Autobiographie: 

„Knaben  jmö  fonöerbare  QBefen  —  unfd>ulöig  toie  <§ngcl,  J10I3  toie 
dürften,  fiibn  toie  Reiben,  eitel  toie  Pfauen,  toiöerfpcnftig  toie  «Sfcl,  aus« 
gelaufen  toie  füllen  unö  reijbar  toie  junge  Qltäöcben.  QJicI  läßt  fid)  mit 
<2>üte  erreichen   —  unkeröiente  §ärtc  toirö  fic  beinahe  immer  3erftören." 

c)  körperliche  (Srjic^ung  un6  <Sl)araFterbilöung. 

QBenn  e£  nun  toafyr  ift,  öaj)  öie  ungeftüme  jugendliche 
<£atFraft  nid)t  öura;  9\epreffion,  fonöern  allein  öurd) 
Anleitung  gu  geordneter  unö  befeelter  „(Sxpreffion"  er-- 
gogen  toeröen  Fann,  fo  ift  öag  (Slementarmittel  3U  öiefer 
6d)ulung  toor)t  in  öer  9Hetl)oöiF  öeB  ^urneng,  öeg  6pielS 
unö  öeg  6port§  3U  fud)en.  ^Bieoiel  öie  Übung  in  öer  3U* 
fammenorönung  Fompliaierter  Eörperbctoegungen  öa^u  fyilft, 
öie  centrale  Eontrolle  über  ein  verfahrenes  ^riebleben  3U 
ftärfen,  touröe  fd;on  an  anöerem  Orte  öargelegt.  ßebfyafte 
SJugenöfpiele,  öie  unter  $eftl)altung  unoerbrüd)lid)er  6piel* 
regeln  öurd)gefül>rt  toeröen  unö  öaöurd)  eine  Übung  in 
öer  Eunft  finö,  Fraftoolleg  $anöeln  mit  <§>etoiffenl)aftigFeit 
unö  6elbftFontrolle  3U  öerFnüpfen,  toirFen  in  öer  gleichen 
^udjtung.  "Die  Förperlicfye  QlFtitoität  ift  überhaupt  ein  un« 
entbel>riid)eg  QITittel,  3unäd)ft  einmal  auf  einem  gan$ 
elementaren  Gebiete  '  öie  jugenölid>en  (SfyaraFterFräfte  in8 
6piel  $u  fe^en.  QTiut,  6elbftber)auptung,  'tatenenergie, 
6tanöl)aftigfeit,  $ärte  gegen  fid)  felbft  —  öag  alle§  muj? 
überhaupt  erft  einmal  öurd)  öie  einfad)fte  unö  anfd;aulid)fte 
Betätigung  auö  öer  6eele  ^erauggeljolt  unö  mit  öem  §l)r* 
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gefügt  öe3  jungen  QItenfd)en  berFnüpft  toeröen,  beoor  man 
e3  öann  auf  öie  fyöfyeren  Aufgaben  öe§  ßebenB  übertragen 
Fann.  <Diefe  f)öc>eren  Qlntoenöungen  aber  finö  öod)  öie  £>aupt» 
fad)e.  <DaS  muß  gan^  befonöer§  betont  toeröen  gegenüber 
öer  moöernen  Eefaljr,  öen  $ugenöfport  in  eine  feelenlofe 
unö  feelenoeröerbenöe  Übertreibung  entarten  ^u  laffen. 
(Sin  neuer  englifd)er  ^äöagoge  beFennt:  „^ir  l>aben  un§ 
biet  ju  einfeitig  auf  öa§  Qftoeau  öe3  Knaben  l>erabgelaffen.u 
<2Birö  öa§  Förperlid>e  treiben  nid)t  Oon  oornfyerein  in  öen 
rechten  6d>ranfen  gehalten,  fo  öaß  öer  junge  QHenfd)  un» 
unterbrochen  öen  Qlnfprud)  jener  Roheren  ßebcni^iele  3U 
fpüren  befommt,  öenen  aud)  öie  Förperlid)e  Kraft  unö  ®e» 
funöfyeit  öienen  foll  —  „betoal)rct  öa§  ^leifd),  auf  öaß  it>r 
öe§  EeifteB  teilhaftig  toeröet"  —  öann  vermag  aud)  öie  pbr^ 
fifcfye  QluSbilöung  nid)t  mefyr  öie  Entfaltung  ed)t  männüd^en 
QBefenS  3U  föröern,  oielmefyr  befeftigt  fie  öie  jungen  ßeute 
nur  in  öer  Flegelei,  in  öer  unoergeiftigten  Kraft,  in  jeöer 
3Irt  fcon  QUaterialiBmuS.  Orönet  öer  ^äöagoge  öie  pt)t>fifd>e 
Erjielmng  nid)t  ^ielbetoußt  öer  ett)ifd)en  EnttoicFlung  unter, 
öann  toirö  er  aud)  öie  fielen  Gelegenheiten,  toeld>e  öie 
pl)tyfifd)e  Übung  un§  jur  QluSbilöung  unö  Anregung  etl)ifd)er 
Kräfte  gibt,  gar  nid)t  planvoll  auBnü^en  Fönnen,  t>ielmel>r 
toirö  alle  Förperlicfye  Qlnftrengung  öann  öurd)  öen  Qluöbücf 
auf  öen  bloßen  pf)^fifd)en  Erfolg  entfeelt  unö  oergröbert 
toeröen.  ®  elfte  3  Übung  foll  alB  oberfteB  3iel  ^cr  Körper« 
Übung  leud)ten:  «Der  Körper  muß  öem  Eeift  übergeben 
tx>eröen,  toenn  toir  öie  Kräfte  öe§  EeifteS  unö  <Sl)araFter§ 
für  öie  präjife,  energifd>e,  aufmerFfame  •Durchführung  För- 
perlid>er  ßeiftungen  getoimrcn  toollen.  Überall  öort,  too  öie 
KörperFultur  einfeitig  in  öen  QHittelpunFt  gerücft  unö  nia>t 
unabläffig  öen  f)ör)eren  Qlufgaben  untergeorönet  toirö,  öa 
enttoicFelt  fid)  rapiöe  ein  fej)r  unerfreulicher  <£t;pu§  einer 
ganj  nad)  außen  gerichteten,  fefyr  geräufd)t>ollen  unö  un* 
geiftigen  QltännlidjFeit,  öer  ganj  gefd)toollen  ift  oon  pf>9fifd)er 
6elbftfid)erf)eit  unö  933id)tigruerei  Doli  ton  ftampfenöem 
9d)betoußtfein,  rücFftd)t§lo3,   lärmenö,  antifo^ial  big  in  alle 
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Einzelheiten  öeS  QluftretenS.  Verörängt  öod)  öer  Wetteifer 
im  llörperlidjen  aud)  bei  beffer  Veranlagten  oft  alle  anöern 
Ontereffen  auS  öer  6eele;  öie  $od)gefül)le  öer  pl)r;fifd)en. 
Eraftentfaltung  unö  Auszeichnung  übertoallen  öie  feineren 
Eaben  unö  Empfindungen,  erzeugen  ein  blojkS  QltuSfel-- 
profjenfum,  eine  blafierte  unö  geringfcl)ätjige  6timmung 
gegenüber  allem,  te>aS  man  6eelenfultur  nennt;  enölid) 
getotnnen  öurd)  öen  übermäßigen  KultuS  Förperlicfyer 
Ontereffen  überhaupt  alle  pl)r;fifd)en  triebe  unö  Beöürf* 
niffe  eine  neue  'Dreiftigr'eit,  fo  öaß  man  öaS  V3ort  öe§ 
EuripiöeS  oerftel)t:  „ES  gibt  in  Qlttifa  triele  fd)led)te  ^erle, 
öie  fd)led>teften  aber  finö  öie  Athleten."  ES  ift  Aar,  öaj) 
öiefer  El)arafterfd)aöen  fd>liej}lid)  aud)  öie  ßeibeSgefunöfyeit 
antaftet.  <X)enn  öaS  ^eil  öer  6eele  ift  aud)  öaS  $eil  öe§ 
ßörperS,  Vtenn  öaS  EetiMffen  nia^t  über  öem  ßeibe  toad)t, 
fo  toeröen  öie  fdjönften  ßeibeSfräfte  fjatttoö  öer  Begieröe 
oöer  öem  El)rgei3  oöer  öem  Taumel  öeS  Vergnügend  ge* 
opfert.  'Darum  fagt  £olftoi:  „^ur  eine  gefunöe  6eele  erhält 
öen  Körper  gefunö  —  ein  fittltcfyeS  ßeben  fd)liej)t  in  fid) 
alle  f)r;gienifd)en  Q3eöingungen :  Arbeit,  einfädle  QlTa^rung, 
Entl)altfamfett,  Heufd)l)eit." 

Eine  §aupturfaci)e  für  öie  ^enöen^  jur  Übertreibung 
auf  öem  Eebiet  öer  förperlicfyen  Erjielmng  liegt  getoiß  in 
öer  oberflächlichen  unö  unpfr;d)ologifd)en  Auffaffung,  öaß 
geraöe  öiefe  förperlid>en  Betätigungen  unö  Abhärtungen  öie 
eigentliche  6d)ule  öer  Atännlid)feit  feien.  6d)on  Ar  ift  o* 
teleS  fyat  öiefen  Orrtum  berampft  unö  gegen  öie  einfeitige 
Atetfyoöe  öer  fpartanifd>en  Efyarafterbilöung  bemerft:  „Eine 
grobe  unö  ungeläuterte  6eele  toirö  toeniger  ju  fyofyem  Atut 
fäfyig  fein,  als  eine  garte  6eele,  öie  ju  auSerlefener  ^ücfficfyt 
auf  öie  Eefüfyle  toon  6d)am  unö  El)re  erlogen  tooröen  ift.u 
Eanj  getoij3  l)ilft  öie  förperlid)e  AuSbilöung,  befonöerS  in 
öen  '•ßubertätSjafyren,  junge  Atenfcfyen  jur  §ärte  gegen  fid) 
felbft  er^ie^en  —  aber  nur  als  ein  untergeoröneteS  Atittel 
im  ^afymen  einer  tiefer  öringenöen  Belebung  öer  centralen 
El)arafterfräfte ;    ofme  öiefe  Vertiefung   öeS  rein  pl)r;fifd)en 
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QHanneSiöealS  bleibt  öer  QUenfd)  in  jenem  rein  äußerlichen 
$eroi§mu§  fteefen,  öer  mit  tiefinnerer  Feigheit  unö  6d)toäd)e 
fefyr  toobl  vereinbar  ift. 

QIlle§,  toa§  toir  im  tiefften  6inne  (Sbarafter  nennen,  öa§ 
»erlangt  eine  nad)  innen  getoenöete  Kraft,  e3  foröert 
Kultur  öer  öeele,  ftatt  Kultur  6er  QHußfeln.  <Da§  QBort- 
galten,  ötefeS  gan$  befonöerS  fidlere  3e^en  guoerläffiger 
9HännIid)Pctt,  toirö  e§  ettoa  öurd)  6d)lafen  im  9Balöe  unö 
6tärrung  6er  ^Daöenmugfeln  gelernt?  Qllleg,  toa§  man 
breite  unö  3utoerföffigf*eit  nennt,  öa§  muß  öem  Qfatur* 
menfcfyen  in  unS  mit  fd)toerem  iperjen  abgerungen  toeröen 

—  mit  $ilfe  oon  Omperatioen,  öie  au§  öen  liefen  öeg 
®etoiffen§lebeng,  au§  öer  QId)tung  Oor  fremöen  ^edjten, 
auS  öer  ßiebe  für  öie  geiftigen  Orönungen  öe§  ßebenB  ent- 
fpringen,  Ofyne  öen  Einfluß  öiefer  QMlöungSmädjte  bleibt 
öer  Qltenfd)  tror>  aller  äußeren  Qlbfyärtung  unö  Qlbrtdjtung 
öoeb  leßten  <§nöe§  ein  QBeidjling  unö  ein  fd)toeifenöe3  <£ier, 
öa3  oon  feinen  ßaunen  unö  Q3eöürfniffen  unberechenbar 
l)ierl)in  unö  öorrfnn  getrieben  toirö.  QITad)t  man  fid)  alleg 
flar,  toaS  an  täglichen  Verfügungen  öen  9Itann  abruft, 
feiner   QHannegtoüröe    unö   Qftanne3pflid)t   treu   ^u   bleiben, 

—  Verfügungen  au8  öem  «DafeinBrampf,  au§  öem  Gefühls- 
leben, au3  öer  ^riebtoelt,  au§  öer  <§>efellfd)aft  —  fo  rann 
man  fagen:  3um  toirFIid>cn  Qltann  reift  öer  junge  QHenfd) 
nur  öurcl)  Läuterung  öer  6elbftfud)t,  öurd)  Reinigung  oon 
ungeoröneten  Q3egieröen  unö  öurd)  Übertoinöung  öer 
fojialen  <§>efallfud)t.  <Diefe  örei  Bearbeitungen  feiner  an- 
geborenen Qlatur  befreien  it)n  oon  örei  §auptquellen  un- 
männlicher 6d)tt>äd>e:  öer  Kampf  gegen  öie  6elbftfud)t 
(jum  Q3eifpiel  öurd)  früfyeB  «Dienen  in  öer  ^amilie!)  ver- 
treibt öie  3lngft  um  öa§  eigene  9d),  öie  tieffte  Urfad)e  oon 
aller  QIrt  oon  'Jeigfyeit  unö  (Sfyarafterlofigfeit.  $)er  Kampf 
gegen  öie  Q3egieröe  richtet  fid)  gegen  jene  QIrt  oon  Stib< 
eigenfd>aft,  öie  toot)l  öa§  traurigfte  cü>egenbilö  öe3  fid)  felbft 
befir>enöen  QHanneS  ift.  <Der  Kampf  gegen  öie  foäiale  <§efall- 
fud)t  ger)t  gegen  Gitelfeit,  ^enommage,  <2Henfd)enfurd)t  unö 
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gegen  jene  geheime,  d)araFtert>eröerbenöe  Abhängigkeit  oon 
fremöem  Urteil,  öie  fo  oft  aud)  bei  Aiännern  ju  finden  ift, 
die  äußerlid)  fefyr  männlid)  auftreten ;  öaS,  toaS  man  ,,6d)licr;t' 
f>cit"  nennt  unö  toaS  öer  eigentliche  Q3etoeiS  für  öen  ^riumpr; 
eineg  unabhängigen  (SfyarafterS  über  öie  fokale  ®efallfud)t 
ift,  öaS  ift  aud)  öaS  fid>erfte  3^*"  ccr;tcr  ATännlid)Feit. 
'Diefe  intoenöigen  <§rrungenfd)aften  aber  finö  fieser  nid)t 
öurd)  bloße  Förderliche  Betätigung  unö  Abhärtung  3U  ge- 
winnen; oielmebr  liegt  in  öem  ganjen  auffallenden  unö 
imponierenöen  äußeren  öeS  fportlid)en  Auftretens  noef; 
eine  gan^  befonöere  Q3erfud)ung  für  unfertige  junge  Beute, 
öer  ^enommage  unö  öer  äußerlichen  Kraftmeierei  §u  öer* 
fallen;  öer  ^aufd)  öiefeS  äußeren  Auftretend  täufd)t  fie 
öann  fyintoeg  über  öie  roirFlicfye  Unreife  rt)reS  ATanneStoefenS, 
über  ir)ren  ATangel  an  erprobter  6elbftänöigFeit,  ü)re  Un* 
fäfyigFeit,  eine  6tü$e  für  anöere  $u  fein,  ü)ren  Atangel  an 
^eftigfeit  gegenüber  ifyren  trieben  —  fo  entftefyen  öann 
jene  ungereiften  unö  unausgeglichenen  AtanneStt;pen,  öie 
überall  öurd)  äußere  6d>neiöigFeit  u>r  AtanFo  an  ed)ter 
AtannfyaftigFeit  auS$ug leieren  ftreben.  Kurj,  e§  toäre  nicbtS 
oerfyängniSooller  für  eine  grünölicfye  (SfyaraFterbilöung  unferer 
$ugenö  unö  geraöe  aud)  für  U>re  (Srjiefyung  jur  Atännlid)* 
feit,  als  toenn  öie  Förderliche  (Sräiefyung  einen  atl^u  großen 
Aaum  innerhalb  unferer  ftugenöer^iefyung  jugetoiefen  be» 
Fäme.  Atöge  öarum  aud)  unfere  ßanöer^ie^ungSbetoegung, 
öie  fo  toid)tige  Anregungen  gegeben  unö  nod>  fo  große 
Aufgaben  ju  erfüllen  fyat,  öarauf  ad)t  geben,  öaß  fie  ntd)t 
t>or  lauter  ®egentoirFung  gegen  öen  OntelleFtualiSmuS  in 
eine  Kniefyofen-  unö  ^ußballtoäöagogiF  verfalle,  öie  öer 
toafyren  ATenfcl)enbilöung  -nod)  gefährlicher  roeröen  Fönnte, 
als  alle  (Sinfeitigfeiten  öer  geiftigen  3ud)t! 

d)  Atilitärifd)e  9ugenöer$iel)ung. 

On  öaS  Gebiet  öer  Förderlichen  (Srjiebung  gebort  aud>  öaS 
Problem   öer   militärifdjen   ftugenöer^iebung.    9m   Aafymen 
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öiefeS  93ud)e3  (oll  öaSfelbe  nur  als  rein  moralpä6agogifd>e 
QIngelegenfyeit  ofyne  Q^ejielmng  auf  6ie  befon6eren  ilmftänöe 
un6  6ie  berechtigten  QluSnafymeforöerungen  6eS  ßriegS» 
3uftan6eS  befprod)en  ü>er6en.  9n  6er  Q3el>an6lung  öiefer 
$rage  muß  man  fd)arf  unterfcfyeiöen  3te>ifd)en  allgemeiner 
förperlid)er  Vorbereitung  6er  ^Befyrfraft  un6  militärifcfyer 
9ugen6er3iel)ung  im  engeren  6inne.  'Die  förperlicfyen 
Erunölagen  6er  fünftigen  2Bel)rFraft  fotoie  getoiffe  Q3or- 
Fenntniffe  6er  militärifd)en  OrientierungSftmft  fönnen  fef>r 
tool)l  in  freien  jugen6gemäj)en  formen  un6  im  <2tol)men  6er 
fd)on  beftel)en6en  Organifationen  gepflegt  toeröen.  95on 
manchen  6eiten  toir6  nun  aber  aud)  verlangt,  6aj)  aud)  6ie 
gefamte  QBefyrfraftoorberettung  fiefy  in  militärifd)en  formen 
fcolljiefyen  folle,  un6  eS  toir6  öiefer  Qlrt  fcon  mititärifd)er 
3ugenöer3iel)ung  fogar  eine  befonöere  Q3e6eutung  für  öie 
QluSbilöung  ftraffer  QKännlidtfeit  jugefdjrieben.  Erfreulicher' 
toeife  finö  6iefe  93orfd)läge  gera6e  in  militärifd)en  Greifen 
6en  fd)toerften  Q3eöenfen  begegnet.  Un6  §toar  befürchtet 
man  ^toeifelloS  mit  <2kd)t  bon  3U  fcerfrüfyter  ^inein^ieljung 
6er  $ugen6  in  militärifcfye  ^iußerlicfyfeiten  un6  militärifdje 
Organifation  eine  Eefcu)r6ung  ecfyt--militärifd;en  EeifteS  — 
un6  ^toar  6urd)  ju  üiel  mittx»irfen6en  Dilettantismus  un6 
6urd)  ju  t>iel  t>ertoirren6e  QHifdpung  oon  6piel  un6 
Ernft.  Ein  Qkfrut,  6er  fid)  auf  Erunö  t>on  6onntagSauS-- 
ritten  einbilöet,  6aj)  er  reiten  fann,  mad)t  befanntlid)  6em 
Qlbrid)ter  mel>r  9Hül)e,  als  einer,  6er  niemals  auf  6em  ^fer6e 
gefeffen  f)at.  <DaS  Durd)einan6er  toon  ganj  t>erfd)ie6enen 
Stoecfen  un6  Qlufgaben,  6aS  überall  berfel)lt  ift,  6aS  müßte  in 
6er  £at  für  6ie  Entfaltung  militärifd)en  EeifteS,  6ie  ganj 
un6  gar  auf  ^räjifion  un6  Eanjfyeit  6er  ßeiftung  angetoiefen 
ift,  l)öd)ft  oerl)ängniSooll  toeröen.  DaS  <Jun6ament  unferer 
ganzen  £>eereSleiftung  —  un6  aud)  6aS  933efen  tr)rcr  allge- 
meinen pä6agogifd>en  liraft  —  ift  6od)  öer  unbe6ingte 
fol6atifd>e  Eefyorfam,  6er  6en  ganjen  9Henfd>en 
paefenöe,  furchtbare  Er nft  6eS  militari fd)en  <Dien« 
fteS,   öeffen  Disziplin   6urd>auS   ettoaS   t>on  6er 
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erbarmungSlofen  2Dud)t  öe§  Krieges  felber  be- 
halten unö  fpiegeln  muß.  $>a3  aber  fann  unö  foll  öer 
$ugenö  erft  naa)  3lbfd)tuj)  einer  getoifien  Förperlid>en  unö 
ftttlidjen  Steife  augemutet  toeröen.  QIlle§,  toaS  oorfyer  getan 
toirö,  öaS  mag  äußerlid)  nod)  fo  gut  in  öie  mtlitärifd>e  'Dedmif 
einführen,  —  e§  fet)lt  öodE)  jener  grimmige  <§rnft,  in  öem 
allein  öie  innerfte  öeele  unö  öie  tieffte,  päöagogifd>e  Kraft  öeS 
6olöatentum§  ^urn  QluSörucF  fommt.  933  e  i  l  aber  öiefe§  $aupt« 
element  öeg  militärifd)en  <Dienfte§  öen  jüngeren  Qlltergftufen 
vorenthalten  toeröen  muß,  fo  gelangt  öie  QBefyrFraftjugenö 
fcon  t>ornf)erein  in  ein  falfd)e§",  all^u  gemütliches  Q3erl)ältni§ 
jum  militärifd)en  £>ienfte  —  felbft  toenn  Offiziere  öa§  c^anje 
leiten.  'Denn  fie  r)aben  nid)t  öie  Q3ollmad)t,  öer  ungereiften 
$ugenö  öa§  QHeöufenfyaupt  öe§  Krieg§öienfte§  ju  enthüllen. 

<Daf)er  foltte  öie  QBefyrFrafterzielmng  fiel)  im  2fal)men  öer 
bisherigen  formen  öer  $ugenöorganifation  ooll$iel)en  unö 
fid)  öurd)auS  auf  öie  allgemeinen  Förderlichen  unö  fittltd)en 
®runölagen  öer  QBefyrfyaftigFeit  befd)ränFen  —  finö  öiefe 
®runölagen  gelegt,  fo  ift  öie  Einführung  in  öie  fpe<$ififd) 
militärifcfyen  ^ertigFeiten  oerf>ältniSmäj}ig  einfach). 

'Die  Ollterggren^e  für  öie  öireFte  militärifd)e  SluSbilöung 
follte  jeöod)  fo  toeit  als  möglich  t)inaufgerücft  toeröen;  auS 
öer  päöagogifdjen  ^oröerung  öer  Konzentration  folgt  ja 
aud)  öie  möglid)ft  ununterbrochene  zeitliche  Qlufeinanöerfolge 
oon  ^ungmannen--  unö  ^eFrutenauSbitöung.  $ür  öie  ftraffe 
3CitIid>e  3ufammenfaffung,  öie  fad)männifcl)e  ^räjifion  öer 
ganzen  militärifd)en  Untertoeifung  unö  oor  allem  für  öie 
prinzipielle  Erhebung  öiefer  6d)ulung  über  alle  bloße  KriegS-- 
fpielerei  toäre  eS  öaS  befte,  toenn  öiefe  ^ropäöeutiF  —  fa(lS 
fie  neben  tüchtiger  Förperlicl)er  SluSbilöung  fid)  öurcfyauS  als 
nötig  ertoeifen  follte  —  einfad)  §eereSfad)e  toüröe,  gleid)* 
fam  als  91tobilmad)ung  öer  $ugenö,  als  erfte  Einberufung  in 
öen  fd)tocren  Ernft  öer  QBaffenfüfyrung.  cf>eben  toir  auf  öiefe 
Söeife  öem  ^[Befyrtoefen  öaS  6einige,  fo  Fönnen  toir  unS  öann 
um  fo  nad)örücflid)er  gegen  alle  toeitergefyenöe  QHilitarifierung 
öer  $ugenöpflege  jur  3Bel)r  fe^en. 
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(Sine  Qluffaugung  öe§  $ugenöverein§toefen§  öurd)  öie 
3tr>ccfe  öer  öireften  milirärifcfyen  $tu§bilöung  toüröe  übrigeng 
geraöe  aud)  6er  (Srjiebung  jur  9Ztännlid)Fett  fd)toeren  6d>aöen 
zufügen. 

'Der  allju  früfye  unö  all^u  vertrauliche  Umgang  mit  mili- 
täri(d)en  formen,  (Einrichtungen  unö  Ö3egünftigungen  be- 
fördert jtoeifelloS  öa§  93orfcr;uj)r;el6entum,  öie  <§roj}- 
mannfud)t  unö  alle  Qlrten  von  frühreifem  ®etue  unö 
cf>ereöe.  'Der  fd)toere  (Srnft  6er  ganzen  Qtngelegenfyett  tritt 
6ann  nid)t  in  öen  ^orijont  6er  $ugenö,  ftatt  öeffen  ent« 
toicfelt  fid)  im  eigenen  £>aufe  unö  im  übrigen  93erfel)r  eine 
merftoüröige  Neigung  $u  getoifjen  ßanö8fned)t--6itten 
un6  Privilegien  —  e§  ift,  al§  ob  6ie  geljeimften  auflöfenöen 
txaöitionen  öe§  H'riegSfyanötoerFeS  fid)  fofort  in  6er  6eele 
bemerfbar  machen,  fobalö  6ie  militärifcfye  Q3orbilöung,  ftatt 
in  fnavvfter  unö  fad)ltd>fter  QBeife  von  öer  ^eere8t>ertoal* 
tung  organtfiert  $u  toeröen,  an  öie  6viel*  unö  (Srfyolungg* 
Vereinigungen  öer  $ugenö  angefd)lojfen  toirö  unö  öiefe 
in  militärifcbe  ^etoegungS»  unö  Umgangsformen  hinein* 
prept. 

'Die  f)ier  geforöerte  Teilung  öer  ^unftionen  ift 
allein  tmftanöe,  öer  ganzen  <2nannigfaltigFeit  öer  väöagogi* 
fa)en  Qlufgaben  gegenüber  öem  $ugenöalter  gerecht  ju 
toeröen  unö  einer  gegenfeitigen  6törung  öer  verfdbieöenen 
(SintoirFungen  vo^ubeugen.  $ür  öie  fokale  (Sr$iel)ung  junger 
Beute  jum  93eifviel  ift  e§  l)öd)ft  toid)tig,  öaß  fie  grünölid? 
lernen,  gute  ftameraöen  ju  fein.  <§ine  rein  militärifd)e 
Organifation  öer  $ugenövereine  mit  ftraffer  Überorönung 
öer  jungen  ßeute  über  ifyre  eigenen  £lameraöen,  tvobet 
öann  aud)  gern  ein  getoiffer  UnteroffiäierSton  nad)geaf)mt 
toirö,  toirft  fd)äölid)  auf  öa§  QIu§ reifen  öer  natürlichen 
^ameraöfd)aft8gefül)le  in  öiefen  $ab;ren.  'Die  reifere 
$ugenö,  bei  öer  öiefe  fojialen  <§efür;le  bereits  enttoicfelt  fmö, 
fann  folcfye  ftraffe  unö  fyarte  Überorönung  über  eigene 
QllterSgenoffen  vertragen,  öie  jüngeren  QllterBftufen  aber 
toeröen  öaöurcb  in  ifyrem  fokalen  Gefühlsleben  vertoirrt  unö 


K  <^tt>ifc^>c  «Srunölagen  6er  QB^rftaft  219 

t»crJ>ärtct.  <£)a§  ift  öem  Qkrfaffer  öurd)  QBefyrFraftorganifatoren 
t>on  jahrelanger  Erfahrung  auSörücFlid)  beftätigt. 

E§  ift  öarum  r;öd)ft  toünfd)engtoert,  öaj)  bei  öer  getoiß 
fefyr  nötigen  Förperlicfyen  $lu§bilöung  6er  9ugenö  öie  formen 
6er  Rührung,  toie  bei  6en  ^faöfinöern,  jugenögemäj)  un6 
nid)t  friegggemäj}  gehalten  toeröen.  'Die  3ugenö«3eit  bi§  jum 
achtzehnten  ßeben§jal>r  ift  öie  3^it  öer  oon  innen  Fommenöen 
freien  Entfaltung  —  alle3  Q3orl)errfd)en  ftarrer  Q3etoegung8* 
unö  Umgangsformen  müf?te  oerl)ängni§t>oll  auf  öie  treibenöe 
$ugenöFraft  örücFen  unö  ähnlich  feelifd)  oerFrüppelnö  toirfen, 
toie  ettoa  öer  formaliftifebe  ©cbulbetrieb  öe£  fecl^efmten 
9ar;rf)unöert§  auf  öie  öaoon  betroffene  öeutfcfye  Generation 
gctmrft  fyat. 

•Die  freie  Organifation  öe§  ^U9en5t>erein@tx>efen@  ift  autfy 
öeBfyalb  für  öie  Er)araFterentte>icFlung  unentbehrlich,  toetl  fie 
allein  öie  männerbilöenöen  Kräfte  öer  6elbftt>erant* 
toortlid)Feit  unö  öer  6elbftregierung  enttoicFeln  fann. 
QBeröen  öie  jungen  Beute  ju  fr  üb;  in  öaB  getoaltige  feciale 
3toang3fr;ftem  öer  militärifcl)cn  Organifation  eingefügt,  too 
alleS  6uboröination  unö  fefte,  oon  auj)en  Fommenöe  Über» 
lieferung  ift,  fo  gelangen  ihre  EfyaraFterFräfte  nicfyt  ^u  all* 
feitiger  unö  ungehemmter  Entfaltung.  £>aöurcf)  gel)t  öann 
aber  aucl)  öer  fpäteren  militärifd>en  ßeiftung  öa§  fo  unent* 
bel)rlict)e  Element  öer  6  elbft  tätig  feit  unö  öe§  ganz  per* 
fönlicl)en  El)r--  unö  ^flicfytbetoußtfeinS  verloren. 

93tele  übereifrige  3ioiliften  öer  ^BefyrFraftbetoegung  haben 
überhaupt  überfein,  öaj)  nad)  öem  'QSBorte  Eaifer  ^Billielmg  I. 
unfere  QHilitärinftitutionen  „au§  öer  ganzen  fittlicfyen  QMlöung 
öe§  Q3olFe§"  hervorgehen,  unö  öaj)  man  öarum  aud)  öen 
6pielraum  öiefer  fittlidjen  Eefamtbilöung  nicl)t  öuret)  93er* 
früfyung  unö  Übertreibung  öer  öireFten  militärifd>en  Er* 
3ier>ung8arbeit  einengen  öarf.  ßebt  öocl)  geraöe  öie  öeutfcfye 
QBefyrfraft  in  ganz  befonöerem  9Haj)e  fcon  öen  großen  iöealen 
«Xraöitionen  <X)eutfd)lanö§  unö  oon  öen  öarauS  entfpringen* 
öen  Fategorifcben  Ompulfen!  «Dag  grünölicfye  öeutfcfye 
QlrbeitSleben,  öer  Ernft,   öen  Feine  9Hür;e  bleichet,   öie  große 
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Überlieferung  öe§  «Durcf^alteng  in  unferm  6d)ul*  und 
93urcauleben,  öie  alte  fyofye  6ittlid)Feit  öe§  "XHenenB  un5 
OpfernS,  öa§  alle§  ift  e§  öoef),  te>a§  hinter  öem  §eroi§mu3 
öer  (Schützengräben  unö  öer  6turmangriffe  fter;t,  unö  alle§ 
fommt  öarauf  an,  öaj)  totr  öiefe  Kraftquellen  auef)  öer  mili- 
tärifd)cn  ^olFSleiftung  lebenöig  erhalten.  <§3  muß  öafyer 
bereutet  toeröen,  öaj3  unfere  $ugenö  nid)t  6urd>  ju  t>iel 
Förperlictye  3nanfprucl)nal)me,  mit  all  öen  öazu  gehörigen 
Erregungen  öe§  (SfyrgeizeS,  t>on  6er  ®rünölid)Feit  unö  <£reue 
u)rer  eigentlichen  Pflichterfüllung  abgelenft  toeröe.  „3)er 
(jrnft,  6er  ^eilige,  er  mad)t  allein  öa§  ßeben  jur  EtoigFeit," 
öiefeS  QBort  ®oetl)e3  an  öie  9ugenö  foll  un8  öod)  immer 
fcoieöer  auf  öen  toid)tigften  <$unFt  aller  Erziehung  fyintoeifen, 
toon  öem  au§  allein  öer  Knabe  zum  QHanne  gemacht  toeröen 
fann  —  ein  Übermaß  oon  $elö*  unö  Q33alöfpieleret  unö  t>on 
KörperFultur,  felbft  toenn  in  öer  <Jerne  öie  <£ragiF  öe§  Krieget 
ftel)t,  oerfyinöert  3tx>eifellog  öa§  Q53ad)gtum  gefammelten 
QlrbeitBernfteS  unö  toüröe  öie  eigentliche  6d)ulung  für  öa£ 
bürgerliche  'vpflicfytleben  zum  bloßen  6piet  entarten  laffen. 

Tillen  öiefen  (Jrtoägungen  toirö  ficfyer  niemanö  toilliger 
®el)ör  fd>enfen,  al8  geraöe  öer  Offizier.  Niemanö  fcoirö 
deutlicher  füllen  a\§  er,  öer  QHann  öe§  toortlofen  §eroi3mu§, 
öaß  für  öie  ^utoerläffige  militärifcfye  ßeiftung  in  öer  6d)icFfal§* 
ftunöe  eineB  Q3olFe3  nid)t3  fd)äölid)er  ift,  al£  öa§  frühzeitige 
frtegerifcfye  6icl)blcu)en  unö  öen  QRunöoollnerjmen  öer  l>eran* 
toad)fenöen  $ugenö.  <§r  toirö  zugeben,  öaj)  tiefer  <§rnft, 
mannhafte  «Disziplin  unö  fd£>Iict)tcr  Opfergeift,  geübt  unö 
erprobt  in  öen  FonFreten  Aufgaben  frieölicl)er  Kulturarbeit, 
toeit  mefyr  zu  Fraftooller  <X)urcf)für;rung  unabtoenöbarer  Friege» 
rifc^er  Aufgaben  erzieht  al§  zu  ^  jugenöticl)e§  6pielen  mit 
öer  furchtbaren  <£ragiF  blutiger  Q3ölFerFonfliFte  .  .  . 

e)  93erinnerlid)ung  öe§  QHannegbegriffB. 

$llle  öie  oorangefyenöen  Betrachtungen  über  männliche 
CfyaraFterbilöung  be^anöeln  oon  öen  oerfd)ieöenften  <§cfid>tS- 
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punften  au8  öie  Qlufgabe,  öie  rein  äußerliche  93orftellung  oon 
9HännIid)feit  ^u  übertoinöen,  öa8  9Itanne§iöeal  etfnfd)  31t 
tiertiefen.  §ier  toarten  nad)  öem  Kriege  große  Aufgaben  auf 
öen  (Sr^iefjer.  <Der  ^rieg  l)at  öa§  l>eroifd)e  Qltannegiöeal 
toieöer  ertoeeft;  nun  aber  fommt  e§  öarauf  an,  öiefeS  Oöeal 
öer  <£apferfeit  in  öie  ^rieöenSarbeit  fyinüberzuretten,  inöem 
man  e§  oerinnerlid)t  unö  auf  alle  Eonflifte  unö  Aufgaben 
öeg  täglichen  BzbznS  antoenöet.  <Der  QHut  ift  too^l  öa§  ^un> 
öament  aller  djarafterbollen  Haltung,  öarum  ift  aud)  öer 
^ernicfytungäfampf  gegen  öie  ^urd)t  öie  §auptauf* 
gäbe  öer  (Stjarafterbitöung.  ÖBan  muj)  alfo  junge  ßeute  fyell* 
fid)tig  machen  für  öie  unüberttmnöene  ^urcfyt,  öie  fo  tief  in 
unfern  Heroen  unö  in  unferer  6eele  tour^elt,  aud)  toenn  toir 
öie  Qlngft  fcor  äußern  ßeben§gefaf)ren  längft  hinter  un3 
gebracht  fyaben.  Q3ei  toieoiel  QHenfdjen  fitjt  öer  QHut  nur  an 
öer  Oberfläche,  im  förderlichen  Eraftgefül)!,  im  <Sr)rgct3,  nid>t 
feiten  fogar  in  einem  getoiffen  ßeid)tfinn;  fie  fd>euen  öen 
<£oö  nid)t,  fyaben  aber  eine  fd)mäf)lid)e  QIngft  t>or  allerlei 
peinlichen  fingen,  öie  tfmen  mitten  im  ßeben  paffieren 
fönnten,  unö  öiefe  ^urdtf  Fann  fie  ju  (Slenöen,  ju  Verrätern 
unö  6d)urfen  machen,  efye  fie'S  nod)  felber  geöacfyt.  9Hand)«r 
fd>eut  fid)  nid)t,  einen  ^opffprung  au§  jtoan^ig  QHeter  §öf)e 
$u  machen,  ift  aber  ju  feige,  eine  fleine  93erlegenJ>eit§lüge  3U 
übertoinöen  oöer  fid)  bei  einem  3Menftmäöd>en  ju  ent* 
fd)ulöigen,  öa§  er  grob  unö  ungerecht  angefahren  r)at.  'Der 
QHut  gegenüber  öer  ßebenggefafyr  ift  FeineStoegB  öie  ent- 
fd)eiöenöfte  ^robe  für  öie  toirflicfye  <£apf  erfeit  eineS  'Sien- 
fd)en:  betjoeifen  un§  öod)  öie  6elbftmöröer,  öaß  oft  mefyr 
QHut  öa^u  gehört,  im  ßeben  aufzuhalten,  al3  zu  fterben.  <§§ 
ift  leichter,  im  QÜooember  falt  z"  baöen,  al§  fid)  in  einem 
übermütigen  Greife  3U  ernften  Überzeugungen  unö  fauberen 
6itten  zu  befennen.  Unö  e§  ift  leichter,  fid)  in  öer  fd)limmften 
®efellfd>aft  ju  ernften  Überzeugungen  unö  fauberen  6itten 
Zu  befennen,  als  in  öer  guten  ®efeltfd)aft  einer  geliebten  ^rau 
einen  falfd)  ^3efd)ulöigten  toal>rl)eit§gemäj>  fo  rein  zu  toafcfyen, 
öaß  man  felber  öabei  toafyrfyeitggemäß  in  ungünftigeg  ßid>t 
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Fommt.  Qltan  lege  jungen  Beuten  folgenöeB  ganj  einfadje 
93eifpiel  t>or,  um  ifmen  öraftifd)  3U  geigen,  fcoelcheS  öer 
Untcrfd)ieö  3toifd)en  einem  ed)ten  QRanne  unö  einem  Feigling 
ift:  „'Deine  Verlobung  ift  aufgetöft  tooröen  —  unö  öu  bift 
abenög  in  einer  ®efellfd)aft  oon  ^reunöen,  too  Fein  Vertreter 
öer  Gegenpartei  antoefenö  ift.  ^Itan  erFunöigt  fid)  nad)  öem 
6ad)t»erf)alt.  $er>t  toirö  e§  an  öen  <£ag  Fommen,  ob  öu  ein 
gan3er  ÖRann  bift  oöer  ein  unritterlidjer  unö  felbftfüd;tiger 
6d)toäd)ling.  QBirft  öu  jer>t  öia^>  preisgeben  unö  fie  in 
6id>erl)eit  bringen  —  oöer  roirft  öu  fie  preisgeben  unö 
öid)  in  6id)err;eit  bringen?  §ier  Fommt'3  IjerauS,  üxr  öu 
bift  unö  roieoiel  oöer  toie  toenig  öaS  QHäöcfyen  an  öir  oer 
loren  fyat!a 

On  engem  3ufammcn^>an9c  nut  ^er  $nenfd)enfurd)t  ftel)t 
öer  ^unfd),  3U  renommieren  unö  $u  imponieren.  «Die  ßüge 
ift  fo^ufagen  öer  «DefenfroFrieg,  öie  ^enommage  öer  tyväf 
oentioFrieg  gegenüber  öem  Urteil  öer  menfd)lid)en  Um» 
gebung.  On  beiöen  fällen  ift  man  QRenfdjenFnecfyt.  $)tefe 
ÖlbfycmgigFeit  oon  fremöem  Urteil,  öiefeS  $afd)en  nad)  93e» 
ad)tung  unö  $od)fd)ät}ung  ift  immer  öaB  3e^en  DOn  «iner 
gefährlichen  Unreife  unö  6d)t3oäd)e  öeS  (SfyaraFterS,  unö  öer 
<§r$ier;er  muj)  nicfyt  fo  fd)arf  Fontrollieren  unö  nid)t3  fo  un- 
barmherzig bloßlegen,  al§  öiefe  SIrt  oon  männlicher  HoFette* 
rie.  On  öen  ^upertätBjafyren  ift  fie  nod)  fyarmloS,  fie  ent- 
fpringt  in  öiefer  ^rifiS  öem  übergroßen  QBunfdje  öe§  £>eran» 
toad)fenöen,  alB  männliche  ßraft  anerFannt  ju  toeröen  — 
mit  jeöem  toeitern  $al)re  aDer  muß  fl*  tragifd)er  genommen 
toeröen,  toeil  öag,  toaS  oorfyer  nur  unreif  toar,  jer>t  gu  einem 
Q3eftanö  öe§  (SfyaraFterS  ju  toeröen  örofyt  unö  einen  bcörol)-- 
lidjen  QUangel  an  gefunöem  unö  fd)lid)tem  <$f)rgefül)l  toerrät. 
^olgenöeg  Q5eifpiel  Fann  junge  ßeute  toon  16  big  18  ftafyren 
jum  $?ad)öenFen  anregen:  „Wa,  öie  ift  öir  ja  geftern  tüdjtig 
nachgelaufen!"  —  fo  fagen  öir  öeine  93eFannten  nad)  öem 
geftrigen  £an3abenö.  <Du  toeij)t  gan$  genau,  eS  ftimmt  nid)t, 
e§  ift  eine  QRißöeutung,  e§  l>anöelte  fid)  um  ettoag  gan^ 
§armlofe§.    6ie   ftct>t   oiel   ju   r;od),   um   öir  nad^ulaufen. 
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Qlber  e£  fd>mcid)elt  6ir,  oor  öeiner  Eameraöfd>aft  als  „QBil- 
fyelm  6er  Eroberer"  öa^uftefyen.  3)arum  nidft  6u  beiftimmen6 
un6  bringft  nod)  ein  paar  falfd>e  Q3etoeife  für  il)r  Entgegen- 
fommen  gerbet.  'Du  bift  nun  in  6er  Qld)tung  6einer  Eame* 
raöen  getoaltig  geftiegen.  Qlber  in  6ir  felbft  fagt  eine  gute 
treue  6timme:  6d>an6e  über  6icb,  6u  unritterlicfyer  ^rar;(er, 
6er  6u  öen  guten  <Huf  eineS  Qnäöd)enS  preiSgibft,  um  6einen 
Q3efannten  ^u  imponieren.  3U  toeldjer  Efyarafterlofigfeit 
toirft  6u  nod)  fät>ig  toer6en,  mein  Q3ürfd)d)en,  toenn  6ir  6ie 
erfd)toin6elte  $ld)tung  6einer  QHitmenfdjen  fo  teuer  ift!  E>el)e 
fofort  l)in  un6  toiöerrufe  —  oöer  6u  toirft  ein  ßump  in 
Etoigfeit,  Qlmen!" 

Qln  6en  bei6en  f)ier  gegebenen  Q3eifpielen  fann  man  aud) 
geigen,  tote  untrennbar  oom  begriff  6eS  „untaöeligen 
QRanneS"  6ie  ^ürforge  für  öaS  Qtecfyt,  6ie  Ebrc  o6er  öie  91ot 
6eS  9Hitmenfd)en  ift.  <DaS  bloße  Erfülltfein  oon  6en  eigenen 
Q5eöürfniffen  un6  9ied)ten,  6ie  bleid;e  QIngft,  nur  felbcr  um 
feinen  freies  $u  fur§  3U  fommen,  mad)t  ftetS  6en  Ein6rud  un-- 
männlidjer  6d)toäd)e  un6  toirft  aud)  fd)toäd)en6  auf  öie 
gan<$e  ScbenSenergic  jurüd.  i)el6entum  un6  6elbftlofigfett 
gehören  unlösbar  jufammen.  Cm  E.  Hauptmanns  „"O^ofe 
03 er n 6"  ift  tn  fefyr  treffenöer  '•pftjdjologie  6argeftellt,  toie  öa 
6er  fdjneiöige  $err  fid)  als  elen6cr  Feigling  unö  unritter-- 
Ud)er  6d)toäd)ling  entpuppt,  gan^  oon  6em  <2Bunfd)e  befeelt, 
fid)  felbft  oor  allen  peinlia^en  Qlnfprücfyen,  Enthüllungen  un6 
6elbftoortoürfen  $u  retten  —  toät)ren6  6er  armfelige  fd)toäd)-- 
lid)e  freier,  6er  oon  allen  über  6ie  6d>ulter  angefel>en  tour6e, 
un6  öer  mit  6er  robuften  unö  lauten  Oltännlicbfeit  all  6er  il>n 
umgeben6en  Qllann-^iere  nid)t  fonfurrieren  formte,  fcbliej)-- 
lid)  in  6er  allgemeinen  Q3ertoirrung  6er  einzige  ift,  6er  fid) 
al8  ganzer  QHann  un6  bitter  offenbart,  6er  nid)t  um  fid) 
felbft,  feine  2Bünfd)e,  feine  3Bür6e  un6  feinen  Erfolg  bangt, 
fonöern  nur  an  6ie  oer6ammte  ^flid)t  un6  6d)ul6igfeit 
gegenüber  einem  ^erbredjenöen  Qzbzn  6enft.  ES  ift  ^toeifel» 
lo§ :  'Der  QHenfd)  toir6  um  fo  mef)r  QRann,  je  mel)r  Ö3erant= 
toortlicbfeiten    er    anerfennt;    6iefeS    feelenftärfenöe   Q3erant- 


224  «Berinnerlicfyung  öcS  QUanncgbegrip  5S 

toortlid)feit§gefübl  aber  entfpringt  voieöerum  —  rem  toelttid) 
betrachtet  —  au3  einem  empfinölid)en  ®etoiffen  für  fremöe 
^Ked;te;  religiös  betrautet,  ertoäcfyft  e3  am  mäcfytigften  au3 
6er  93erfenfung  in  öa§  ®el)eimni3  öer  „amor  et  Providentia 
dei";  toir  fönnen  öie  erhabene  QBafyrfyeit  öer  göttlichen  03 or* 
fefmng  unö  il)re§  tief  verborgenen  unerforfd)lid)en  unö  öod) 
fo  erfd)ütternö  greifbaren  QBalteng  gar  nid)t  öenfen,  ofyne 
öaj)  fid)  in  un§  öaB  ®efüfyl  öer  Verpflichtung  für  öie  un8 
anvertrauten  6eelen  vertieft  unö  ertoeitert,  bis  herunter 
auf  öa§  fafyrläffige  QBort  bei  öen  fcl>einbar  gleidjgültigften 
Begegnungen  .  .  . 

<5§  Fann  in  ötefem  6inne  gar  nicfyt  genug  hervorgehoben 
toeröen,  toie  tocit  von  toafyrer  QITanne§ftärFe  alle  jene  geraöe 
fyeute  fo  Weitverbreiteten  QITanneBttypen  finö,  bei  öenen  öer 
QHangel  an  jeöer  (§l)rfurd)t  vor  fremöen  Qtedjten  unö  öer 
QHangel  an  jeöem  Qftitgefül)!  mit  fremöer  BeörängniB  unö 
(Srnieörigung  au8  jeöem  QBorte  hervorbricht  unö  öie  öie 
fd>naubenöe  unö  fd[)narrenöe  Behauptung  ifyrer  eigenen 
9ied)te  unö  Qlnfprücfye  al§  r>öd)fte  Betätigung  unö  'Darfteüung 
männlichen  6d)neiöB  genießen.  «DiefeB  gan^e  *33efen  unö 
auftreten  fommt  ja  legten  <§nöe§  öod;  nur  au3  öem  ^eid>e 
öer  $lngft,  unö  $toar  öer  Qingft  um  öie  eigene  (Sxiften^, 
Geltung,  <£l>re;  alle  öiefe  6d>narrer  unö  6d>nauber  finö  im 
innerften  ®runöe  ^urdjtmenfdjen  unö  Feiglinge; 
eben  öeBfyalb  fterpen  fie  beftänöig  mit  garten  QHienen  unö 
örofyenöen  QBorten  bei  ifyrem  ^eifegepäcF;  fie  fyaben  feine 
Überfcfyüffe  an  Uraft  unö  ®eift,  um  öaS,  toa§  öeg  anöeren 
ift,  überhaupt  ju  bemerken,  gefcfytoeige  öenn,  eS  ^u  föröern 
unö  ju  verteiöigen.  V3er  für  öie  (Jr^ie^ung  junger  Qltänner 
veranttoortlid)  ift,  öer  muß  öiefe  <£typen  öurd)öringenö  er» 
f äffe n,  fie  unö  ifyr  ®egenbilö  feinen  Söglingen  r*d)t  eu*" 
örucfgvoll  nahebringen  unö  öiefen  geigen,  öa|>  öer  männlid>e 
6d)neiö  ^uerft  m  öer  unbeugfamen  Strenge  gegenüber 
öer  eigenen  ßuft  am  Übergriff  erprobt  unö  geübt 
toeröen  muffe  —  erft  von  öort  fommt  öann  öie  reinfte  unö 
fura)tlofefte    Energie    gegenüber    fremöen    Übergriffen.    <£rjit 
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roenn  fold>c  Umwertung  eine§  gana  atat>iftifd)en  Oftanneä-- 
begriffB  begonnen  r^aben  toirö,  öie  05ilöung  6er  jungen 
Generation  $u  beeinfluffen,  toirö  öiefe  Umtoertung  aud)  in 
öie  fogenannte  „l)ol)e  ^olitif"  bringen  Fönnen  .  .  . 

3ur  03erinnerlid)ung  unö  Q3ergeiftigung  öe§ 
91Ianne§iöeal§  Fann  eg  aud)  beitragen,  toenn  6er  (Sr^ie^er 
6ie  Förderliche  0lu3bilöung  als  Gletdmig  für  6ie  GnttoicFlung 
6er  (SfyaraFterFraft  Oertoertet.  <§r  fönnte  3.  03.  fagen  •  „OIb- 
Härtung  öeS  Körpers  ift  getoij)  eine  gute  6ad)e,  aber  nur 
al§  Vorübung  für  eine  tieferöringenöe  ^ärte  6er  0Henfd)en 
gegen  fiel)  felbft  —  gegen  ungeorönete  033ünfcl)e,  oer^ärtelteB 
6elbftgefül)l,  toeid)lid)e§  Verlangen  nad)  iröifd)er  GlücF» 
feligFeit.  Otur  toer  6er  öelbftoerjärtelung  an  6ie  ^Bur^et 
gegangen  ift,  toirö  in  6en  93erfud)ungen  öe§  ßebeng  6ie 
<-}3robe  befielen:  053er  QHitleiö  mit  fid)  felbft  fyat,  6er  toirö 
immer  ein  fd)led)ter  ^erl  —  trenn  er  nid)t  red)t3eitig  oor  6em 
Olbgrunö  erfd)ricFt,  in  öen  er  fyinab^ufabren  örol)t." 

(Sin  anöereg  Q5eifptel :  „6traffe  Förderliche  Haltung  3.  05. 
ift  getoij)  ein  Olnfang  männlicher  033üröe  —  aber  aud)  nur 
ein  Olnfang,  ein  6t;mbol  für  ettoag  ^iefereg,  öa§  öaöurcl) 
angeregt  toeröen  foll :  Haltung  gegenüber  ungerechtem  <£aöel, 
Haltung  gegenüber  öen  eigenen  ßeiöenfd)aften,  Haltung  in 
fd)toeren  OBiöertoärtigFeiten  unö  ^onfliften,  Haltung  gegenüber 
unangenehmen  03orgefetjten,  Haltung  gegenüber  6em  Entgegen- 
fommen  öe§  anöeren  Gefd)led)t§. 

„<&r  verlor  6ie  Haltung",  fagt  man  3. 05.  oon  einem  6taat§» 
mann,  öer  gegenüber  gegnerifd)en  Angriffen  feine  033üröe 
nid)t  f)at  betoal)ren  Fönnen  —  unö  mit  0$eci)t  toirö  ein  foldjer 
3ufammenbrud)  öer  0Hanne3rul)e  al8  03etoei$  für  öie  Un- 
fäl)igFeit  3U  einer  leitenöen  6tellung  betrachtet.  Unerfd)ütter» 
lid)e  Haltung  ift  öer  GefamtauSörucF  öer  toofylbefeftigten 
6eele,  ift  öer  ßolm  für  alleg  ernfte  <DenFen,  alleB  ritterliche 
Gmpfinöen  unö  alles  treue  Üben.  OluS  richtigem  Gefühl 
r;erau§  verlangt  öafyer  öa§  toeiblicfye  Gefd)led)t  als  Gegen* 
geroid)t  gegen  öa§  eigene  leid)t  erregbare  Gefühlsleben  oor 
allem   Haltung    —    3unäd)ft   einmal   Förderliche    6traffbeit, 
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gleicbfam  al§  crftcg  äußeret  3eid)en  für  einen  feften  QBillen, 
öann  aber  unerfdmtterlidie  intoenöige  Haltung;  öarum 
toeröen  aufgeregte,  Rappelige,  reizbare  Qltänner,  6ie  bei  jeöem 
«^Inlaf?  gleid)  öie  9\ut>e  verlieren,  aud)  niemals  erfahren,  toa§ 
e8  l)eipt,  oon  grauen  toirflid)  geartet  $u  toeröen. 

2Ber  fid)  in  fold>er  „Haltung"  üben  toill,  öer  benüt>e 
öarum  geraöe  öie  Keinen  täglichen  Gelegenheiten.  "Der  Umgang 
mit  QItenfd>en,  öie  felber  leidbt  öie  Gattung  verlieren,  gibt  oiele 
ernfte  Gelegenheit,  taöellofe  'Jeftigfeit  3U  betoafyren  unö  fid) 
nid)t  l)inreij)en  311  laffen.  <2Die  o.iel  Temperamente  gibt  e§  im 
Spaufe,  im  Q5erufe,  im  Q3erein£leben,  öie  un§  au§  unferer  feften 
Haltung  ju  jerren  fud)en,  öaöurd),  öaj)  fie  un£  aufgeregt  an» 
reöen,  unS  unbered)tigte  Q3ortoürfe  machen  oöer  unö  fonfttoie 
aug  öem  Gleid)getoid)te  3U  bringen  örofyen! 

QHit  fd)toeren  6d)icFfalen  toirKid)  fertig  3U  toeröen,  öa3 
»erlangt  fd)on  eine  fyöbere  Eluffaffung  t>om  6inne  öeS  Seben§ 
—  jeöer  aber  Fann  mit  öer  erften  grundlegenden  Gegentoef>r 
beginnen  un6  feine  GI>re  öarin  fud;en,  öa)3  er  nid)t  t>on  jeöer 
QBiöertoärtigfeit  06er  Gnttäufd)ung  auS  öer  6timmung  gc-- 
toorfen  toirö.  QBie  foll  ein  9Hann  fünftig  einer  erregbaren 
unö  ^artbefaiteten  ^rau  einen  §alt  bieten  fönnen,  toenn  er 
fid)  nie  öie  Qlufgabe  geftellt  l)at,  in  öen  Keinen  QBedjfelfällen 
öe§  Qllltagg  „Haltung"  3U  betoal)ren?" 

9m  Q3orangel)enöen  touröe  für  öen  fyerantoad>fenöen 
jungen  QHann  eine  möglid)ft  prä^ife  unö  anfd)aulid>e  Defi- 
nition öe§  männlichen  EBefenS  geforöert.  Gbenfo  tr>id)tig  ift 
t>ielleid)t  eine  genaue  «Definition  öe§  „ftnöifcfyen"  3uftanöe§, 
fcoeil  öa§  EDefen  öe§  gereiften  3uftcmöe§  erft  öann  gan$ 
öeutlid)  toirö,  toenn  man  ilm  öem  finöifd)en  3uftanö  fdjarf 
gegenübetftellt.  (Sin  neuerer  «-ßf^dviater  f>at  öarauf  auf* 
merffam  gemacht,  öaj)  oiele  Grtoad)fene  gar  feine  Qlfynung 
öaoon  l>aben,  toie  tief  fie  nod)  in  öer  „infantilen  Gin» 
ft eilung  3 um  Btbzn"  befangen  finö,  unö  toie  oft  geraöe 
öie  Beibehaltung  öiefer  Finöifdjen  Haltung  teils  öa§6tymp« 
tom  einer  neurotifcfyen  Anlage  fei,  teilB  öiefe  Einlage  t>er« 
fyängniBooll  oerftärfe.    «Die  Einleitung  3ur  Übertoinöung  öer 
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„infantilen  Einteilung"  ift  alfo  aud)  pfr;d)otl>erapeutifd)  oon 
grof?er  <£eöeutung.  <2Dorin  beftel>t  nun  eigentlid)  öa§  SBefen 
öiefe§  Finöifd)en  3uftanöe8  ?  E§  beftcf>t  öarin,  öaj)  ein  fold)er 
QHcnfd)  alte§  er to artet,  aber  nid)t§  geben  totll;  er  fteeft 
tief  im  QUitlctö  mit  fid)  felbft,  öiefeS  aber  ift  gleid)fam  ein 
Reflex  6er  3ärtlid)feit,  mit  öer  feine  Qltutter  einft  alle  6tö|)e, 
ßeiöcn  unö  Entbehrungen  oon  ifym  ab^utoetyren  fud)te;  oon 
öiefer  Erinnerung  au8  beurteilt  er  alleS,  toa§  il>m  im  ßeben 
paffiert  unö  toa§  ü)tn  oerfagt  toirö  —  fo  toie  in  jenem  alten 
QRärd)en  öaS  treue  ^oj)  <Jalanöa  ^u  öem  oertoaiften  ^inöe 
fagt:  „QBenn  öa§  öeine  QHutter  toüßte,  öa£  §erj  im  ßeibe 
täte  ü)r  aerfpringen !"  Ein  foIcf>cr  QHenfd)  ertoartet  be» 
ftänöig  ein  Entgegenkommen,  toie  eS  nur  öem  fyilfSbeöürf' 
tigen  ^inöeBalter  ertoiefen  toirö,  unö  oergij)t  öabei,  feiner« 
fettS  öen  QHenfd)en  hilfsbereit  entgegenkommen.  Eegen« 
über  öiefer  infantilen  Haltung  beftefyt  nun  öa3  QBefen  öc§ 
9Hanne§  geraöe  öarin,  au8  öem  rejeptioen  in  öen  proöuf** 
tioen  Suftanö  überzugeben,  ju  geben,  ftatt  bloß  ju  emp» 
fangen,  felber  3U  opfern,  ftatt  nur  fremöe  Opfer  $u  »er- 
langen. On  öiefem  6inne  ftelle  man  folgenöe  "Definitionen 
einanöer  gegenüber :  Da£  ^ i n ö  fagt :  „QBag  bekomme  id>?" 
-  Der  Sita nn  fragt:  „9Ba§  gebe  id>?"  -  Daß  Einö  fragt: 
„3Bie  erfüllen  anöere  ifyre  ^flidtf  mir  gegenüber?"  -  Der 
9Kann  fragt:  „<20ie  erfülle  i$  meine  <}3flid)t?"  -  DaS  ^inö 
fragt:  „Q33eröe  i  d)  oerftanöen  ?"  —  Der  QHann  fragt :  „93 e r- 
ftcr>e  id)  öie  anöern?"  -  Da§  Einö  fragt:  „SBie  toeröe  i<$ 
geliebt  9"  -  Der  Qltann  fragt :  „2Bie  liebe  i  d)  ?  "  Eine  fold>e 
Eegenüberftellung  ift  fogar  für  öie  6elbfterfenntni3  erfcoad)- 
fener  QKcnfdjen  nid)t  ol)ne  Quatjen ;  e§  ix>irö  un§  öann  Flar,  in 
toieoiel  „infantiler  Einstellung"  ^um  eigenen  cB3unfd)leben, 
3U  unferer  menfd)lid>en  Umgebung  unö  ju  unferm  6cbi<ffal 
toir  alle  nod)  fteefen  —  toir  oerftefyen  erft  öann  gan^  öen  6inn 
öe§  ^aulug--QBorte8 :  „$>a  id)  ein  ^Kann  toarö,  tat  id)  ab, 
toa§  finöifd)  toar."  Unter  öiefem  finöifdjen  Q33efen  öarf  man 
eben  nid)t  nur  öie  ^tujkrlidtfeiten  öeS  flinöer^uftanöeS  oer-- 
fteljen,  fonöern  oor  allem  eben  Jenen  funöamentalen  paffioen 
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3uftanö,  in  öem  man  immer  nur  empfangen  unö  annehmen 
toill,  ftatt  $u  geben  unö  ^u  opfern.  9Kad)t  man  öen  jungen 
ßcuten  öa§  Flar,  fo  t>erftef)en  fie  aud),  toarum  geraöe  öa§ 
ritterliche  Q3eranttoortlid)Feit§gefül)l  für  anöere  untrennbar  tft 
fcom  begriff  öe§  ed)ten  QHanneS,  unö  toarum  öie  QIngft  um 
öie  eigenen  9kd)te,  6id)erungen  unö  Q3eöürfniffe  öurd)au§ 
nod)  jum  „infantilen"  3uftanö  gehört,  aud)  toenn  jene  eigenen 
Ontereffen  mit  fcl^r  fonorer  ötimme  unö  öiel  brutalem  ^raft-- 
auftoanö  fcerteiöigt  toeröen  .  .  . 

<X)ie  obige  Q3etrad)tung  ging  fcon  einer  ^eftftellung  öer 
neueren  '■patfyologie  au§.  <Diefe  neuere  ^atfyologie  mad)t 
un§  aud)  in  anöerer  Qftcfytung  in  einer  geraöe  für  junge 
ßeute  fer)r  lehrreichen  QBeife  öarauf  aufmerffam,  toie  nal)e 
öie  fd)einbar  fo  gefunöe,  lärmenöe  unö  polternöe  9d)fud)t 
mit  patl)ologifd)en  3uffänöen  aufammenfyängt  unö  toie 
fdmell  fie  in  öiefelben  übergebt,  ÖBir  fyaben  an  anöerer 
6telle  Öl.  Qlölerg  §intoei§  ertoälmt,  öaj)  geraöe  QHenfdjen, 
öie  trgenöeine  9Hinöertoertigfeit  förperlicfyer  oöer  feelifdjer 
Qtotur  befitjen,  öie  Qfteigung  fyaben,  öiefeB  QHanfo  öurd)  äuj)er-- 
lid)eg  ^raftgetue  unö  jeöe  Qtrt  oon  <2Bid)tigmad)erei  au§-- 
gugleid)en.  c£in  fotd)er  $intoei§  toirö  immer  öämpfenö  auf 
ein  lärmenöeg  unö  anfprud)3t>olle3  Qluftreten  f)erantoad)fen* 
öer  junger  ßeute  toirfen.  3m  Ölnfdbluß  an  fold>e  31uf- 
Flärungen  toäre  überhaupt  öarauf  aufmerffam  $u  madjen, 
öaß  alles  reizbare  Ölufmucfen  gegen  <§el)orfam  unö  <§inorö- 
nung,  alleS  frampffyafte  Q3eftel)en  auf  öen  Slujkrlidtfeiten 
öer  ^reifyeit  unö  öer  öelbftänöigfeit,  alle§  ftampfenöe  6id)' 
geltenömad)en  unö  6id)l>erau§ftrctcf)en,  immer  öen  93eröad)t 
erregt,  öaj)  öie  Überfettung  öer  äußerlichen  (Sebäröen  mit 
einem  intoenöigen  QHanfo,  einer  tief  verborgenen  Unfidjer' 
fyeit  unö  6cf)toäcr;e  ^ufammenbängen.  <Jür  öiefeB  Qlufmucfen 
gilt  eben  öa§  QBort:  „Öltut  geiget  aud)  öer  QHamelucf".  ®el)or» 
fam,  «Demut,  6tille  finö  öie  eigentlichen  3cid)en  &e<r  fidjeren 
unö  unantaftbaren  6tärFe  —  toer  öen  QHut  jur  Q5efd>ei' 
öenfyeit  §at,  öer  ^eigt,  öaj)  er  öa§  gefd)toollene  QBefen 
nicfyt  braucht,  um  ^u  gelten  unö  3U  toirfen.    «Die  moöerne 
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$eringfd)cir>ung  öer  <Demut  al§  einer  <£ugenö  öe§  feft  in  fid) 
rubenöen  QHonneS  ift  nur  ju  d>araftcrtftifd>  für  eine  3eü>  in 
öer  öa§  rned)tfelige  6trebertum  unö  öa§  laut  ton  fid) 
reöenöe  unö  laut  für  fid)  toerbenöe  'vßarvenütum  alle  be- 
griffe von  QHannegftärfe  vertoirrt  unö  vergröbert  bat. 

On  einer  fdjtoei^erifdjen  6tuöenten--3eitfd)rift  toar  ein» 
mal  öer  6ar>  $u  lefen:  „(£in  QHann  ift,  toer  öa§  Gegenteil 
von  öem  ift,  te>ag  fyeute  al§  QHann  anerkannt  tvirö."  QBer 
fann  öaran  ^toeifeln,  öaj)  öie  Umtvertung  vieler  landläufiger 
QHannegbegriffe  eine  Hauptaufgabe  öer  fommenöen  9\e- 
vifion  unferer  Q3orftellungen  von  ^raft,  QHacfyt  unö  6elbft- 
bef)auptung  fein  toirö?  Oöer  toie  tonnte  tool)l  öag,  tva§ 
§iltb.  öie  „Korp§ftuöenten--<2Illüren  in  öer  l)ol)en 
^olitif"  nannte,  von  öer  großen  Q3ül)ne  öer  <Q33cltgcfd>id>tc 
verfd)tvinöen,  tvenn  e§  nid)t  bei  öer  Q3ilöung  öe§  <$l>arafter§ 
übertounöen  unö  öurd)  ettoa3  Reifere?  unö  Reiferes  erfer>t 
toirö?  <2Bie  äußerlid)  unö  toiöerfprud)gvoll  finö  nod)  unfere 
begriffe  von  QHannegel)re !  QBie  abhängig  von  fremöem 
Urteil  ift  öer  QHann,  öer  feine  6elbftbel>auptung  nad)  öiefen 
Gegriffen  orönet,  toie  toenig  in  fid)  felbft  rufyenöe  QHanneB» 
voüröe  ift  öabei  mögliel)!  91id)t§  hingegen  begrünöet  fo  fel)r 
öie  tvafyre  männliche  9^ul)e,  olme  toeldje  in  öiefem  tvirren 
<Dafein  geraöe  öer  lebhaft  empfinöenöe  QUann  nur  gu  balö 
<3ur  aufgeregten  Qlteerfar^e  toirö,  als  ein  toal>rl)aft  innerlicher 
unö  großmütiger  (Sl>rbegriff!  Qkijbarfeit  Fommt  öod)  immer 
au§  öem  ^eicfye  öer  $urd)t;  man  gefye  fiel)  felbft  nur  auf 
öen  ®runö,  öort  toirö  man  e§  entöecfen;  toer  fid)  aber  im 
Unverlierbaren  befeftigt,  öer  bebt  unö  fdjnaubt  nid)t 
um  öa3,  toa§  verloren  ge^en  fann  —  unö  fiefye  öa,  fobalö 
man  öen  QITut  ju  öiefer  Haltung  findet,  öa  erfennt  man 
plör^lid),  öaj)  man  öabei  aud)  in  toeltlicl)em  6inne  toeit  beffer 
fäl)rt,  al§  im  3uftanfo  öer  aufgeregten  6elbftbel)auptung. 

QBeld)e  traurige  Q3egriffe  von  QITanne§el)re  l)errfd)en  nod) 
auf  fexuellem  Gebiete!  QBeld)e  ^laufen  mad)t  man  fid) 
t)ier  Vor,  nur  um  öer  unerbittlichen  Konfequen^  öe§  ernften 
<Denfen§  in  öiefen  fingen  au§  öem  QBege  gu  gerben!    ^Rzr 
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ftd)  nid)t§  oormad)t,  fonöem  öie  (SintoirFung  außerehelicher 
33e3ief)ungen  auf  6ce(e  unö  ßeben  cinc§  'JBeibeg  gon^ 
realiftifd)  big  ^u  $nöe  öurcf)öenFt,  öer  fann  ftd)  öod)  gar  nid)t 
öaoor  oerfd)ließen,  öaß  eine  außereheliche  ^e^iebung  fid> 
in  Feinem  $atle  mit  fonfequentem  'SeranttoortlicbFeitggefirt)! 
unö  mit  toatyrfyaft  ritterlichem  (Smpfinöen  vereinen  läßt. 
Heine  „neue  <§tl)iF"  toirö  öie  <£atfad>e  auS  öer  QBctt  [Raffen, 
öaß  nur  öie  Q3ürgfd>aften  einer  feften  unö  getoeil)ten  ßebenB* 
gemeinfd)aft  öen  QHann  toie  öa8  <2Deib  oor  öer  ganzen  QHifere 
öer  (SfyaraFterlofigFeit  fd)ütjen  Fönnen,  öie  im  2Defen  öer 
„freien"  93erf>ältniffe  begrünöet  liegt.  Unö  je  mefyr  öie 
Oöee  öer  fo^ialen  SJeranttoortlidjFeit  an  <tiefe 
unö  Honfequenj  getoinnt,  je  mel)r  eine  toeitblicFenöe 
$ugenöfürforge  öie  QRit  arbeit  aller  93olF8 Frei fe  in 
Qlnfprud)  nimmt,  öefto  unmöglicher  muß  e§  öem  QHenfcfyen 
toeröen,  geraöe  auf  öem  (Gebiete  öer  folgenretd)ften  „fok- 
alen" Q3e3iel)ung  in  öer  3i9eunerei  fteefen  3U  bleiben. 
Oöer  finö  nid>t  in  3BirFlid)Feit  öie  tatfäd)lid)en 
fexuellen  ^raFtiFen  3af)lreid)er  QHänner  bleute 
nod)  einer  Sigeunerbanöe  £u  vergleichen,  öie  ftd) 
mitten  in  fonft  georöneten  ßulturoerbältniffen  ftel)lenö  unö  im 
freien  Fampierenö  herumtreibt?  $>ie  3ßü  ^ivb  Fommen,  tr>o 
öie  Orönung  unö  6auberFeit  in  öiefen  ^e^ieljungen  ebenfo 
felbftoerftänölid)  jum  begriffe  öe§  untaöeligen  QHanneS  ge- 
hören toirö,  toie  öie  <Sl)renl)aftigFeit  in  ®elöfad)en,  unö  too 
ein  ^Ir^t  einem  jungen  QHanne  ebenfotoenig  um  öer  „§r;gienea 
teilten  ^um  außerehelichen  ®efd)led)t§oerFel)re  raten  toirö,  toie 
er  einem  Arbeiter  um  öer  bejjeren  c£rnär;rung  toillen  öen 
ßeben§mittelöiebftal)l  empfiehlt. 

®ctoiß  toeröen  6d)toäd)e  unö  ßeiöenfd)aften  un§  immer 
toieöer  um  unfere  beften  93orfä^e  betrügen  —  Fommen  aber 
toirö  öie  S^U  to0  marl  aug  &er  6d)toäd)e  Feine  ^eorie  mefyr 
machen  toirö,  too  oon  einer  imponierenöen  QHefyrfyeit  ernfter 
QUänner  unö  grauen  alle  lieöerlid>en  Privilegien 
mit  eherner  Überein ftimmung  auS  öem  6exual* 
Foöex  geftridjen  fein  toeröen,  unö  too  jene  elenöe  „Riffen- 
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fd>aft"  auf  öie  Hintertreppen  oertoiefen  fein  toirö,  öie  unS 
„betoeifen"  toill,  öaj)  toir  auf  fexuellem  Gebiete  $u  unablög-- 
barer  ßeibeigenfcfyaft  oeröammt  feien  unö  öaj)  l)ier  öie  ftrengen 
Forderungen  unfereg  ®etoiffen§  einem  entehrenden  QIu§- 
nafymezuftanöe  toeicfyen  müßten.  Unö  jene  neue  6  i  eher- 
ne it  6er  geiftigen  Überzeugung  toirö  öann  aud) 
öem  6exualfr;ftem  öie  ^ufye  geben,  öie  e§  unter 
all  öen  aufpeitfd>enöen  <£age§parolen  unö  unter 
öer  unfid>eren  3ügelfüf)rung  öeS  oertoirrten  unö 
toiöerfprud)§oollen  moöernen  «DenFenS  nid)t  ge- 
to  innen  fann:  öer  ßeibgef;ord)ttt>illigöem  Reifte, 
öer  fetner  felbft  fid)er  getooröen  ift. 

'Die  Vertiefung  öeS  männlichen  <§l)rbegriff§ 
auf  fexuellem  Gebiete,  ö.  I).  öie  ernftfyafte  Qlntoenöung 
öer  für  alle  anöeren  Q3erf)ältniffe  längft  geltenöen  <§etoiffen§-- 
begriffe  auf  öiefe  Beziehungen,  f)at  für  öie  (Sr$iel)ung  $ur 
QHännlid)Feit  eine  toeittragenöe  Q3eöeutung.  'Der  ftillfd>toei' 
genöe  QtuBnabmczuftanö  unö  öa§  QIu§nal)me--cDenFen  auf 
öiefem  (gebiete  ift  ein  freffenöer  6d)aöen  für  öie  (Sinfyeit  unö 
^onfequen^  öe§  männlichen  <Sl)araFter§  getooröen  unö  l)at 
öcnfelben  für  jeöe  Qlrt  t>on  fd)toäd)lid)em  ^ompromißtoefen 
präötgponiert.  &8  toirö  ein  apoFrr;pf)e3  ^ort  oon  <$l)riftug 
überliefert:  „9a>  toeröe  öie  QBerFe  öe§  QBeibeg  ^erftören!" 
<Diefe  QBorte  gefyen  auf  öie  &rtoeid)ung  alleg  ^eften, 
öie  öurd)  eine  getoiffe  Qlrt  oon  (^oa-^aturen  in  öie  QBelt  öe§ 
Sltanneg  getragen  toirö  unö  öort  nur  ju  oft  einem  ebenfo 
auflöfenöen,  oagabunöierenöen  OnftinFt  begegnet:  öie  Einigung 
beiöer  ^enöen^en  ergibt  öann  öie  oollenöete  (SfyaraFterlofigFeit. 
tiefem  treiben  gegenüber  muß  eben  eine  neue,  ernftere 
91tanne§el)re  toie  ein  rocher  de  bronze  aufgebaut  fcoeröen; 
nur  unter  öem  6d>utje  eine§  Jolcl)en  Q3olltoerF§  oon  ziel' 
betoußter  <Sl>araFterFraft  Fann  Qfotur  unö  Kultur  gefunö 
bleiben.  Q^aa)  öem  Kriege  toirö  man  ja  öen  ganzen  Umfang 
öer  QSertoüftung  feftftellen  Fönnen,  öer  öura>  öa§  laxe  "DenFen 
unö  Qfaöen  über  öiefe  'Dinge  angerichtet  tooröen  ift ;  öa  toirö 
man  fernen,  toeldje  3erfe^"n9  öer  moralifd>en  VolFSFraft  unö 
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toeld)e  Vertoilöerung  öe§  männlichen  ®etoiffen§leben§  in 
einer  6ituation  entftefyen  mußte,  in  öer  außergewöhnlichen 
Verfügungen  ein  ebenfo  außergewöhnlicher  Qltangel  an 
feftgegrünöeter  QHanneStugenö  gegenüberftanö.  Caveant 
consules ! 

<§§  touröe  im  Qlnfang  öiefer  "Darlegungen  über  „(Sr^ielmng 
3ur  QIIännlidjFeit"  öarauf  fyingeroiefen,  öaß  unferer  ganzen 
männlichen  (Sräielmng  t>öd)ft  fühlbar  ein  Übergangs» 
Begriff  jroifdjen  öem  Q^atur^uftanö  unö  öem  d>riftlid)en 
Oöeal  fefyle,  toie  rtm  ettoa  öie  angelfäd)fifd)e  "^Belt  in  öem 
begriffe  öe§  „Gentleman"  l)at  QBir  muffen  au§  unferen 
eigenen  Kulturtraöitionen  fyerauS  ettoaS  3ibnlid)eg  fcfyaffen. 
9$ei  öer  OPulierung  toon  Räumen  ift  e§  eine  aud)  für  öen 
9Henfd)ener3ier;er  t>öd>ft  lel)rreid)e  §rfal)rung,  öaj?  öer  033116* 
ting  eine  Orulierung  öurd)  fyocfygefteigerte  C^öelforten  nid)t 
annimmt,  ol)ne  öaj)  t>orf)er  eine  „3toifd)ent>ereölungu 
öurd)  ÜbergangSforten  ftattgefunöen  fyat.  6old)e  3^* 
fd)ent»ereölung  brauchen  toir  aud)  in  öer  (Sfyarafterbilöung, 
ja  öie  elementarften  Grunöfät^e  öer  ^päöagogif  rufen  nad) 
tfyr.  <Da§  QltanneStöeal  ift  ein  fold>er,  öem  ^ugenölicben 
nal)eftel)enöer  ÜbergangSbegriff  ^um  S^dfe  öer  3toifd;en* 
ttereölung.  $ür  alle  Beßrer  unö  t»or  allem  für  öie  ßeiter 
fcon  9ugenöt»ereintgungen  toirö  e§  eine  fefyr  toid)tige  Auf- 
gabe toeröen,  unter  OltiftoirFung  öer  jungen  ßeute  an  öie 
Aufarbeitung  öer  Oöee  öe§  <§l)renmanne3  unö  öer  QHanneS* 
eljre  §u  gelten.  9m  folgenöen  ein  Q3eifpiel,  toie  man  mit 
jungen  ßeuten  in  öiefem  6inne  öa3  fd)toierige  "Xlpema: 
„QHanne§ef)re  unö  ^an^"  befprecfyen  rann.  §8  foll  öabei 
gegeigt  toeröen,  toie  man,  of;ne  «ju  moralifieren,  geraöe  im 
Qlnfd^luj)  an  eine  foldje  „temperamentvolle"  Gelegenheit, 
öa§  Q3ilö  öe§  d>araftert>ollen  QHanneS  Fonfret  unö  anfd)au» 
lid)  herausarbeiten  Fann,  nid)t  nur  als  eine  über  öem  ßeben 
fd)toebenöe  'Joröerung,  fonöern  aud)  als  zinzn  öraftifd)en 
JpintoeiS  öarauf,  öaj)  öiefer  l)altung3t>olle,  ritterlid^e  unö 
öig^iplinierte  <£r;pu§  ficf>  aud)  allen  öituationen  öe§  totrf- 
liefen  ßeben§  am  imponierenöften  getoad)fen  ^eigt: 
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„QBaS  bat£an3  unö£l)arafter  miteinanöer  3U  tun?  <2ttan  brauet  öicf« 
$rage  nur  3U  ftellen,  um  fid)  fofort  öaran  ju  erinnern,  toieoiel  toom  innerften 
(S-barafter  öeS  qitenfd)en  fid)  beim  Tanten  ©errät.  <2Der  erinnert  fid)  t> ier 
nid)t  an  öen  6elbftfüd)tigen,  6er  beim  £an3  nur  fein  eigenes  Vergnügen 
fud)t  unö  feine  6orge  für  öie  "Jan^freuöe  feiner  Gefährtin  l>at,  fid)  im 
6d)ritte  nid)t  an  fie  anbequemt,  fid)  aud)  nid)t  öie  QHüfye  nimmt,  fein 
eigenes  Ta^en  31t  oerbollfommnen,  fonöern  ungeniert  jeöer  'Dame  3U» 
mutet,  itm  bei  feinen  plumpen  6prüngen  anmutig  ju  begleiten?  Qltan 
öenfe  ferner  an  öen  6innlid)en,  öer  jeöe  Gelegenheit  benutzt,  fid)  an» 
3ufd)tniegen  unö  bertraulid)  3U  toeröen,  unö  öeffen  "Xanj  unoerfennbar 
«ttoaS  Unfreies  unö  «DumpfeS  an  fid)  t)at.  Snölid)  beobachte  man  öen 
QDillenSfd)toad)en  unö  <$.l>arafterlofen,  öer  feine  «Dä^erm  ohne  jeöe  fefte 
unö  umfid)tige  «Jüb.  rung  läßt,  im  Geöränge  toie  eine  QMllaröfugel  bjn»  unö 
bergeftoj)en  toirö,  überall  anftößt  unö  fd)ließlid>  nad)  3abjreid)en  „"^aröon" 
unö  „$lutfd)"  öurd)  öen  6toß  irgenöcineS  öorbeitan3enöen  ^ßaareS  mit  öer 
6einigen  auf  öie  Klippen  gefd)leuöert  toirö,  auf  öenen  öie  3ufd)auenöen 
Mütter  fu)en. 

<Den  „gan3en  3ITann"  hingegen  erfennt  man  beim  "Dalben  an  öer  QIrt, 
toie  er  feine  3)ame  füb.  rt,  unö  toie  er  fie  öurd)  öaS  <2Itaß  öer  eigenen  <2?e« 
toegung  oor  untoeiblid)en  Q3etoegungen  fd)üt>t,  toie  er  öurd)  Fein  OB  ort, 
feine  <ntiene  unö  feine  Gebäröe  Qkrfpredmngen  auSfenöet,  oon  öenen  er 
nid)t  toeiß,  ob  er  fie  galten  fann,  toie  er  feine  'Dame  nid)t  nur  oor  Sugluft, 
fonöern  aud)  öor  ifyrem  eigenen  Temperament  unö  bor  fremöem  <S>ercöe 
fd)ü^t  unö  toeiblid)eS  «Sntgegenfommen  niemals  renommierenö  preisgibt, 
^andjer  af)nt  gar  nid)t,  toieoiel  el)rcnoolle  unö  ritterlid)e  'Hegungen,  ja 
toieoiel  öer  beften  QHanneSeigenfd)aften  geraöe  in  öer  <Dan3gefelligfeit  geübt 
unö  erprobt  toeröen  fönnen.  Unö  fo  toie  öer  6olöat  ftetS  eingeöenf  fein 
foll,  öaß  er  öeS  „Königs  <2iod"  trägt,  fo  foll  öer  Qltann  aud)  auf  öem 
5;an3boöen  fid)  nie  feiner  ritterlichen  QBüröe  unö  <8eranttoortlid)feit  be- 
geben, ja  er  foll  t)ier  öoppelt  toad)fam  fein,  öaß  er  nid)t  fd)toinölig  toirö 
im  <Sl)arafter  unö  im  Getoiffen,  fo  toie  man  auf  glattem  Q3oöen  öoppelt 
toorfid)tig  -im  6d)reiten  ift.  QltanneSefyre  unö  £an3  öarf  nid)t 
tooneinanöer  getrennt  toeröen;  öer  "£an3  foll  nid)t  nur  ein  Sappeln 
*  öer  "Seine  unö  öaS  Rupfen  eines  <2Itännd)enS  fein,  fonöern  öie  'Darfteilung 
eines  QltanneS,  öer  feine  Haltung  betoatyrt  aud)  in  öer  ftärfften  "Setoegung, 
öer  feine  'Dame  fo  fül>rt,  öaß  fie  nid)t  ausgleitet,  öaj)  fie  anöere  nid)t 
ftößt  unö  toon  ifynen  nid)t  geftoßen  toirö,  unö  öer  bei  aller  <Jeftigfeit,  mit 
öer  er  öen  Qlrm  um  öie  'Dame  legt,  öod)  nie  3uöringlid)  tanst,  fonöern 
ftetS  'Diftans  3U  galten  toeiß.  Oft  öieS  alles  nid)t  aud)  ein  Gleid)niS  für 
oiele  fyöfyere  Qinge  im  Geben? 

Sur  QltanneSefyre  im  Tan3faal  gehört  eS  aud),  öaß  man  fid)  feine 
Cänse  auförängen  läßt,  öie  oon  öortl>er  fommen,  too  QUann  unö  IDeib 
fd)on  längft  feine  <§r;re  mefyr  fjaben.  <§s  gibt  eine  QItenfd)entoüröe  3U  toer« 
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teiöigen,  nid)t  nur  in  öer  "Jabrif  un6  in  öer  'XDerfftatt,  fonöern  aud)  auf  öem 
tanjboöcn,  un6  e§  gibt  ^änje,  öie  man  Qlffen,  Torfen,  §an§te>urften  unö 
Gumpen  überlaffen  foll,  unö  öie  ein  ed)ter  QHann  unnadjficbtig  ju  bon* 
Fottteren  bat.  Unö  toem  l>icr  öer  „Sorn  ocr  freien  'Hebe"  unö  öer  ^Hiut 
ju  „flammenöem  <33roteftea  fcl>lt,  öer  mag  in  ^olfsoerfammlungen  nod) 
fo  getoaltig  auftreten  —  er  ift  öod)  fein  QUann  unö  fein  v5reibeitsbelö, 
fonöern  ein  Feigling  unö  ein  §eeröentraber.  „31t  anne§mutoorßöntg§» 
thronen"  ift  oft  toiel  leid)ter,  alg  CMannegmut  im  <£an$faal. 

'Die  Einübung  in  eine  ritterliche  Haltung  muß  gera6e 
bei  öen  Slnläffen  öer  $reuöe  unö  öer  ftarFen  Q3ett>egung 
t>erfud)t  toeröen  —  toaS  bei  fold)en  ®elegenl)ctten  öem 
(ebenöigen  ßeben  einverleibt  totrö,  gleid)fam  al§  cfupfelung 
unö  ^onfequen^  öiefeg  ftarFen  ßebeng  felber,  öa§  l>at  öann 
eine  rjoeitreid>enöe  ^ücFtoirFung  auf  öen  ganzen  &l)araFter. 

3)er  ^aturforfcfyer  §uxler;  l)at  für  öie  männliche  <§r* 
3ier;ung  ein  QBort  geprägt,  öa§  ebenfofefyr  für  öie  fyier  be* 
leuchtete  befonöere  6ituation,  toie  für  öa§  c^ange  öer  mann' 
liefen  ßcbenBaufgabe  unö  ßeben§für>rung  gelten  öarf: 
„<2Bal>re  Qllannfyeit  beöeutet :  (Sin  ftarFer  Q33ille,  geleitet  öurd) 
ein  jarteg  cf>ett>iffen." 

4.  äußere  ®etüoc)rtr)eiten,  Quartieren,  6itten. 

a)  ßetb  unö  6eele. 

Um  öie  gan$e  Q3eöeutung  richtiger  äußerer  $ctoöl)nun» 
gen  ju  toüröigen,  muß  man  fiel)  ßa§  QBefen  unferer  pfr;d)0' 
pl>r;fifd)en  Organifation  vergegenwärtigen.  QBofyer  Fommt  eg, 
öaß  jemanö,  öer  mit  einer  QkfpeFtöperfon  telepfyonifd)  reöet, 
am  Apparat  faft  öie  gleichen  ehrerbietigen  ßörperbetoe* 
gungen  ausführt,  öie  er  in  ®egentoart  öe§  95etreffenöen 
ju  machen  l)ätte?  <Der  <§runö  öafür  liegt  eben  in  öer  <£at* 
fad)e,  öaj)  man  gar  nid)t  f)öfltcf)  oöer  ehrerbietig  reöen  Fann, 
olme  öaß  öag  gan$e  QltugFelfvftem  mithilft:  öie  Förperltcbe 
(Sinftellung,  öer  Förperlid)e  QluSörucF  l>ilft  öaju,  öie  ent* 
fpred>enöen  inneren  Vorgänge  rjervor^urufen  unö  öamit 
aud)    öen  entfprecljenöen  ^on  öer  6timme  3U  fiebern.    60 
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fprid)t  man  ja  aucr;  oon  einer  QlmtSmiene,  öeren  „Qluffer>ena 
öer  Qlmtgfyanöhmg  oorauSgefyt  unö  öiefer  öen  getoiffen  amt- 
lichen Ernft  fidjern  fott.  2Düröe  öer  Körper  eine  öer  feelifd>cn 
6rimmung  entgegengefetjte  oöer  aud)  nur  eine  gleichgültige 
Haltung  annehmen,  fo  fcoäre  aud)  6ic  pfr;d)ifd)e  <Junftion 
erfcfytoert.  &&  ift  nun  fefyr  toid)tig,  öaf>  toir  öiefe  enge  c353ed>fcl- 
toirfung  jtoifdjen  ßeib  unö  6eele  nid)t  bloß  $u  unferem 
6d)aöen  funftionieren  laffen  —  nämlid)  öort,  too  fie  öa«ju 
öient,  öie  öeele  in  öie  pfyr;fiologifd)en  Erregungen  fyinein- 
jureißen  —  fonöern  öaß  toir  öiefe  enge  Q3erbinöung  aucr; 
3ur  6tärfung  unferer  <§eifte3r;errfd)aft  oertoerten.  Eeraöe 
toenn  toir  öen  Körper  gleid)fam  anlernen,  fid)  in  öen  $>ienft 
feelifd)er  3toe^  3U  ftellen,  öiefelben  öurd)  feine  QIu§örud§- 
mittel  ju  ftymbolifteren,  fo  getoöFmen  toir  unfere  förperlid)en 
Q^eöürfniffe  überhaupt  öaran,  ifyre  richtige  6teüung  inmitten 
6er  Qfangorönung  öer  ßebenSfunftionen  einzunehmen:  <2Bir 
fchaffen  ein  ®egengetoid)t  gegen  öie  93erfud)ung,  öaß  öer 
QKenfd),  ftatt  öen  Körper  jum  Wiener  öeS  cf>eifte§  $u  machen, 
oielmel>r  feine  feelifd)en  Gräfte  mißbraucht,  um  rein  ani- 
malifd)e  Q3eöürfniffe  unö  93efrieöigungen  Fünftlid)  ^u  fteigern 
unö  „tierifd)er  al§  jeöeS  ^ier"  ju  toeröen.  ES  ift  alfo  öie 
große  (Sefafyr  einer  „Umfer)rung  öer  Q^angorönung  öer 
^unftionen",  gegenüber  öer  eine  foldje  Einübung  öeg 
Körpers  in  öer  äußern  <Darfteüung  feelifd>er  Eefer^e 
unö  Suftänöe  eine  gan$  befonöere  Q3eöeutung  fyat.  'Dura) 
fold>e  ft>mbolifd)e  ^ilf§leiftung  für  öie  ^ertoirflidmng  öe& 
6ittlid>en  toirö  öer  ßeib  gleid)fam  in  öie  geiftigen  Ord- 
nungen aufgenommen  unö  tfmen  öienftbar  gemacht.  'Dag 
entfpria>t  aud)  öer  urd)riftlid)en  ßefyre  oon  Eeift  unö  ßeib, 
toie  fie  öie  Kird)enoäter  öer  fpätf)eiönifd)en  93erad)tung  öe£ 
ßeibeB  entgegenstellten.  Gegenüber  Biotin,  öer  öen  ßeib 
öie  6d)mur>r;ülle  öe§  ®eifte£  nannte,  betonte  ^ertullian, 
öaß  öer  ßeib  öod)  öurd)  öie  ßefyre  oon  öer  $luferftel)ung 
öeS  ^leifdjeB  geehrt  fei,  er  öürfe  öal)er  ntd)t  oerad)tet, 
fonöern  muffe  3ur  <Dienftbarfeit,  jur  QUitarbeit  am  Qkidje 
öeS  cDeifteB  ertoeeft  toeröen.    On  öiefem  6inne  gebührt  alfo- 
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öer  6t;mboliF  öer  äußeren  ®etool)nl)eiten  eine  fefyr  toid^ttge 
Sfolle  in  ßerftellung  öe§  richtigen  Q?crf)ältniffcg  ^toifdjen 
ßeib  unö  6eele. 

$lu§  obigen  ®rünöen  fefyen  fcoir  öenn  aud),  öaß  öie 
großen  6eelenFenner  ju  allen  3e^ten  öie  geiftige  Q3eöeu- 
tung  äußerer  formen  unö  Übungen  nad)örüdflid>  betont 
l>aben.  6d;on  in  öen  alten  religiöfen  933afd)ungen  lag  öer 
6inn,  öen  QSücFert  in  öie  QBorte  faßt:  „6olm,  öie  äußert 
9kinlicl)Feit  ift  öer  innern  Unterpfanö."  (Sin  fo  geiftiger 
QKenfcf)  tote  ^aBcal  legte  öen  größten  QBert  auf  öie  ^ilfe, 
öie  oon  äußeren  (^etoolmbeiten  au§gel)t.  ^ranj  bon  6ale8 
riet  öer  «väbtiffin  oon  ^ort  ^Hotyal,  öie  tlm  um  ein  QKittel 
gegen  \b>x  jornigeg  Temperament  anging,  fie  möge  eine 
3eitlang  alle  it)re  93etr>egungen  mit  t)öd)fter  <§elaffenl)eit 
ausführen ;  öiefe  äußere  'Darftellung  öe§  bel)errfd)ten  ßebenB 
toeröe  fel>r  fyeilfam  auf  öen  innern  9Henfd)en  toirFen.  QHaria 
^fyerefia  fagte  einer  jungen  ^reunöin:  „$anöle  fo,  al§ 
ob  öu  liebteft  unö  öu  toirft  lieben."  ®etoiß  Fann  man  öie 
93eöeutung  fold)er  Qlntoenöungen  aud)  übertreiben  unö  öie 
®efat)r  überfeinen,  öie  in  einem  all^u  großen  Q5orau8eilen 
öer  äußern  dkbäröe  oor  öem  innern  3uftanöe  liegt  —  öie 
oben  erläuterte  pft;cl)opl)r;fifd)e  QBed)fehx>irfung  aber  bleibt 
gleid)tr>ol)l  eine  <£atfacbe,  öeren  er^ier;erifd)e  93eöeutung  nid)t 
genug  getoertet  toeröen  Fann.  $ton  f)ört  man  alleröing§ 
häufig  fagen,  öie  QBertung  all  folcl>er  äußern  6t;mbole  unö 
formen,  3.  93.  Derjenigen  öer  $öflid)Feit,  eräiefye  $ur 
§eucl)elei,  ^ur  ilntoabrl>eit,  <$ur  Untreue  öe§  9Henfd)en 
gegen  fiel)  felbft:  <Sr  getoöl)ne  ficf>  öaran,  ^inge  3U  fagen, 
öenen  öer  Onnen^uftanö  nid)t  entfprecfye.  ®etoiß  gibt  e3 
Übertreibungen,  öie  in  folgern  6inne  toirFen.  QKan  öarf 
aber  öod)  aud)  nicr)t  toergeffen,  öaß  t)inter  öen  £jöflid)Feit3* 
formen  öie  ftillfcrjtoeigenöe  ^onoention  ftel)t,  öaß  t)ier  nicf)t 
Q3eFenntniffe  innerften  ^üljlenS,  fonöern  Normalien  ge- 
foröert  toeröen;  aber  felbft  fold>e  <2tußerlid)Feiten  Fönnen 
öem  entfpred>enöen  innern  Beben  Inrfretcl)  fein,  toeil  jte 
•eine     Kulturtraöition     übermitteln,     gleid)fam     Friftallifierte 
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^erjengfeinbeit  in  fid)  tragen  und  darum  läuternd  auf  6ie 
Qlaioität  der  angeborenen  Ompulfe  roirFen.  6elbft  toenn  fie 
aud)  einem  fd)toerfälligeren  (Smpfinden  toeit  ooraugeilen,  fo 
bedeuten  fie  gleid>toor;l  Feine  <$raiel)ung  ^ur  Untreue.  9m 
Gegenteil,  gerade  QHenfdjen,  die  fid)  in  gar  feinen  formen 
belegen,  find  toett  mefyr  in  <§efar)r,  fieb  felbft  untreu  $u 
toerden,  d.  I).  aug  einer  bloßen  Qlugenblicfgftimmung  fyeraug 
gu  reden  oder  ju  Rändeln,  die  ifyrer  eigenen  tieferen  ®efuv 
nung  toiderfprid)t.  ^efte  formen  und  ®erool)nl>eiten  Reifen 
3U  einer  getoiffen  Kontinuität  deg  Q3enef)meng,  fd)ü$en  un$ 
t>or  6timmungen,  in  denen  toir  nid)t  auf  der  $ör>e  deg 
innern  ®leid)getoid)teg  find,  betoafyren  ung  daoor,  folgen 
6timmungen  nad)3ugeben  und  dag  dann  bitter  ju  bereuen. 
60  find  3.  9$.  gaftfreundlid)e  QHanieren  und  formen,  fo 
fef)r  fie  oft  mit  einer  fefyr  ungaftfreundlid)en  6timmung  in 
QBiderfprud)  treten,  dod)  eine  erfte  ®egentoirFung  gegen  die 
naioe  ^lleinf;errfd)aft  felbftfüd)tiger  Empfindungen.  2Benn 
der  erfte  General  der  §ettöarmee  ^n  feinen  6oldaten  alg 
erfte  ßeiftung  der  d;riftlid)en  ^iS^ipUn  »erlangte,  daß  fte 
Feine  ilmen  $ugeftoßene  QBidertoärtigfeit  auf  dem  ®efid)t 
»errieten,  fo  f)at  diefer  6eelenfenner  fefyr  tool)l  getoußt,  ba$ 
ein  äußerer  6d)u$  gegen  dag  6id)gel>enlaffen  ^ugleid)  eine 
nad)  innen  toirFende  Anregung  bedeutet  —  fo  toie  fd)on  6ufo 
fagt:  M3)ag  6d)toeigen  deg  QHundeg  ift  ein  grof?eg  QRittel 
jum  frieden  deg  iperjeng". 

<2Bir  £)eutfd)e  r^aben  eine  getoiffe  Neigung  £ur  Unter« 
fd)ä0ung  der  äußern  $orm,  totr  meinen  irrtümlid),  daß  die 
Q3etoertung  fold>er  2lußerltd)Feiten  in  <2Diderfprud>  jur  Onner« 
lid)Feit  ftct>e  -  in  QBirFlid)Feit  aber  ftammen  dod)  jene  formen 
felber  aug  der  9nnerlid)Feit  und  Reifen  u>r,  dag  ßeben  ifyren 
tieferen  Forderungen  3U  unterwerfen,  ftatt  öa$  eg  feinen  eigenen 
groben  Ompulfen  überlaffen  toird. 

933ie  oft  I)at  man  nid)t  darüber  gelächelt,  daß  der  eng» 
lifd)e  Beamte  felbft  in  den  oerlorenften  indifd>en  (^rena* 
ftationen,  too  der  Königgtiger  6tationgd>ef  ift,  ^um  Qlbend- 
effen  in  tadellofem  dress  erfdjeint  —  toer  fid)  aber  gegen« 


238  ßcib  unö  6ccle  » 

toärtig  ^>ätt,  öaß  öer  QRenfd)  eben  öod>  ein  pft>d)opl)r;fifd)e3 
unö  ntd)t  nur  ein  geiftigeS  3Befen  ift,  6er  muß  zugeben, 
öaj>  öaS  äußerliche  Qlbtun  öe§  QlrbeitgftaubeS  unö  öeg 
Qlrbeit§Fleiöe3  öod)  mefyr  ift  als  ettoa§  'Sußerlidjeg ;  man 
fann  öie  Übermacht  öer  Materie  nur  beFänvpfen,  toenn 
man  öa§  Qltatenelle,  «vttußerlidje  felbft  in  öen  <Dienft  öeS 
Geiftigen  ftellt.  ®in  tiefereg  <2?ad)öenFen  unö  öte  ent* 
frredjenöe  $nenfd)enbeobad)tung  toirö  öafyer  immer  roicöer 
3ur  Wertung  öer  äußern  Getjoöfmungen  jurücf  führen. 
<Darum  f)at  aud)  öie  neuere  päöagogifd)e  <£l)eorie  unö 
<33raxi§  fid)  ilmen  roieöer  augeroenöet.  On  ^jörnfong  §r- 
3tel)ung§roman  „<Da£  §au§  (Surt"  ertoartet  öie  Gattin  öe3 
legten  6proffen  eineS  geroaltätigen  unö  leiöenfd)aftlid)en 
<§efd)led)te§  il>r  erfteB  ^inö;  ü>r  graut  öabei  t>or  all  öen 
Onftinften,  öie  öa§  Einö  erben  toirö  -  öa  befd)ließt  fie, 
fiel)  mit  allen  Gräften  öer  (Sr^ie^ung  ju  oerbünöen,  um  öie 
in  öer  6eele  öod)  ebenfalls  oorbanöenen  Gegenkräfte  mobil 
3U  machen;  unter  allen  (Sr^ier^unggmitteln  aber  erfcfyeint 
i^r  al8  öa§  toid)tigfte  öie  ft)mbolifd)e  ®etoölmung  an  pein- 
liche äußere  Neinfyeit;  fie  f>offt  öaöurd)  —  im  35unöe 
mit  tieferen  Onfpirationen  —  öen  Gräften  öer  fittlid)en 
<23etoal)rung  eine  inftinFtioe  Eraft  unö  6id)erbeit  3U  fd)affen, 
toie  fte  öie  bloße  (Sinprägung  oon  ®runöfä$en  niemals  3U 
geben  vermag.  Um  aud)  ein  Q3eifpiel  auS  öer  moöernften 
<J3äöagogiF  J)in$u3ufügen :  «Der  Qlegerpäöagoge  doofer 
9Bafl)ington  l)at  au3  feiner  QÜegerer^ielrnngSanftalt  in 
^ugfegee  berichtet,  öaß  öie  §infül)rung  in  öen  Gebrauch 
öer  3afynbürfte  fctö  «in  epod>emad)enöeg  (SreigniB  in  öer 
c^iefyung  öer  jungen  Negerinnen  jum  „selfrespect"  ge- 
toefen  fei.  $reilid)  tut  e§  öie  äußere  <§etoöl)nung  nid)t 
allein,  ja  man  öarf  fogar  fagen,  öaß  öie  bloße  äußere  Q^ein- 
lid)Feit,  trenn  Feine  Q33ecFung  öeB  innern  ßebeng  öamit  t>er« 
bunöen  ift,  geraöeju  öafnn  führen  Fann,  öa£  t>orl)anöene 
tiefere  ötreben  nad)  Neinfyeit  im  jungen  QHenfa^en  3U  i>er- 
äußerlichen  unö  jeöe  Qlrt  oon  egoifttfebem  6eIbftFultu3  ju 
begünftigen.    Qlber    oerbunöen    mit    einer    tieferen    geiftigen 
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Deutung  Farm  öie  ^pflege  jener  äußeren  Übungen  in  öer 
<£at  t»on  fyobem  päöagogifd)em  QBerte  fein.  Unö  man  öarf 
fagen:  Ofyne  jene  fr;mbolifd)cn  Übungen  fef>tt  aud)  6er 
getftigen  Gintoirfung  ein  fefyr  ent(d>eiöen6e§  ^ilfgmittel. 
<Die  äußere  'Darftellung  geiftig--fittlid)er  QBahrbeiten  ift  eine 
erfte  6tufe  öer  Übertragung  öe§  GeöanFen§  in  öie  ^at, 
fie  gehört  gleid)fam  jur  „^äöagogif  6er  9nnert>a- 
tion",  fo  toie  im  QUittelalter  öa§  ^afftonSfptel,  6ie  örama- 
t i f d> c  'Darftellung  öer  r;öd)ften  OB  arbeiten,  ein 
toid>tige§  QITittel  öer  religiöfen  ^olfgbilöung  toar;  freilid)  ift 
öie  Förperlid)e  Qlacrjbilöung  nod>  nid)t  feelifcfye  <?tad)btl* 
öung,  aber  fie  ift  ein  beginn  öer  „<Jleifd)roeröung  Öe8 
Portes"  unö  Fann,  toenn  in  folgern  6inne  interpretiert, 
empfänglichen  6eeten  einen  entfd>eiöenöen  Qlnftoj)  geben  unö 
öie  tief  in  unferer  Qlatur  Iiegenöen  Hemmungen  übertoinöen 
helfen,  öie  fid)  öer  Übertragung  öe§  QBiffeng  unö  GetoiffenS 
in  öa§  toirflid)e  §anöeln  entgegenftellen. 

•Die  äußere  'Darftellung  fyöfyerer  8eben§gefetje  ift  be» 
Fanntlid;  t>on  ganj  befonöerer  Q5eöeutung  für  öie  Gr^iefyung 
6d>road)finniger.  Oft  fd)on  bei  öer  intelleFtuellen 
Untertoeifung  öiefer  Kinöer  öie  öramatifd)e  Qltetfyoöe  gan^ 
unentbefyrlid),  fo  gilt  öa§  in  noeb  l)öl)erem  ^aße  für  öie  Gnt* 
binöung  ibre§  moralifd)en  ßebenS.  3)ie  «jutage  tretenöen 
Hemmungen  in  öer  geiftigen  Kontrolle  beöürfen  öer  ftärFften 
Gegenmittel.  <Dag  gilt  übrigeng  aud)  für  öie  Gr^iefyung 
abnorm  Onöi^iplinicrter  unö  öamit  aud)  für  öie  päöa* 
gogifcfye  93ebanölung  öer  ^3ubertät§jaf)re.  On  öiefen  9al)ren, 
fcoo  öie  3erebrale  Kontrolle  noch  ungenügenö  enttotcfclt  unö 
öie  93ernunfttätigFeit  öurd)  ungeftüme  Förperlidje  ^ro^effe 
unö  Gärungen  ftarf  geftort  ift,  ift  e§  ganj  befonöerS  ratfam, 
öen  Körper  öureb  ft>mboltfd)e  Getoöfynungen  öer  Qlllein* 
berrfd)aft  feiner  ungeoröneten  unö  toiöerfprud)3o ollen  9  m* 
pulfe  3u  entziehen  unö  it>n  einem  fyöfycren  Q^tfymug  ^u 
unterwerfen.  6cbon  öaj)  eine  lebhafte  $ugenö  fid)  an  be« 
ftimmten  Orten,  bei  beftimmten  Gelegenheiten  unö  bor 
beftimmten    ^erfonen    unbeöingt    eine§    geöämpften    Qluf- 
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treteng  in  93ett>egung  un6  6timmgebraud)  befleißigen  muß, 
öag  Fann  eine  fefyr  tiefgef)enöe  öig^iplinierenöe  933irFung 
auf  ir>r  gan^eg  QBefen  ausüben.  $lud)  ift  öie  bei  öer  (Sin- 
baltung  fold)er  formen  betätigte  QBillengenergie  —  ganj 
abgefel)en  oon  öer  feelifd)en  SBirFung  öeg  6innbilölid)en 
öarin  —  ätoeifellog  t>on  großer  Q3eöeutung  für  öie  EnrcoicF» 
lung  öer  6elbftbel>errfd)ung.  <Darum  finö  aud)  geraöe  öie 
(©genannten  ^legeljafyre  öie  eigentliche  3*it  für  öie  Ein- 
übung oon  QHanieren  im  fcoeiteften  6inne,  unö  eg  ift  ein 
fefyr  großer  $el)ler  oieler  unferer  ßanöer$iel)unggr;eime, 
öaß  man  eg  öort  für  richtig  l)ält,  öer  äußeren  Ungeniertfyeit 
öeg  Qluftreteng  fo  toenig  fefte  Eren^en  3U  gießen,  ftatt  öie 
^öofyltat  öer  Förperlid)en  Ungebunöenl)eit  öurd)  öie  ebenfo 
große  <2Bol)ltat  öer  Einführung  in  öen  Q^tfymug  öeg  Qln- 
ftanöeg,  öer  9*ücFfid)t  unö  öeg  äftl>etifd)en  93enel>meng  $u 
ergänzen,  ^ie  ^reuöe,  öie  geraöe  öer  in  öen  Qtüpeljafyren 
ftefyenöe  Hnabe  an  öer  Einorönung  in  öen  ftraffen  9il)r;tl)mug 
öer  militärifcfyen  Q^etoegung  oöer  an  öer  rljr;tf)mifd)en 
(StymnaftiF  öer  (Dalcro3e*6cf)ule  oerrät,  öie  ^eigt  tool)l  öeut* 
ltd),  öaß  in  öiefem  Qllter  öag  Verlangen  nad)  geiftiger  Q^e* 
l)errfcf)ung  öer  ftxaft  ebenfo  groß  ift  toie  öag  Verlangen 
nad)  gelegentlichem  ungehemmtem  6id)gel)enlaffen.  'Dag 
muß  öer  Er3iel)er  oerftel)en  unö  feelifci)  ju  oertiefen 
toiffen.  QUarum  nid)t  im  $lnfd)luß  an  eine  Übung  in 
Förderlicher  Haltung  eine  Fur^e  QIbfd)toeifung  machen  über 
öag  <£l)ema:  „9Horalifd)e  Haltung  gegenüber  Q3eleiöigungen, 
ungerechtem  £aöel  oöer  gorniger  ^Ballung  öeg  eigenen 
'temperamenteg  ?  QSarum  nid)t  im  $Infd)luß  an  eine 
Übung  in  rl>r;tl)mifd)er  c%mnaftiF  öarauf  aufmerFfam 
machen,  öaß  aud)  öie  Übung  in  rücFfid)tgoollen  Qftanieren, 
im  moralifd>en  $aFt  eine  rl)r;tf)mifd)e  cltymnaftiF  fei,  b^i  öer 
öer  QHenfd)  fiel)  felbft  in  S3efi£  beFommen  lerne?  $>ie 
„eYxpäxeta"  im  antiFen  6inne  unö  öie  QIgFefe  im  d)riftlid>en 
6inne  toeröen  jedenfalls  öurd)  fold)e  Übungen  toeit  mefyr 
vorbereitet  unö  gefiebert,  alg  man  l)eute  almt. 

On  englifd)en  6d;ulen  unö  Onftituten  ift  öie  päöagogifcfye 
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Übermittlung  öer  nationalen  <£raöition  öer  „manners"  ein 
toid)tiger  c|>egenftanö  öer  Q3ilöung  —  follte  öag  nid>t  aud)  bei 
un§  in  päöagogifd)  vertieftem  6inne  toett  mef)r  in  Eingriff 
genommen  toeröen,  natürlid)  im  Qlnfd)luß  an  unfere  eigenen 
<£raöitionen  9  9m  öeutfd>en  Mittelalter  (man  lefe  nur 
QBalter  oon  6er  Q3ogeltoeiöe)  unö  in  unferer  Flaffifct>en 
§pod>e  (man  öenfe  an  <§oetl)e3  <$rofafd)riften)  ift  über  e6le 
6itte  oiel  nadjgeöadjt  tooröen;  alleröingg  fyaben  fid)  öarau§ 
nicht  fo  öiele  ing  einzelne  gefyenöe  Regeln  ergeben,  toie  öa3 
in  (Snglanö  gefd>el>en  ift;  man  r>at  e§  mel)r  öem  einzelnen 
überlaffen,  öa§  feinere  gefellfd)aftlid)c  (Smpfinöen  in  äußere 
<£orm  3u  genießen;  öa§  fyat  feine  Vorteile,  aber  aud)  feine 
9Tacl;teiIe,  infofern  öaöurd)  oerl)inöert  toirö,  öaß  QItenfd)en 
oon  befonöerg  fyocfyenttoicr'eltem  $eingefül)l  mittelft  einer 
feften  Tradition  oon  6itten,  öie  öen  ^aft,  öie  Grazie,  öie 
8eben§Fenntni§  foldjer  Qlu3nal)menaturen  in  fiel)  aufnimmt, 
auf  gan^e  Generationen  erjieberifd)  eintoirren. 

b)  <2Beiblid)e  6itten. 

^)ie  ^eft^altung  all  jener  fdjeinbar  nur  äußerlichen 
<£>inge  t>at  eine  gan3  befonöere  93eöeutung  für  öie  toeib- 
lid>e  ($r3iel)ung,  oor  allem  für  öie  gefäfyröete  toeiblicfye 
^olföjugenö.  <Jefte  6itten  unö  Geroölmungen,  in  öenen 
öaB  Oöeal  toeiblid)er  3uru^a^tun9  un&  Unberüfyrbarfeit 
fr;mbolifd)en  $lu§örud?  finöet,  finö  ein  unentbehrliche**  ®egen-- 
gett>id)t  gegen  öie  tr>eiblid>e  Ompulfroität.  £>a§  QHäödKn 
ift  toeit  impulfber  al$  öer  Enabe  unö  augleid)  h,at  e§  unter 
öen  folgen  feiner  Ompulfroität  ungleich,  fd)toerer  ^u  leiöen. 
Q3eim  Enaben  ift  alle§  ofyne  3ufanamenl)ang :  er  Fann  fd)toere 
<DeliFte  begeben,  olme  öaß  fein  (Sfyarafter  öaran  beteiligt  ift 
unö  ofyne  öaß  er  öaran  jugrunöe  gel)t  —  beim  QUäöcfyen  ift 
alle§  in  engftem  3ufamm*nl)ang ;  ^n  kifcr  ^ehjtritt  ent* 
tou^elt  fie  gleid)  ganj  unö  gar,  nimmt  u)r  nur  $u  leid)t  öen 
§alt,  öa§  (Sfyrgefüfyl,  öie  <$etoiffenl)aftigFeit  nad)  allen  Qftd)» 
tungen.    'Darum  Fommt  alleg  öarauf  an,  öen  Onftinft  öer 

'Joerfter,  <Sr3  khung.  16 
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^3etoal)rung,  öer  tief  in  if>rcr  pl)tyfifd)en  unö  pfod)tfd)en 
Qlatur  liegt,  öurd)  alleS  öaS  3U  befeftigen,  fcoaS  <$  e  ft  a  1 0  3  3 1 
öie  „äußern  3^<$en  efyrenfefter  6itten"  genannt  fyat.  <Denn 
genau  fo,  toie  öaS  QKäöd)en  öurd)  feine  eigenen  fleinften 
$el)lf abritte  im  ganzen  ^Befen  tief  beeinflußt  toirö,  fo  fann 
eS  aud)  öurd)  ein  richtig  geleitetes  äußeres  Q3encl)men 
ganj  entfd)eiöenö  in  feinem  beften  Collen  getoeeft  unö  ge-- 
ftärft  toeröen.  „Sllle  meine  Erfahrungen  fyaben  mid)  gelehrt," 
fo  fagt  ^eftalo^i,  „öaß  öie  Qlngetoöfynung  an  öte  bloße 
Qlttifüöe  eineS  tugenöfyaften  ßebenS  unenölid)  mefyr  3U  toirf-- 
lid)er  «Srgieljung  tugenöfyafter  $erttgfeiten  beitragen,  als  alle 
Beeren  unö  ^reöigten,  toenn  jte  nid)t  mit  QluSbilöung  öiefer 
<Jertigfeiten  oerbunöen  finö."  "-Die  l)ier  auSgefprod)ene  &v* 
FenntniS  gehört  in  öen  QHittelpunft  aller  <#ürforge  für  öte 
toetblid)e  $ugenö.  $efte  6itten  beöeuten  aud)  auf  öiefem 
Gebiete  eine  fambolifd)e  «Darftellung  öer  ^errfdjaft  öeS  <§eifteS 
über  öaS  ^leifd),  öeS  <!Hl)t)tl)muS  über  öte  ^aftloftgfeit,  öer 
<DtS3iplin  über  öie  Qlnard)ie.  Unö  jugleid)  beöeuten  fie  eine 
unabläffige  $üfyrung  öeS  nod)  unenttoicfelten  toeiblidjen 
(SmpfinöenS  öurd)  öaS  gereifte  ^rauengetoiffen.  'Denn  in 
jener  <£raöttion  tx»eiblid>er  6itten  ift  ja  gleid)fam  öie  §err* 
fd>aft  öer  $rau  über  öaS  QBeibdpen,  öer  QHutter  über  öie 
^lofottc  fcerförpert.  3n  öiefem  6inne  ift  öie  6itte  ifyrem 
tiefften  <$el)alte  nad)  nid)t  erloa  Q3eoormunöung  öer  freien 
Qtatur  öurd)  öie  Regeln  eincS  bloßen  bürgerlichen  QInftanöeS, 
tnelmefyr  lebt  in  u>r  öie  QKacfyt  jener  toafyrfyaft  frauenhaften 
grauen  fort,  öie  fiel)  nid)t  toüröeloS  oerfdjenfen  mögen, 
geraöe  tocil  fie  fo  oiel  3U  geben  fyaben  unö  öie  ftd)  in  if)rer 
äußern  Spaltung  einen  6d>u$  gegen  ü)re  eigene  reid)betoegte 
«•Hatur  gefd>affen  fyaben.  ^Ber  öie  alten  öeutfd)en  93olfS- 
fagen  lieft  mit  ir)rcr  ^ulöigung  oor  öer  eöeln  6itte  ge* 
feierter  grauen,  öem  toirö  öiefe  $erfunft  ^er  tociblid^cn 
ßebenSformen  befonöerS  öeutlid)  toeröen.  (Sole  toeiblidje 
6itten  beöeuten  öafycr  eine  ^ilfe,  öie  öie  ftarfen  unö  aus- 
geprägten ^rauennaturen  öen  fd)tt>äd)eren  unö  inftinftloferen 
u>reS  cf>efd)led)teS  fpenöen.    'Damit  ift  natürlid)  nid)t  gefagty 
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tap  öie  <§inl)altung  6er  6itte  ein  3e^en  &cr  6d)tx>äd>e 
fei  —  nein  im  Gegenteil,  geraöe  öie  ftarfe  Tlatuv  totrö  öurd) 
öie  Ontenfität  tl>re§  <§mpfinöen§  geörängt,  il)rem  ganzen 
r)anöeln  un6  auftreten  öaS  (Gepräge  il)re§  innern  ßeben§ 
3u  geben  unö  fo^ufagen  in  öer  äußeren  Haltung  ein  Q3e* 
fenntniB  il)re§  innerften  QBollenS  unö  Qud)ttoollenB  3U  geben. 
3n  öiefem  6inne  tioäre  ettoa  moöernen  jungen  QHenfdjen, 
öie  fid^>  ja  nur  3U  gerne  auf  ®runö  eineB  ganj  äußerlichen 
unö  fyöcfyft  reizbaren  6elbftänöigfeitSörangeB  gegen  traöi- 
tionelle  formen  unö  <Grunöfä$e  jur  QBefyr  fetjen,  öa§  QBefen 
unö  öen  Urfprung  fcoeiblid)er  6itten  nal)e  3U  bringen. 

QKan  follte  bei  foldjer  (Gelegenheit  aud)  öen  tieferen  6inn 
öer  ritterlichen  6itten  öeB  QHittelalterg  erläutern.  QJBorin 
beftefyt  öiefer  6inn?  'Dod)  tool)l  öarin,  öaj}  männlicher  unö 
toeiblicfyer  Qlöel  öurd)  öie  6r;mboliF  öer  6itte  ^ur  ftärfften 
^efcoafyrung  unö  Ausprägung  feines  ^BefenS  geleitet  totrö. 
'Der  äußere  QluSörucf  erfd>eint  f>ier  alB  Seidien  öer  Ener- 
gie unö  J3^e^fid^)erf)cit  öer  6eelenricf)tung.  "Die 
«grau  ergebt  fid)  ^ur  t)öd)ften  ^Büröe  unö  ^ul)e  öe£  Qluf' 
tretend,  öer  QHann  entleöigt  fid)  jeöer  t»erbenöen3"öringlid)feit, 
er  ertoeift  nid)t3  al§  <§l)re  unö  l)ilft  öaöurd)  öer  $rau  felber 
3ur  l)öcr;ften  6elbftad)tung.  60  beftärfen  beiöe  <Gefd)led)ter 
einanöer  in  allem,  tt>a§  Haltung  unö  6elbftbec)errfd)ung 
fyerßt  —  unö  nod)  in  fciel  tieferen  fingen,  öie  öafyinter  liegen. 
Überall,  too  öie§  gegenfeitige  6icr;»6tü$en  unö 
unö  Einanöer- <5r3ier)en  fef)lt,  too  öie  äußeren  formen 
3ufammenbrecr;en,  öie  fod>e  cStntoirfung  tragen  unö  berftärfen, 
öa  bricht  aucl)  fofort  fd)limmfte  <Sl>arafterlofigfeit  herein, 
öa§  ßiebeBleben  toirö  in  Heiner  QHün^e  ücr^ettelt,  e8  fd)toinöen 
öie  großen  unö  ftarfen  (Gefühle,  öie  nur  in  öer  continentia 
gcöetyen.  <Da3  3.  05.,  toa*  man  freute  „«Jlirt"  nennt,  ift  öer 
fcollfommene  ®egenfa$  3U  öer  alten  ritterlichen  6itte,  e8  löft 
nid)t  nur  alleS  auf,  toa§  <Sl)araFter  l)eißt,  fonöern  aerftört 
aud)  öie  z6)tz  ßiebeSfraft  felber  an  öer  QBurael. 

QSJir  fielen  nun  alleröingg  bor  öer  'Jatfadje,  öaj)  in  öer 
allgemeinen  Serf^ung,   alleg  ^Traöitionellen  aud)  öie  alten 
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Überlieferungen  fcoeiblid)er  6itte  mit  untergeben  —  unö 
3toar  um  fo  fdjneller,  al§  öie  moöerne  $ugenö  ja  in  großem 
Qltaßftabe  au§  jenen  einfachen  Q3erf)ältniffen,  in  öenen  e§ 
altein  noch  Traditionen  gibt,  l>erau§geriffen  un6  mitten  in 
öie  traöitionSlofe  QBilöniS  öe§  GroßftaötlebenS  l)ineinge- 
toorfen  trürö,  too  6er  einzelne  aud)  moralifd)  ganj  auf  fid) 
felbft  angetoiefen  ift.  *t)a  bleibt  öem  ^rjiefyer  nichts  anöereS 
übrig,  als  auf  öem  93oöen  6er  neuen  $ugenöorganifationen 
unter  OHirroirrung  6er  jungen  Beute  felber  einen  neuen 
Gfyrenfoöex  in§  ßeben  ^u  rufen.  ^BaS  fa)on  '•ßeftalo^i  in 
einer  $eit  groj)er  Umtrtäl^ungen  t>orfd)lug,  nämlid)  6ie 
heften  6er  <Dorfjugenö  $u  fammeln  un6  fie  felber  einen 
neuen  „Gfyrenftanö"  für  6en  Umgang  junger  ßeute  feft-- 
ftellen  un6  aufarbeiten  ju  laffen  —  öa8  ift  öoppelt  nötig 
in  unferen  ^agen,  in  6enen  öie  $ugenö  toeniger  al3  je  6ie 
Q3et>ormunöung  öureb  öie  9Raj3ftäbc  6er  £rtoad)fenen  er» 
tragen  trnll.  ÖHij)  $ane  Qlööam§  oom  $ulu)oufc=6ettlement 
in  <Sl>icago  f>at  öie  bezeichnete  Qlufgabe  öaöurd)  ju  löfen 
gefud)t,  öaß  fie  öer  toeiblicfyen  9trbeiterjugenö  Iturfe  in  öen 
alten  Cän^en,  3.  93.  im  9Kenuett,  geben  ließ  unö  bei  öiefer 
Gelegenheit  geigte,  toie  in  öiefen  ^än^en  öie  Sperrfdjaft  6er 
$rau  über  öen  ^anj,  ftatt  öie  $errfd)aft  öe§  ^an^eg  über 
öie  $rau,  3um  QIuBörucf  fomme,  unö  tote  öarin  öie  gan^e 
<Stl)if  öer  t»eiblid)en  Su™^^*111^»  nämlid)  öie  93ett>al)rung 
öer  Haltung  mitten  in  öer  <Jreuöe  unö  in  öer  Q5etoegung, 
fombolifd)  jum  QluSörucF  gelangt.  9Itan  tr>cifc  bei  fold)er 
Gelegenheit  aud)  öarauf  t)in,  öaj)  öie  „^an^fitte",  in  öer 
ja  3toeifello§  öie  gan^e  innere  Haltung  eine§  QHäöd)en3  am 
ftärfften  erprobt  unö  offenbart  toirö,  Feine§toeg§  bloß  mit 
öem  QInftanö  im  bürgerlichen  6inne  3U  tun  bat,  fonöern 
öaj>  fie  aud)  über  öieÖInmut  öer  93ete>egung  entfd)eiöet: 
2ujr  öaS  Qltäödjen,  öaB  öie  innere  6tärfe  r>at,  fid)  nid^t  ^u 
einer  93ete>egung,  unö  Haltung  ©erführen  ^u  laffen,  öie  au£ 
öer  3Ü9c^°fl9^e^  ^cr  Gönner  oöer  au§  öer  6pf)äre  el>r» 
lofer  grauen  fommt,  nur  einem  fold>en  QHäöcbcn  toirö  öer 
^an^  öaju  öienen,  öen  ganzen  3<*ufor  &*r  toeiblicben  Qlatur 
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ungeftört  ju  entfalten  unö  unbetoußt  jur  «Darftellung  311 
bringen.  9m  3ufammen^an9  imt  fold)en  ^intoeifen  toäre 
aud)  an  ein  QHotii)  gu  appellieren,  öa£  in  jungen  grauen 
fcf>r  lebenöig  ift:  öaf}  jeöeg  <§efd)led)t  öurd)  öie  eigene 
Haltung  unö  6ammlung  öa§  an6ere  ®efd)led)t  in  allem 
beftärft,  tt>a§  (Sharafter  l)eij3t.  9m  6inne  6er  l)ier  be^eid)-- 
neten  neuen  Aufgaben  für  öie  ßeitung  unö  Q3eeinfluffung 
öer  berantoaebfenöen  $ugenö  müßten  öie  jungen  QBäöd)en 
angeregt  toeröen,  fid)  über  getotffe  <§runöfät>c  im  ^Berfebr 
öer  ®efd)led)ter  aug^ufpredjen;  öurd)  folebe  Qlugfpradj>e 
toeröen  öie  d)araftert>ollen  Elemente  angeregt,  öie  ihnen 
gebüfyrenöe  fübrenöe  9\olte  3U  ergreifen  unö  fid)  auBörüd?-- 
lid)  3U  öem  ju  befennen,  toa3  fie  im  Onnerften  füblen. 
6old)e  (Srtoecfung  toon  $ül>rerfd)aft  in  öer  $ugenö  ift 
ein  oiel  toid)tigerer  "Jeil  öer  $ugenöfürforge  al§  öie 
perfönlid)e  Q3ecinfluffung  t>on  feiten  öe£  offiziellen  $ugenö-- 
pfiegerg.  On  6amoa  toäblen  fid)  öie  jungen  QITäödben  eine 
fogenannte  'Dorf  fönig  in,  toeld)c  öie  €>itten  ^u  beftimmen 
l)at  —  öa§  Q3eöürfniö  nad)  fold)er  $lrt  oon  $eftfe$ung  ift 
in  jeöer  gefunöen  $ugcnö  üorfyanöen  unö  follte,  unfern 
ftäötifd)en  oöer  öörflid)en  Q3erl)ättniffen  entfpred)enö,  über- 
all jur  ^ugfprad)e  gebracht  unö  befrieöigt  toeröen.1) 


*)  <Die  «Seneraloberin  öer  cnglifcfyen  sacre-coeur-6d>roefrern,  9.  <§. 
6tuart,  t)at  ein  Vud)  über  öie  <gr§ier;ung  Fatbolifdjer  QKäödjen  beröffent» 
Iict>t  (ßonöon  1912,  öeutfeh,  bei  fjeröer),  roorin  fie  öie  ganj  befonöere  sBe- 
öeutung  öer  „manners"  für  öie  rociblidje  ©rjiebung  betont.  <Jreilid)  fyanöle 
e§  fid)  öabei  nid)t  um  öie  bloßen  Regeln  für  öen  6alon,  fonöern  um  „the 
deeper  expression  of  true  ladyhood  seen  in  an  exquisite  tender 
and  unselfish  regard  for  the  feelings  of  others".  'Dag  3ercmoniell 
öer  Kird)e,  rid)tig  üerftanöen,  mit  all  feiner  Übung,  innerlid}fteg  'Jü^n 
in  äußerem  <Dienft  unö  äußerer  "Jorm  0um  ^ugöruef  ju  bringen,  fei  öie 
toirffamfte  Vorbereitung  unö  Onfpiration  für  öie  Kultur  öer  ^orm  im 
Umgang  mit  Qltenfdjen.  Gegenüber  öer  befonöeren  Neigung  öer  Qugenö 
3ur  selfindulgence  unö  gegenüber  öer  allgemeinen  Vertoilöerung  öe3 
menfd)lid>en  Umgangs  fei  eine  feftgeorönete  6dmMx>el)r  gegen  öie  felbft« 
füd>tigcn  Onftinfte  gan3  unentbehrlich.  6old>e  QUanicren  öurd>bred>cn  öie 
öumpfe  <£rägbeit  öe§  3d)lebeng,  öringen  auf  (Seifteegcgenroart  uni>  öelbft» 
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c)  «Sßmanieren. 

Sum  6d)tuJTe  nod)  ein  <2Bort  über  <Sj5--QItanieren.  'Die- 
felben  fyaben  er^ie^erifd)  eine  fcoeit  größere  Q5eöeutung  alg 
man  meiftenS  ahnt,  QÜatürlid)  Fommt  alle§  auf  öie  richtige 
QHetfyoöe  6er  Einleitung  an.  Über  fold)e  <§j%-9Iianieren  foll 
man  natürlid)  nicht  peöantifd)'gout>ernantenbaft  reöen,  fonöern, 
mit  öraftifd)em  Appell  an  öa§  öod)  tief  im  QHenfd)en  liegenöe 
Q3eöürfni3,  fid)  über  öa§  bloß  <£ierifd)e  $u  ergeben  unö  öen 
Körper  öem  <§eift  $u  unterwerfen.  QHan  friüpfe  ettoa  an 
^ran^iBfug  fcon  Qlffifi  an,  6er  feinen  Hörper  6en  „93ruöer 
§fel"  nannte,  um  anjuöeuten,  öaß  6er  Körper  öa  ift,  um 
„geritten"  $u  toeröen ;  man  t>ergleid)e  6en  menfeblicben  ^Dillen 
mit  6em  Leiter,  6er  fid)  6em  QBitten  öeg  <£iere3  unterwirft; 
öann  ^eige  man,  öaß  6ie  fogenannten  Sanieren  ein  ^Kittel 
finö,  öen  <Har;rung§trieb  geiftig  in  6ie  ®etx>alt  3U  befommen, 
un6  3toar  öura)  6ie  QIrt  öe§  (§ffen§,  6.  f).  öurd)  öen  ener» 
gifd)en  93orfa^,  über  öie  animalifd)en  ®eräufd>e,  öie  unge-- 
ftümen  Griffe,  öie  rollenöen  klugen,  öen  lederen  <§efid)t§- 
auBörud  f)inau33ufommen.  ,,ßaj)  e§  öir  fd)meden,  aber  laß 
nid)t  öeine  ganje  6eele  mit  öem  ^artoffelfalat  einS  toeröen. 
®eöenfe  öeiner  QKenfd)entr»üröe  nid)t  bloß,  toenn  öeine  QJor» 
gefegten  öid)  ehrenrührig  befyanöeln,  fonöern  aud)  toenn  öer 
Hartojfelfalat  oöer  öa§  6d)tDein§ripple  öid)  ehrenrührig 
Fned)ten  toollen."  ®etoiffc  religiöfe  <£ifd)gebräud)e  follten  in 
öiefem  6inne  tiefer  unö  Fonfreter  geöeutet  toeröen.    QHand)e 


Fontrolle  unö  mahnen  öen  QUenfdjen  unabläffig  öaran,  öaß  er  nid>t  allein 
öa  ift.  Unterfd)ätjen  toir  nid>t  inöer  <£at  beute  öie  93eöeutung  öe§  äußeren 
QIu§örud?g  für  ®lü<f  unö  Unglüdf  im  menfd)lid)en  Sufammenleben  ?  Eöie« 
Oiel  QUenfa^en  gibt  e§,  öie  tt>ot)l  öie  beften  «Seftnnungen  in  fid)  tragen, 
öie  aber  nie  gelernt  baben,  öa§  Onnere  nad)  außen  fenntlid)  ju  mad)en, 
ein  gütige§,  teilnebmenöeS,  anerfennenöeg,  öanFbare§  <2Dort  3ur  redeten 
6tunöe  3u  fagen;  fie  leben  in  töölid>em  6d)toeigen  öabin  oöer  ftnö  nur 
fäbjg,  QRißbebagen  oöer  Ecerüofität  3U  entlaöen  —  biß  öer  <£oö  öen 
ganzen  6tumpffinn  beenöet.  "Die  frübe  Einleitung  3ur  Kultur  öe§  QIu8» 
örud§  —  toobei  öurd)au§  auf  6d>lid>tbeit  ju  galten  ift  —  fyat  alfo  aud) 
in  öiefer  Dichtung  ibre  tiefe  Q3eöeutung. 


gläubige  fagen  oor  <£ifd>  U)r  <§ebet  l)er,  fo  toie  man  ein 
<§intritt3gelö  für  ein  Vergnügen  be^afylt  —  öann  beginnt  ein 
toilöer  6turmangriff  auf  öie  6d)üffeln.  <Die  QBelt  öe§  Ge- 
betes unö  öic  Qlat)rung§3ufur;r  toeröen  toie  jfcoei  ganj  ge- 
trennte QBelten  befyanöelt.  *X)a§  aber  ift  ^ärefie  —  <§noftg  — 
Qnantd)äiSmug.  <Sr>riftItd>e  Religion  fyeißt  QBeltöurcböringung, 
§errfd>aft  6er  „anima  christiana"  audb  über  öen  <§ßtifd). 
^ie  iifcfymanieren  follen  6ie^inöer  öeg  ®ebete§ 
fein,  fte  follen  öieQlntoenöung  6er  geiftigen  §rl)ebung 
auf  öie  ®cbäröen  öer  (Srnäfyrung  6arftellen.  <$>ie  religiöfe 
Q^efinnung  foll  gleid)fam  6en  QBunfd)  augörücFen :  „$err,  laß 
mid)  nie  oergeffen,  öaß  id)  Fein  Fnod>enbeißenöer  Höter  bin." 
<§g  gibt  Gläubige,  öie  ^xoar  fcf>r  inbrünftig  beten:  „$err, 
fegne  alleg,  fcoag  6u  unB  befeueret  f)aft"  —  aber  fie  über- 
laffen  e§  in  6er  <£ät  gang  ü)rem  §errn  un6  QITeifter,  öa§ 
<^ffen  gu  fegnen,  ftatt  in  obigem  6inne  aud>  ein  toenig  ettoaS 
felbfttätig  an  öer  6egnung  6e§  QZtafyleg  mitautoirFen. 

^ür  öie  6id>erung  t»irFlid)er  <§eifte§l)errfd)aft  ift  folcbe 
Einübung  in  öie  Fleinften  Anfänge  öer  äußern  irieb- 
beberrfdmng  ebenfo  toid)tig,  toie  öer  erfyebenöfte  $lpell  öer 
platonifd>en  ^3l)ilofopt)ie ;  geraöe  bei  öer  Q5efrieöigung  ein- 
facher alltäglicher  93eöürfniffe  Fann  öer  Körper  am  toirF» 
famften  angeleitet  toeröen,  fid)  geiftigen  ^oröerungen  ju 
untertoerfen,  unö  gtoar  inöem  er  öeren  Qlnfprud)  öurd) 
äfu)etifd)e  formen  öe§  6innenleben§  Genüge  tun  lernt. 
6d)on  6d)iller3  Briefe  über  äftl)etifd)e  (Srjie^ung  toeifen 
un§  mit  Argumenten,  öie  nie  veralten  Fönnen,  auf  öie 
große  <£ragtoeite  f>in,  öie  fold)e  (SintoirFungen  für  öie 
gan^e  fittlid)e  Q3ilöung  öe§  9Henfa>en  l)aben  Fönnen.  <Jür 
eine  tieföringenöe  (Sr^telmng  Fann  e§  in  öer  ^at  nid)t 
genügen,  öaß  öa§  6innlid)e  nur  öort  gum  (§er;orfam  er* 
3ogen  toirö,  too  e3  in  offenem  <2Biöerfprud)  gum  fittlid>en 
<§efeö  tritt ;  minöeftenS  fo  i»id>tig  ift  e§,  öaß  aud)  öer  l)arm* 
lofe  6innengenuß  befeelt  toirö,  fei  eB  aua)  nur  öurd)  öen 
$löel  öer  äußern  $orm,  öe§  QHaßeä,  öer  (^ragie.  QBo  öiefe 
elementare    Q5ereölung    öe§    6innlid)en    nid)t   ftattgefunöen 
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bat,  6a  toirö  fi<f>  öer  QKenfd)  aua)  öem  6ittengefet)  nur 
Fnirfd)enö  unö  äußerlid)  untertoerfen  —  tooöurcb  öann 
<Sl)araFtere  entftel)en,  in  öenen  Qfotur  unö  <§eift  obne  jeöe 
Vermittlung  toeit  auBeinanöerflaffen ;  man  fyat  öann  Ölten- 
fdjen,  öie  auf  öer  einen  6eite  fefyr  geiftig,  aber  im  2tatür- 
liefen  f>öd^ft  unappetitlich  unö  plump  finö  —  ein  fo(ct)er- un- 
gepflegter 3uftan&  &er  finnlid>en  <21atur  aber  t>erbinöert 
fd)liej?lid)  aua)  eine  toirflidje  innere  Einigung  öe§  QKenfcfyen 
mit  öer  f)öberen  ^oröerung.  <§g  cnttoicfclt  fiel)  öann  fol- 
gender Suftanö:  'Die  finnlia)e  $iatur  ift  fd>etnbar  gebänötgt, 
ja  fie  fyat  fid)  mit  faft  militärifd)er  6uboröination  öem 
6ittengefet}  unö  öen  $oröerungen  öer  bürgerlichen  Orö- 
nung  unterworfen  —  öort  aber,  too  öiefc  Omperatioe  niebt 
t)inöringen,  öa  ift  öie  Vertoafyrlofung  unö  Unrultur  öann 
um  fo  erfd)re<fenöer.  'Die  gute  unö  fd>öne  $orm  ift  zbzn  auch 
ein  QRittel  $ur  QlufertoecFung  öe§  ^leifdjeg,  geraöe 
toeil  fie  öa§  äußere  3  um  Präger  t>on  ettoa§  9n- 
nerlidjem  mad)t  unö  öie  9\ot>r)cit  öeB  93egel)ren§  einem 
getotffen  elementaren  Q^^rptmug  unö  cü>efeft  imtertoirft. 
<§etoiß  ift  öag  ^unäcfyft  nod)  ettoa§  gan$  ^u)?erlicl)c§,  aber 
öa§  äußere  ®efe$  ift  fyier  öoa)  ein  3ucf>trne*frcr  fur  ^e 
Beugung  unter  öa§  innere  ®efetj,  befonöerB,  toenn  \z\u 
äußere  ®eberöe  ftymbolifd)  interpretiert  toirö.  cDie  befte 
6exualpäöagogif  beftefyt  in  öiefem  6inne  öarin,  öaß 
fcon  frül)  an  alle  finnlid)en  ßebenSäußerungen  über  öie 
bloße  tierifdje  ^ormlofigfeit  öer  Q3efrieöigung  l)inau§gel)oben 
toeröen.  «Die  Siftfyetif  öe§  (SffenB  unö  ^rinfene  ift  in  öiefem 
6inne  eine  fyöd)ft  toicfytige  Einübung  in  eine  üereöelte 
6innlid)feit  überhaupt,  unö  toeit  toirFfamer  al8  alle  in-- 
telleFtuelle  QlufFlärung ;  ja  in  fokfyer  Einleitung  §u  formaler 
Vercölung  öer  'trtebbefrieöigung  liegt  felber  febon  eine  Qluf- 
flärung  über  öen  §errfd)erberuf  öc§  menfcf)licl)en  QSBtUenS 
gegenüber  öen  finnlid)cn  Regungen  —  eine  QIufFlärung,  öie 
toon  öen  Gräften  öe8  <Sl>araFter3  toeit  fixerer  erfaßt  toirö, 
al§  alle  tl)eoretifd)en  Belehrungen  über  <§>efabren  unö  33er- 
anttoortlict)Feiten  öeS  ^rieblebenS. 
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d)   'Die  93efeelung  öer  äuf?ern  formen. 

<§oetl)e  fyat  einmal  öen  <2tat  gegeben,  iR'inöern  ntd>t  bloß 
öic  äußern  formen  öer  §öflid)Feit  ju  überliefern,  fonöern 
jie  aud)  mit  öer  tieferen  geiftigen  ^eöeutung  beFannt  ^u 
machen,  öie  öiefen  äußern  6r;inbolen  3uFommt.  tiefer  9tot 
follte  in  öem  erweiterten  6inne  befolgt  toeröen,  öaf?  nid)t 
nur  5er  geiftige  6inn  einer  gan§  beftimmten  <oitte  erläutert, 
fonöern  öa))  überhaupt  öie  <§runögefinnung  bejeidmet  unö 
getoeeft  toirö,  öeren  QIuBörucF  eine  gan^e  Qkifye  toon  äußeren 
E>ebräud)en  ift.  OFme  foldje  Q3ergeifrigung  finö  aud)  6itten 
unö  Qlianieren  nur  „QBerFe  ofyne  E'opf"  unö  toeröen  öem* 
emfpred)enö  aud)  FopfloS  angetoanöt  toeröen.  6old)e  geiftige 
T>cutung  äußerer  formen,  ö.  \).  alfo  öie  Erläuterung 
6er  in  ifynen  Friftallifierten  ^ulturtraöition,  ift  aud)  allein 
imftanöe,  ba§  au  erzeugen,  toaS  man  l£aFtgefül)l  nennt 
unö  toa§  nidbt  nur  öie  treffficfyere  QIntoenöung  öer  Regeln, 
fonöern  aud)  il)re  fd)öpferifd)e  Ö33eiterbilöung  tierbürgt.  Eine 
große  QÜienge  t>on  93erftößen  gegen  eöle  unö  beöeutung§t>olle 
UmgangSfitten  entfielen  3.  99.  nur  aus  einem  QKangel  an 
toafyrer  33efd)eiöenr;eit:  ^Kir  nehmen  ohne  toeitereB  an,  öaß 
öen  anöern  unfere  Fleine  <33erfon  mit  all  ibren  Quoten,  93e« 
öürfniffen  oöer  Erfolgen  geraöe  fo  toid)tig  fei  toie  un§  felber ; 
au3  öiefer  „egojentrifdjen"  Slnfcbauung  entfteben  unoer-- 
meiölid)  eine  gan$e  Qküje  t>on  „Unaugftcl)lid)feitcn"  unö 
peinlid)en  s£aFtlofigFeiten;  öa§  eigentliche  6t)tnbol  aller 
fyöflidjen  unö  ritterlichen  6itte  ift  öa§  „3urücFtreten"  in 
j«öem  6inne  —  öieS  aber  ift  geraöe  öa3  Gegenteil  t)on  öer 
naifcen  unö  antifojialen  Q3oröringlid)Feit  öe£  nur  t>on  fid) 
felbft  unö  feiner  933icf>tigFett  erfüllten  9Henfd)en:  „rempli  de 
soi-m6me"  nennt  öer  ^ranjofe  öiefen  gef6xr>oIlenen  3U* 
ftanö,  innerhalb  öeffen  Fein  <£aFt  aufFommen  Fann  unö  öer 
aud)  öie  Planieren  jeöer  perfönlicben  Grazie  beraubt.  60 
Fommt  eS  3.  05.,  öaj)  fogar  Qüenfd)en,  öie  aug  einer  aöligen 
Erjiefyung  t>on  Generationen  Fommen  unö  alle  ßebens-- 
formen    öer    beften    G>efellfd)aft    taöellog    beberrfd)en,    öod> 
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infolge  eineg  tiefgekühlten  <§efüf)lg  bort  6er  QBidjtigfeit 
ifyrer  eigenen  ^erfon  fid)  ganj  elementar  taftlog,  ofyne  fokale 
'tfeinfyeit,  ja  fogar  ofyne  QUanier  benehmen  fönnen.  Qlrifto» 
fratie  ift  getoiß  eine  Quelle  edler  Traditionen;  fcoerden  diefe 
Traditionen  oon  einer  empfänglichen  6eele  aufgenommen, 
fo  »erleiden  fie  it>r  einen  großen  Borfprung;  Ölriftofratie 
ift  aber  aud)  eine  große  <§efal)r  für  toafyre  „<Diftinftion",  fo 
paradox  dag  Hingt;  toer  fid)  flar  mad)t,  öof>  ed)te  Bornefym» 
l)eit  legten  <§ndeg  dod)  immer  nur  aug  öelbftlofigfeit  ftammt, 
gleid)fam  die  gefellfd)aftlid)e  6d)önf)eit  und  QBürde  der 
6elbftlofigfeit  ift,  der  toird  dag  ofyne  roeitereg  zugeben  und 
aug  eigener  Beobachtung  beftätigen  fönnen.  9Bill  man  nun 
Binder  zu  der  Befd>eidenbeit  erziehen,  aug  der  faft  t»on 
felbft  die  richtigen  Onanieren  und  der  richtige  ^aft  Fommen, 
fo  muß  man  oor  allem  dafür  forgen  —  abgefer>en  fcon  der 
religiöfen  Onfpiration  —  daß  bei  ganz  beftimmten  einfachen 
Qlnläffcn  die  ungeftüme  Qlaroität  deg  6id)geltendmad)cng 
cindrucfgooll  in  die  6d)ranfen  getoiefen  toird.  QHan  erlaube 
Zum  Beifpiel  hindern  nid)t,  ^u  jeder  ifmen  paffenden  3eu" 
mit  iljren  <33ünfd)en  und  klagen  in  die  Unterhaltung  der 
(§rtoad)fenen  einzubrechen,  bei  ^ifdje  dag  große  <2Dort  ju 
!>aben,  auf  den  treppen  und  in  der  QBolmung  fouoeränen 
ßärm  3U  oollfüfyren,  im  <£ram  und  in  der  Bafm  die  QHit- 
reifenden  durch  ungeniertes  plaudern  $u  ftören.  hindern, 
die  in  diefer  Beziehung  olme  Kämpfer  blieben,  denen  merft 
man  dag  zeitlebens  an;  fie  leben  und  roeben  fo  in  ifyrem 
groben  9d)geräufd),  bafi  fie  dag  Ol>r  für  die  leife  beffere 
6timme,  die  an  die  9kd)te  deg  3Iiitmenfd)en  maf)nt,  über- 
haupt nid)t  mef>r  oernefymen.  Qltan  erläutere  die  6itte,  daj? 
Briefe  nid)t  mit  dem  ,,9d)",  fondern  mit  dem  „'Du"  beginnen 
follen:  $ll(e  Bildung  fange  damit  an,  daß  man  dag  „'Du" 
bor  dag  ,,0d[)"  ftellt;  eg  genüge  aber  nid)t,  dag  bloß  äußerlid) 
3u  tun,  entfd)eidend  fei,  daß  man  den  ganzen  Brief  fdjreibe, 
nid)t  um  fiel)  felbft  zu  genießen  oder  fid)  felbft  3U  entladen, 
fondern  um  dem  andern  roor)l  ju  tun  —  toeld)eg  6treben 
der  ßateiner  den  „animus  delectandi"  nennt. 
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3ur  Q3efd)eidenl)eit  gehört  aud)  eine  flare  Empfindung 
für  die  Rangordnungen  de§  QtlterS,  6er  gefellfd)aftlid)en 
6tellung,  6er  ^ompetenj.  ^Htd)tS  toirft  plebejifd£)er,  al§  toenn 
jemand  nad)  einer  ®leidbftellung  drängt,  die  ihm  nid)t 
gebül>rt;  jede§  Qllter,  jede  6tellung  und  6tufe  hat  ü>re 
befördere  ^[Bürde  unö  QHiffion;  meine  (Sfyre  befielt  darin, 
daß  id)  in  dem  Qltemigen  ettioa§  ®an3e§  bin,  d.  f).  die  meiner 
ßebenSftufe  entfpreebende  Aufgabe  erfaffe  und  sollende; 
toer  ettioaS  andere^  darzustellen  trachtet,  al§  er  ift,  6er  oerrät 
damit  nur,  daß  er  in  ^irflidtfeit  gar  nid)t§  ift  unö  dafyer 
den  gefunden  6tol3  nid>t  fennt,  der  mit  jeder  tiefempfun- 
denen unö  oollbrad)ten  Q3eranttDortlid)Feit  verbunden  ift.  (Sin 
falfd>e3  6treben  nadb  ®leid)ftellung  liegt  aud)  in  frühreifem 
^ritifieren;  man  toeife  daf>er  nid)t£  fo  entfd)ieden  ^urücf, 
toie  vorlaute  Urteile  junger  ßeute  über  'Dinge,  öie  fic  nod) 
nid)t  üerfteben,  man  fd)ärfe  öag  ®etoijfen  für  Eompetenj  im 
QlnfaVuß  an  den  (Srundfa^:  „«Du  darfft  dir  feine  QInftd)t 
erlauben  über  ettoa§,  ba&  du  dir  nid)t  gründlid)  angefefyen 
fyaft";  man  be^eidme  da§  <2lbfkred)en  über  große  Traditionen 
al§  ein  plebejifd)e§  6id>gleid>ftellen  de§  $lnfänger§  minder 
gereiften  Erfahrung;  demütiget  ßernen  fei  der  93eruf  der 
fugend,  und  allein  diejenigen  formen  und  Gebärden,  die 
diefer  6tufe  de§  QBad)§tum3  entfd)lofjenen  SluSdrutf  geben, 
feien  ed;ter  $ugendftil;  die  äußere  Ehrerbietung  gegen* 
über  dem  Qltter  fei  der  natürliche  SluSdrud?  der  innerlid>en 
<Sf)rfurd)t,  die  der  QBürde  der  ßebenBerfabrung  gebühre. 
<Der  fran^öfifdje  6taat§mann  <£aller;rand  toar  toegen 
feines  trefffid>ern  <tafte§  berühmt;  fein  ßönig  toollte  it>n 
Oor  der  ganzen  $ofgefellfd)aft  einmal  auf  die  ^robe  ftellen 
und  benutzte  da^u  den  Qlnlaß  einer  gemeinfamen  QluSfabrt: 
als  <taller;rand  den  £?önig  an  den  2Bagenfd)lag  begleitete 
und  ^urücftrat,  um  den  ^önig  einfteigen  3U  laffen,  lud  diefer 
den  9Hinifter  ein,  boranjuge^en.  Unoeraüglid)  fprang  diefer 
3um  allgemeinen  Entfe^en  der  Höflinge  fcor  dem  Eöntg  in 
den  §oftoagen.  6eine  ^andlungStoeife  aber  toar  die  einzig 
rid)tige:    QHan  efyrt  den  $öb;ergeftellten  dura;  Eeborfam; 
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6tc  bloj?e  §öflid>feit  gilt  jtoifdbcn  (S>lcidbgeftclltcn ;  hatte 
<talkt>ran&  fid)  getoeigert,  bor  öem  Könige  einzufteigen, 
(o  fyätte  er  öa§  getan,  toa3  nur  einem  andern  Könige  ge-- 
ftattet  getrefen  roäre :  er  I)ätte  fid)  gleidjgeftellt,  ftatt  ^efpeFt 
Zu  ertoeifen.  «DaS  unternehme  6trcben  nad)  ®leid;)ftellung 
mit  £)öl)ergeftelltcn,  älteren,  (gereiften  bringt,  toie  man 
häufig  beobachten  Fann,  öie  meiften  Q3erftö)?e  gegen  ^aft 
unö  6itte  fyeroor  —  fo  toie  anöererfeit§  öie  Kriecherei  eine 
ebenfo  falfcfye  Q3erfd)iebung  öer  eigenen  6teüung  ift;  öiefe 
Kried)erei  fann  jeöod)  fd)nell  in  arrogante^  6id)einörängen 
umfd)lagen,  eben  tocil  aud)  fie  au§  öem  ATangel  an  Harem 
<§efiü)l  für  öie  QBüröe"  öe£  eigenen  6ein3  ftammt. 

$)a§  obige  Beifpiel  Fann  geigen,  roieoiel  toid)tige  Auf* 
Flärungen  unö  Anregungen  in  bejug  auf  öa§  fokale  3u* 
fammenleben  fid)  an  öie  Q3efpredmng  äußerer  Regeln  öe3 
Benehmens  anFnüpfcn  laffen  unö  toie  unentbcbrlid)  fold)e 
Befeelung  6er  äußeren  ßebenSformen  ift.  <Dte 
folgenöe  Betrachtung  über  fokale  Erziehung  toirö  über  öiefe 
tieferen  $runölagen  6er  gefellfcbaftlid)cn  Alanieren  unö  öe£ 
'tafteg  nod)  einige  Ergänzungen  bringen. 


5.  6o3tale  <§rzter)ung. 

a)   Erziehung  jum  <Jrieöen. 

AIS  fokale  Erziehung  gilt  im  'Jolgenöen  nidyt  etroa 
blo)?  öie  Anleitung  zum  richtigen  (Empfinden  gegenüber  Der 
arbeitenöen  un6  6ienenöen  Klaffe,  fonöern  überhaupt  öie 
Erziehung  zum  menfcl)lid)en  3ufammenleben  *m  toeiteften 
6inne.  "Dag  grünölid)e  <Durd)öenFen  öer  großen  Aufgabe, 
öie  9ugenö  m  bk  Kunft  öeS  Atiteinanöer--AugFommen3 
entgegengefetjter  Ontereffen,  Überzeugungen  unö  '•Xempcra-- 
mente  einzuführen,  muj)  tool>l  öie  eigentliche  A  n  t  to  o  r  t 
öer  <§r3tel)ung3tDiffenfd)aft  auf  öie  Kataftropbe 
öeS  A3eltfrieg§  fein.  'Die  Erziehung  für  öie  rid;tige  Be* 
fyanölung  öer  internationalen  E>emeinfcbaft3fragen  Fann  nur 
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eine  ^intoenöung  öer  allgemeinen  ^rin^rpien  unö  ^raftifen 
fein,  öie  fieb  au§  6er  ganzen  geiftigen  Verarbeitung  6er  gegen* 
toartigen  ^ulturtragööie  ergeben,  ^em  angeflehte  6er  QBelt* 
Fataftropfye  nia)t  jum  33eä>u]?tfein  gefommen  ift,  öaß  öie 
9Itenfd)l)eit  6iefe  LJtot  nid)t  irgenöeiner  einzelnen  gottfcer» 
flüchten  6ippe  »eröanft,  fei  6iefe  tt>o  fie  toolle,  fonöern  ifyrem 
eigenen  überall  ft^enöen  roben  un6  berftoeften  £goigmu3, 
6er  6arin  nur  feinen  natürlichen  un6  gerechten  ^HuSörucF  ge* 
funöen  fyat  —  6er  ift  6em  6tnn  öiefeB  gan3en  c$efd)el)en§  nod) 
nid)t  auf  6en  <$runö  geörungen.  'Die  QHenfcbbeit  l)at  geglaubt, 
fie  rönne  öie  unerfd)öpflid)e  6egen§gabe  ü>re3  toelttoeiten 
2lu3taufd)e§  un6  Sufammentoirfeng  genießen  un6  6abei  öod) 
in  6er  alten  <£ierr;eit  6er  6elbftfud)t  un6  öe£  QKad)ftDilleng 
fteefen  bleiben:  6iefer  QBalm  jeöod),  öaß  fcotr  6em  6  d)  eine 
nad)  fo^ial  leben,  ja  6ie  <£ed)nif  6er  ®egenfettigfeit 
auf§  äußerfte  fteigern,  öabei  aber  innerlid)  gan^  antifo^ial 
bleiben  Fönnten,  in  öer  $Innal)me,  öaß  öie  entfeffelten  <§>e» 
toalten  öer  6elbftfud>t  fid)  öurd)  6toß  unö  ®egenftoß,  öurd) 
"Drohung  unö  <§egenörol>ung  regulieren  toüröen  —  öiefer 
'JBalm  ift  toofyl  nun  öurd)  öie  ßeben§toirFlid>feit  fdjrecflid)  ad 
absurdum  geführt  tooröen.  «Dag  aber  toar  unferer  Kultur 
gan^  unentbefyrlid).  'Denn  öaB  9rrefül)renöe  unö  Q3efted)enöe 
in  öer  «SnttoicFlung  öer  neueften  Stoilifation  toar  ja  öod)  öie 
^atfadje,  öaj)  geraöe  öemjenigen  3e^ta^cr>  m  ^m  öie 
materiellen  Ontereffen  auf  allen  ßebenggebieten  augfdjlag» 
gebenö  getx>oröen  toaren,  öer  größte  ^riumpl)  öer  äußern 
21aturbel)errfd)ung,  öer  treltlia)en  6id)erung  unö  <§rböl>ung 
öeg  9nenfd)enlebeng,  öer  toelttoirtfd)aftlid)en  3ufammcn» 
faffung  öer  Gräfte  vorbehalten  ^u  fein  fd)ien.  «Diefe  glän* 
3enöe  unö  fd)einbar  un^erftörbare  6oliöität  öer  menfd)lid)en 
Bebenöorönung,  öiefe  faft  automatifcfye  ^ünftlidtfeit  im 
Oneinanöergreifen  aller  ^unftionen,  öa§  toar  e§,  unö  nid)t 
ettoa  Öftere,  nid)t  <DartDin  unö  $äd?el,  toa§  öie  moöerne 
<§ottloftgfeit,  öen  mangelnöen  glauben  aud)  an  öie  Realität 
einer  ftttlid)en  SBeltorönung,  f)erfcorgebrad)t  f;at.  2B03U  in 
öer  <£at  nod>   öer  Glaube  an  eine  anöere  QBelt  unö  an  öie 


054  «Srjiefyung  311m  "Jrieöen  ^ 

Unentbel)rlid)Feit  öiefer  unfid)tbaren  QBclt  für  öen  Q3eftanö 
öer  fid)tbaren  QBelt,  too^u  nod)  öaB  Qltyfterium  oon  Opfer, 
Siebe  unö  <£ntfagung,  toenn  <£aufd)  unö  Eonrurrenj,  Riffen* 
fd)aft  unö  <£ed)niF,  militärifcfye  Organifation  unö  ^inang- 
tedjnif  öie  6id)erl)eit  öer  irötfd>en  'Dinge  fo  ooltfommen 
getoäljrleiften  ?  "Dal?  öieB  alleB  ein  bloßer  öcrjeinjuftanö 
tt>ar,  öer  felber  nur  öurd)  öie  fittlid>cn  QfodjtoirFungen  5er 
Vergangenheit  fo  lange  aufredet  erhalten  toeröen  Fonnte,  und 
öaß  in  Q33irflid)fcit  6ie  menfd)lid)e  <§efellfd)aft  unö  öie 
menfd)lid)e  QtrbeitSgemeinfcfyaft  auf  öiefen  bloß  materiellen 
unö  bloj)  intelleFtuellen  ^unöamenten  nid)t  3U  ftefyen  ver- 
mag —  öaB  eben  ift  öie  erfd)ütternöe  ßefyre  öeB  'QBettFriegeg. 
'Dura)  öiefe  <§rfal)rung  toirö  öie  QHenfd>l)eit  untoiöerftefylicr; 
toicöer  3U  öen  unficf)tbaren  unö  ungefd)riebenen  ®runö° 
lagen  tf>reB  OebenB  ^urüdfgeleitet  toeröen:  öie  menfd)licbe 
®efeUfd>aft,  öie  juler^t  nur  nod)  ein  Problem  öer  toirtfd)aft= 
liefen  unö  politifd)en  Organifation  fd)ien,  toirö  toieöer  3U 
einem  fittlia}--religiöfen  Problem  toeröen,  unö  man  toirö 
toieöer  begreifen,  öaß  ol)ne  öie  ßöfung  öiefeB  tieferen  ^3ro- 
blemB  aud)  öie  gan£e  äußere  OrganifationBteclmiF  über 
feine  juoerläffig  binöenöen  Gräfte  oerfügt.  „933er  nid)t  mit 
mir  fammelt,  öer  ^erftreuet."  VSag  lange  3*ü  fyinöurd)  über- 
legen  al§  bloße  erbauliche  6onntag§toal)rl)eit  beifeite  ge- 
fcfyoben  toar,  öaB  toirö  enölid)  alB  öie  tragenöe  Eraft  aud) 
aller  öauerfyaften  QBeltarbeit  geahnt  toeröen;  öie  erhabene 
6eelenmad)t,  öie  in  öer  Q3ergpreöigt  gefeiert  ift,  öie  fid> 
auf  Feinem  nod)  fo  gefd)idten  Umtoege  auf  öie  Vorteilfua^t 
3urücffül)ren  unö  in  öeren  2kct)nungen  auBörücFen  läßt,  ob- 
tool)l  nad)  gefyeimniBOollen  ßebenBgefe^en  geraöe  il)r  ^irfen 
allein  fieb;  ganj  unauBbleiblid)  belohnt  unö  unB  auB  öer 
<-J3reiBgabe  öie  6id)erl)eit,  auB  öem  Opfer  öag  ßeben,  auB 
öer  6elbftanflage  öen  ^reifprud)  geroinnt  —  öiefe  6eelen- 
mad)t  toirö  nun  enölid)  alB  öag  Qltyfterium  aller  menfd)licben 
SebenBgemeinfcfyaft  erfannt  toeröen;  fie  toirö  erfannt 
toeröen,  aud)  toenn  eB  oon  öa  biB  $ux  2tod)folge  nod)  ein 
toeiter  2Deg  ift  unö  immer  bleiben  toirö. 
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<§B  toäre  eine  falfd>e  QIrt  oon  sßasifiBmuB,  falfd)  für  alle 
ßebenBgebiete,  öie  große  Fommenöe  ^rieöenBaufgabe  öer 
$nenfd;r;eit  öurd)  öie  $rage  ^u  beaeidmert:  „9Bie  fann  man 
ßonfliFte  oermeiöen?"  <DaB  f)ieße  in  öer  'tat  „öen  ^rieöen 
mel>r  lieben  als  öaB  ^reuj".  9BoI>I  follen  toir  möglid)ft  alle 
diejenigen  EonfliFte  oermeiöen,  öie  um  bloß  materieller 
<$üter  toillen  entftefyen;  fyier  gilt  öie  QBeiBfyeit  QlbrafjamB: 
„SBillft  öu  aur  9kd)ten  gefyen,  fo  gefye  i<$  jur  ßinFen".  <§B 
gibt  aber  anöere  ®üter,  öenen  suliebe  tok  Ärgernis  unö 
<#einöfd)aft  gelaffen  auf  unB  nehmen  muffen,  bringt  öod> 
gcraöe  öie  tieffte  SBafyrfyeit  öie  fd)toerften  EonfliFte  unö 
Trennungen  im  ßeben  fyeroor.  „'DeB  QItenfd)en  eigene 
§auBgenoffen  toeröen  feine  ^einöe  fein."  QBorauf  eB  an- 
Fommt,  baB  ift  öie  Qlufgabe,  alle  Wirten  Oon  6treitigFeiten 
in  toüröiger,  toafyrfyaft  menfd)lid)er  <2Beife  3um  QluBtrag  §u 
bringen  unö  fie  nicht  in  öen  formen  öeB  <£ierlebenB  öura> 
gufüfyren,  toobei  öann  öer  QHenfd)  alle  feine  beeren  <§>aben 
nur  benutzt,  um  „tierifd)cr  alB  jeöcB  tier  £u  fein". 

Qlüt  öer  öiefer  Qlufgabe  entfpred)enöen  <§r3ief)ung  muß 
bereitB  in  frühem  Qllter  planmäßig  begonnen  toeröen. 
<§>etoiß  foll  öamit  FeineBtoegB  einer  oerfrüfyten  ^rieöfelig» 
Feit  öeB  erften  $ugenöalterB  öaB  s03ort  gereöet  toeröen. 
tiefer  Qftißöeutung  unferer  Q3orfd)läge  ift  im  93orangel)enöen 
(6eite  20$)  auBörücflid)  borgebeugt  tooröen.  Qlud)  öie  Übung 
in  djarafterooller  6elbftbel>auptung  muß  tool)l  öurd)  eine 
^3r;afe  öer  elementaren  unö  öraftifd>en  Qltittel  fyinöurd)- 
gef>en  —  öie  „<28er;rr;aftigFetta  tonnte  fonft  fpäter  aud>  öort 
fehlen,  too  eB  gilt,  l)öl)ere  ®üter  3U  oerteiöigen,  alB  eB  öie 
^ampfpreife  öeB  EinöeBalterB  unö  öer  ^legeljafyre  finö. 
QBofyl  aber  muß  toeit  mel)r  QfttterlicfyFeit  aud)  in  öiefe  erfte 
^fyafe  menfa)Iid)en  HampflebenB  hineingetragen  toeröen. 
Unö  äugleid)  muß  öer  <Sr3icr)cr  öie  6äbelraffler  unö  6treit- 
fyctfme,  öie  Feinen  OntereffenFonfliFt  olme  Prügelei  unö 
lauteB  (S»e3änF  ju  löfen  oermögen,  mit  aller  3)eutlid)Feit  alB 
fola;c  branömarFen,  muß  anfd>aulid)  geigen,  öaß  öer  toal)re 
$elö  Fein  bellenöer  unö  beißenöer  §unö  ift,  öer  jeöem  oor- 
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überfaf)renöen  9Bagen  an  öie  QSäöer  fäfyrt,  oielmefyr  muffe 
man  t>or  einem  93rud)e  juerft  alle§  t>erfud>en,  um  fid)  in 
$rieöen  ju  einigen ;  öazu  gehöre  oiel  mefyr  Hraft  6er  6elbft* 
bel)errfd)ung  als  311m  fofortigen  ßoBfaf)ren;  öiejenigen,  öie 
immer  gleid)  mit  puffen  unö  mit  ®ezänF  beginnen,  feien  öen 
33ettnäffern  zu  oergleicfyen,  öie  aud)  nid)t  an  ftdr>  galten 
fönnten.  <33ei  einem  redeten  6treitf)al)n  Fönne  man  immer 
annehmen,  er  fei  in  feiner  erften  Einöfyeit  ein  Q3ettnäffer 
getoefen.  QUan  follte  in  folgern  6inne  fd)on  öer  frtu)eften 
$ugenö  eine  Anleitung  geben,  toie  unnötige  6treitigFeiten 
oermieöen  unö  aufgebrochene  ftonfliFte  fd>netl  unö  olme 
$lad>tDirrungen  beendigt  toeröen  fönnen.  ÖBenn  öie  §eil» 
päöagogen  öaB  Pöbeln  al3  Heilmittel  für  fd>roerfällige3 
QBillengleben  empfehlen,  fo  öenFen  fte  öabei  öor  allem  an 
öie  Nötigung  zu  geifteSgegentoärtigem  unö  gefdncFtem 
6teuern,  tooöurd)  allein  gefährliche  3ufammcnf^^e  *cr" 
mieöen  toeröen  Fönnen;  öiefeB  6teuern  inmitten  rafd)efter 
^erjoegung  verlangt  Diel  Umfielt,  §emmung§energie  unö 
^5etoeglid)Feit  öer  motorifdjen  Ömpulfe:  fo  f>at  auefy  öie 
(ginfür>rung  in  öie  Hunft,  beftänöige  3ufammenf^Pe  m** 
6piel--  oöer  6d)ulFameraöen  3U  oermeiöen  oöer  beizulegen, 
eine  nid)t  zu  unterfd)äf>enöe  <8eöeutung  für  öie  6elbft« 
öig^iplinierung  öe§  QBilleng;  ferner  ift  fold)e  Übung  im 
friedlichen  QluSgleid)  entgegengefefcter  Qlnfprüd)e  unö  Qluf- 
faffungen  aud)  eine  f;od)te>id)tige  6d)ulung  in  organifa* 
torifd)er  ^ä^igFeit,  öie  nid>t  früf>  genug  beginnen  Fann; 
man  follte  öiefe  ^äfyigFeit  aud)  öaöurd)  befolgten,  öaj}  man 
al§  Qluffafitfyema  ganz  beftimmte  HonfliFte  oorlegt  unö  nun 
öie  jungen  Seute  felber  über  einen  QBeg  öer  geredeten  unö 
frieölid>en  ßöfung  fid)  öen  Hopf  jerbred)en  läßt.  ®etoiffe 
erfolgreiche  internationale  6d)ieö§fprüd)e  Fönnten  fyier  als 
Q3eifpiele  unö  93orbilöer  bertoenöet  rjoeröen.  3n  öer  f)ier 
bezeichneten  ^idjtung  ift  unfere  ßnabenerziefmng  nod)  ganz 
im  <HücFftanöe.  <Die  moöerne  QBelt  ift  ganz  un&  9ar  auf 
®enoffenfd>aft,  Sterftänöigung,  Organifation  angetoiefen, 
öer  junge  QKenfd)  aber  toirö  faft  nirgenöS  jtelbetou^t  an« 
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geleitet,  in  öen  GetDofynfyeiten  öe§  Umgangs,  öer  $köe,  5er 
ganzen  QIrt  feiner  6elbftbel)auptung,  fiel)  für  öie  Aufgaben 
eine?  f)od)ennx>icFelten  Gemeinfd)aft§leben3  aue^urüften. 
QBieoiel  Gelegenheit  zur  QInregung  einer  foldjen  6elbft- 
er^ie^ung  laffen  Altern  unö  ßefyrer  fyeute  nod)  ungenützt 
vorübergehen!  $aft  tägtief)  gibt  e§  öod)  irgenötoeld>e  Scr- 
toürfniffe  oöer  Reibungen  $toifcr;en  Gefd)toiftern,  Olttt-- 
fd)ülern,  Qtad^barn,  bei  öeren  CÖefpredmng  man  öie  tt)pifcben 
pft>d)ologifcr;en  Urfad)en  ton  3anr*  un&  ^ntjtoeiung  unö 
$ugleid)  öie  Qütöglicfyfeiten  öer  Vorbeugung  erörtern  Fann. 
Geraöe  bei  foldjen  FonFreten  Slnläffen  Fönnte  emörudföooll 
gezeigt  toeröen,  toieoiel  6eelenFraft  öaju  gehört,  gegenüber 
fd)toierigen  Temperamenten  unö  inmitten  fyocfygefpannter 
Gegenfä^e  6er  Überzeugung  oöer  öe3  9ntereffe§  öie  Gin* 
trad)t  3u  betoafyren  unö  öod)  nid)t  d)araFterlog  ^u  toeröen, 
unö  toieoiel  Uni?orner;mr;eit  unö  oerborgene  6d)toacbe 
hinter  öer  polternöen  6elbftbel;auptung  ftefyt,  öie  fo  oft  alB 
öte  eigentltd)  männliche  Qikfyanölung  oon  £eben§fd)toierig-- 
Feiten  t>erefyrt  toirö.  <Der  Grunö  für  öa3  QUanFo  unferer 
Gr^iefyung  in  bejug  auf  alle  öiefe  Aufgaben  liegt  alleröingg 
auf  öer  $anö  unö  ift  un§  allen  im  QBeltFriege  öraftifd)  Flar 
getooröen:  öie  fogenannten  Grtoad)fenen  finö  auf  öiefem 
Gebiete  felber  nod)  ganj  in  öer  „infantilen  Ginftellung" 
ftecFen  geblieben,  öie  QRetfyoöiF  öe§  93ölFert>erFer;r8  unter« 
fcfyeiöet  fid)  ja  in  gar  nid)t§  t>on  öem  treiben  in  einer  ßinöer« 
ftube:  ,,^3aul  F)at  juerft  gefd)lagen,  ^aul  trägt  allein  öte 
6d)ulö,  'vßaul  b;at  QHax  beim  fingen  ein  Q3ein  geftellt"  — 
öaß  Qltax  aber  fcorfyer  öie  Sunge  fyerauSgeftrecFt  fyat,  öa3 
toirö  fo  lange  unterfertigen  oöer  beftritten,  big  QHax  e3 
f<f>licf>Iid>  felber  nid)t  mefyr  toeij)  ufto.  ufto.  Qlur  öerjenige 
Grtr>ad)fene,  öer  au8  öer  93ölFernot  einen  QInftoj)  ju  grünö* 
lid)fter  Qfatoifion  feineg  ganzen  «DenFeng  über  menfd)lid)e 
"Dinge  genommen  l)at,  öer  toirö  öann  imftanöe  fein,  öen 
Einöern  ju  Reifen,  fid)  gleid)fam  in  u>ren  eigenen  6treitig- 
Feiten  jurecfytjufinöen,  Urfad)e  unö  QBirFung  ju  erFennen 
unö  3U  beFennen  unö  in  öer  „^edtfgftnöung"  $ortfd)ritte 
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ju  mad)en.  <§g  ift  in  öiefem  6inne  febr  toid)tig,  öaß  6er 
<§rtoad)fene,  öem  ein  ^inöerjanf  vorgetragen  toirö,  ftd) 
nid)t  felVer  in  öie  Qlffefte  6er  6treitenöen  ^ineinjie^en  läßt 
06er  gar  nad)  6en  erften  Omvrefftonen  urteilt,  fonöern  in 
größter  <£ul)e  6ie  <£affad)en  nebft  „Q3orgefd)id)te"  feftftellt 
un6  öabei  fd)on  öurd)  6ie  QIrt  feiner  $xageftellungen  6ie 
Einöer  ju  einer  objektiven  Beurteilung  anleitet;  6er  6a)ieö8- 
rid)terfvrud)  follte  6ann  möglia)ft  unter  OITiftoirrung  6er 
6treitenöen  felber  gefällt  toeröen.  <X)ie  Einöer  l>aben  —  ettoa 
von  a<$t  $af)ren  an  —  nid)t  nur  ein  großes  Verlangen  nad) 
<§ered)tigfeit,  fon6ern  aud)  ein  große§  Talent  6afür.  3um 
6d)luß  follte  6ie  $xage  erörtert  toeröen,  ix>ie  6er  ^ieöer-- 
l)olung  vorgebeugt  toeröen  Fönne;  bei  Beanftoortung  6iefer 
$rage  toirö  man  ^um  <£eil  auf  6ie  Urfad>en  $urü<f greifen, 
jum  <£eil  vorbeugenöe  Qlbmad)ungen  un6  <§inrid)* 
tun  gen  vorfd)lagen,  öurd)  toeld)e  Gelegenheit  ^u  ruhiger 
Klärung  6er  Qlnfprüd)e  gegeben  toirö,  o6er  öie  überlaufet  von 
vornherein  getoiffe  Friegftiftenöe  Unftd)erl>eiten  6er  tigern 
tum3red)te  uftx>.  au§fd)ließen :  On  großen  Onternaten  unö 
QInftalten  follte  man  6en  Solingen  3.  93.  fd)on  bloß  öeSfyalb 
®artenlanö  mit  Privateigentum  unö  „Q33egered)tena  ufto. 
geben,  um  fie  in  6er  fo3ialorganifatorifd>en  «Srleöigung  von 
3totfttgFeiten  ju  üben  unö  i^r  ganjeg  <DenFen  auf  öiefeS 
Problem  ju  lenfen.  <§§  muß  öer  Sugenö  an  &er  §<*nö 
fold)er  Übungen  an  FonFreten  fällen  öeB  eigenen  3ufammen* 
lebeng  nal)e  gebrad)t  tveröen,  öaß  gu  umfid)tigem  ^rieöen« 
galten  unö  ^rieöenftiften  nod)  toeit  mel)r  unö  I>öf)crc 
<Sl>araFterfräfte  nötig  fmö,  als  jur  <Durd)fül)rung  getoalt- 
tätiger  <§ntfd>eiöungen.  QUan  mad[>e  bei  fold>en  Q5efvred)un» 
gen,  möglid)ft  immer  mit  $lvpell  an  öie  eigenen  Q5eob- 
aa;tungen  unö  GeöanFen  öer  $ugenö,  auf  folgenöe  §auvt* 
beöingungen  unö  ^auptmittet  öer  Vorbeugung  unö  öer 
getoaltlofen  6treitfd)lid?tung  aufmerffam: 

1.  Qltan  muß  fta;  öa3  SBort  (S^rifti  Flarmad>en:  „SDer 
öaS  6d)toert  ergreift,  öer  toirö  öurcfy  öa§  6d>toert  um» 
Fommen."    ®etoaltantvenöung    fann   augenblicFlia;e    Erfolge 
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bringen,  öennod)  bleibt  fie,  öer  rieffinnigen  6age  gemäß, 
eine  Qluäfaat  üon  <X)rad)en3är/nen,  au§  öenen  ringg  innrer 
gef)arnifd)te  Kämpfer  auffprießen ;  <§efcoalt  ruft  c^egen» 
getoalt  fyeroor  unö  beörofyt  öaöurd)  erft  red)t  6ie  6id)er« 
ftellung  öer  eigenen  Qlnfprüdje  ;  öie  folgen  öe§  $auftred>t8 
finö  unberechenbar;  toer  fid)  unter  öen  6d)u$  6er  ®etoalt 
flüchtet,  öer  entfeffelt  blinöe  <§etoalten,  öenen  gegenüber 
er  fd)liej5ltd)  öod)  immer  in  öer  QHinorität  bleibt;  öarum 
fyeißt  e§:  „6elig  finö  öie  an  öer  Q3erftänöigung  arbeiten, 
öenn  fie  toeröen  öa§  .(Sröreid)  befir^en".  <Die  QluSfaat  öer 
Großmut  unö  öe§  frieöfertigen  Qikifpielg,  öer  Siebe  unö 
Qld)tung  für  öa§  fremöe  2ted)t  ift  öarum  legten  <$nöe8  in 
allen  ßebenSoerixältniffen  aud)  öie  toeiterblicfenöere  ^olitif. 

2.  Qltan  öarf  nie  oerfäumen,  in  öemfelben  Qlugenblicf, 
in  öem  man  eigene  berechtigte  Ontereffen  $ur  Geltung 
bringt,  fid)  irgenöeineS  QfacfyteS  oöer  3Bunfd)e§  öer  ®egen- 
feite  öurd)  ein  fofortigeS  Opfer  oöer  eine  feierliche  Sufage 
für  öie  3"^"^  anjunefymen.  <Daöurd)  toirö  öie  Autorität 
unö  Eraft  öer  Qfadjtgiöee  überhaupt  geftärft  unö  öie  furj- 
fid)tige  unö  frampffyafte  6elbftfud)t  auf  allen  öeiten  ent» 
fpannt;  toer  nur  für  fein  eigenes  $kd)t  eintritt,  öer  locft 
aud)  nid)t§  al§  öie  gröbften  Qlbtoel)rbetoegungen  öe§  fremöen 
6elbfterl>altung8triebeS  fyeroor,  ja  er  betoaffnet  fogar  öa§ 
fremöe  ^ed)tggefül)l  gegen  fid);  fein  SIppell  an  öa8  Qfad)t 
toirö  mit  §olm  beantwortet;  öenn  nur  öa3  ^reu$  ertoecft 
öen  (glauben,  ö.  I).  nur  öa§  Opfer  erzeugt  öa£  Vertrauen, 
öaß  öer  $oröernöe  mit  fyöfyeren  Qnäd)ten  im  Q3unöe  ift  unö 
nid)t  nur  öaB  6eine  fud)t. 

3.  QluS  tariertem  6elbftgefül)l  enttoideln  fid>  fcool)l  toeit 
fd)toerere  fbnftifte,  atö  öurd)  »erlebte  Ontereffen,  aud) 
3toifd)en  93ölFern  unö  klaffen.  «Die  fcfytoerften  unö  er- 
bittertften  6treifS  ftnö  nictyt  auB  ßofynreöuftionen,  fonöern 
auS  ^eöuftionen  öer  QUenfc^entoüröe  entftanöen.  Qltuj}  td) 
öurd)  irgenöeine  ^oröerung  oöer  Q3efd)toeröe  öaS  6elbft« 
gefül)l  eineg  Qltenfdym  oöer  einer  ganzen  Gruppe  angreifen, 
fo   muß   id)   gleichzeitig   für   ein  befonöereS  Siquiüalent  an 
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<§f)rung  forgen,  tooöurd)  cB  öem  betroffenen  ermöglicht 
toirö,  mir  nachzugeben,  ofyne  oon  fid)  felbft  geringer  ju 
öenFen  oöer  öen  93erluft  fremöer  Qld)tung  ju  befürchten. 
<233irö  öiefeg  Siquioalent  nid)t  gegeben,  fo  toeröen  alle  Kräfte 
unö  ®eöanFen  öeg  anöern  toon  6er  6elbftoerteiöigung 
abforbiert  toeröen.  93efd)toert  fiel)  3.  93.  eine  Qlrbeitergruppc 
öjfentlid)  06er  priöat  über  mangelnöe  ^>t>gicntfcf>c  (Einrich- 
tungen, ol>ne  öabei  für  öiefen  QHangel  irgendeine  milöernöc 
(SrFlärung  3U3ulaffen  06er  ein  el)renöeg  QBort  über  irgendeine 
andere  6eite  öeg  Betriebes  3U  jagen,  fo  toirö  auf  feiten  6er 
eingegriffenen  öag  ganje  93eöürfnig  nad)  6elbftad>tung  un6 
äußerer  $Id)tung  fiel)  gegen  6ie  QlnFlage  ergeben  unö  6ie 
<Ü>egentoel)r  big  aufg  äußerfte  treiben.  <Dieg  zin  93eifpiel  für 
eine  öer  größten  unö  fyäufigften  ilrfad>en  l>artnäcfiger  33er-- 
feinöung  oon  einzelnen  unö  ganzen  Gruppen. 

4.  Kein  menfd)  lieber  6treit  fann  fein  (Snöe  finöen,  toenn 
jeöe  öer  beiöen  Parteien  öie  6dmlö  am  <§ntfteben  unö 
Q33eiterbrennen  öeg  Q3ranöeg  immer  nur  auf  öer  cDegenfeite 
fud)t  unö  mit  |>r)artfäifd>er  6elbftfid)err;eit  öie  eigenen 
6ünöen  unö  QHißgriffe  ableugnet.  „Qlud)  id)  bin  fcbulö, 
aud)  id)  l)abe  geirrt!"  Olme  öiefeg  <2Bort  Fann  e§  Feinen 
'Jrieöen  geben.  „Unfere  größten  6iege  toeröen  erfochten 
inmitten  öeg  aufrid;tigen  QHißtraueng  in  ung  felbft,  in  unfere 
eigenen  QHotioe  unö  in  unfer  eigeneg  Q^ectjt,"  fagt  9ane 
$lööamg,  öie  amerifanifdje  öo^ialreformerin.  Unö  toafyr' 
lid),  eg  ift  öem  9Henfd)en  beffer,  nad)  öiefem  größten  6iege 
§u  trachten,  alg  um  jeöen  ^reig  red)t  behalten  3U  toollen. 
<Dieg  öer  $ugenö  nafye  <ju  bringen,  fte  einzuüben,  in  jeöcm 
KonfliFt  aud)  nad)  U)rem  eigenen  6d)ulöanteil  ju  forfdjen 
unö  öaöurd)  an  6elbfterFenntnig  unö  an  allgemeiner  <Sr-- 
Fenntnig  öer  ilrfadjen  menfd)lid)er  93ertoirrung  3U  toad)fen, 
baB  ift  tüot)l  eine  öer  toiebtigften  Aufgaben  öer  ganzen  <Sr-- 
^ieljung  unö  für  baB  fpatere  ßeben  oon  fegengreiebfter  Q3e-- 
öeutung.  On  <t)anteg  §ölle  büßen  an  öüfterm  Qrte  öie-- 
jenigen,  öie  Feine  6elbfterFenntnig  fyaben,  öie  öie  Urfad)e 
if)reg  (Slenög  immer  außer  fid)  fud)en  unö  öarum  aud)  nie 
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au§  ifyrer  ßeben§erfal)rung  ju  lernen  unö  über  fid>  felbft 
binau§3ittoad)fen  vermögen:  <2>iefe  $ölle  trifft  man  aud) 
fehon  im  toirflid)en  ßeben.  Eeraöe  für  öie  Aufgaben  öe8 
fokalen  3ufammentt>ir^n§  a^x  braucht  öer  QHenfdr  in  gan3 
bcfonöerem  6inne  6ie  'Jä^igfeit,  feine  eigenen  Fehler  unö 
SHißgriffe  al3  foId>e  3U  erfennen,  nid)t  nur  um  innerhalb 
eineB  beftimmten  KonflifteS  öie  Qlu3föl)nung  möglieb  ju 
machen,  fonöern  aud),  um  au§  öiefem  ^onflifte  öie  richtigen 
Folgerungen  für  öie  9^eoifion  öer  eigenen  Umgangsformen 
unö  öer  eigenen  Tonart  3U  gießen. 

5.  Großmut  ift  eine  öer  eöelften  ftreitlöfenöen  unö  ge-- 
meinfcbaftbilöenöen  Regungen  öer  Qltenfcbenfeele,  fie  ift 
eine  Entblößung  mitten  im  Kampfe,  fie  fd)enFt  einen  Vor- 
teil toeg,  um  öurd)  ein  fold^eS  93eifpiel  aud)  öie  V3ut  öer 
Gegenfeite  3U  entfpannen,  fie  toenöet  fid)  inmitten  öer  ent-- 
feffelten  ßeiöenfd)aften  an  öen  Göelfinn  im  QInöern,  ehrt 
öen  Gegner  öurd)  Vertrauen  —  öie§  Vertrauen  aber  ift 
öer  eigentliche  unö  unumgängliche  QInfang  öer  Verformung. 
<Die  Großmut  gehört  felber  öem  Qkidje  öer  alleS  toagenöen 
^apferfeit  an  unö  gefyt  öod)  entfd)loffen  auf  öen  $rieöen 
aue,  fie  richtet  öen  l)eroifd)en  QRut  öe3  EriegeS  auf  öa§  V3erF 
öer  Verformung  unö  bereinigt  öaöurd)  in  eigenartiger  QBeife 
öie  tugenöen  öe§  Krieges  mit  öen  'tugenöen  öe§  $rieöen§. 
QKan  mache  öie  $ugenö  öarum  bei  jeöer  paffenöen  Gelegen- 
heit öarauf  aufmerFfam,  öaß  Großmut  untrennbar  oom 
tapferen  QKenfd)en  fei  unö  öaß  in  il)r  3ugleid)  öaS  eigentliche 
Geheimnis  öer  ^rieöenSftiftung  liege.  "Die  $ugenö  ift  für 
fold)en  Qlppell  fel)r  empfänglid),  e§  fel)lt  tt)r  nur  l)äufig  öie 
FonFrete  Führung.  (Sin  Bnabz  3.  cd.  oerfeinöet  fidb  mit 
einem  früheren  Freunöe  unö  benutzt  nun  geroiffe  Ginblide, 
öie  il)m  öeffen  einftigeS  Vertrauen  ermöglicht  l)at,  nrri  öen 
nunmehrigen  $einö  in  öen  klugen  öer  ^ameraöen  herab* 
3ufet*en.  Er  tut  öa§  aber  meift  nur  au3  GeöamenlofigFeit, 
unö  öie  bloße  Frage:  „Oft  e8  großmütig,  fold)e  Vorteile  3U 
benutzen?"  toirö  in  toielen  Fa^en  genügen,  um  öa§  beffere 
Gmpfinöen  3U  toeefen  unö  öer  jungen  6eele  eine  neue  Vklt 
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3U  erfd>liej3en.  Unö  tote  toid)tig  ift  folcfye  (Srfyebung  über 
öen  blinöen  ß'ampftrieb  für  jcöc  QIrt  oon  Übertoinöung  5er 
bloßen  ^riebr^errfdjaf t ! 

6.  $Iud)  öie  eigentliche  unö  ötreFte  93erföl)nung  l)at  ir^re 
befonöeren  pfr;d)ologifd>en  Q^eöingungen  unö  it)re  eigene 
<£onFunft,  öie  man  beachten  muß,  toenn  öaS  $rieöen§toerf 
nid)t  fet)lfd)lagen  foll.  $ud)t  feiten  »erlangt  6er  cSr^iefyer 
öie  Qlugföfynung  ^toeier  toerfeinöeter  Söglinge ;  nun  gel)t  6er 
eine  mit  ungelöftem  ^erjen  un6  ungelöfter  Qliiene  3um 
an6ern,  ftreef t  U)m  6ie  eine  §anö  l)tn  un6  ballt  öie  an6ere : 
QBefye,  toenn  öag  ^rieöenBangebot  nid)t  gleid)  6aB  ge» 
toünfd)te  <$d)o  l)aben  follte!  „3)u  fyaft  jtoar  angefangen,  öu 
6traj}enräuber,  un6  id)  bin  unftreitig  6er  6teger  un6  Fönnte 
öid)  vertreten,  aber  id)  toill  großmütig  fein  un6  mid)  mit  öir 
Oerfölmen,  6u  §allunFe,  —  aber  merfe  öir,  toenn  öu  jetjt 
meine  §anö  nid)t  ergreifft,  öann  foll'3  öir  traurig  ergeben!" 
<Der  anöere  gibt  natürlid)  eine  grobe  Qlnftoort  unö  nun 
f>eij)t  eg :  „Od)  l)abe  il)m  öie  §anö  jur  93erföl)nung  geboten,, 
er  aber  l)at  mid)  abgetoiefen  —  nun  mag  er  ficf/B  felbft  au- 
ftreiben, toenn'B  ein  <§nöe  mit  6d)recFen  nimmt,  eS  ge* 
fd)iel)t  ifym  nur  recr;t  öamit."  Einern  folgen  Etnöe  mu^ 
man  öa$  tief  9Biöerfprud>gOolle  feiner  ganzen  QlFtion  nal>e 
bringen:  3iußerlid)  toollte  e£  «Jrieöen,  innerlid)  toar  öer 
®eift  öeS  $rieöen3  nod)  nid)t  lebenöig,  ö.  I).  e§  fehlte  öie 
6elbfterFenntni§,  öie  $ld)tung  oor  öem  Gegner,  öie  93e* 
rücFficf>tigung  feineB  6elbftgefül)lg,  öarum  touröe  aud)  öer 
redete  getoinnenöe  unö  entfpannenöe  <£on  nid)t  gefunöen, 
unö  au8  öem  QBalöe  fd>allt  eg  nod)  gröber  l>erau3,  alB  e§ 
f)ineingefd)allt  l)at.  Öer  $rieöe  l>at  eben  fein  eigene^ 
„Seremoniell",  fogar  bei  öen  Onöianern,  er  l>at  feinen 
eigenen  6til,  feine  eigene  6prad)e  unö  Fann  nid)t  im  garten 
<ton  öe§  Krieges  angeFünötgt  unö  eingeleitet  toeröen.  .  .  . 
<Diefe  einfachen  3Bal)rt)eiten  muffen  fd)on  in  öer  Einöerftube 
eingeprägt  unö  eingeübt  toeröen,  öamit  fie  öann  fpäter  im 
ElaffenFampf  unö  in  öer  SßeltpolitiF  jur  Geltung  Fommert 
Fönnen. 
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<Die  päöagogifd)e  Qlufgabe,  öen  Friegerifd)en  Onftinften 
in  einer  getoiffen  3ugenöphafe  tf>r  9*ed)t  toeröen  $u  laufen 
unö  u>nen  öod)  fcon  QInfan'g  an  eine  läuternöe  (^egentoirfung 
gegenüberstellen,  ö.  b.  eine  Qlnleitung  jum  $eroi3muB  6er 
<23erföl)nlid)Feit  unö  öer  Q3erftänötgung,  öeren  "tiefe  unö  <§in* 
öringlidtfeit  öann  mit  jeöem  $al)re  toad)fen  muß  -  öiefe 
Qlufgabe  l)at  fd>on  toäl>renö  öe£  Eriegeg  siele  ^äöagogen 
gu  befd)äftigen  begonnen.  <§ine  l>öd)ft  femfinnige  6tuöie 
über  öie  flampftriebe  unö  il)re  (Sinorönung  in  öie  Kultur 
fyat  öer  genfer  ^äöagoge  ^rof.  ^3.  Q3ooet  in  öer  Revue  de 
Theologie  et  de  Philosophie  (QRai  1916)  fceröff entließt  unter 
öem  £itel  „<Der  Kampfinftinft  in  öer  d)riftlichen  <§rfaf)rung". 
<§8  toirö  in  ötefer  6tuöie  gezeigt,  toie  oon  Qlnfang  an  öa§ 
(Shriftentum  fcerftanöen  f>at,  öie  männlichen  Hampfinftinfte 
in  feinen  <Dienft  ju  ^iefjen.  <Die  eine  6eite  öer  d)riftlid)en  <§r* 
fafyrung  fei  öer  Kampf  gegen  öa§  93öfe,  öie  anöere  6eite 
beftehe  in  öer  Einigung  mit  öem  f)öd)ften  ^rinjip 
öeS  ®uten  unö  trage  in  fid)  öaö  Clement  öer  ßiebe.  ($8 
Fomme  öarauf  an,  öie  friegerifcfyen  Onftinfte  immer  mefyr  öem 
chriftlicfyen  ßebengiöeal  ^u  „fublimieren".  'Die  B)icr  bejeidmete 
Aufgabe  erfcl)öpft  alleröingg  öa§  päöagogifcl>e  Problem  nod) 
nid)t  ganj.  <§§  genügt  öod)  toot>t  nid)t,  öa|3  toir  öie  Kampf* 
triebe  in  öen  <Dienft  öe8  d)riftlid)en  Oöealg  ftellen,  toir  muffen 
oielmefyr  öen  ganzen  fogenannten  „Kampf  für  öa§  ®ute" 
juerft  einmal  grünölid)  toon  öen  nieöeren  Kampfinftinften 
reinigen,  öie  geiftige  <£atfraft  ftrenge  fcon  öer  animalifchen 
93ernid>tunggt»ut  trennen,  toenn  toir  nid)t  toollen,  öaj)  öaB 
Onöianifd)e  über  öag  (St)riftlid)e  triumphiert:  „'Die  id)  rief, 
öie  <§eifter,  toerö  id)  nun  nid)t  loB."  <§>etoij)  foll  öie  afttoe 
Energie  in  öen  '•Dienft  öe§  ®uten  geftellt  toeröen,  man  l>at 
aber  öiefe  QIFtitntät  oon  jefyer  all^ufe^r  mit  öer  Friegerifd)en 
6toj)fraft  iöenrifijiert.  §8  ift  öod>  geraöeju  jum  $lucb  für  all 
unfer  ^irfen  ^ugunften  öer  fogenannten  „guten  6a$z"  ge« 
tooröen,  öaß  öie  Fulturellen  Q3eftrebungen  ganj  unö  gar  mit 
öen  militärifd>en  <§lcid)niffen  öer  6d)toertfül)rung, 
öe§   ^lieöerfdjlageng    unö   93erjagen$   belaftet  unö   öaöurd) 
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in  eine  gan$  falfd>e,  öer  QIrt  6er  Aufgabe  in  feiner  QBeife 
angepaßten  QHetbpöiF  geörängt  tooröen  ift.  QBie  fehr  ift  öie 
Qkfyanölung  öe§  [oktalen  ^roblemg  öureb  alle  öie  t>on  öem 
<2Borte  „KtaffenFampf"  auSgebenöen  6uggcftionen  vergröbert, 
ja  in  faft  unlösbare  6d)toierigFeiten  getrieben  tooröen! 
Unö  ift  e§  6er  d)riftlid>en  QIpologetiF  un6  ^olemiF  nid)t 
fyäufig  gang  äfynlid)  gegangen?  $at  nid)t  in  manchen  theo- 
logischen <£>  13 Fusionen  öie  Übertragung  Friegerifcfyen  &m- 
pfinöen§  auf  6en  „Kampf  für  6ie  QBafyrtyett"  öa$u  geführt, 
öaj)  man  ad  majorem  dei  gloriam  6ie  rofyeften  (Smpftn-- 
6ungen  un6  QBorte  fyat  ausbrechen  laffen,  fo  öaj?  6er  Gegner 
mit  fa)tocr  verlebtem  (Sbrgefüfyl  „vom  Kampfplätze  getragen 
toeröen  mußte"? 

QBir  brauchen  alfo  eine  entfcfyloffene  ßäuterung  6er  Kultur* 
arbeit  t>on  jeöer  QKittoirFung  Friegertfdjer  6d)lagFräfte. 
6onft  muß  6ie  Übertragung  6iefer  triebe  auf  6en  Kampf  um§ 
36eal  ja  nur  öa^u  führen,  öaß  6ie  Friegerifcbe  Qfofyeit,  öa3 
6id>gel)enlaffen  in  6toj)--QlffeFten  un6  explofioen  QBorten, 
6ie  ßuft  am  6d)lagen,  Überwältigen  un6  Vertreiben,  öura) 
6cn  'Dienft  am  Oöeal  geraöe^u  oeretoigt  toirö.  VSir  muffen 
vielmehr  öie  $ugenö  6arauf  fyintoeifen,  öaß  nur  6er  6em 
ßeben  getoaebfen  ift,  öer  für  je6e  beftimmte  Aufgabe  öie 
rid>tigen  Q33er?3euge  mitbringt;  fo  toie  man  ßaubfägearbeit 
ntd)t  mit  6er  £>ol$axt  in  Eingriff  nehmen  6arf,  fo  finö  6ie 
l)od)Fompli3ierten  Aufgaben  öe§  menfcfylicfyen  3ufammen' 
lebeng  md)t  öurch  6ie  Kräfte  §u  löfen,  6ie  au3  6er  QBelt  6er 
3tt)ietrüd)t,  6er  gegenfeitigen  Verörängurtg  unö  Vernichtung 
ftammen;  toir  Fönnen  un§  öal)er  für  jene  Aufgaben  nur 
öaöurä)  vorbereiten,  öaß  toir  un3  aufS  forgfältigfte  von  allen 
OnftinFten,  6timmungen,  Porten  au§  6er  QBelt  6e§  gegen» 
feitigen  §infd)lad)ten§  unö  Überwältigend  befreien  un6  un§ 
gan^  Flar  vor  klugen  ftellcn,  Worum  e§  fid)  bei  allen  fokalen 
Kulturproblemen  eigentlich  l>anöelt:  6inö  e§  6od)  legten 
(£nöe3  immer  Probleme  öer  Einigung  unö  öer  Organ t* 
fation  auf  öer  Q3afiB  6e3  guten  3Billen§  unö  öer  innerften 
3uftimmung    öe§   <§in3elnen    —    öafür   aber   finö   eben  alle 
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^3il6cr  au§  öem  brutalen  Kampf  öe§  Qltenfcfyen  gegen  öen 
^Henfcben  gän3lid)  irreführende  öuggeftionen.  QBenn  cSfyriftug 
öem  betrug  öen  gebrauch  öe§  6d)toerte§  oerbot,  fo  traf 
öaS  ntd)t  nur  öa3  eiferne  ®etoaltmittel,  fonöern  überhaupt 
jeöe  fcl)neiöenöe  unö  fcfylagenöe  '•ßropaganöa  im  'Dienfte 
aufbauender  Kulturarbeit;  fo  ift  aud)  öag  ^ort  gegen  öie 
t>art  fd)eltenöen  jünger  gemeint:  „Ofyr  toiffet  nid)t,  \»eß 
<$>eifte§  ihr  feiö!" 

b)  6  oktale  <§lementarbilöung. 

Qllle  öie  oben  gegebenen  Anregungen  öürfen  natürlid) 
nid)t  in  öer  ßuft  freien;  fie  verlangen  al§  <#unöament  eine 
planmäßige  Befreiung  au§  öem  naioen  93efangenfein  im 
bloßen  (Sigenintereffe ;  öie  harte  6elbftfud)t,  öie  getoiß  immer 
öa  toar  unö  immer  öa  fein  toirö,  öie  aber  feit  öem  adjtgefynten 
9al)rl)unöert  betoußt  unö  unbetoußt  al3  regulatives 
^3 rin3 ip  öeg  gefellfd)aftlid)en  ßeben3  geföröert 
unö  öarum  aud)  t»on  öen  (Sr^ier^ern  nur  3U  oft  mit  berfcfyämter 
^reuöe  al§  ®eroäbr  für  einen  erfolgreichen  ßebenSfampf  be* 
trachtet  unö  gefront  tooröen  ift  —  fie  muß  nun  öureb  öie 
^äöagogif  gan$  anöere  ®egengetoid)te  befommen  al§  bisher. 
3)ie  fokale  (Srjiefyung,  öie  öiefe  ®egengetoid)te  fcfyaffen  foll, 
Fann  nur  in  einer  unwichtigen  ®etoöl)nung  an  öen  QUfpeft 
öor  fremöen  9\ecl)ten,  <§mpfinöungen  unö  ^3eöürfniffen  be» 
freien  —  unö  gtoar  immer  an  öer  i)anö  öer  allereinfaa>ften, 
alltäglichen  ^orfommniffe.1)  Qln  getoiffen  Naturen  toirö  im« 
mer  öa§  toirfung§lo§  abprallen,  empfängliche  6eelen  aber 
fönnen  öaöurd)  entfdjeiöenö  au§  öer  c^eöanFenlofigfeit  ertoeeft 
unö  reiel)  befruchtet  toeröen.  9m  folgenöen  follen  nur  einige 
praftifcfye  §imx>eife  gegeben  toeröen.  ^aB  £rfte  unö  9Bi'd)tigfte 

J)  Qöet  Q>efpred)ungen  mit  ^fabfinbern  t'nüpfe  man  an  bas>  'Dura)- 
brechen  burd)  ©efträuebe  an:  baj?  ber  Borberftc  bann  nicht  bie  au§* 
einanbergebogenen  3toc'ge  einfach,  auf  feine  Hintermänner  jurücffcblagen 
laffen  öarf,  fonbern  „'Sxücr-öicht"  beroeifen  muß,  unb  toie  biefe  Ber- 
einigung ber  toorroärtSftürmenben  Energie  mit  bem  "Denfen  an  bie 
QTacbfolgenben  ein  ®(eidSni§  für  bie  8eben§pflid)t  überhaupt  fei. 
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öer  Fialen  <§lementarer3iel)ung  ift  öie  Qlnleitung  3ur  einfad)* 
ften  ^ü<ffid)t  auf  öie  Umgebung.  QMele  Altern  gefyen 
fd)on  öiefer  erften  <Sr3iel)ung§pflid)t  aug  öem  <2Bege,  toeil  fie, 
öic  ßebenBäußerungen  if)rer  6pröjHinge  t»icl  3U  felbftgefällig 
genießen,  als  öaf)  fte  öanad)  fragen  möchten,  ob  anöere  6a» 
öura)  geftört  toeröen.  QÜur  toenn  fie  felbft  beläftigt  toeröen, 
fabelten  unö  fd)lagen  fie  öefto  untoilliger  öretn,  —  aber  geraöe 
öiefeö  bloj)  felbftifdje  Verlangen  nad)  6tille  fann  öen  Einöern 
nid)t  imponieren,  eg  muj)  ifynen  ebenfo  naio--egoiftifd)  er- 
freuten, toie  if>r  jugenölidjeg  ßärmen.  Qlugfd>laggebenö  für 
öie  toirFlid)e  (Sr^ic^ung  3ur  2iücFfid)t  hingegen  ift  c§,  toenn 
man  ßinöer  —  ofyne  öen  ifynen  nottoenöigen  6pielraum  für 
auggelaffeneg  ßärmen  unö  <£oben  irgend  3U  toerfürjen  — 
unerbittlich  öaran  getoöfmt,  fid)  in  <§egentoart  fremöer  <§r» 
toad)fener  gekämpft  3U  benehmen,  befonöerg  aud),  toenn 
jemanö  lieft  06er  QIiufiF  treibt;  fo  ift  aud)  öag  ungenierte 
laute  <Heöen  t»on  hindern  in  ^ramg  oöer  (Sifenbafyncoupeg 
aug  fo^ialpäöagogifd^en  Brünften  ftrenge  ju  unterörüden» 
'DaS  6id)bineinöcnFen  in  öen  anöern  Fann  bei  oielerlet 
Gelegenheiten  geübt  toeröen;  man  Fann  anFnüpfen  an  öag 
93eFenntni§,in  öem  alten  ägt)ptifd)en  'Totenbud):  „Od)  l)abe 
nie  bei  öen  ßacfyenöen  getoeint  un6  nie  bei  öen  ^einenöen 
gelad)t."  ferner  ift  an  fkraFleg  3U  erinnern,  6er  aug  6d)merj 
darüber,  öaj)  er,  ofyne  eg  3U  toiffen,  in  einem  <£otenf)aufe 
fröfylid)  ge^edjt  l>at,  öen  <Sntfd)luß  faßt,  öem  <£oöe  feine  93eute 
toieöer  ju  entreißen ;  enölid)  ift  öer  ^bäaFenFönig  in  £>omer§ 
„Oötyffee"  3U  ertoälmen,  öer  öen  6änger  fd)toeigen  l)ei)3t,  toeil 
er  tränen  im  Qluge  öeg  <§afteg  bemerFt;  in  öiefem  6inne 
toären  Einöer  3.  93.  öarauf  aufmerFfam  3U  mad^en,  öaß  fie 
Feine  elterlichen  3ärtlid)Feiten  fud)en,  toenn  geraöe  ein 
ßameraö  öa  ift,  öer  93ater  oöer  QKutter  verloren  fyat,  oöer 
öaß  fie  nid)t  in  Gegentoart  fcon  Qltittellofen  oöer  Onoaliöen 
toon  fyerrlidjen  Reifen  unö  $uj)touren  erääfylen.  <Sine  ein3ige 
fold)e  Qlnregung,  mit  tiefem  <$rnft  unö  ßiebe  auggefprod)en, 
Fann  einer  jungen  6eele  oft  entfd)eiöenö  „auf  öie  6pura 
Reifen,  fo  öaj)  fie  in  öiefen  fingen  Feiner  toeiteren  QBeg- 
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toeifung  mt\)x  beöarf.  On  <§oetr;e8  „Unterhaltungen  öeutfdjer 
SluSgetoanöerter"  beflogt  fid>  eine  eöle  <jrau  öarüber,  öaj) 
öamalS  ^ur  Seit  6er  franaöfifd)en  ^eoolution,  unter  öem 
orange  6er  großen  933eltereigniffe,  6ie  ^unft  6er  feinen 
6d)onung  fremöer  Gmpfinöungen  gana  verloren  gegangen 
fei,  jeöer  traute  förmlid)  öanad),  6en  an6ern  außer  Raffung 
3U  bringen;  aud)  toir  leben  bleute  toieöer  in  einer  S<i\t  fold)er 
Qlbftumpfung,  un6  e8  toirö  eine  toefentlid)e  Aufgabe  öe§ 
SBieöeraufbaueS  fein,  öaß  toir  un8  felbft  un6  unfere  $ugenö 
öon  neuem  in  6er  (Sinfüfyrung  in  fremöe  6eelenauftänöe  a" 
üben  beginnen.  3>aau  geben  u.  a.  aud)  Einöergefellfd>aften 
eine  gute  Gelegenheit:  SHan  fpred>e  mit  6en  ^inöern  über 
6en  „toab;ren"  un6  6en  „falfd>en"  Gaftfreunö;  jener  fei 
toirflicr;  6er  $reunö  feiner  <§äfte;  er  ^erbredje  fid)  6en 
f^opf,  toie  er  fie  gut  unterhalten  fönne,  6iefer  hingegen 
la6e  fid)  6ie  ®äfte  nur  ju  feinem  eigenen  Qlmüfement  ein. 
Qltan  laffe  6ie  ßinöer  felbft  6ie  oerfd)teöenen  Regeln  6er 
<§aftfreunöfd)aft  finöen,  3.  93.  toie  man  fta^)  öer  „QHauer- 
blümd)en"  annimmt,  toie  man  beöenft,  6aj5  6ie  Beute  fid) 
immer  6ann  am  beften  unterhalten,  toenn  fie  felber  aus- 
giebig ^um  <2köen  un6  Gr3äl)len  gebracht  toeröen;  toie  man 
mit  bli^enöen  Qtugen  ad)t  auf  leere  Waffen  un6  Heller  gibt, 
ftatt  nur  an  6en  eigenen  6tapelpla$  au  öenfen  ufto.  Sur 
fo^ialen  <Jeint;eit  in  6er  Gefelligfeit  gehöre  e8  ferner,  feine 
2Bi$e  auf  fremöe  Unfoften  au  machen,  bei  <2neinung8oerfd>ie* 
6enr;eiten  6en  <S»aft  nid)t  al§  <§fel  ^aufteilen  un6  <Di8fuffionen 
3toifd>en  Säften  nid>t  in  frampftafte  un6  oerle^enöe  2\ed)t' 
fyaberei  entarten  ju  laffen,  fonöern  geifteBgegentoärtig  ein 
oermittelnöeS  un6  ablenfenöeS  ^ort  au  fpredjen. 

Sum  Hapitel :  „<Sraier;ung  aur  <Hücffid)t"  gehört  aud>  6ie 
<#ünftlid)feit.  <2öir  l>aben  6arüber  fd>on  unter  öer  9Uibrif 
„SBillenSübung"  gefpro^en  -  l)ier  l)anöelt  e8  fid)  um  öie 
foatale  6eite  öer  <33ünftlid>feit.  SRan  fagt:  ,,^ünftlid)feit 
ift  öie  $öflid)feit  öer  Könige"  -  fie  ift  aber  nki)t  nur  öag, 
fie  ift  überhaupt  öie  <§>runötugenö  unö  Grunöbeöingung 
aller  foaialen  Sufammenarbeit,  aller  leiftunggfäfyigen  Orga* 
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mfation.  'Denn  fokale  Kultur  l>eij)t  öod)  nid)t  bloß,  QHitleiö 
mit  öem  Q3olfc  haben,  fonöern  juerft:  „6ei  auf  öte  Qftinute 
3ur  6telle,  fei  ^uoerläffig,  fyalte  öem  9Dort,  ftct>*  $u  öeiner 
Aufgabe!  J5ier  auf  Gröen  ift  ötr  Gemeinfdbaft  gegeben,  da- 
mit öu  lernft,  öeiner  GemütlicbFeit  felbft  Getoalt  anjutun. 
Qflid^t  öer  9lnard)ift,  nicht  6er  Revolutionär,  fonöern  öer  Un* 
pünFtlicbe,  Un^uoerläffigc,  öer  ift  öer  toafyre  frecher  öer 
mcnfcpcben  ®cfellfd>af t !" 

93on  gleicher  fojialer  Q5eöeutung  toie  öie  <-}3ünFtlid)Feit  ift 
audt)  öte  GtfyiF  öe?  ^Bortfyalten?.  6d>on  öer  QlfriFa» 
forfd>er  $.  6tanlet>  l>at  öarauf  fyingetoiefen,  toieoiel  öie 
cgi^iebung  §um  QBortbalten  für  öie  93ilöung  eine?  männlichen 
(SbaraFter?  ju  beöeuten  fyabt ;  beute  fyat  man  längft  aufgehört, 
geraöe  auf  öiefe  fcbeinbar  fleinen  'Dinge  großen  QBert  ^u 
legen,  unö  öocb  ftefyt  geraöe  hier  toeit  mel)r  (SbaraFter  unö 
toeit  mehr  Gemctnfchaft?rultur  auf  öem  6piel,  al?  man 
glaubt.  QBenn  „Religio"  im  toörtlid)ften  6inn  „Gebunöen- 
l)eit,  93erpflicbtetfein"  beöeutet,  fo  ift  öie  Getoöfynung  an? 
OB  o  r  t  b  a  1 1  e  n  im  toabren  6inne  sßropäöcutiF  ^ur  Religion,  e? 
ift  hier  eine  gan^  befonöer?  fruchtbare  Gelegenheit  gegeben, 
öa?  (Ehrgefühl  junger  Beute  mit  öer  freiroilligen,  aber  ehernen 
93inöung  an  ein  gegebene?  ^Dort  3U  oerFnüpfen  unö  ihnen 
öaöurd)  öie  Unterwerfung  ifyre?  unruhig  treibenöen  3Befen? 
unter  eine  objeFtroe  unö  öocb  toieöer  oon  ifynen  felbft  be- 
fd)toorene  ^oröerung  ju  einer  inneren  (Erfahrung  3U  machen. 
9m  9B orthalten  erlebt  öa?  junge  Od)  am  ftärFften  öie 
Realität  öe?  anöern  Od)?  unö  feine?  9lnfprud>?  auf  unfere 
<£reue  unö  unfere  6elbftöi?3iplin.  Unö  er  erlebt  oor  allem 
aud),  öaj)  man  mit  öiefem  anöern  Od;  nid)t  fpielen  öarf, 
öaj)  jeöe  Q3e3iehung,  jeöe?  QBort,  ja  jeöe?  ungefprod>ene  Q3er- 
fpreeben  f)icr  feine  unau?toeid)lid)en  ßonfequenjen  fyat. 
Rirgenö?  ift  öie  <§tf)iF  öe?  3Bortf)alten?  tteffinniger  unö  geraöe 
für  H'inöer  pacFenöer  öargeftellt  al?  in  öem  beFannten  Grimm- 
fd>en  9Rärd)en :  „'Der  <#rofd)Fönig  unö  öer  eiferne  ipeinrid)" : 
9Die  öa  öer  <£ater  unerbittltd)  öarauf  t)ält,  öaß  öie  $ocr;ter 
ü>r  9Bort  einlöft,  toie  ihm  öa?  UnglücF  feine?  Einöe?  gar  nid)t? 
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toiegt  im  Q3erglcid)  mit  öer  6d)mao>,  öaj)  eine  fönigttd>c 
<tod)ter  mit  ü)rem  Föniglid)en  93erfprecben  gefpielt  i>ättc : 
6old>e  Gefinnung  eben  nennt  man  Gl)ara?ter,  unö  nur  auf 
fold)er  SuoerläffigFeit  Fann  öie  menfd)lid)e  Gefellfd>aft  ftel>en. 
Altern  unö  Graiefyer  Fönnen  alfo  nid)t  genug  öarauf  ad)ten, 
öaß  alle  öie  betreffenöen,  fd>einbar  fo  unfd)einbaren  Gelegen- 
heiten, junge  ßeute  jur  <£reue  gegenüber  öem  gegebenen 
'ZBorte  3U  erjielyen,  grünölid)er  au§genür>t  toeröen.  Qlud)  bei 
öer  93efpred)ung  öeS  Qlrbcit§FontraFte§  in  öer  ^ortbil- 
öung§fd)ule  follte  öarauf  aufmerFfam  gemacht  toeröen,  einen 
toie  tiefen  6inn  öag  alte  QHotto  l)abe:  „Gin  Qltann,  ein 
<2Bort";  toer  mit  feinem  Q33orte  fpiele,  unö  fei  e§  aud)  im 
Ontereffe  öer  eigenen  klaffe  oöer  öeB  eigenen  93olFe§,  öer 
fpiele  mit  öen  ^unöamenten  öer  menfd)lid)en  Gefellfd>aft ; 
toag  er  juerft  nur  öem  ^einöe  gegenüber  für  erlaubt  fyalte, 
öa3  toeröe  er  nur  ju  balö  aud)  öen  eigenen  Genoffen  gegen- 
über praFti^ieren. 

&im  fet>r  toid)tige  Gelegenheit  3U  fojialpäöagogifdjer 
6d)ulung  bieten  aud)  öie  $ugenöfpiele.  'Der  d)araFter- 
bilöenöe  Gewalt  öe§  6piel§  ift  in  Gnglanö  unö  in  $lmeriFa 
toett  mef)r  fruchtbar  gemacht  tooröen  al§  auf  öem  konti- 
nente, too  öa§  $ugenöfpiel  im  toefentlid>en  bloß  toom  6tanö- 
punFt  öer  Grfyolung  unö  öe§  6porte§  betrad>tet  toirö,  unfr 
too  man  fid)  nod)  nid)t  genügenö  Flar  gemad)t  r)at,  toie  ein- 
örudSboll  e§  für  §erantoad)fenöe  ift»  toenn  fie  mitten  in  öer 
leiöenfd)aftlid)ften  Grregung  öe§  perfönlia)en  GfyrgeijeS 
öurd)  öie  6pielregel  unö  ifyre  gefdjriebenen  unö  ungefd)riebe- 
nen  Gefeite  an  öie  "Xatfadje  einer  über  öem  öubjeFt  ftefyenöen 
^orm  unö  Gfyrenpflicbt  gemannt  toeröen.  On  öen  Q3olF3- 
quartieren  O^eto  iforfS  3.  93.  benutzen  im  Q33inter  öie  oer- 
fd)ieöenften  ballfpielenöen  ^lubg  gleid)3eitig  eine  £unü)alle. 
$)a  gibt  e§  reid)e  Gelegenheit  3U  fo$talet^ifd>cr  OnftruFtion 
unö  Übung.  'Die  t>erfd)ieöenen  ßHubS  muffen  il)r  6piel  fo 
organifieren,  öaß  jeöer  ju  feinem  ^ä)t  Fommt,  olme  öie 
anöern  3U  ftören.  'Die  QHajorität  muß  lernen,  öa8  <Hed)t  öer 
QHinorität  3U  refpeFtieren,  unö  öie  OHinorität  muß  öarauf 
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aufmerffam  gemacht  fcoeröen,  öaß  aud)  fie  in  tyren  Qlnfprücfyen 
„fojial"  öenfen  muß.  QBie  öie  ^umfyalle  geöffnet  toirö, 
ftürjt  öie  ganje  Qltafje  tobenö  unö  fcfyreienö  öurd>einanöer, 
öabei  toirö  eine  eleftrifd)e  ßampe  ^erfdjlagen.  „^om  Proton 
toar  e§",  fd)reien  alle.  „$a  —  aber  toer  fyat  ilm  fo  in  $i$e 
gebracht,  öaß  er  alle  Kontrolle  über  feine  Q3etoegungen 
toerlor?  ßiegt  fyier  nid>t  eine  QItitfd)ulö  öer  anderen  oor,  fo 
öaß  „foliöarifd)e  Raffung"  am  ^la^e  ift?  Unö  ift  öieS  nid)t 
felbft  dann  in  öer  Orönung,  toenn  'Tom  öie  ßampe  beim 
regulären  6piel  unö  nid)t  au8  irgenöeiner  befonöeren  Un» 
oorfidjtigfeit  jerfcr^lägt?  ferner:  nehmen  toir  an,  ein  öpiel, 
öa§  eigentlich  für§  freie  $elö  beftimmt  ift,  muß  in  einer 
fleinen  $alle  mit  ^enftern  arrangiert  toeröen,  toieoiel  €>dbft' 
fontrolle  ift  öa  nötig!  <§nölid)  gibt  öie  6d)li$tung  öer 
6treitigfeiten  beim  6piele,  öie  Q3el>anölung  öer  jugrunöe 
liegenöen  tieferen  cf>ered)tigFeit3fragen  unö  <Sl)rlid)Feit3fragen 
außcroröentlicb  oiel  Qlnlaß  $u  etf)ifd)er  (Sintoirrung. 

c^ine  gute  Übung,  fid)  in  anöere  füneinjuöenren,  bietet 
aud)  öa§  Q5rieffd)reiben.  darüber  follte  aud)  in  6d)ulen 
toeit  mefyr  gefprocfyen  toeröen.  'Die  toafyre  6cr;reibFunft  unö 
6tilfunft  beftef)t  ja  öod)  nid)t  in  ted)nifd)en  ^Dingen,  fonöern 
in  öem  fittlid)en  ^aft,  öer  über  öer  <2Dal)l  öer  QBorte  toad>t, 
öie  man  öem  Rapier  anvertraut.  9Bieoiel  QUenfdjen  fyaben 
ftd)  fc^on  öurd)  Briefe  auSeinanöergefd)rieben,  toeil  öer 
6d)reiber  nid)t  beöad)te,  toie  öaS  gefd)riebene  QBort  auf  öie 
6eete  öeS  anöern  toirfen  unö  um  fo  oerl)ängni§ooller  toirfen 
mußte,  toeil  öer  erläuternöe  £on  öer  6rimme  fehlte.  $>er 
^erfaffer  ftellte  einmal  oor  einer  klaffe  t»on  ätoölfjäfyrigen 
Hnaben  unö  9Häöd)en  öie  $rage,  toeld)e  Briefe  befonöerS 
fd)toer  au  fd)reiben  feien.  <§§  touröen  u.  a.  folgenöe  $lnt« 
toorten  gegeben:  „<2Benn  man  eine  QMtte  abfd)lagen  muß." 
„^Benn  man  jemanö  einen  unangenehmen  $efyler  3U  fagen 
f)at."  „^öenn  man  eine  Verlobung  auflöfen  toill."  „^Benn 
man  jemanö  fünöigen  möchte."  „QBenn  man  ftd)  gegen  einen 
ungerechten  <£aöel  oerteiöigt."  „Q33enn  man  einem  <£oö- 
franfen  jum  Geburtstag  gratulieren  foll."  „933enn  man  eine 
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^reunöin  über  öen  <£oö  tyrer  QHutter  tröften  foll."  „QBenn 
man  ftd)  mit  einem  erzürnten  <Jreunöe  oerförmen  toitl." 
„QBenn  man  ßogierbefud)  einladet,  öen  man  nid)t  mag." 
Alle  öiefe  ^emata,  6ie  ftd>  in£  Q3ielfad>e  oermeljren  liefen, 
geben  reichen  Anlaß,  öa§  6id)--£>ineinöent*en  in  fremöe 
öeelen^uftänöe  anzuregen  unö  dag  fdbtoiertgc  unö  infyalt* 
reid>e  Problem:  „öojiale  Kultur  im  Q3rteffd)reiben"  311  er- 
läutern. 

3ur  Einführung  in  öa§  fojiale  ßeben  gehört  aud),  öaj) 
man  junge  Atenfcfyen  frü^eitig  darauf  aufmerffam  mact)t, 
öaß  neroöfe  Unöulöfamfeit  gegen  fremöe  ®etool)nr)eiten  unö 
Eigenheiten  öa§  eigentliche  Ungebilöete  am  QItenfd)en  ift. 
QIIcnfd)Itd)c  <§efellfd)aft  rur)t  auf  öer  Eemeinfdjaft  öe§  Eni- 
gegengefef>ten,  —  für  unfere  feciale  ßebenSaufgabe  ift  eB 
öarum  öa§  Allernötigfte,  öaß  toir  un§  rechtzeitig  üben,  mit 
Temperamenten  unö  Anfid)ten,  öie  un8  auf  öie  Qterfcen 
fallen,  in  ^rieöen  au^ufommen,  ftatt  öaj)  toir  un§  nur  mit 
fogenannten  ftympatfnfcfyen  Atenfd)en  umgeben.  93iel  Waffen* 
unö  <§lauben§t)aß  fommt  legten  EnöeS  auB  öem  im  QHenfd)en 
nod)  nad)toirfenöen,  tierifcfyen  triebe,  öa§,  toa8  fremöe 
$eöern  oöer  §aare  r)at,  au3  öem  eigenen  Be^irfe  fort» 
3ubeij}en.  <X)ie  fokale  Erziehung  beftel)t  nun  alleröingg  nicfyt 
bloß  öarin,  öiefem  triebe  mit  allgemeinem  Appell  entgegen* 
^utoirren;  eS  muffen  aud)  §ilf3geöanfen  übermittelt  toer» 
öen,  öie  e§  öem  einzelnen  erleichtern,  feine  Antipathien  3U 
übertoinöen:  Alan  muß  Abftoßenöe§  menfd)lid)  erklären, 
muß  öie  QJorgefdncrjte  öe§  Argernifleg  beleuchten,  muß  öen 
Olicf  auf  öa3  Ad)tung§rx>erte  oöer  ßiebenBfcoerte  tenfen,  öaS 
fefyr  oft  geraöe  in  fd)tr>er  ju  befyanöelnöen  Qlaturen  verborgen 
fi^t,  muß  öa3  Atitgefül)!  toeefen  geraöe  für  AIenfd)en,  öie 
ungeliebt,  ja  fogar  in  fühlbarer  933eife  fcon  allen  6eiten  ge« 
mieöen,  unter  öem  ^ludje  tf)reS  unglücflid)en  cSfyarafterS 
öurd)8  ßeben  gerben  —  unö  enölicr;  muß  man  öem  AIenfd)en 
ncu>e  bringen,  toieoiel  Eeöulö  er  tool)l  felber  feinen  Atit* 
menfd)en  zumutet,  unö  toie  i  f;  m  toor>l  3U  Alute  todre,  toenn 
il)m  plö^licf;  falte  Abneigung  unö  geringfd>är>ige  Beurteilung 
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unoerFennbar  gegenübertreten  toüröen.  „Verfetje  öid)  in  öcn 
andern  fyinein"  —  öaS  muß  immer  fcoieöer  öa§  Qftotto  6er 
[ogtalen  Q3ilöung  fein. 

c)  "Die  6tellung  3U  öen  arbeitenöen  Elaffen. 

QHle  Q3orfd)Iäge  im  6inne  öer  oorangefyenöen  ^Iu§= 
füfyrungen  finö  fd>on  eine  Vorbereitung  auf  öie  Pflege  5er 
fokalen  ®efinnung  im  engeren  6inne,  toorunter  tr»ir  hier 
ein  tiefeS  <§efiu)l  6er  ^ietät  oerftefyen  gegenüber  öenen,  6ie 
inmitten  öeB  großen  6r;ftem3  6er  menfd)Iid)en  Slrbeitgteilung 
6ie  groben  ^unöamente  unferer  Kultur  legen,  ein  Gefühl 
6er  ^ietät,  6em  6ie  QUenfd^entoüröe,  öie  gefellfdmftliche 
(Sprung  un6  6ie  roirtfd)aftlid)e  6id)erung  gera6e  öe§  Förper« 
lid)  fd)toer  arbeiten6en  QKenfdjen  öoppelt  teuer  ift ;  au§  6iefer 
richtigen  geiftig--fittlid)en  Haltung  folgt  öann  gan3  toon  felbfc 
6er  ß'ampf  gegen  klaffen!) odjmut  un6  0!laffenfelbftfud)t,  e£ 
folgt  6ie  richtige  perfönlid>e  6tellung  §ur  fokalen  $rage 
unö  $u  allen  (^injelproblemen  6e§  Q3erFef)r§  mit  6en  Qln* 
gehörigen  6er  arbeitenöen  klaffe,  «XHe  erfte  (Stnfüfyrung  in 
6ie  t>ter  prämierte  ®efinnung  gefd)iel)t  am  beften  öura> 
Pflege  öe§  richtigen  <Smpfinöen3  gegenüber  6en  «Diencnöcn 
im  fjaufe:  man  nefyme  6en  fftnöern  grünöltd)  öie  Q3or-- 
ftellung,  öaß  fie  ein  9kd)t  auf  Q3e6ienung  fyaben,  man  halte 
fie  3um  adjtunggüollften  unö  befd>eiöenften  Umgang  mit  6en 
„§au§gel)ilfmnen"  an  unö  macfye  u)nen  Flar,  6aj3  perfönlidbe 
Q3e6ienung  nid>t  mit  <§el6  roirflid)  be^afylt  toeröen  Fönne, 
öaf)  fyier  oielmefyr  eine  fittlid)e  Gegengabe  nötig  fei,  nämlia) 
6ie  grün61id)fte  Reinigung  öer  6eele  unö  öer  6timme  oon 
jeöer  Übergebung  unö  jeöem  Herrentum.  $e  mehr  man 
öarauf  fyält,  unö  je  forgfältiger  man  öie  Qüenfcrjentoüröe  öe£ 
<Dienenöen  oor  jeöem  Übermut  öer  ^inöer  fiajerftellt,  öefto 
rücFfyaltlofer  Fann  man  öann  aud)  t>on  öen  Qlngeftellten  ^u* 
berläfftge  unö  pünFtlicfye  Arbeit  verlangen :  im  anöern  $all 
toittert  öer  ^Dienenöe  hinter  jeöem  93efer;l  unö  jeöer  ßor» 
reFtur  öa§  übermütige  Herrentum,  ftatt  öer  facfylidpen  'DiS^i» 


SB  ßinöer  un6  <£ten|lboten  273 

plin,  unö  fe$t  fi<^>  öurcf)  §aj>,  <£ro$  unö  Stadrtäffigfeit  jur 
<Q33ef)r.  ATan  leite  felber  öie  Ougenö  au<$  an,  fot»of>t  am 
eigenen  l>äu§lid)en  ^tfdje,  toie  aud)  bei  Reifen  unö  Ausflügen, 
öen  <Dienenöen  öurcf)  unmerflicfye  unö  geräufd)lofe  $ilfe  öa3 
Aböecfen  ufto.  au  erleichtern;  öte  Stttterlidtfeit,  öie  man 
gegenüber  QBafd)frauen,  ^öa^innen  unö  §aü8mäb<fym  lerne 
unö  übe,  fei  toid)tiger  alB  diejenige,  öie  man  in  6er  ^anj- 
ftunöe  lerne;  eine  ritterliche  <§efinnung,  öie  nur  öer  Anmut 
ertoiefen  toeröe,  gegenüber  garten,  groben  Arbeit§t)änöen 
aber  oerfage,  öürfe  fein  Vertrauen  ertoarten.  'Dann  gefye 
man  toeiter  unö  lenfe  öen  QMicf  überhaupt  auf  alle  öiejenigen, 
öeren  fcfytoerer  unö  oft  fo  troftlofer  unö  monotoner  Arbeit 
totr  anöern  öie  AIuj)e  oeröanfen,  öie  unB  ermöglicht,  unS 
öer  Q!tel>rung  öer  geiftigen  cfJüter  fyinjugeben;  fyierauS  er- 
gibt fia)  für  junge  ßeute  öie  f>ol)e  Verpflichtung,  ft<$ 
öiefer  ifyrer  Befreiung  fcon  öer  groben  Arbeit  toüröig  $u 
ertoeifen,  unö  £toar  öaöurd),  öaß  fie  nun  au<$  toirflic^ 
in  allen  u>ren  6itten  unö  Q3eftrebungen  öen  emporftreben- 
öen  Elementen  öer  unteren  klaffe  ein  erfyebenöeS  unö 
fül)ienöeg  SMlö  ed)ter  Kultur  geben,  öamit  jene  nia>t  öen 
(Sinörucf  gewinnen,  öie  gan^e  Arbeitsteilung  öiene  nur  öaju, 
öie  t?om  materiellen  <Dienft  befreite  Atenfcf)enFlaffe  ju  ^>ot)kr 
(Sinbilöung  unö  $u  bloßem  genuj)füd)tigen  unö  frtoolen  6piel 
mit  öen  Gütern  öer  3toWfation  ju  oerfüfyren.  Sticht  jeöer 
junge  Atenfcl)  fann  fojiale  Arbeit  leiften,  jeöer  aber  fann  öer 
fokalen  <Jerntoirfung  all  feines 'tunS  unö  ßaffenS  ge- 
öenfen  unö  fid)  öementfpred>enö  für  fein  Q3enet)men  öoppelt 
oeranttoortlid)  füllen.  3ur  fokalen  cSr^ie^ung  gehört  eS  in 
öiefem  6inne,  öaj)  man  öen  jungen  Beuten  öie  unabtoeiS- 
baren  <§l>renpflicl)ten  nafye  bringt,  öie  mit  öer  $ugel)örigFeit 
3ur  „fül)renöen"  klaffe  oerbunöen  finö.  §§  toirö  eine  3eit 
Fommen,  too  öie  Unöulöfamfeit  öer  unteren  klaffen  gegen 
alles  bloj)e,  l>of)le  ^Privilegium  ebenfo  aunel>men  toirö,  toie 
ifyr  93eöürfniS  naef)  toirflid)er,  fyo^yer  <Jül)rerrunft ;  nur  toenn 
öie  Autorität  öer  leitenöen  Greife  ft$  als  eine  moralifefy 
begrünöete  ^u  ertoeifen  unö  3U  betoetyren  vermag,  toirö  öie 
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Verfcbieöenfyeit  öer  ßebenBlage  oom  93olFe  al8  6er  QluBörucF 
einer  toirFlid)en  Arbeitsteilung,  ftatt  nur  al§  blööer 
Sufall  06er  al§  erbitternöe  Anmaßung  empfunöen  toeröen. 

<Damit  nun  öie  $ugenö  öer  leitenöen  Elaffen  in  eine 
öiefen  Anforderungen  entfpred)enöe  Auffaffung  il>re§  fünf* 
tigen  $ür>rerberufe§  l)ineinte>ad)fen  Fann,  ift  nid)t  nur  6er 
tf)eoretifd)e  ^tntoeig  auf  öie  fokalen  ^flicfyten,  fonöern  eine 
intimere  perfönlicfye  Q^erüfyrung  mit  öen  arbeiten6en  Elaffen 
6ringenö  noftoenöig.  $utr  fo  Fann  öer  Eaftengetft  unö  6er 
Elaffengeift  grünölid)  übertounöen  toeröen.  QBer  nur  eine 
klaffe  Fennt,  ift  6er  nid)t  tote  ein  Atenfd),  6er  nur  ein  <£ud> 
gelefen  fyat?  <2öer  nie  in  eine  gan^  leere  6peifeFammer  fyin-- 
eingefefyen  fyat,  toie  Fönnte  er  toofyl  öie  ®eöanFen  fcerftefyen, 
6ie  au§  folgen  leeren  6peifeFammern  Fommen,  toer  nie  in 
6eelen  fyineingefefyen  Ijat,  öie  öurd)  fdmööeB  Herrentum  t>er* 
tounöet  touröen,  toie  follte  er  öie  roten  «Söorte  toerftefyen,  öie 
au§  folgen  QBunöen  Fommen? 

„QBer  feinen  $Md)ften  lieben  toill,  öer  muß  if>n  juerft 
Fennen  lernen,"  fagte  öer  (Sanon  03 ar nett,  öer  Atitarbeiter 
Arnolö  'totynbeeS,  3U  öen  6tuöenten,  al§  er  fie  aufforöerte, 
eine  getoiffe  3^  i&rer  6tuöienjafyre  al§  ^Hadjbarn  in  öen 
Quartieren  öer  Armut  ^u  leben.  'Die  fogenannten  „öettle-- 
ment§",  öie  Qfteöerlaffungen  <§>ebilöeter  in  öen  Arbeiter-- 
quartieren,  öie  fo  ®roße§  für  öie  Annäherung  öer  klaffen 
in  AmeriFa  unö  in  (Snglanö  getan  Iwben,  unö  öeren  ^Heft-- 
öenten  bei  öen  QBafylcn  für  Fommunale  Amter  ftet§  in  erfter 
ßinie  berücFfid)tigt  toeröen,  fie  toeröen  aud)  in  «Deutfcfylanö 
für  öie  fo3ial--etl)ifd)e  Vertiefung  öe§  33urgfrieöen3,  al§ 
§od)fd)ulen  öer  fokalen  Onformation  unö  öer  fokalen  ®e-- 
finnung,  noa;  eine  große  Atiffion  £u  erfüllen  f>aben.  <§nt-- 
fcfyeiöenö  für  öen  toirFlid>en  fo3ialpäöagogifd>en  QBert  all 
öiefer  «Dinge  toirö  e3  natürlid)  fein,  öaß  alle  öie  betreffenöen 
Anleitungen  fid)  nid)t  auf  allerlei  fokale  <£ätigFeiten  be* 
fcf)ränFen,  fonöern  öaj)  öiefe  ganje  <Sinfül)rung  öer  befitjenöen 
unö  gebilöeten  $ugenö  in  öa§  Beben  unö  ßeiöen  öer  anöern 
$älfte  öer  Atenfd)fyeit  nur  alB  ein  ®leid)ni§  unö  alB  ein  ein- 
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ZelneS  33eifpiel  für  öie  große  6d>ule  öe§  QUitempfin« 
ö  e  n  8  befyanöelt  toirö.  QTtur  öaöurd)  erhält  aud)  öiefe  einzelne 
6eite  öer  fozialen  (Srziefyung  ifyren  toeiten  Horizont  unb 
ü)ren  tiefen  (Srnft.  <Die  Qllwung,  öaj)  nur  öurd)  mnerfte  °£eil- 
nal)me  an  fremöem  $ied)t  unö  ®efd)id  fid)  unfere  eigene 
fyöfyere  Statur  entfaltet,  unö  öaß  toir  entarten  unö  öem  innern 
ioöe  herfallen,  toenn  te>ir  im  9d)toal)n  unö  9d)öienft  be- 
fangen bleiben,  liegt  ja  tief  in  6er  Qltenfdjenfeele  begrünöet 
unö  beöarf  nur  6er  rechten  SBecFung  unö  Vertiefung.  QHan 
erläutere  Q3uööf>a3  nädr^tlid)e  $lud)t  auS  feinem  ^alafte 
atö  ein  tieffinnigeg  QMlö  für  öie  Rettung  öer  6eele  au§  öem 
QSaufd)  öe£  Erfolges,  öe3  ®lücfe§,  öe§  <2ßol>lerger;en§ :  öie 
6eele  muß  auB  öem  sßalafte  öe§  ßebeng  fliegen,  muß  unter- 
gerben  in  öer  ^eilnafyme  am  ßeiö  öer  QKenfd)l)eit,  um  öen 
ganzen  6inn  unö  Onfyalt  öe§  ßebenB  zu  erfaffen  unö  felber 
öer  <§r(öfung  teilhaftig  ju  toeröen.  2tur  QHitgefül)l  mad)t 
t»trflidf)  toiffenö  —  toal>re  QMlöung  beöeutet:  QBiffen,  toie 
öem  anöern  zu  QHute  ift.  Qtur  toer  aufrichtig  am  lebenöigen 
Qzbzn  feiner  QHitmenfcfyen  teilgenommen  l)at,  rann  fcon 
ßeben£anfd)auung  reöen,  nur  toer  efyrlid)  mit  öer  QBett  ge- 
litten  r;at,  toermag  eine  „2Beltanfd)auungu  aufzubauen,  <§g 
Fommt  r>in3u,  öaß  öaö  Qlufgel)en  in  fremöer  <2fot  aud)  eine 
außerordentliche  §ilfe  für  öen  ^ampf  gegen  öie  eigene  un- 
georönete  ßeiöenfd>aft  ift.  <Da§  <Did)tertoort :  „diejenigen, 
öenen  tx>ir  eine  6tür>e  finö,  öie  geben  unB  öen  $alt  im 
ßeben",  öaS  gilt  aud)  für  öie  fegengreid>en  <Kücfooirfungen, 
toeld)e  3.  93.  öie  $ürforgetätigfeit  auf  junge  Beute  aus- 
zuüben öermag.  933er  6eelen  rettet,  öer  fann  nid)t  gleich 
Zeitig  6eelen  tteröerben.  <§in  tioafyrfyaft  feelenftärfenöeS  95er- 
anttoortlid)Feitggefül)l,  ja  man  öarf  fagen:  eine  Vorahnung 
fcon  95atergefül)l  toirö  öurd)  fold>e  ^ätigfeit  fd)on  in  feb;r 
jungen  Beuten  getsecFt  unö  toirft  läuternö  unö  berufyigenö 
auf  tf>re  finnlic^e  Unruhe  ein,  fcoeeft  alle  fd)ü$enöen  unö 
ritterlichen  Onftinfte  in  it>rer  öeele  unö  mad)t  tfmen  öaä 
d)arafterlofe  6pielen   mit   fremöem   ßebengglücr*  unmöglid). 
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d)  <Die  ftunft  öe§  3uf)ören§. 

On  öen  obigen  ^Darlegungen  touröe  öie  Einleitung  ju 
innerlicher  Retinal) me  in  öen  QUittclpunFt  öer  jovialen 
(5r3iel)ung  geftellt.  6elbftt>erftänölid)  ift  öie  Einleitung  jur 
richtigen  fo^ialen  ^raxiS  nid)t  toeniger  nottoenöig  — 
öiefe  ^raxiB  aber  ift  nid>t§  teert,  toenn  öa3  QInöere,  <2Bi<$' 
tigere  nid)t  vorausgegangen  ift.  Q3iele  QKenfdjen  geraten 
gerade  öurd)  I)ilfreid)eS  iun  in  eine  gan$  verhängnisvolle 
6elbft3ufrieöenf>eit,  i^re  fid)tbare  ßeiftung  unö  ®efd)äftig» 
feit  erfüllt  fie  ganj  unö  gar  mit  öem  beraufd>enöen  <§>efül)l 
eigener  SBicfHigfett  unö  'tücfytigfeit,  fo  öaj)  fie  öurcfy  öie 
fokale  Qlrbeit  fd>liej)ticf)  antifo^ialer,  felbftfidjerer  unö  fälter 
tjoeröen  als  vorder ;  vor  lauter  atemlofer  QHenfdKnliebe  fyaben 
fie  gar  feine  ^zit  mel>r,  öen  Qltenfdjen  ju  lieben;  öie  tvirf» 
liefen  Q3eöürfntffe  öe§  anöern  lernen  fie  gar  nid)t  fennen, 
verfielen  fein  «Denfen  unö  (Smvfinöen  nicfyt,  toäfylen  u)m 
öafyer  lauter  ^Jleiöer  au§,  öie  ihm  nicfyt  paffen  —  in  jeöer 
93e3iel)ung.  <X)a§  $unöament  öer  ganzen  fojialen  (Sr^ie^ung 
follte  öal>er  ettoaS  ganj  UnfcfyeinbareS  fein:  öie  <§infül)rung 
in  öie  „ßunft  öe8  3ul)ören8a.  «Diefe  £tunft  verfteben 
alleröingS  nur  fefyr  tvenige  Qltenfcfyen  —  jeöer  toill  felber 
reöen,  felber  Iwnöeln;  er3<il)tt  öer  anöere  einmal  freuöig  öaS 
6einige,  fo  $eigt  öer  $lugenau3örucf  öeS  3uPren^en  eme 
falte  Ungeöulö,  öie  ettva  beöeutet:  „beeile  öidi  öod)  mit 
öeinen  langtoeiligen  ^eridjten,  öie  finö  mir  ja  unbefa^reib» 
lief)  gleichgültig;  öie  6onne  toirö  erft  aufgeben,  toenn  t<# 
öen  Qltunö  öffne  I"  On  SBirflidtfeit  beginnt  öie  fokale  Kultur 
mit  öer  ^äfyigfeit,  ernftfyaft  unö  gütig  ju^upren,  öa  verrät 
fid)  öer  ganje  QHenfd),  öa  tut  fid)  öaS  $üngfte  ®erid>t  über 
öie  6eelen  auf,  öa  ftürjen  öie  gefeierten  in  öen  6d)toefel, 
unö  öie  Unbeöeutenöen  toeröen  in  ftraf;lenöe§  ßicf;t  erhoben. 
„®ütigeS  3uPr*n".  f°  fa9f  9-  6tuart,  „ift  oft  ein  QlFt  öer 
gllerfeinften  inneren  ßäuterung  unö  eine  große  $ilfe,  um 
gütig  ju  reöen."  §3  toirö  fyeute  viel  über  Kultur  unö  <£ed)nif 
öeS  9köen§  gefvrocfyen  —   ecl)te  Kultur  öeS  Streng  gilt 


bei  ®ott  toofyl  taufen6mal  mefyr,  al§  alle  6iefe  fünfte;  ju 
tx>af)rer  fojialer  QMlöung  fommt  man  je6enfall§  öurd)  Feine 
anöere  Pforte. 

6.  ^olittfdje  <§r3ief)ung. 

$)ie  politifd)e  (Jrjie^ung  ift  ein  <£eil  6er  6o3ialpä6agogiF, 
aber  fie  ift  FeineStoegg  gleid)be6eutenö  mit  bloßer  (^rjie^ung 
Öur  ®emeinfd)aft;  fie  befreit  6en  3Renf$en  toielmefyr  geraöe 
öon  6er  Übermalt  6er  engeren  fokalen  £eben§Freife,  in6em 
fie  eine  ^ angorönung  6er  fojialen  Ontereffen  un6 
93erpf(id)tungen  begrünöet  un6  alle  ^eil^toecFe  einem 
f)öd)ften  organifatorifd)en  ^rinjip,  6.  f>.  6em  ftaatlid)en  ®e* 
famtinterejfe  untertoirft.  'Die  politifcfye  (Jr^ie^ung  ift  6env 
gemäß  in  getoiffem  6inne  eine  ßorreFtur  6er  fokalen  <§r» 
3iel)ung,  ein  ®egengetx>id)t  gegen  6ie  (§>efaf)ren  öe§  Gruppen» 
egotömuB,  6er  Eamera6erie,  6e8  OntereffententumS,  6e3 
§eröentoefen3 ;  in  ilyrem  f>öd)ften  Siele,  6er  Fommen6en 
Q3ölFerorganifation,  toir6  6ie  politifdje  (Srjiefyung  fogar  6en 
ötaat  aud[)  nur  nod)  al§  einen  3*°^  Reiter  Or6nung,  6er 
fid)  ettoag  nod)  $öl)erem  unter^uorönen  bat,  anerFennen, 
tooöurd)  eine  toeitere  6tufe  6er  ßoSlöfung  öe§  3n6it>i6uum§ 
t>on  je6er  Qlrt  ©on  6o$ialfFlat>erei  erFlommen  toirö.  Un= 
beirrter  <§el)orfam  gegenüber  jener  ^angorönung  toirö  nur 
ju  oft  al$  antifojial  erfdjeinen,  fcoeil  er  un§  in  EonfliFt  mit 
öen  engeren  fojialen  ßebenSFreifen  unö  ifyren  Qlnfprüdjen 
örängt;  6iefer  Ä'onfliFt  aber  ift  nur  ein  fd>einbarer,  6enn 
in  933al)rl)eit  getoinnt  jeöe  fokale  Gruppe  aud)  für  ifyren 
eigenen  inneren  3ufamm«n$alt  um  f°  me^r  ftttltd&e  Gräfte, 
je  unbeöingter  fie  fid)  felber  einem  toeit  über  il)rc  (^renjen 
I)inau3gel)en6en  ®emeinfd)aftBge6anFen  untertoirft  unö  oer« 
pflidjtet  füf)lt. 

£>ie  politifd)e  Organifation  ift  alfo  öie  f)öd>ftenttoicFelte 
<Jorm  un6  Or6nung  6e§  fokalen  3ufammcnk°cng>  6arum 
f)at  aud)  6ie  politifdje  (Srjie^ung,  im  ®egenfa£  ^ur  bloß 
fokalen  «Srjiefyung,  oor  allem  mit  6er  <$infül)rung  in  6te  er* 
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toälmte  QSangorönung  6er  öojialafcoecfe  $u  tun. 
^olitifd)  er^iefyenö  in  öiefem  6innc  ift  jeöe  Anleitung,  öie 
öen  jungen  Qltenfcben  öal)in  bringt,  öaj)  er  6ie  Siebenfache  6er 
$auptfad>e  unterorönet,  öaj3  er  alfo  3.  93.  öie  rorperlid)e  Be- 
tätigung ftet§  in  einer  gefunöen  Proportion  ju  öen  ®efamt» 
aufgaben  6er  93ilöung  fyält;  fcoer  in  fold>en  "Dingen  6er  93or» 
öringlid)Feit  6er  6onöer3tt>e<fe  ju  fcoefyren  toeij),  6er  toirö 
6ann  aud)  fpäter  im  6taat§leben  öa§  ®efamtinterefje  ftet§ 
über  6ie  öeiten^toeefe  unö  Unter^toecfe  triumphieren  laffen. 
93 on  6iefem  ®efid)t§punfte  au§  oerftefyen  fcoir  aud)  öaS 
QBefen  6er  platonifcfyen  6taat§päöagogtf:  QBenn  in  6er 
6eele  felber  öie  Qtongorönung  6er  3tt>ecfe  Ijergeftellt  ift,  öer- 
geftalt,  öaj)  6ie  geiftigen  <JunFtionen  über  öie  materiellen 
^unftionen  fyerrfd)en,  öann  toirö  öiefe  <2Bol)lorönung  au§ 
öem  Onnern  aud)  in  öa§  gefellfd)aftlid)e  Oeben  öringen  — 
öie  politifd>e  Organifation  t)ängt  ganj  unö  gar  t»on  öer  Or« 
ganifation  öer  6eele  ab.  ^ann  nun  alfo  öer  6taat  als 
organifierteS  ßeben  nur  öurd)  Einpflanzung  eineg  organifato» 
rifd)en  ^rin^ipS  in  öa3  Oeben  öer  6eele  begrünöet  toeröen, 
fo  öarf  öie  politifebe  (Sr^iefyung  nid)t  ;ju  ooreilig  auf  öie 
ötrefte  politifd)e  Orientierung  öe§  3°9un9g  ausgeben, 
t>ielmel)r  muj)  fie  ^uerft  jene  innere  Orönung  al§  93or- 
beöingung  unö  al§  <§leid)ni8  für  öie  ftaatlid)e  Ö^ang  ©Tö- 
nung öer  ^unftionen  $u  t>ert»irflid)en  tr  galten.  Of)ne 
öa£  toirö  öa§  politifd>e  ^anöeln  unö  'Denfen  trotj  aller 
„ftaat£bürgerlid>en"  Belehrung  öod)  ftet§  nur  ein  QluSörucf 
öe8  innern  (SbaoS  fein,  ^olitifd)  erjiefyenö  in  öiefem 
6inne  totrft  öie  Einleitung  ^ur  Orönung  felbft  in  öen  guten 
Regungen,  ju  fonfequenter  Untertoerfung  öe§  6innlid>en 
unter  öa§  ®eiftige,  3U  unbeöingtem  <§el)orfam  gegenüber 
öem  ®ebot  öe3  ®etoiffen§  unö  öeS  9lnftanö3,  mit  Qlblefynung 
aller  9lu3flüd)te,  (Sntfcbulöigungen,  Etebenrüdfidjten,  öie 
toon  öiefem  ®eborfam  öigpenfieren  follen,  enölicb  $u  rüd- 
baltlofem  Opfern  Oon  Vorteilen  jugunften  öeS  EInftanöeB 
oöer  öer  <§l)re  (3.  93.  in  Fleinen  alltäglichen  ®elöangelegen-- 
fyeiten!).  <Da§  9llle3  er^iefyt  ganj  öireft  aud)  ^urüberorö- 
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nung  öe§  6taat3geöanFen8  über  alle  6onöer« 
intereffen.  <Denn  ftaatlid>e  <De3organifation  ift  nur  ein 
31u§örucF  öeg  <2ITangel§  an  einem  jentralifierenöen  ^rinjip 
in  6er  6eele. 

QBer  öer  f)tcr  öargelegten  Qluffaffung  oom  QBefen  unö 
3id  6er  politifd)en  (Sr^iefmng  juftimmt,  öer  toirö  zugeben, 
öaj)  öie  blojk  (Sraier^ung  ju  FolleFtroer  3uf^mmcnart>eit  fur 
öie  Beugung  eineB  politifd>en  <5mpfinöen3  unö  ®etoiffen§ 
in  Feiner  QBeife  au§reid)t.  könnten  nid)t  fct>r  tool)l  öurd) 
Übung  im  gemetnfd)aftlicr;en  arbeiten  auef)  Fünftige  QHitglieöer 
eineS  öie  Gefamtbeit  auSbeutenöen  'truftS  oöer  jeöer  anöeren 
QIrt  oon  Forporatioer  9*aubgenoffenfd)aften  fyerangebitöet 
toeröen,  alfo  QHenfd)en,  öie  auf  Soften  öe§  <§efamtintereffe§ 
tätig  finö  unö  öie  ir>re  inöioiöuelle  6elbftänöigFeit  mit 
<$reuöen  opfern,  toeil  fie  auf  FolleFtioem  933ege  gan$  anöere 
Profite  einfyeimfen,  als  toenn  fie  toereinjelt  vorgingen?  Oft 
nid)t  aber  geraöe  öer  Kampf  gegen  öen  <§goi§mu8  öer  Kor- 
porationen unö  Q3erbänöe  eine  öer  Hauptaufgaben  aud)  öer 
politifdjen  (Sr$ier)ung? 

$ene  (Sr^ierjung  ju  toof>lorganifierter  QIrbeit3gemeinfd)aft 
in  6d)ulen  unö  ^ortbUöungganftalten,  fo  nü$li$  fie  in 
fielen  9ftd)tungen  ift,  vermag  aud)  noer;  au8  einem  anöern 
<$runöe  nid>t,  öen  tieferen  Aufgaben  öer  politifd)en  (Jr* 
äiefmng  geredet  ju  toeröen.  'Die  Qlrbeit3gemeinfd)aft  ift  näm* 
lid)  öod)  immer  nur  ein  3ufamm€ntt)U*r'en  toon  ®leid>* 
ftrebenöen  unö  <§leid)gefinnten;  in  einer  6d)ülertoerF* 
ftätte  gibt  eg  Feine  einanöer  entgegengefetjten  Ontereffen-- 
gruppen;  ftaatlid)e  Kultur  aber  ift  eine  (Sinfyeit  oon 
<S>egenfä$en  unö  jtoar  oon  ®egenfä>en  in  be^ug  auf 
»itale  Ontereffen  unö  Überzeugungen.  Q113  Vorbereitung 
für  öie  §erftellung  fold)er  <§inl)eit,  alfo  als  politifd)e  $r- 
3tei)ung,  Fann  öemgemäj)  nur  diejenige  (StntoirFung  anerFannt 
toeröen,  öie  junge  ßeute  öa^u  bringt,  in  u)rem  toed)felfeitigen 
Q3erFec)r  über  fd)arfen  ®egenfätjen  eine  f)öc)ere  <S>emeinfd)aft 
anjuerFennen  unö  aufredet  zu  erhalten.  (Sine  Gelegenheit 
öa^u  ift  u.  a.  im  6p tel  gegeben;   l)ier  prallen  öie  ftärFften 


280        .  <Polttifd>e  Srjie&ung  m 

ßeiöenfdwften  unö  Onterejfen  unmittelbar  aufeinanöer, 
f)ier  lernt  man,  öen  Gegner  abfolut  „fair"  $u  befyanöeln  unö 
feine  2ted)te  ebenfo  heilig  3U  galten  toie  öie  eigenen.  $eöer 
Gnglänöer  toeij),  te>iet>iel  politifd>e  Kultur  im  Kampf  6er 
Parteien  unö  klaffen  er  '6er  ^äöagogtf  feiner  $ugenöfpiele 
öeröanft.  6elbft  6iejenige  Übung  in  öer  Gerecfytigfeit,  ü>eld>e 
6ie  6d)üler--Gerid)t3r;öfe  ermöglichen,  Fommt  nid)t  6en 
ftaat8bürgerlid>en  GraielmngSFräften  öe§  6piel§  gleicfy;  6enn 
6ie  $lngeFlagten  im  6cf;ulgerid)t3f)of  fin6  ja  nid)t  perfönlidje 
unö  fad)lid>e  Gegner  6er  Qftdtfenöen.  Q3ct  un§  toirö  öaS 
$ugenöfpiel  no<$  immer  toiel  ju  einfettig  nad)  feiner  pl>r;- 
fifd>cn  6eite  fyin  getoertet,  e§  toäre  öringenö  3C^>  &* 
d)araFterbilöenöen  Gelegenheiten  öeS  6piel8  in  gan^  anöerm 
6tile  auszunützen:  6aju  gehören  ^äöagogen,  öie  nid)t  nur 
fcon  Gnglanö  gelernt  fyaben,  fonöern  e§  aud)  oerftefyen,  öie 
fittlidjen  ^raöitionen  öer  öeutfd)en  Kultur  für  öen  Gfyren* 
Foöex  öe8  6piel8  flüffig  ^u  machen.  On  getoiffen  Greifen 
unferer  $ugenö  ift  öa§  Gfyrgefüfyl  nod)  allju  einfeitig  in  bloß 
inöioiöualiftifd)em  6inne  enttoicFelt  („id)  bin  beleiöigt  toor» 
öen  !a).  'Da  toäre  e§  fefyr  nü^lid),  öen  begriff  öer  Gl>re  ettoag 
mefyr  mit  öem  SkfpeFt  fcor  fremöen  9kd)ten  3U  fcerFnüpfen. 
Gine  tx>eitere  Gelegenheit  $ur  „GtymnaftiF  öe§  Gered)tig» 
FeitSfinneS",  geraöe  aud)  im  6d>ulleben,  beftefyt  nod>  öartn, 
öaj)  man  öie  Söghnge  anleitet,  (SfyaraFteren  gegenüber,  öie 
ü)nen  unftympatfyifcfy  fmö  oöer  öie  entgegengesetzte  $lnfid)ten 
vertreten,  öoppelt  lotyal  $u  fein  unö  eine  ritterliche  Q3e3iel)ung 
ju  ifynen  aufredet  3U  erhalten.  'Dag  enttoicFelt  „ftaatbilöenöe" 
$äl)igFeiten,  toeil  e§  „Ginfyeit  jtoifc^en  Gegenfä^en"  fd)afft. 
QHan  mad)e  öie  reifere  $ugenö  aud)  öarauf  aufmerFfam,  öaß 
öie  öringenöfte  ftaatSbürgerlidje  6elbfter$iebung 
jeöenfallS  öarin  beftefyt,  öaj)  toir  nid)t  bloß  Gleidjgefinnte 
um  un§  fammeln  unö  unS  mit  if>nen  in  unferer  eigenen 
9^ed)tt)aberei  beftärfen,  fonöern  öaj)  toir  <Jreunöfd)aften 
fd)liejkn  unö  betoafyren  mit  öenen,  öie  t>on  Grunö  auS  anöerS 
öenfen  al§  toir.  Überall  too  entgegengefetjte  Parteien, 
Klaffen    oöer   ^Deltanfcfyauungen    öurd)    $reunöfd)aft    unö 
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§od)ad)tung  überbrüdft  toeröen,  6a  toirö  „6taat"  gebilöer 
unö  „6taat"  vertieft  unö  ertoeitert. 

On  öen  sielen  6d)riften  ^ur  ftaat§bürgerlid)en  <Sr* 
3tct)ung  öer  $ugenö  ift  eine  ^öd>ft  t»id>tige  Aufgabe  öer  polt- 
tif4en  ^ä&agogif  faft  ganj  überfein  tooröen  •.  öie  Erjielmng 
öe§  einzelnen  jur  <Sl>arafterfeftigFeit  gegenüber  Folleftioen 
Etnflüjfen  unö  6uggeftionen,  aud)  gegenüber  öer  6taat§-- 
räfon  unö  gegenüber  öen  großen  nationalen  Erregungen  unö 
ftieberftimmungen.  Ofyne  ötefe  Qlrt  oon  ^eftigfeit  toirö  öer 
einzelne  aud)  gar  nid)t  imftanöe  fein,  gegenüber  öer  Eetoalt 
öer  Forporatioen  6onöerintereffen  öag  <§efamtintereffe  $u 
oerteiöigen,  er  toirö  aud)  nid)t  öie  Eraft  fyaben,  öa§  ju  tun, 
toa§  Qlntigone  gegenüber  ßreon  t>ermod)te:  Om  Qln- 
gefid)te  öer  Vertreter  öe§  getriebenen  <S>efe0e3  unbeug« 
[am  „öer  Götter  urgetoaltig  etoig  9$ed)t"  3U  oertreten  unö 
fo  mit  öer  ganzen  ftraft  öeB  perfönlid)en  ®etoiffen3  aud) 
öen  eigenen  Staat  gegen  öie  Verfügungen  öer  bloßen  greif- 
baren Qut$lid)Feit  3U  fd>ü0en.  i»ie  moöerne  ftaatBbürger- 
lidje  ^äöagogif  oermag  nur  öem  ^reon  ge^orfame  Bürger 
ju  liefern  (fie  toill  öaB  getoij)  nid)t,  aber  u>r  QKangel  an 
f)ol)er  Onfpiration  für  öie  Einjelfeele  füf)rt  unauSti>eid)lid) 
öal)in)  —  toobei  man  ganj  überfielt,  öaj)  legten  <$nöe§  öod) 
Qlntigone,  öie  Hüterin  öer  fittlidjen  QJtäd)te,  unö  nid)t  Hreon, 
öer  einfeitige  Vertreter  oberfläd)lid)er  politifd>er  S^ecfmäßig- 
Feit,  öie  toal>ren  ^unöamente  ftaatlid)er  ßeben§Fraft  oertritt. 
QUtr  too  Qlntigone  in  öen  6eelen  öer  QMirger  l)errfd)t,  too 
öie  tiefften  QMnöungen  öe§  ungefd)riebenen  ®efe$e§  aud)  oon 
öer  Politiken  QlFtion§Fraft  fyeilig  gehalten  toeröen,  nur  öa 
fyaben  aud>  öie  gefd)riebenen  <§efefte  ein  lebenöigeS  unö 
ftarFeS  <§etoiffen  runter  fid),  nur  öa  ift  öa§  6taat3toefen  felber 
oor  öem  Qlu§brud)  jerfe^enöer  6elbftfudn  unö  jerftörenöer 
ßeiöenfd>aft  gefiebert  unö  oermag  gegenüber  allen  jentri- 
fugalen  ^enöenjen  öen  orönenöen  <-Hed)t3geöanfen  nad)  allen 
Ortungen  auszubauen  unö  3U  oertoirFlid)en. 

6ef)r  treffenö  fagt  öer  auftralifd)e  <§eiftlid)e  0$.  6tepl)en 
in  feinem  Q3ud)e  „Democracy  and  Character"  (ßonöon  1908,. 
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€>.  53),  öaj)  öie  (Srgielmng  jur  (SlmraFterfeftigFeit  gegenüber 
öem  Q3olFe,  öer  öffentlichen  QUeinung,  6er  gartet,  öer 
(Slique,  geraöegu  eine  ßebenSfrage  für  öie  toeitere  öemo- 
fratifd)e  (SnttoicFlung  toeröe:  „'Der  QITann,  öer  öem  Raufen 
nachläuft,  obtoof)!  öerfelbe  im  Unrecht  ift,  6er  QUann,  6er  6er 
9kfolution  eine§  Komitees  guftimmt,  toeil  U)m  feine  eigenen 
6Frupel  fdjließlid)  als  pfyantaftifd)  erfd>einen,  6er  ^olitifer, 
6er  fein  01)r  6er  QHaffe  gufcoenöet,  6er  Bürger,  6er  mit  un- 
fehlbarer 6id)erf)eit  ftcf>  6er  6acf)e  anfd>liej)t,  6ie  geraöe 
populär  ift,  öa§  finö  6ie  Feiglinge  un6  Verräter  6er  neuen 
SIra."  'Die  Q3il6ung  oon  <Sl)araFteren,  öie  6em  ungeheuren 
QUagnetiBmuB  6er  QHaffen  unö  6em  (Säfarentum  öer  QHajo« 
ritäten  gegenüber  ftanöfyaft  bleiben  unö  öen  Qltut  gum  Qlllein- 
ftefyen  fyaben,  muß  in  öer  $at  ein  ebenfo  toid)tige§  3^  &*r 
politifd)en  (Srgiefmng  toeröen,  toie  öie  Beugung  „Foope-- 
ratiüer"  <§igenfd)aften  —  öie  (Srgiefyung  gumftafagen  unö 
QHitmacben  ift  getotj)  toid)tig,  öie  <#äl)igFeit  gum  Olein* 
fagen  unö  QUdjt mittun  aber  toirö  für  öie  (§efunöl>eit  öe3 
politifd)en  BeöenS  umfo  unentbehrlicher,  je  größeren  (Sin- 
fluj)  öie  leiöenfd)aftlid)  beilegten  Qltaffen  in  öen  polttifd)en 
<Sntfcl)eiöungen  gewinnen. 

c^ine  gang  neue  Qlufgabe  toirö  in  öie  politifd)e  (Srgiefyung 
öurd)  öie  oorau3fid)tlid)en  neuen  (Snttoicflungen  auf  „gtot* 
fd)enftaatlid)em"  unö  internationalem  (Gebiete  t)ineingetra» 
gen  tx>eröen,  tooöurd)  enölid)  öie  öurd)  unö  öurd)  möioiöua- 
liftifd)e  6taat§auffafjung  öer  neueren  preujMfd)--öeutfd)en 
6taatgpt)ilofopben  (^id)te,  ^egel,  ^reitfdjfe)  übertounöen 
toeröen  toirö,  öie  gtoar  nad)  innen  f)in  3ar)lrctd>e  fogiale  93er* 
anttoortlid)Feiten  öe§  6taate8  anerfennt,  ja  öer  (Sinmifdmng 
öer  6taat§getoalt  in  öa§  gefellfd)aftlid)e  ßeben  fogar  einen 
oiel  gu  großen  6pielraum  getoäfyrt,  öafür  aber  nad)  außen 
fyin  nid)t§  al§  öa§  gang  ifolierte  6taat3toefen  anerfennt,  öaS 
feinem  eigenen  <2Bof)l  alle§  unö  öer  Fulturellen  &eben§gemein- 
fcf)aft  öer  Q3ölFer  nid)tB  fdmlöig  gu  fein  glaubt.  Um  öie  großen 
organifatorifdjen  Gräfte,  öie  fid),  toenn  aud)  allgu  einfeitig, 
<tuf  öen  91u3bau  jene§  ifotierten  6taat3toefen3   Fongentriert 
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fyaben,  nun  aud)  auf  öie  tx>eltorganifatorifd)e  Qlrbeit  3U 
lenFen,  toirö  e§  nottoenöig  fein,  3unäcl)ft  einmal  öie  ßebenS* 
fremöfyeit  jener  möit>iöualiftifd)en  6taat§FonftruFtion  unö 
if>rer  Qlrt  oon  6taat§räfon  3U  ertoeifen,  ö.  f).  3U  geigen,  öaß 
öer  einzelne  6taat  fyeute  in  feiner  ganzen  <§xiften3  bereits 
fo  tief  international  bertour^elt  ift,  öaß  6er  6d)aöen  öe§ 
(Sinen  fd)on  längft  nid>t  mel)r  6er  Vorteil  6e8  an6ern  ift 
(fall§  er  e§  überhaupt  je  getoefen  ift!);  jeöe§  Q3olF  ift  freute 
öod)  3ugleid)  ^!un6e  un6  Lieferant  6e§  an6ern;  6ie  Q3lüte 
öe§  einen  beöeutet  unmittelbar  aud)  6en  Qluffd)toung  6e§ 
anöern;  öie  tx>elrpolitifd)en  ^onfequenjen  öiefer  ^atfadje 
find  ganj  ungeheure,  fie  verlangen  eine  toöllige  Umtoäl^ung 
jener  ganzen  fogenannten  ^earpolitiF,  6ie  ifyren  tarnen 
fd)on  längft  nid)t  mel)r  oeröienr,  toeil  fie  geraöe  über  6ie 
ertoäbnten  allerrealften  33eöingungen  6er  mo6ernen  Q5ölfcr-- 
exiften3  am  auffallenöften  f)intoegfiel)t. 

Q33a§  nun  öie  fonfrete  Aufgabe  einer  neu  orientierten, 
toölFertoerbinöenöen,  politifd>en  (Jr^ieljung  betrifft,  fo  Fann  fie 
nur  öarin  beftefyen,  öaß  man  öie  jungen  ßeute  erftenS  ein» 
örucFSoll  in  öie  ^atfadjen  öer  toelrroirtfcr;aftlid>en  Q3erfled)- 
tung  öer  Q3ölFer  unö  ifyrer  gegenfeitigen  Fulturellen  (Srgän* 
3ung§beöürftigFeit  einführt,  3tx>eiten3  öie  Q3efd)ränFung  öc§ 
9kcj)tSgefül)l§  unö  öeB  6tttengefef>eS  auf  öie  Angehörigen  öe§ 
eigenen  93olFe§  öaöurd)  beFämpft,  öaj)  man  in  ^3lato§  6inne 
3eigt :  öie  fittlid)en  ^oröerungen  muffen  überall  unö  gegenüber 
jeöem  gelten,  roeil  öer  ®ef)orfam  gegenüber  ifyren  Geboten 
öer  QluSörucF  öer  <§efunöl)eit  öer  6eele  felber  ift;  in  öer  6eele 
fclber  roirö  öie  9tongorönung  öer  ßebengFräfte  umgeFefyrt, 
fobalö  toir  gegen  öiefe  ®efer>e  fyanöeln  unö  öen  nieöern  Ön- 
ftinFten  öen  QBeg  frei  geben;  öer  bloße  6taatB--  unö  National' 
egoi3mu§  fcerrät  immer  einen  öeelenjuftanö,  öer  legten 
<§nöe§  rücFtoirFenö  aud)  öen  ötaat  felber  unö  öeffen  fittlid)e 
Orönungen  untergräbt;  öiefer  6eelen3uftanö  beftefyt  öarin, 
öaj)  öa3  6ittlid)e  nid)t  als  innerfteS  Beben  öer  6eele,  alg 
<§>efet)  teurer  eigenen  ®efunöl)eit,  fonöern  nur  al§  0!on3effion 
an  öie  Qlußentoelt,  als  bloße  preisgäbe  eine§  eigenen  Vorteils 
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3um  heften  anöerer  betrachtet  toirö ;  öa  fagt  man  fid)  öann : 
„2B03U  öie  $tücFfid)t,  id)  bin  mir  felbft  am  näd)ften",  unö  toirft 
geraöe  öa8  t>on  fid),  toaS  einem  am  näd)ften  ftefyen  unö  am 
teuerften  fein  follte,  nämlid)  öa§  cDetyeimniS  6er  eigenen 
aufbauen6en  ßebenBFraft  felber.  Unö  fo  tr>ie  nad)  ^lato§ 
Beobachtung  au§  6em  falfd)en  6eelen3uftanö  immer  auch 
6ie  falfcfye  6taat3oerfaffung  entfpringt,  fo  entffcringt  au§ 
6em  fyier  gefd)ilöerten  oerblenöeten  6eelen3uftanö  not- 
toenöig  auef;  6er  falfd)e  un6  Furafid)tige  6taatSegoigmu8,  6er 
gänälid)  6ie  tieferen  fittlid)en  ßebenSbeöingungen  6e§  6taate§ 
oerfennt.  'Die  richtige  polittfd)e  cf^ieljung  alfo  muj)  jenen 
falfd)en  öeelenjuftanö  feilen,  in  6effen  Banne  man  tc»ät)nt, 
öa§  6ittlid)e,  öa§  tieffte  ®efunöl)eit§gefet?  alle§  menfd)Iid>en 
§anöeln$,  fyabe  nur  mit  6em  frem6en  6ein  un6  nid)t  aud> 
mit  6en  eigenen  ßebenStour^eln  ju  tun. 

Qlbgefefyen  oon  öiefer  $lrt  öer  <§intoirFung  ift  6ie  Tren- 
nung 6er  Q3ölFerpolitiF  oon  6er  OnnenpolitiF  aber  aud)  öa- 
6urd>  ^u  beFämpfen,  öa))  man  jeigt,  toie  unentrinnbar  alte 
äußere  ^olitiF  aud)  innere  ^olitiF  ift,  toeil  eben  öa§,  tx>a§ 
nad)  außen  fyin  fanFtioniert  toirö,  6ann  aud)  innerhalb  6e§ 
<5taate$  feine  6d)eu  mefyr  Fennt  un6  öort  öaB  ®leid)e  »er- 
fud)t,  toaS  gegen  öa3  Qlu3lanö  als  erlaubt  anerFannt  unö  ge- 
übt tooröen  ift.  (Sbenfo  ift  in  pofitroem  6inne  ju  geigen,  öaß 
genau  fo,  toie  öa§  03  ö l  F  e r r e d)  t  erft  öie  f)  ö  d)  ft e  6 a n Ft i o  n 
öe§9Ud)t3geöanFeng  ift  unö  öiefen  im  ®ctotffcn  befeftigt, 
öaß  fo  überhaupt  öie  QId)tung  geraöe  oor  öen 
allerfremöeften  9ted)ten  aud)  erft  öen  fyeimi- 
fdjen  ^ed)t§orönungen  öie  größte  QBeifye  unö 
$eftigFeit  im  ®etoiffen  öeS  einjelnen  »erleibt. 
^Dag  ift  öie  fid)erfte  ^afyrfyeit  öe8  ganzen  QBenfdbenlebeng, 
toer  fie  mißachtet  unö  nid)t  in  feine  ^Hecfynung  einftellt,  öer 
toirö  immer  auf  6anö  bauen  —  aud)  toenn  er  für  öen  Qlugen- 
blicF  öen  Erfolg  nod)  fo  befted)enö  für  fid)  $u  fyaben  fdbeint. 
Unö  auf  öiefer  QBafyrfyeit  allein  Fann  aud)  eine  ^uoerläffige 
politifd)e  c^rjiel)ung  aufgebaut  toeröen.  Oöer  toie  follte 
ettoa  eine  6taat§bürger»äöagogiF,  öie  in  roelt»olitifd)en 


*  SBa^r&aftigfeit  265 

fragen  fo  mit  6cm  6ittengefetje  fptclt,  toie  öa§  in  6er 
politifd)en  "traöition  $id)te--<£reitfd)f,e  gefd)iel)t  (man 
lefe  ^icfyteB  Kapitel  über  QHacdnaoelli !),  6ie  $äbtgreit  fyaben, 
öen  einzelnen  ju  einer  fittlidyen  93eranttoortlid)fcit  gegenüber 
6em  6taat  ju  er3ief)en,  6ie  6em  Slnfturm  6er  taufenöfacf)en 
Q3erfudbungen  unö  6o$>i§men  6er  moöernen  3iüUtfation 
toirflid)  getoad)fen  ift? 

7.  QBa&r&aftigfett. 

a)  <£ie  <Stl)iF  öer  QtuSfage. 

<Der  -  moderne  (Sr^ie^er  toirö,  toie  toir  einleiten6  geigten, 
3toar  oon  allen  6eiten  mit  neuen  QITetfyoöen  oerforgt,  öa8 
ticffte  ®efyeimni§  aller  päöagogifcfyen  ^raft,  öie  3ielfid)erl)eit, 
ift  u>m  jeöod)  abf)anöen  gekommen :  Qllle  feften  QBafyrfyeiten 
finö  in§  6d)tx»anfen  geraten.  <Da§  gilt  nun  aud)  für  6ie  <§r« 
3tef)ung  6er  Qlugfage:  6er  gan^e  3uftan&  &eg  3e^9eifteS 
toefyrt  fiel)  gegen  6ie  (Stfur"  6er  QBaf>r^aftigfeit ;  6er  <§eift  öe3 
Homfortg  beoor^ugt  6ie  in  6er  ßüge  gegebene  'tedmir'  öer 
ßeben§erleid)terung ;  6ie  Übermacht  öer  ®efellfd)aft  über 
öen  (^in^elnen  fd)afft  taufenö  Verfügungen  ju  ungenauer 
<2lu§fage;  eine  oberfläd)lid)e  unö  rein  toeltlid)  orientierte 
Humanität  läßt  öie  SDafyrfyaftigFeit  fogar  als  unnü^e  §ärte 
unö  QHenfd)enquälerei  erfdjeinen;  öie  alleB  ergreifenöe 
®etoinn--  unö  <§rfolg§fud)t  beginnt  ^ier  unö  öort  fogar 
fd)on  öen  <§rnft  öe§  toifjenfd)aftlid)en  ^orfdjungSörangeS 
anjutaften;  enölid)  r)at  in  neuefter  3cit  öie  <§>etoalt  öer 
$Iffefte  auf  politifd)em  Gebiete,  fotoie  öer  (glaube,  öaj) 
unter  getoiffen  Umftänöen  öie  <Jälfd)ung  unö  <§ntftellung 
t>on  ^atfadjen  eine  nationale  QlfottoenöigFeit  fein  fönne, 
ganj  oert)ängni§ooll  öa3u  beigetragen,  öa3  6treben  nad) 
ObjeFtioität  in  toeiten  Greifen  abstumpfen,  ja  fogar  gänj« 
lid)  $u  oernid)ten.  93eöenfen  toir,  toiebiel  in  öer  ^rieggjeit 
t»on  öen  <$rtoad)fenen  betoußt  unö  tfnbetoußt  gelogen  tooröen 
ift,  fo  toirö  un§  flar  toeröen,  toie  fef>r  fyeute  öem  '•päöagogen 
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die  ^ielbetoußte  <§r3ief)ung  jur  3Bal)rl>aftigFeit  erfd>tx>crt  ift. 
(Srnftfyafte  <§r<3iel)er  fönnen  ficf>  au§  öiefer  fd)te>ierlgen  ßage 
nur  retten,  toenn  fie  fid)  felber  3unäd)ft  einmal  auf  einen 
feften  93oöen  ftellen  unö  fid)  6ie  gan^e  Q3eöeutung  abfoluter 
9Bal>rr)aftigFett  grünölid)  flarmad)en.  'Der  (Sr^ie^er  mu|> 
in  feinem  eigenen  «Denfen  über  alle  6opf)iftif  öe£  Bügen» 
geifteS  §err  getooröen  fein,  toenn  er  öer  6opl)iftif  feiner 
Söglinge  getoad)fen  fein  toill.  ^Daju  mup  er  fid)  fcor  allem 
flarmad)en,  öaj)  jeöe  ernftfyafte  <§tl)iF,  fei  eS  öie  politifdK 
<§tf)if,  öie  fexuelle  <Str>tP  oöer  öie  <Stl)iF  öer  QluSfage,  ftet§  in 
ftärfftem  <2Biöerfprud)  $u  öer  auf§  (greifbare  gehosteten 
ßebenBöeutung  ftel)t,  öie  fid)  nur  an  öie  näd)ftliegenöen, 
augenblidflia;en  folgen  öer  'Dinge  fyält.  Oeöe  Fonfequente 
<§ü)iF  ift  ein  SirgerniS  für  öen  fogenannten  gefunden  Qften-- 
fd>ent>erftanö,  6effen  Organe  nur  6a^u  auBreidjen,  öa§  ju 
regiftrieren,  toaS  an  öer  Oberfläche  öe3  ®efo)efyen3  liegt, 
toctf>renö  u>m  öie  tieferliegenöen  feelifdjen  unö  fojialen 
folgen  menfd)lid)en  'tunS  völlig  entgegen.  'Zöer  öafyer  große 
ett)ifd)e  ^raöitionen  nachprüfen  toill,  öer  muß  fid)  fci>r 
fyüten,  fid)  all^ufefjr  auf  feinen  eigenen  erften  unö  näd)ft-- 
liegenöen  <v)3roteft  3U  fcerlaffen,  er  muß  fid)  Kor  mad)en,  öaj> 
eine  §anölung  t>ielleid)t  irgenöeine  ganj  beftimmte  6d)toie- 
rigfeit  fd)einbar  olme  6d)aöen  löft,  ja  fogar  fo^ial  unö  per- 
fönlid)  toon  ®runö  au§  tool)ltätig  3U  toirfen  fd)eint,  öa§  all- 
gemeine ^rin^ip  aber,  öa3  öurd)  öiefe  Jpanölung  prafti- 
giert  unö  fanftioniert  toirö,  öeffen  Üronfeque^en  ^erftören 
toeitfyin  öie  ^unöamente  öe§  ßebenB.  9m  folgenöen  follen 
öie  örei  ^auptgrünöe  für  öie  QTottoenöigFeit  gan$  fonfe- 
quenter  3Bafyrl)aftigfeit  jufammengeftellt  unö  rurj  begrünöet 
toeröen. 

<Die  neuere  <§tf)iF  grünöet  U)re  Ableitungen  meift  auf 
öag  fojiale  ßeben  unö  feine  Qloftoenöigfeiten.  ®eraöe  für 
öie  etf)ifcl)e  Beurteilung  öer  ßüge  aber  reicht  öiefe  bloß 
fo^iologifdje  Q3etrod)tung8tr>eife  nid)t  au8.  <Denn  geraöe 
äug  öem  fc^ialen  Beben  unö  feinen  ^üdfidjten  fommen  ja 
oud)    öie    fd>toerften    Verfügungen    jur   Untoafyrfyaftigfeit. 
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«Die  fittlid)e  Slfdjtung  öer  ßüge  rufyt  alfo  auf  intimeren, 
perfönlidjeren  ®rünöcn.  Q3on  öiefen  foll  junädjft  gefprod>en 
toeröen.  QBofyer  Fommt  eS,  öaj)  cfyarafteroolle  9ftenfd)en 
ton  jet)cr  eine  fo  tiefe  Qlbneigung  gegen  öie  ßüge  fyaben? 
<Der  ®runö  6afür  liegt  eben  in  einer  gan$  perfönlid)en  Q3e-- 
öeutung  öer  Ißafyrfyaftigfeit :  'Die  <§inl)eit  öeS  Qltenfdjen  mit 
fid)  felbft  löft  fid)  auf,  fobalö  öer  S^iefpalt  jtoifdjen  innerftem 
QBiffcn  unö  äußerem  Q^efenntniS  beginnt.  (Sljarafter  beftefyt 
in  öer  ®efd)loffenl)eit  öe§  6til§,  öer  alle  ßebenSäujkrungen 
öurd)öringt.  3Bo  unfere  QBorte  unö  Qftienen  nid)t  in  §in* 
flang  mit  öer  ganzen  ^erfönlidtfeit  finö,  too  toir  QBorte 
fprecfyen,  öie  nid)t  toon  unferm  tiefften  QBiffen  geöecft  finö, 
öa  ift  öie  (Sintyeit  öer  ^erfönlidtfeit  bereits  in  Verfall  unö 
3ict)t  allen  anöern  Verfall  mit  fid).  <X)ie  ßüge  ftef>t  aud> 
öe§l)alb  mit  öem  93kfen  öe§  ftarfen  <Sl)arafter8  in  QBiöer» 
fprud),  toeil  fie  in  öen  meiften  fällen  auS  9Itenfd)enfurd)t 
entftefyt,  alfo  aus  öer  QSklt  öer  $lngft  unö  öer  ^eigfyeit 
ftammt ;  öaS  fefte  93eFenntni§  jum  eigenen  'tun  hingegen 
oerrät  immer  öen  entfcbloffenen  QBtllen  jur  'tapferfeit 
gegenüber  allem  <-}3emlid>en,  öa§  oon  öen  QHenfdjen  fommt, 
unö  ift  öafyer  aud)  öie  befte  6dmle  für  öie  fittlid)e  Hraft  öer 
<-}3erfönlid)feit  gegenüber  öer  Qlußentoelt.  <Die  neuere  ^ft;d)o* 
logie  mad)t  unS  übrigeng  öarauf  aufmerffam,  öaß  öie  ßüge 
fd)on  in  ifyrem  rorperlidpen  QluSörud?  alle  6tymptomc  öer 
<Jurd)t,  öeS  <§ingefd)üd)tertfein§,  öeS  QluStDeid>enS  an  fid) 
trägt,1)  fo  öaj)  öeutlid)  fyeroortritt,  öaj)  öie  falfd)e  QluBfage 
ifyrem  innerften  QBefen  nad)  eine  ßäl)mung  öer  perfönlidjen 
ßebenSenergie  mit  fid)  bringt  unö  öarum  fd)toäd)enö  auf 
öen  ganzen  Organismus  totrft. 

<§nölid)  toiöerfprid)t  öaS  fünftlid)e  6piel  mit  6d)laur>eit 
unö  $eimlid)Feit  <*ud)  öer  ®raöl)eit  unö  6a^lid)tt)eit  öeg 
gefunöen  unö  ftarfen  (SfyarafterS;  öie  fid>  jeöem  Umftanöe 
liftig  anpaffenöe  QluSfage  gehört  einer  öurdjauS  anöern 
6pl)äre  an,   als   öaS  6treben   öeS  feften  <Sl>araFterS  nad) 


J)  Qltan  beachte  jeöod)  öa§  über  bte  patbologifd)«  8üge  ®efagte  (6. 303). 


26S  <XBa&r&afttgfelt  & 

UnabfyängigFeit   ©on    öen   QRenfdKn,    na<$    einem   tief   oon 
innen  Fommenöen  $teöen  unö  §anöeln. 

(Sin  letzter  ganj  perfönlid>er  ®runö  für  öie  unbedingte 
<2Bar)rr)aftigfeit  Fommt  au§  öer  aujkroröentlid)en  Bedeu- 
tung, öie  6er  entfd)loffene  SUaliBmug,  öie  unbefted)lid)e 
<fcreue  gegenüber  öer  QBirFlid)Feit,  für  öaS  ganje  6eelen- 
leben  J>at.  Qltan  feiert  getoij)  mit  9$ed)t  öen  OöealiSmuS, 
öie  ßraft,  fid)  über  öie  ^BirFlidtfeit  ju  ergeben  —  minöeftenS 
fo  toid)tig  aber  ift  öie  ßotyalität  gegenüber  öen  <£atfad)en, 
öa§  ®etoiffen  für  öie  QlnerFennung  öe8  QBirFlicfyen.  QBer 
fid)  öurd)  feige  <Jlud)t  oor  öen  <£atfad)en,  öurcf)  ^äufd^ung 
unö  6elbfttäufdmng  über  öa§  ßeben  ergeben  toill,  öer  toirö 
geraöe  öurd)  öa3,  toaB  er  unterfd)lagen  toollte,  am  fd)toerften 
geftraft  toeröen.  QllleS  toaS  ßeid)tfinn  fyeißt  unö  tt>a§  oft 
mefyr  Unheil  anrietet,  al§  öie  betoußte  Q3oSr)ctt,  beruht  ja 
öod)  auf  öer  Neigung,  öie  §arte  QBirFlia^Feit  öer  «Dinge  ge- 
fällig aufeupu^en  oöer  fid)  ganj  über  fte  r^intoegjufe^en. 
<X)er  9öeali§mu§  toirö  öarum  geraöeju  ju  einer  ®efar;r  für 
öen  <Sl)araFter,  toenn  er  nia;t  auf  öer  (Srunölage  öer  6a<$' 
lid)Feit  unö  öer  6d)lid)tf)eit  aufgebaut  ift.  3U  öiefer  <£reue 
gegenüber  öem  6ad)Oerl)alt  gehört  toeit  mefyr  cSfyaraFter, 
al§  ^u  einem  bloßen  oagen  9öeali§mu§,  öer  nicfyt  feiten  öer 
QluSörucF  eine§  getoiffen  6d)toinöelgeifte8  ift,  öem  e8  nur 
öarauf  anfommt,  feine  Ollufionen  feft^uljalten  unö  öie 
eigenen  ^laufen  nid)t  alB  fold>e  anerFennen  ju  muffen. 
«Der  unbeöingte  ®el)orfam  gegenüber  öer  nüa^- 
ternen  ^a^rr^eit  ift  öar^er  für  öie  (Sntfelbftung 
öe§  QHenfd)en  öurd)au3  oon  gleia^er  <23eöeutung 
toie  öer  ®el)orfam  gegenüber  öem  Oöeal.  Vter 
fkf>  Flar  mad)t,  toieoiel  ßebenStriebe  fia^  in  un3  t>er* 
fd)toören,  um  mit  öer  objeFtioen  SDafyrfjeit  Q3erftecF  3U 
fpielen,  toieoiel  Finöifd)e§  6elbftgefül)l,  öa3  öie  6elbft« 
erFenntniS  unö  6elbftanFlage  fd)eut,  toieoiel  QIngft  oor  öer 
Serftörung  bequemer  ßeben8anfd)auungen  —  öer  toirö 
toiflen,  toie  Fategorifd)  öie  Verpflichtung  jur  exaFten  31u3- 
fage  im  jugenölicfyen  (SfyaraFter  begrünöet  toeröen  muß  unö 
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tote  unmöglid)  e3  ift,  f)tcr  mit  6er  bloß  r>t;potr)etifd)en  ^afyr- 
fyaftigFeit  irgendeinen  crjie^erifdjen  Erfolg  5U  erreichen.  Ön 
öiefem  6inne  ift  öie  (Sr^ierjung  3U  abfcluter  ^afyrlmftigFeit 
6er  CtfuSfage  geraöeäu  öie  eigentliche  ^erufgerjiefyung  für 
6en  fünftigen  Qltann  6er  QBiffenfd;aft. 

QBa§  6en  legten  §auptgrunö  für  öie  unbeöingte  QBarjr* 
fyaftigFeit  betrifft,  fo  Ijanöelt  e§  fid)  fiter  um  eine  faft  trroiale 
^öafyrfyett  öer  fokalen  <§tr;iF:  öa|3  nämlid)  foliöe  <§emeinfd)aft 
or)ne  öa$  Vertrauen  auf  öie  abfolute  3ut>erläffigFeit  6er  QtuS* 
fage  auf  6ie  <£>auer  ganj  unmöglich)  ift.  'Diefe  trroiale  9[Dar;r-- 
^eit  getoinnt  ü)re  Q3eöeutung  erft,  toenn  man  fie  ju  c$nöe 
öenFt  unö  fid)  Flar  mad)t,  6aj)  jeneB  Vertrauen  nur  bei  au3* 
naf;m3lofer  <§xaFu)eit  öer  £lugfage  geöeifyen  fann.  ^Beij?  id>, 
öaj)  ein  Qltenfd)  fid)  Qlu§nal)men  t>orbel)ält,  fo  Fann  id)  nie 
fieser  fein,  ob  er  nid)t  gcra6e  je$t  in  öiefem  Slugenblicfe  mir 
gegenüber  au3  Q5ered>nung  06er  auS  ^HücFficfyt  eine  ßüge  für 
angebracht  r)ält.  $ier  rjängt  in  6er 'Tat  alle§  Dom^rin^ip 
ab,  eine  $lu§nal)me  öffnet  allen  anöern  6en  QBeg.  (Sin  <Q3ei' 
fpiel:  (Siner  FranFen  QHutter  toirö  eine  ßüge  gefagt,  um  fie 
nid)t  aufzuregen,  'Der  3tt>*d  toirö  öaöurd)  erreicht.  Qlber  nun 
Fommt  öie  ßefyrfeite:  6ie  r)at  öaö  nad)träglid)  öurd)fd>aut 
unö  alg  fie  nun  toieöer  einmal  an  öa§  EranFenlagcr  gefeffelt 
toar,  öa  toar  fie  öoppelt  rufyeloS,  öenn  nun  toußte  fie,  öa|) 
geraöe  in  öer  6ituation,  in  öer  fte  ganj  auf  fremöe  Onfor« 
mation  angetoiefen  fcoar,  öer  allgemeine  6d)tr>inöel  um  fie 
r)erum  beginnen  toüröe.1)   <Dicfe8  93eifpiel  mag  aud)  geigen, 


J)  (Sin  erfahrener  amerifanifeber  Qlrgt  (Dr.  Cabot)  fyat  in  einem  93ud)e 
„Social  Service  in  hospitals"  ein  befonöereS  ßapltel  über  öie  Vefeitt» 
gung  öe3  ßügenS  am  ßranfenbette  getrieben.  (Sr^babe  fid),  fo  berietet 
er  öort,  auf  ®runö  oon  jabrjebntelanger  <§rfabrung  öaju  befe^rt,  am 
ßranfenbette  jeöe  ßüge  ju  Oermeiöen.  1)ag  öaöurd)  geroonnene  Ver- 
trauen fei  feiner  "vpraxig  mefyr  äugute  gefommen,  al§  eö  öie  geriebenfte 
ßügented)nif  je  bättc  betoiifen  Fönnen.  <§§  fdjeine,  al§  ob  in  öcm  Qlugen« 
bllcf,  roo  öa§  Onöioiöuum  fd)onenö  angeleitet  toirö,  fyamn  <tatfad)en 
in§  <§>efid)t  ju  bliden,  fid)  eine  QIrt  toon  Antitoxin  in  öer  6eele  unö  im 
9teroenft)ftem  bilöe,  öurd)  öa8  öer  6d)orf  übertounöen  toeröe.  Qlud)  fei 
e§  merfroüröig,  tote  alle  3ufäN«  öer  QBtrflidjfeit  uns  unterftütjen,  roenn 
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tote  Furafid)tig  alle  öie  fogenannten  Notlügen  au8  Qltitleiö 
unö  6d>onung  ftnö;  felbft  toenn  fie  mit  $ilfe  oon  lauter 
günftigen  3uf allen  toirftid)  einmal  einem  einzelnen  Reifen 
fönnen,  fo  gefaxt  öa3  öoa?  auf  Soften  t>on  jal)lreicr;en 
anöern,  öie  öaoon  l)ören  oöer  öaju  mithelfen  unö  nun  u>rer« 
feitS  alles  Vertrauen  auf  öie  Informationen,  öie  am  tränten» 
bette  gegeben  toeröen,  verlieren.  Qllle  Notlügen  fe^en  ja  öod) 
felber  nod)  öen  glauben  an  öie  abfolute  3ut>erläfftgfeit  &er 
$lu§fage  oorau§,  fie  rennen  mit  öem  großen  Kapital  öeg 
SkrtrauenB,  öag  feit  $al)rl)unöerten  öura>  öie  treue  QIuBfage 
üon  ^alrtlofen  Sltenfccjen  aufgefpeid>ert  ift  —  öie  Notlüge* 
^eorie,  obtool)l  fie  fid)  al§  tiefbegrünöete  ßeberu3toei§l>eit 
brüftet,  lebt  alfo  öod)  eigentlich  nur  oon  öem  Qtadjtoirfen 
öer  if)r  geraöe§toeg§  entgegengefe^ten  Qluffaffung  unö  t>er* 
liert  il)re  j>raftifd)e  $lntoenöbarfeit  in  öem  ÖHaße,  al§  öie 
allgemeine  ßaxfyeit  öer  QluBfage  ^unimmt.  (Snölid)  t>er- 
geffen  öie  Vertreter  öer  „$umanität§lüge"  aud),  öaß  eS 
überhaupt  gar  Feine  toafyre  Humanität  ift,  öem  QHitmenfd)en 
öie  933irflicr>feit,  mit  öer  er  testen  <§nöe§  öo$  rechnen  muß, 
$n  unterfertigen,  ftatt  u>m  oielmefyr  befyilflicl)  $u  fein,  fie 
in  großem  6inne  ^u  ertragen  unö  ju  verarbeiten;  öie  bloße 
Q3ermeiöung  oon  6d)meraen  rann  öod)  fd)on  öe3l)alb  ntd)t 
öa§  oberfte  3^  unfereS  ßebeng  unö  §anöeln§  fein,  fcoeil 
unB  öie  allertoerroollften  Erfahrungen  ja  nur  auf  öem 
ßeiöenBtoege  jugänglia;  toeröen.  3)er  Umftanö,  öaß  fid) 
ein  jietlofeS  lmmane§  <§efül)l,  öa3  felber  nia)t  auf  eine 
l>öt)ere  933at)rr)cit  beäogen  ift  unö  it>r  öient,  nur  ju  leicht  in 
öie  ßügenpraxiS  fcerirrt,  mag  urtS  3eigen,  toeld)en  tiefen 
6inn  öa§  QBort  öeB  QluguftinuB  oon  öen  „glän^enöen  ßaftern 
öer  §eiöen"  l)at:  ®eraöe  öie  eöelften  Regungen  verlieren 
in  öiefer  oertoorrenen  QBelt  am  leid)teften  öen  richtigen 
QBeg,  toenn  fte  in  einer  getoiffen  ^anif  öe§  9Hitempfinöen3 

totr  öie  <2Bal>rl>eit  fagen,  ja  tote  ganj  ungeahnte  Kräfte  unö  §ilf§toirtungen 
öaöurd)  t>ert>orgcIcxft  toeröen,  tr>ät>renö  anöererfetti  öle  Güge  üon  allen 
6eiten  öie  unangenehmen  3ufälle  geraöeju  fcerbeijurufen  fdjeint,  öie  öen 
fcfylau  angelegten  ^lan  jerftören. 
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nur  öarauf  auBgefyen,  irgenötoo  um  jeöen  ^reiS  ein  ßeiö 
^u  lindern,  ot)ne  9iücFfid)t  öarauf,  öaß  öuret)  öie  angetoanöten 
Qüittel  oielleid)t  öie  toid)tigften  ^unöamente  öe3  perfönlid>en 
<Sf)araFter§  unö  öe§  Qnenfd)enoerFel)r§  untergraben  ioeröen. 

Q3ei  einem  fxäöagogifcfyen  ^erienFurS  in  (Söinburg  touröe 
öen  Teilnehmern  einmal  folgenöer  <Jall  vorgelegt:  (Sin 
Arbeiter  erftid)t  feine  $rau  unö  flüchtet;  er  toirö  unter 
öringenöem  93eröad)te  ergriffen  unö  an  öaS  6terbebett 
geführt;  öie  $rau  toirö  gefragt,  ob  fie  in  ü)m  öen  täter 
erFenne;  fie  leugnet  eS,  um  ifm  $u  retten.  <S§  ift  intereffant 
^u  beobachten,  toie  Diele  QHenfcfyen,  öenen  man  öiefe  $rage 
Oorlegt,  or)ne  93eöenFen  öer  $rau  red)t  geben  unö  gar  nid)t 
öaran  öenfen,  öaj)  öiefe  falfcfye  ^lugfage  nur  ju  leicl)t  öa<ju 
führen  Fann,  einen  Unfdmlöigen  ^u  belaften  unö  inB  UnglücF 
3u  bringen.  Qlbcr  felbft  toenn  man  öaoon  abfegen  unö  öiefe 
Notlüge  al§  fyarmloB  betrachten  toollte  —  öie  (Srlaubnig,  in 
folgen  fällen  3U  lügen,  toüröe  unfer  c^etoiffenBleben  nacr; 
allen  9ftcf)tungen  oertoirren ;  öie  Folgerung,  öaj?  für  öie 
Rettung  eineB  geliebten  QHenfcfyen  alle  QHittel  erlaubt  finö, 
müßte  fid)  alB  unauStoeid)lid)e  ßonfequenj  öarauB  ergeben 
unö  Fönnte  unter  Umftänöen  fogar  ju  einem  QZtoröe  führen. 
Unö  obenörein  finö  fold)e  Rettungen  in  3BirFlid)Feit  öod) 
öaB  Gegenteil  »on  „Rettung".  933er  fid)  alles  öaB  Flar  mad)t, 
öer  toirö  begreifen,  öaj)  öie  Einübung  in  eine  oöllig  unbe- 
irrbare <§enauigFeit  öer  QluSfage  geraöe^u  entfd)eiöenö  für  öie 
<§efunöl>eit  unö  Qfainfyeit  unfereB  ganzen  ®etoiffenBlebenB  ift. 

93on  öen  Qkrteiöigern  öer  Notlüge  toirö  oiel  6d)arffinn 
öarauf  oertoanöt,  6ituationen  fyerauBäuFlügeln,  in  öenen  eine 
Notlüge  fdjeinbar  gar  nid)t  3U  umgeben  ift  —  eB  toäre  feljr 
föröerlid),  toenn  man  öie  (SrfinöungBFraft  ein  toenig  mer)r 
auf  öie  Qladjfolge  öer  <2Bar;rl)aftigFeit  Fonjentrieren  toollte; 
bei  genauerem  QÜadjöenFen  ergeben  fid)  nämlid)  in  jeöem 
$alle  ungeahnte  Qltöglidtfeiten,  QIlenfd)enliebe  oöer  <DiBFretion 
mit  ftrenger  QBafyrfyaftigFeit  $a  oereinigen.1) 

i)  <Der  <33erfaffer  fann  fidb.  öaber  auä>  nia^t  toon  öer  'ftottoenötgfeit 
ö«r  „reservatio  mentalis"  überjeugen.  Kein  Qltenfd)  fann  toon  mir  txr- 
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lDic  <$>tf)ii  öer  CltuSfage  ift  ganz  befonöerS  geeignet,  öie 
9ugenö  in  öa8  etbifcfye  3)enfen  überhaupt  einzuführen, 
ö.  \).  (ie  anzuleiten,  nid)t  bei  öen  näcfyftliegenöen  folgen 
6er  'Dinge  ftefyen  zu  bleiben,  fonöern  fiel)  an  eine  ^otal-- 
auffaffung  menfd)lid)en  <£unS  zu  getx>öl)nen,  au3  öer  fyeraug 
man  nid>t  bloß  öie  ^rage  ftellt:  Q33ie  toirfen  öie  unö  öie 
^raftifen  auf  öiefem  beftimmten  Gebiete,  fonöern  auch: 
QBie  toirft  u>re  6anftionierung  auf  alle  anöern  ßeben§-- 
gebiete,  toeld>e§  Prinzip  toirö  öaöurd)  anerfannt  unö 
propagiert?  QBeld>e  toeiteren  Konfequenzen  Fönnen  öarau§ 
gebogen  toeröen?  QKan  muß  fiel)  im  6inne  öiefer  $Tage-- 
ftellung  Aar  machen,  öaß  in  öer  3u^af)un9  &er  £u9*  3U-' 
gunften  irgenörjoelcfyer  fo^ialer  3to,2^c  implizite  öoeb  öa§ 
mad)iai>elliftifd)e  33efenntni3  liegt,  öaß  öer  Stoecf  öie  QHittel 
^eilige.  3)ie  fogenannte  Notlüge  locfert  öarum  öa8  ganze 
fittucfye  ßeben,  fie  toerfüfyrt  geraöe  fd)toad)e  6eelen,  auf 
allen  Gebieten  fcon  öem  <Srnft  öer  fittlicfyen  'Joröerung 
abzufyanöeln  unö  um  Furzficfytiger  ^ücffid)ten  toillen  c)öt)ere 
d>üter  aufzuopfern. 

Oft  öiefe  Beurteilung  öer  Notlüge  „^igori§mu3"  ?  <23on 
QugoriSmuS  öarf  man  toot>I  öod)  immer  nur  öort  reöen, 
too  ein  ftarr--abftrafteg  Prinzip  öa§  ßeben  meiftern  toill. 
*3>ic  im  oorangefyenöcn  gegebenen  Argumente  aber  geljen 
ja  alle  fcom  lebenöigen  Beben  auB,  nid)t  toon  einem  abftraften 
Prinzip,  fie  anatyfieren  ganz  fonfret  öiejenigen  6ituationen, 
ton  öenen  man  behauptet,  öaj)  fie  eine  Notlüge  unfcer» 
meiölid)  machen;  öabei  ergibt  fid),  öaß  öie  für  öiefe  (Ge- 
legenheiten empfohlenen  Qlusnafymen  toon  öer  exaften  QIuS- 

langen,  öaß  id)  lüge,  um  fein  <§ebeimni§  3U  beroabren ;  bei  'Serufggebeim» 
niffen  gibt  e§  eine  QIrt  6er  prinjipiellen  Qlbroefyr  gegen  inöteFrete 
fragen,  öie  öem  3uöringlia>en  feinen  <§inbltcF  ermbgltcfyt.  "IDie  btel  Un« 
toabjfyafttgFeit  aber  roirö  öurd)  t>erfd)leierte  $Iuofagen  auf  <§runö  öon 
„reservatio  mentalis"  roieöer  fanftioniert,  roiemel  oelbftbetrug  Fann  öa 
einbrechen!  60  toie  öie  ameriFanifcfyen  Onöianer  bon  ifyren  „QSefertoationen" 
au§  immer  roieöer  öie  Qlnfieöelungen  öer  ^Beißen  toerbeerten,  fo  muffen 
aud)  oon  jenen  legten  reservationen  öer  <£äufd)ung  au§  immer  neue 
<§roberung§äüge  öer  UnroabrfyaftigFeit  ausgeben. 
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fage  nid)t  nur  toeitl)in  öte  6id)erl)eit  menfd)lid)en  Ver- 
trauens untergraben  unö  obenörein  nod)  eine  gan^  falfd>e 
unö  Fur^fidbtige  Humanität  beföröern,  fonöern  öa)3  fie  aud) 
geraöe  öte  EonfliFte,  $u  6eren  ßöfung  man  nad)  ibnen  ruft, 
in  QBirFlid)Feit  öod)  nur  gan3  Fünftlid),  nur  fd)einbar  unö 
für  öen  QHoment  löfen,  toäbrenö  öie  fcolle  9Baf)rt)aftigFeit  — 
nafürlid)  nur,  toenn  fie  mit  Siebe  üerbunöen  tft  —  jtoar  große 
Opfer  »erlangt  unö  große  6dbmer3en  bereiten  Fann,  öafür 
aber  aud)  totrFlid)  imftanöe  tft,  menfd)lid)e  Verwirrung  3U 
öauerfyafter  Teilung  cw  führen,  §at  e§  nid)t  einen  tiefen  6inn, 
öaß  in  ®oetf)e§  „Opfyigenie"  öer  uralte  'Jlud)  öer  Qltriöen 
geraöe  öurd)  öen  <$eift  öer  reinften  V3al)rl)aftigFeit  gelöft 
toirö?  On  öer  £üge  Fonjentriert  fid)  öie  ganje  öumpfe  unö 
Furjficfytige  ^olitiF  öer  nieöern  ßeben§mäd)te,  öer  bloße 
tierifd)e  <Dafein3Fampf,  öer  balö  brutal,  balö  fd)lau  unö 
feige  erfd)eint;  au8  öer  V3al)rl)aftigFeit  hingegen  reöet  öer 
erfyebenöe  unö  el)renöe  Appell  an  öie  fyöberen  QHäd)te  öer 
6eele;  öiefe  allein  finö  öer  Slngft  unö  öer  9fatlofigFeit  ge- 
toad)fen,  in  öie  öa§  ßeben  öen  QIienfd)en  fcerfetjt,  folange 
er  öie  iröifd)en  'Dinge  nur  toon  unten  fyer  unö  nid)t  t>on 
oben  fyer  betrachtet  unö  befyanöelt. 

«Die  Gegner  öe§  abfoluten  V3al)rl)eit§prin3ip§  berufen 
fid)  auf  öa§  tt»irFlid)e  ßeben  —  fyätten  fie  toirFlid)  öen 
realiftifcfyen  93licF,  fo  müßten  fie  fefyen,  toiefciel  Verfügungen 
v  nur  öarauf  lauern,  um  fid)  auf  öie  „eine  Qlu3nal)me"  3U  be- 
rufen. QIuguftinu§,  öer  ßebenBFenner,  fagt  in  feiner  ödbrtft 
„contra  mendacium",  man  muffe  gegen  jeöe  ßüge  fein, 
toeil  e§  unmöglid)  fei,  öer  einmal  erteilten  Erlaubnis  prä$ife 
6d)ranFen  ju  fernen.  Unö  ein  neuerer  Vertreter  öe§  praF« 
tifd)en  ßeben§,  ein  (SroßFaufmann,  öer  öie  eu)ifd)en  fragen 
öe3  ®efd)äft3leben§  grünölid)  öurd)geöad)t  f)at,  behauptet 
rücFl)altlo§,  öaß  öa§  Faufmännifd)e  ®efd)äft§leben  nur  gefun- 
den Fönne,  toenn  öie  abfolute  3ut>erläffigfett  öer  QluSfage 
3um  ^Prinjip  erhoben  toüröe.  QllleS  anöere  fei  Fur^fidjtiger 
Raubbau.  'Dag  ^unöament  eineg  gefunöen  §anöef§leben§ 
fei   unö   bleibe   öa§   Vertrauen   auf  öie  abfolute  ^rä^ifion 
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öer  Qlugfage.1)  Qlug  folget  fittltdjen  6trenge  ergeben  fia> 
getoij)  fd)toterige  Aufgaben,  aber  gera6e  öie  Nötigung  3U 
folgen  fyöfyeren  ßöfungen  treibt  öie  menfdt)tia)e  Kultur  im 
Kleinen  unö  Großen  oortoärtg,  genau  fo  fcoie  öie  <JabriF* 
gefetjgebung,  öie  ftd)  gegen  öie  Qlugbeutung  6er  menfd)licfyen 
SlrbeitgFraft  Haltete,  öie  Unternehmer  3U  toielen  neuen 
tedmifd>en  Erfinöungen  genötigt  f)at. 

Beim  $Iad)öenFen  über  öie  tieferen  Konfequenjen  öer 
laxen  Qlugfage  toirö  man  aud)  bemerfen,  toie  oeröerblid) 
6a3  ßeid>tnet)men  öer  ßüge  aud)  auf  öen  QJerFefyr  öeg 
QKenfdjen  mit  ftd)  felbft  eintoirFt.  (Sonfuciug  fagt:  „Qlur 
derjenige,  öer  öie  oollFommenfte  QIufridf)tigfeit  befi^t,  öie 
eg  überhaupt  unter  öem  §imme(  gibt,  nur  öer  Fann  feiner 
eigenen  Statur  öie  fcolle  Entfaltung  fiebern!"  <£>ag  f)en3t: 
Um  toirFlid)  innerlid)  fortschreiten,  über  fid)  felbft  f)inau§- 
3utoad)fen,  öa£u  braucht  öer  Qltenfd)  öie  tieföringenöfte, 
oor  nid;tg  ^urücffdjeuenöe,  alleg  beim  tarnen  nennenöe 
SDa^r^aftigfeit.  <Diefe  aber  toäcbft  nur  auf  öem  Boöen  öer 
allgemeinen  QBafyrfyeitgliebe.  6ie  fommt  nur  aug  öer  ganj 
prinzipiellen,  tieföurd)öad)ten  Stbfage  an  öie  ßüge  in  jeöer 
®ef*alt.  3Ber  anöere  betrügt,  öer  begebt  aud)  im  Q3erfct>r 
mit  fiel)  felbft  Unterfd)lagungen  unö  $älfd)ungen.  Unö 
ebenfo  gilt  beFanntlid)  öag  UmgeFel)rte:  „6ei  toal)r  gegen 
öid)  felbft,  unö  eg  folgt  toie  öie  <#ad)t  öem  ^age,  öaß  öu 
aud)  nid)t  falfd)  fein  Fannft  gegen  anöere." 

60  ftü^t  öie  QBal)rl)aftigfeit  auf  einem  ßebenggebiete 
öie  Etl)tF  öer  Qlugfage  aud)  in  allen  anöern  Ortungen  unö 
muß  Don  öiefer  <£atfad)e  aug  nod)  gan$  befonöerg  getoertet 
toeröen;  öie  Notlüge  gegenüber  öem  QHitmenfdben  beföröert 
öie  ^laufen  in  öer  6elbftbeurteilung,  unö  öie  <jlud)t  bor  öem 
ErFennen  unö  BeFennen  öer  eigenen  $ef)ler  unö  6ünöen 
bereitet  öag  falfdje  3*ugnig  gegenüber  öem  QHitmenfdjen  oor. 

£m  3ol)n  W ug Fing  „6ieben  ßeud>ten  öer  <2trd>iteFtur" 
finöet  fid)  aud)  eine  Betrachtung  über  öie  ßeud)te  öer  Q&afyr* 
fraftigFeit;    öort   toirö   gefd)ilöert,  toie   aud)   öie   Kunft   ju» 

*)  SJaroglato,  Oöcal  unö  ©eföäft.  Qcna,  bei  <S.  <Dteöericb3. 
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fammenbrid)t  unö  ton  einer  geheimnisvollen,  alle§  erfaffen* 
öen  93eröerbni§  ergriffen  toirö  in  öem  Qlugenblid2,  too  öer 
<$eift  öer  ßüge  öie  Qlrd)iteftur  erfaßt  unö  3.  93.  ein  teert» 
vollere^  QHaterial  vortäufd)t,  al§  ioirflia)  gebraust  tvuröe-, 
«Die  fd)övferifd[)en  Quellen  öer  Eunft  toeröen  verfdmttet, 
fobalö  öa3  6treben  nad)  öem  fd)Voinöelbaften  6d)ein  in  it>r 
6d)affcn  einöringt,  ^ie  <2Bar)rr)aftigfcit  ift  öie  &eud)te  öer 
gan3en  6eele  —  tr»o  öie  Büge  einbricht,  öa  ifolieren  toir 
un§  vom  Qnitmenfd)en,  t>on  öer  Slujkntoelt  unö  enölid)  aud) 
t»on  jeöer  §infid)t  in  unfer  eigenes  6elbft ;  bei  öiefem  $alfd)* 
fviel,  öiefem  6id)--Q3erfd)lie|3en  Vor  öen  Realitäten  toud)ert 
öaS  öubjeft  franffyaft  nad)  allen  6eiten  auS ;  jeöe  Korrektur 
öurd)  öaS  Objeftive  gel)t  verloren:  On  öiefem  3uftanöe  ift 
öer  QHenfd)  für  jeöe  Qlrt  von  ®efet?lofigfeit  vorbereitet. 

$Iu8  allen  vorangehenden  <§rtoägungen  über  öie  Q5e» 
öeutung  abfoluter  ^afyrfyaftigfeit  toirö  man  verfielen,  toa* 
rum  $id)te  öer  (Sr^iefyung  jur  <£reue  öer  SluSfage  eine  fo 
funöamentale  Q3eöeutung  für  öie  gan^e  ^r^iefyung  beimaß. 
<§r  fagt  in  feinen  „QlvfyoriSmen  $ur  ^ie^ung"  :  „<§S  toäre 
einmal  mit  ^eierlidtfeit  öaS  fittlid)e  <§efe^  anjufünöigen : 
fd)led)tl)in  ntcr)t  3U  lügen,  nia^)t  toiffentlid)  unö  beöäd)tig 
gegen  fein  93etvuj3tfein  ju  reöen  oöer  3U  fyanöeln.  Vlafy  aller 
<§rfal)rung  ergreift  öiefeS  <§efe$  mit  einer  tvunöerbaren 
®etoalt  öen  Knaben,  gibt  ifym  eine  innerlid[)e  Raffung  unö 
toirö  u)m  eine  unaustilgbare  Quelle  öer  innern  ^tty* 
fd)affenf)eit,  öie  öie  QRutter  aller  <£ugenöen  ift,  unö  feinen, 
öer  fie  befolgt,  ofme  Rettung  fallen  läßt." 

b)  <33fvd)ologifd)e  unö  Väöagogifd)e  <§efid)t§punfte. 

Qlud)  in  öer  Q3el)anölung  öer  ßüge  ift  öie  rid)tige  'Diag* 
nofe  öie  ®runöbeöingung  für  öie  Q53al)l  öer  rid)tigen  ^eil- 
mett)oöe.  'Die  3ugenölüge  entfielt  auB  fct)r  mannigfaltigen 
Qltotiven  unö  oft  au§  fyöd)ft  fompli^ierten  öeelen^uftänöen, 
öie  forgfältig  erforfa^t  toeröen  muffen,  toenn  man  nid)t  von 
vornherein  öa§  3utrau?n  feiner  Svglinge  verlieren  toill, 
ofme  tt>eld)e§  eS  ganj  unmöglid)  ift,  Offenheit  unö  <£reue 
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öer  QluSfage  ju  erreichen.  <$eraöe  toeil  aber  öie  ßüge 
mehr  al8  irgenöeine  anöere  Q3erirrung  nur  mit  fnlfe 
einer  intimen  93ertrauenSbe3iet)ung  ^toifcfyen  ^ie^er  unö 
3ögting  befeitigt  toeröen  Fann,  fo  ift  e£  gefr^Ud)  irrig,  fie  mit 
öer  bloß  repreffioen,  poli^iftifdjen,  ftaatgantoaltlid^cn  QHe- 
tf)oöe  oöer  gar  mit  "vßrügelbäöagogif  befyanöeln  ju  toollen.1) 
®etoij>  Fann  ein  ßefyrer  öurd)  ein  bod)gefteigerte§  QIngft* 
regime  öa3  ßügen  in  feinem  QHadjtbereidje  erfolgreid)  unter- 
örücfen,  er  übertoinöet  öann  einfad)  öie  eine  3Ingft  öur6 
eine  nod)  größere  QIngft  — ,  öie  Urfad)e  öe§  Übel§  aber  toirö 
öurd)  fold)e  Q^efyanölung  gar  nid)t  berührt,  ja  öer  ftete  QIppelt 
an  öie  $lngftmotit>e  fteigert  fogar  geraöe  öiejenige  Qlrt  t>on 
§c)araftert>eröerbni§,  au§  öer  öie  ßüge  entftefyt.  ßüge  ift 
meift  ein  6tymptom  öer  innern  6d)toäd)e  unö  fann 
öal>er  nid)t  öurd)  eine  Q3erftärfung  öe§  QIuj)enörucf§, 
fonöern  nur  öurd)  ^öirfung  neuer  innerer  Gräfte  ge- 
seilt toeröen.  „<§in  ^inö  muß  für  furd)tlofe  <2Dar;rr)aftigfeit 
getoonnen  toeröen,  e§  fann  nid)t  fyineingefd)lagen  unö  ge- 
ftoßen  toeröen."  (95arnett.) 

QBaB  nun  öie  oben  ertoäfynte  QUannigfaltigfeit  öer  QKotioe 
betrifft,  öie  hinter  öer  ßinöerlüge  ftefyen,  fo  fei  fyier  3unäd)ft 
6tanle$  $all§  Einteilung  in  pf)antaftifd)e,  egoiftifd>e, 
fyeroifdje  unö  patf)ologtfd)e  ßügen  ertoäbnt.2)  6utlt) 
unterfcf)eiöet  „f)eiße"  unö  „falte"  ßügen  —  ö.  f>.  ßügen  au8 
9$ered>nung  unö  ßügen  au§  Ompulfioität.  933.  ötern 
fprid)t  oon  „intereffierten"  unö  „unintereffierten"  ^älfcbungen 
öer  QluSfage:  Qltan  muffe  fid)  immer  fragen,  ob  öie  Ur- 
fad)e  öer  ßüge  im  ®eöäd)tni3,  in  öer  ^antafie  oöer  in  öen 

J)  9Jußeroröentlid>  treffenöe  Q$emerFungen  hierüber  mac^t  6er  er- 
fahrene <}3äöagoge  Kubn--Kellr;  in  feiner  6cbrift:  „ßüge  unö  Obrfeige" 
(8angenfal3a,  1910),  roo  er  öie  Obrfeigenpäöagogit"  in  böcbft  einleud)tenöer 
*2öcifc  toiöerlegt.  „Q3or  allem  beöenFet  öa§  <§nöe!"  ruft  er  öen  ^äöagogen 
§u,  öie  fid)  öurd)  einen  QlugenblitfSerfolg  in  6er  äußeren  O^epreffion  6er 
ßüge  über  6ie  päöagogifd^e  Unjulänglicbfeit  all  öiefer  bloß  „peripberifd)ena 
QHctbo6en  täufd>en  laffen. 

2)  3lu§getoäblte  Beiträge  3ur  £vinöerpfi)d)i>logie  unö  ^äöagogif  t>on 
6t.  §all.   Überfe^t  toon  6ttmpfl.  Qlltenburg  1902. 
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3ljfeFt--  unö  QBillenSfunFtionen  liege.  Tizbzn  öen  fyier  ge- 
nannten ^auvtarten  Von  Bügen  Fönnte  man  noch  eine  be- 
fonöerS  motivierte  Gruppe  von  gcfälfd>tcn  31uSfagen  unter 
öer  cKubriF  „öo^iale  ßügen"  ^ufammenfaffen  —  fyier  l)anöelt 
e§  fiel)  um  Die  ßügen,  öie  auS  öem  6treben  nad[)  Qlnpaffung 
an  öaS  fokale  Qftilieu  entftefyen:  QHan  möchte  ettoaS  gelten, 
möchte  (§inörucF  machen,  öaber  renommiert  man  oöer  ver- 
fted't,  verfällt  unö  verleugnet  ^atfadjen,  öie  ®ering-- 
febätpung  oöer  6vott  hervorrufen  Fönnten.  «DuVrat  fyebt  in 
fetner  „QHonogravl)ie  über  öie  ßüge"  fyervor,  öaj)  ettoa  vom 
12.  bi§  14.  9al)re  öie  $urcl)t,  fiel)  vor  Den  ^ameraöen  lädier» 
lict)  3u  machen,  öaS  6eelenleben  aufS  ftärFfte  befyerrfcbt. 

<£>aS  befte  unö  reichte  Qüaterial  $ur  ^3ft>d)ologie  öer 
Cttnöerlüge  beFommt  man  jeöenfallS  öuref)  Q3efvrecl)ungen 
mit  öen  ^inöern  felbft  über  öaS  'Xfyema:  „Q33elcl)e  ßügen 
toeröen  in  öer  6d)ule  gefagt?"  Q3ei  einer  foldben  Enquete 
3.  05.  machte  ein  ^inö  auf  folgenöe  intereffante  ßüge  auf-- 
merFfam :  „Qltan  lügt,  toeil  einem  öie  QBal)rl)eit  nicfyt  geglaubt 
toüröe"  (3.  CB.  bei  einer  (^ntfdbulötgung  wegen  3ufPar' 
FommenS).  933cld)  fcbmer^licr^e  Einöercrfafyrung  liegt  t)ier 
gugrunöe!  Unö  toelcfye  QHafynung  für  öen  ßefyrer  liegt  öarin, 
nid)t  olme  triftigfte  ®rünöe  öie  OluSfagen  feiner  6dbüler 
anzweifeln ! 

3BaS  $unäcbft  öie  „fyeroifdK"  oöer  altruiftifelje  ßüge 
betrifft,  fo  ift  fie  öie  l)armlofefte  <jorm  öer  Untoal)rl)aftigFeit, 
toeil  fie  auS  eölen  QHotiven  Fommt ;  gleicltfvobl  muß  man  ü>r 
nad)örü<füd>  unö  über^eugenö  entgegentreten,  toeil  öie  ®e* 
toobnl>eit,  um  eöler  Qlbfid)ten  toillen  fct)lecf)te  Qltittel  ju  ge- 
brauchen, öie  gan^e  6tellung  öeS  QHenfcl)en  ju  <§ut  unö 
Q3öfe  allmablid)  verhängnisvoll  vertoirren  Fann.  33ei  öer 
<§>egentoir?ung  gegen  öiefe  Qlrt  öer  ßüge  l>anöelt  eS  fi<$ 
öarum,  öem  6ar>e,  öaß  öer  $toecF  öie  QHittel  l)eilige,  raöiFal 
entgegenzutreten:  60  toie  auS  Eutern  niemals  93öfeS, 
fo  Fönne  auef)  auS  Q3öfem  niemals  <§uteS  Fommen,  ein 
fct)lecbteS  QUittel  fcf)äöige  unö  ernieörige  aud)  öen  ^reunö, 
ju  öeffen  Unterftür^ung  eS  angetoanöt  fei,  eS  fölme  ihn  mit 
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unerlaubten  fingen  au§,  nur  toeil  öiefe  ir>n  au§  öer  klemme 
gerettet  fyaben;  e3  fei  aber  öod)  nid)t  öer  oberfte  3to>ecf  &*$ 
ßebenS,  fid)  oöer  anöere  um  jeöen  <33rei3  au§  unangenehmen 
ßagen  3U  retten ;  nur  toaB  mit  El)ren  gefd>el)en  Fönne,  Fomme 
au3  toaf)rer  $reunöfd)aft,  atleS  andere  fei  TMebSmoral.  <Da§ 
3Bort :  „'Du  follft  Feine  anöern  (Götter  traben  neben  mir"  toäre 
auf  öiefen  $all  anjutoenöen :  öie  „anöern  Eötter"  finö  nid)t 
bloß  öie  Q3aal§gö$en,  fonöern  aud)  öie  <Jreunöe,  um  öeret* 
toillen  man  öen  f)öd)ften  Geboten  untreu  toeröen  möd)te; 
toer  aber  öa§  etoige  Eefe$  um  öe§  ^reunöeg  toillen  oerrate, 
öer  toeröe  öann  aud)  öen  ^reunö  um  irgenöeineS  anöeren 
plö^lid)  auftaudjenöen  OntereffeB  toillen  verraten:  Stur  in 
öer  'Treue  gegenüber  öem  EotteSgefetj  fei  aud)  öie  $reunö« 
fd)aft  toirflid)  geborgen. 

Qln  öer  ^l)antaftelüge  Fann  man  befonöer§ 
öeutlid)  illuftrieren,  toie  noftoenöig  eS  ift,  öie  päöagogifcfye 
EegentoirFung  gegen  öie  ßüge  genau  an  öie  Slrt  ibrc§ 
Entftel)ungggrunöe3  anjupaffen.  93iele  Ertoad)fene  begeben 
öen  <jel)ler,  öaß  fie  öie  au§  öer  Ftnölidjen  <$l)antafie* 
tätigFeit  Fommenöe  ßüge  t>iel  ju  tragifd)  nehmen.  6ie  machen 
fid)  nid)t  Flar,  öaj)  öie  fittlicbe  93eöeutung  öer  exaFten  QIu8- 
fage  öem  93erftänöni3  öeg  EinöeS  erft  fct>r  fpät  aufgebt 
—  gibt  eS  öod)  fogar  Ertoad)fene,  öenen  fte  niemals  auf* 
gel)t,  unö  öie  in  öer  ^raxtö  unö  <£l)eorie  öer  gefälfd)ten 
QIuBfage  zeitlebens  auf  ganj  Finölid)em  6tanöpunFte  oer- 
f)arren.  flinöer  mit  lebhafter  öubjeFtroität  finö  in  befonöerer 
93erfud)ung  3ur  'Jälfdmng  öer  QluSfage  —  aber  geraöe  in 
tf)rem  ftarFen  Innenleben  liegt  ja  aud)  öa§  QHaterial  ju 
einem  ftarFen  (SfyaraFter,  öer  öie  ßüge  einft  übertoinöen  toirö. 
Qftan  foll  getoij)  mit  allem  Ernft  öie  Finölid)e  ^^antaftelüge 
beFämpfen,  öamit  fie  fid)  nid)t  %uv  ®etool)nl)eit  au§toäd>ft, 
man  öarf  aber  in  öem  unaufgeFlärten  H'inöe  nid)t  eine  ^Hetfe 
toorauSfe^en,  öie  fid)  erft  mit  öer  eigentlichen  Entfaltung  öer 
intelleFtuellen  ^unFtionen  einftellt.  Erft  mit  öem  Empor* 
toad)fen  öe§  intelleFtuellen  <2Dar;rl)eit§örangeg  beginnt  öa3 
ßinö  felber  öie  ^fyantafielüge  al§  öünöenfall  $u  empfinöen. 


Qltan  muß  alfo  fel>r  genau  beobachten,  ob  öie  ßüge  au§  öem 
Kern  öeB  (SfyaraFterS  Fommt  unö  tfm  enthüllt,  oöer  ob  fie  nur 
äug  afmungSlofer  Unreife,  au$  fpielerifd)er  Betätigung  be* 
öeutunggooller  feelifd)er  Kräfte  entftefyt.1) 

QRit  $ted)t  erinnert  fd)on  $ean  ^aul  öaran,  öaß  öaS 
QSeöen  6er  Kinöer  oielfad)  nur  lauteg  <DenFen,  gefprod>ene 
^antafietätigfeit  fei.  „6ie  fd)einen  ^u  lügen,  inöeS  fie  bloß 
mit  fid)  felber  reöen.  ferner :  fie  fpielen  gerne  mit  öer  ifynen 
neuen  Kunft  öer  Qköe;  fo  fprecfyen  fie  oft  Unfinn,  nur,  um 
tf)rer  eigenen  6pred)Funft  gujutjoren."  «Die  rechte  (§egen- 
toirfung  gegen  öiefe  pr>antaftifd)e  ßüge,  öie  getoiß  eine  große 
®efaf)r  toeröen,  ja  fid)  öireFt  jur  patl)ologifd)en  ßüge  au§* 
fc>ad)fen  Fann,  beftefyt  einfad)  öarin,  öaß  man  öie  Kinöer 
rufyig  unö  mit  großem  <§rnfte  an  FonFreten  Beifpielen  über 
öie  unermeßliche  93eöeutung  öer  ^uoerläjftgen  QluSfage  auf- 
Flärt  unö  foöann  tr)rc  eigene  ^äfyigFeit  in  öiefer  Sftdjtung 
übt,  fie  öurcb  feffelnöe  Qlufgaben  für  prä^ife  QBieöergabe 
gehörter  unö  gefefyener  <Dinge  intereffiert  unö  geraöeju  ein 
(^brgefüfyl  für  getoijfenr^afte  ^eftftellung,  treue  Beobachtung, 
exaftc  Bericbterftattung  ju  toecFen  fud)t.  6old)e  Einleitung 
3U  einer  Fon^entrierten,  öurd)  ftarFen  EßillenSoorfatj  ge* 
leiteten  OJuffaffung  öer  tr>irfltd>ert  «Dinge  befruchtet  öen 
ganzen  EBafyrrjeitSfinn,  ja  jeöe  Qlrt  t>on  (SetDiffenfyaftigFeit  in 
entfcfyeiöenöer  QBeife.  QftdtfS  ift  fd)äölid)er  für  öen  <$t)araFter 
unö  beföröert  fo  fefyr  öen  &eid)tfinn  auf  allen  Gebieten,  al§ 
öie  ®etoöl)nung  an  traumhaftes  ^inöufeln,  fafyrläjfigeB  Q3e* 
obad)ten,  ^albl)eit  öer  93erid)terftattung.  „fjabt  ic)r  einmal 
gefefyen,  toie  öer  §abid)t  fid)  auf  eine  <£aube  ftür^t?  —  fo 
follt  ü>r  mit   öem  Qluge  alle  "Dinge  erfaffen,   über  öie  if>r 


*)  $Iu§  6cm  Seinen  öer  Kinöer  big  etroa  3um  neunten  ftabre  fiebf 
man  öcutlicb,  öaß  ihr  Ontereffe  überhaupt  junäAft  mehr  auf  öie  tt)pifcbcn 
•Jormen  öer  'ZBirFUcbfeit  gebt,  auf  öen  Umriß  öee  Gebend;  auf  genaue  Q^e* 
obaebtung  öe§  einzelnen  Fommt  e§  ihnen  nicht  an.  1>a§  Ontereffe  am 
•TRärcben  beruht  auch  öarauf,  öaß  hier  nur  öie  großen  <§>runöformen  öe§ 
•EtenfcbenlebenS  gegeben  toeröen.  <£>ie  £ZDirflicbPcit  ift  öem  Rinöe  nod)  3U 
oertoorren. 
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berieten  toollt!"  QHit  folgern  $Ippell  ettoa  tonnte  man 
Befpredbungen  einleiten,  in  öenen  derartige  Qlufgaben  in 
genauer  ^eftftellung  öe§  'tatfäcblidKn  gegeben  toeröen. 
6cbopenf)auer  nennt  öiefeB  trefffid>ere  «Srfaffen  öen  „®eier- 
fd)lag"  —  öiefer  <§eierfd)lag  fann  nid)t  ernft  genug  geübt 
toeröen.  Unö  jtoar  geraöe,  toeil  6er  3eitgeift  ^n  ^ügellofen 
6ubjeftit>i§mu§  begünftigt,  6er  überall  öem  Fategorifd)en 
Omperatit)  6er  objeftioen  ^afyrbeit  auS  6em  9Bege  gefyt. 
Qltuß  e3  un£  niebt  $tt  öenfen  geben,  toenn  6er  QlfriFaforfd)er 
$.  6tanlet>  in  (einer  6elbftbtograpl)ie  öom  mo6ernen 
Menfcben  fagt:  ,,^ein  QBort,  öa§  er  fagt,  ift  glaubtoüröig  — 
nid)t  einmal  er  felbft  glaubt  e§!"  <Diefe§  ungenaue  un6  ge- 
toiffenlofe  £infer;en  6e§  moöernen  6ubjeftit>iften  auf  öie 
toirFUdjen  <Dinge  batte  fd>on  ^lato  im  Qluge,  toenn  er  6ie 
begriffe  6er  6opl)iften  at§  „flüchtige  Q3ögel"  bezeichnete; 
sp  e  ft  a  I  o  3  3 1  meinte  öa3  cf>leicbe,  toenn  er  oon  6em  „6ommer- 
ttogelleben",  6em  „6cbte>inöelgeift"  unferer  <£pod)e  fprad) 
un6  auf  exafte  Definitionen  öe§  6eien6en  öen  böd)ften  er« 
jieberifdjen  QSkrt  legte.  $e  mel>r  unfere  moöerne  ^ugenö 
toieöcr  in  6ie  Statur  l)inau3gefübrt  toirö,  6eftc  mebr  follte 
man  6ie  6abei  fid)  bieten6en  Gelegenheiten  ju  exafter  Be- 
obachtung au§nutjen.  Die  jungen  ßeute  follten  3.  35.  öie 
einzelnen  Q5ogelarten  fo  genau  beobachten  lernen,  öa)3  fie 
jeöen  einzelnen  Q3ogel  an  6er  QIrt  feineg  ^lugeg  erfennen 
Fönnen.  <#inF,  6ped)t,  Qlmfel,  6taar,  QHeife,  <5pati,  Bacbftelje 
f)aben  eine  ganz  oerfd)ieöene  unö  fefyr  d)araFteriftifcbe  Qlrt 
öe§  $luge3  —  öa8  genaue  Qlufpaffen  auf  folebe  Unterfcbieöe 
f>at  für  öie  „realiftifcfye  <§rziel)ung"  toeit  mefyr  Q3eöeutung, 
alB  e§  3unäd)ft  fd;einen  mag.  Q!Uet)fd)e  fprid)t  einmal  t>on 
6er  „QHoralität"  öe§  Beobachtend.  Diefe  §  t  f)  i  F  ö  e  3  $  ö  r  e  n  8 
unö  6ef)en3  muß  man  in  6er  $ugenö  enrroicfeln  —  öie 
6innegfcbärfung  muj)  t>om  (SfyaraFter  auB  betrieben  toeröen. 
§ierl)er  gehören  aud)  alle  öie  fefyr  toerroollen  33orfd)läge 
3B.  6tern§  unö  feiner  Mitarbeiter  zur  „<§rziel)barFeitöer 
QluSfage":  man  bringt  öen  Hinöern  an  öraftifcfyen  Bei« 
fpielen  (9Banöbilöer  ooll  einzelner  Gegenftänöe ;  öiefe  Bilöer 
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toeröen  furj  exponiert  unö  öann  roieöer  »erfüllt)  jum  Q3e» 
toußtfein,  toie  toenig  ^uoerläffig  fie  in  Q3Mrflid)Feit  bei  6er 
QBieöergabe  t>on  ®el)örtem  oöer  <§>efec)enem  finö,  roieoiel 
falfd>e8  3cu9mg  f*c  «biegen,  ofyne  e§  3U  toollen  unö  3U 
toiffen,  —  im  Qlnfd)luß  an  foldje  befd)ämenöe  'Jeftftellungen 
findet  man  öann  große  <§mpfänglicr)feit  für  Übungen  in  ge- 
nauer QSertcrjterftattung.1) 

6old>e  Übungen  finö  aud)  für  öie  (^egentoirfung  gegen 
öie  „foäiale  ßüge"  fefyr  frudjtbar  —  toenn  man  öabei  öie 
Unbeirrbarfeit  öe§  3cu9niffe§  a^  männliche  6elbftbeb;aup* 
tung  gegenüber  öer  QKad)t  öer  ®efellfd)aft  3U  erläutern  unö 
fid)  öaöurd)  mit  fräftigen  QIntrieben  öeS  ftugenöalterS  falber 
gu  fcerbünöen  toeiß.  QHan  fpredje  über  öa§  „Übertreiben" 
bei  <§rdär)iungen  im  Hameraöenfreife  oöer  am  r;äu§lid)en 
'tifcfye  unö  mad>e  öarauf  aufmerffam,  toieoiet  Qlbfyängigteit 
Don   öer   <§>efellfcr;aft   oft  hinter   einer  übertreibenöen  "Dar* 


^«Die  Ttottoenöigfeit  ftrenger  6elbfter3iel>ung  jum  exaften 
6eben,  §ören  unö  QEBieöergeben  follte  aud)  üom  ötanöpunft  öer 
•SerufgoeranttoortlicfyFeit  au£  beleuchtet  toeröen.  <Jür  QUäöcben« 
Haffen  toären  fcl>r  anregenö  einige  3itatc  au§  "Jlorence  Wgbtin« 
galeg  „<Ratfd)lägen  3ur  ßranfenpflege"  (ßei^ig,  1878),  toorin  öie  QJcr- 
fafferin  u.  a.  toon  „öer  richtigen  QIrt,  ßranfe  3U  beobachten"  fpricbj  unö 
für  öie  Übung  im  genauen  ßinfeben  gan3  ähnliche  QSorfdSläge  mad)t,  toie 
öie  neueren  <§xperimentalpft)d)ologen.  6ie  berichtet: 

„(Sin,  freilid)  befonöerS  feiner  Qlbfonöerlid)feiten  tocgen,  berühmter 
Sltann  erjagte  mir  einmal,  öaj)  er  bei  öer  <$r3tel)ung  feineg  6ot)neS  fyaupu 
fäd)lid)  öarauf  fefye,  öemfclben  einen  rafdjen,  fd)arfcn,  fiebern  Q3licf  an3u» 
getoöfynen,  ju  toeldjem  3to^c  *r  tyn  unter  anöerm  einen  monatlichen 
Surfug  folgenöer  $lrt  öurd)tnad)en  laffe.  <£r  gebt  mit  öem  Snaben  rafd) 
an  öem  Gaöen  eineg  6piel3euglaöeng  vorüber,  toorauf  fie  fid)  beiöe  l>in- 
fe^en  unö  jeöer  alle  öie  ©egenftänöe  auf  einen  Settel  toerjeidjnet,  öie  er 
beim  QMid?  in  öie  Qluglage  bemerft  l)at.  «Danach,  Febren  fie  3U  öem  ßaöen 
jurüd,  um  3U  feben,  ob  fie  aud)  öag  ^id)tige  notiert  haben.  Qeöegmal 
mad)te  eg  öer  Snabe  am  beften,  öenn  toäbrenö  öer  Q3ater  3.  <23.  nur  öreijMg 
©egenftänöe  ber3eid)net  b<*tte,  brad)te  eg  öiefer  auf  öier3ig  Hummern, 
ofyne  ftd)  je  öabei  3U  irren. 

<San3  angebrad)t  toäre  eine  äfynlid)e  "Slletboöe  aud)  für  öie  QluS« 
bilöung  toon  Sranfenpfleger innen,  öa  ja  ein  rafd)er,  fixerer  Q3lid  bei 
i^>nen  gleid)fall§  3U  öen  ^aupterforöerniffen  gehört." 
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ftellung  ftedt  oöer  aud)  toieoiel  unbet)errfd)ter  Slffeft,  toieoiel 
finöifd)e  3"9ettc>figFeit  öer  ^fyantafie  ufto.  6old>e  pfod)olo- 
gifd>e  <§infid)ten  toecfen  öa3  Ontereffe  an  6er  öelbfter^iefyung. 
<§eraöe  öie  toad)fame  'DiBaiplinierug  unferer  93e* 
rid)terftattung  in  r;äu§lia;em  oöer  gefelligem  Greife 
ift  ein  ganj  befonöerB  toirffameS  QHittet  jur  Erziehung  öer 
ÖluSfage.  QlidjtB  ftärft  fo  nad)t)attig  unfern  <Sc)arafter,  fcoie  öer 
QBiöerftanö  gegen  unferen  "Drang,  öie  QHitmenfajen  um  jeöen 
"•}3rei3  fenfationell  oöer  fmmoriftifd)  ^u  unterhalten,  §ier  be- 
ginnt  öie  6dmle  öer  oollfornmenen  QBarjrfjaftigteit  unö  öamit 
jugleid)  öie  Emanzipation  oon  öer  <£fyrannei  öer  menfd)lid)en 
<§efeltfd)aft.  Qftid) t  auf  öem  Gebiete  politifd>er  <2Ud)te, 
fonöern  auf  öem®ebiete  öerQIuSfage  toeröen  öie 
entfd)eiöenöften  „freifyeitlia^en  £rrungenfd>aftena 
gewonnen.  3)ie  „6d;lid)tf)eit"  öer  Qfoöe  ift  toor)l  öer  fia>erfte 
QIuBörud  eine§  reifen  unö  feften  (SfyarafterS. 

6efyr  treffenö  beleud)tet  in  öiefem  6inn  6tanlety  $all 
öie  regenerierenöe  Q3eöeutung  öe§  Kampfes  gegen  öie  „6uper- 
latioe"  in  folgenöen  Porten: 

„<Da§  tapfere  <233abrl)ett§ftreben  eine§  QHenfcfyen,  öer  allen  6cf>ein, 
alle  $urd)t  unö  3agl>aftigfcit  toeradjtet,  öer  nie  im  Geben  eine  Dolle  fpielen 
toill,  für  öie  er  md)t  paßt,  öer  öurd)  jenen  ßitjel  nid)t  gereist  roirö,  öen 
neurotifebe  Konftitutionen  in  öer  ßüge  finöen,  öer  inftinftiö  jeöe  <Sxtra* 
toaganä  felbft  im  bloßen  «Sebraucb.  r>on  6uperlatitoen  flict>t,  öer  genau  nur 
als  öag  genommen  roeröen  toill,  tt>a§  er  in  c23Jirflidr>feit  feiner  «Statur  unö 
Einlage  nacb,  ift  —  öaS  ift  eine  «Srrungenfcbaft  gan3  bofyer  QIrt  unö  pfpcrp* 
logifcb.  nid)t  untoüröig  öe§  großen,  oft  mißbrauchten,  alten  Qlu§öru<F§ 
„Degeneration". 

•Die  ®ett>ör)nung  an  exafte  QluBfage,  öie  Übertoinöung  öer 
au8  öem  fokalen  ^riebleben  fommenöen  Qlnrei^e  jur  ^äl- 
febung  öer  £atfad)en,  ift  ^toeifelloS  ein  fefyr  toid)tige§  QUittet, 
öa§  oerfd)tt>ommene  unö  traumhafte  ^erföniidtfeitöbetDußt- 
fein  öer  $ugenö  3U  Wären  unö  mit  öen  beften  eintrieben  öe8 
SfyarafterB  ju  oerfnüpfen.  3U  tiefer  3lrt  oon  innerer  Be- 
freiung oon  öer  'Übermalt  öer  gefellfd>aftlid)en  Einftüffe 
gebort  aud)  öer  ^ampf  gegen  jeöe  QIrt  oon  6d)eintoefen. 
Q3iele  fd)toäd)lid)e  oöer  minöer  begabte  oöer  toeniger  bemit« 
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telte  $ugenölid)e  oerfallen  auf  öicfer  QllterBftufe  öem  6d)ein» 
toefen,  fcoeil  in  U)nen  öurd)  6ie  ftarFen  [oktalen  OnftinFte 
6a§  6treben  nacf)  <§leid)tun  unö  nad)  Qlnpaffung  ge* 
toecft  toirö.  <§eraöe  in  ötefen  3<u)ren  gilt  eB,  öie  streue  gegen 
fid)  felbft,  öie  SBüröe  öeB  (SigenfeinB,  öie  ßiebe  jur  6d)lid)t- 
fyeit  —  öie  Abneigung  gegen  alle  QIrt  oon  ^Drapierung  ju 
beleben,  (£in  i»id)tige8  <tr;ema  für  klaffen,  öie  auB  fel)r  oer» 
fd)ieöenen  6tänöen  jufammengefer^t  finö!  §8  gibt  nid)t 
nur  eine  ßüge  öurd)  öen  QHunö,  fonöern  aud)  eine  ßüge 
öurd)  öen  Qln^ug,  öurd)  öen  iput  unö  öurd)  öa§  fonftige 
äußere  Qluftreten.  <£l)ema:  „^Bie  Fann  man  öurd)  feinen 
6d)lip8  ßügen  fagen  ?"  QluB  öem  fo^ial  motivierten  <jßunfd)e, 
reichere  Mittel  vorspiegeln,  alB  man  tatfäd)lid)  l>at,  ent» 
toicFelt  fid)  oft  eine  faft  unheilbare  Untoal)rt)aftigFeit  öeB 
ganzen  «SfyaraFterB,  Q3on  foldjen  93etrad>tungen  auB  toären 
öann  aud)  öie  QBafyrfyaftigFeitBfragen  öer  6d)ularbeit  ju  be* 
fpred)en;  e§  tväre  ^u  $eigen,  toeldje  ^eöeutung  eB  für  öie 
gan$e  (SrjaraFterenttoicFlung  r)at,  öaß  man  nirgenöB  ettoaB 
fd)einen  toolle,  toaB  man  nid)t  ift.  Naturen,  öie  auf  fold)e 
6d)einfultur  f>in  veranlagt  finö,  Fann  man  natürlid)  öurd) 
Feinerlei  Qlppell  ^ur  9nnerlid)Feit  betoegen,  t»ol)l  aber  gibt 
eB  viele  junge  ßeute,  öie  3U  Q3efj"erem  fälug  finö,  unö  öie  man 
^eraöe  in  $lnFnüpfung  an  foldje  Fleinen  unö  öoef;  vielfagenöen 
€>inge  entfd)eiöenö  auffcoecFen  Fann. 

<2Da8  öie  patl)ologifd)e  ßüge  betrifft,  fo  erFennt  man 
fie  am  ganzen  äußeren  QluBörucF:  QBäfyrenö  öer  „normale" 
ßügner  öurd)au8  tveiß,  öaß  er  lügt,  unö  öiefeB  Q3ete>ußtfein 
in  einer  ängftlia^en,  lauernöen  Haltung  offenbart,  öie  auB 
öer  fteten  Qlngft  vor  (SntöecFung  f)erVorgef)t,  l)at  öaB  öer 
patl>ologifa)e  ßügner  nid)t  nötig:  „6ein  geiftiger  <DefeFt  be« 
freit  U)n  von  öer  6orge  vor  öem  (SntöecFttveröen,  er  füfylt 
fid)  frei,  tritt  offen,  freunölid),  fiegeBbetvußt  auf,  fein  träum- 
l)afteg  Erleben  ift  ir)m  völlige  Realität.  <DarauB  erFlärt  fid) 
feine  große  6id)erl)eit,  öie  fid)  öenn  aud)  feiner  Umgebung 
mitteilt,  öie  auf  fold)e  QHenfdjen  fd)tr>ört;  bah  QHotiV  ift 
leöiglid)   baB  ßuftmotiv   öeB  traumhaften  ®eftaltenB."   QluS 
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öiefcr  s)3ft;d)ologie  öeg  patl)ologifd)en  ßügnerg  folgt  fd)on, 
öaj)  —  toie  «DelbrücF  öag  in  feiner  6tuöie  „<X)ie  patr)otogifd>e 
Büge,  eine  Unterfud)ung  über  öen  allmäl)lid)en  Übergang 
eineS  normalen  pfvd)ologifd)en  Q3organgg  in  ein  patfyolo* 
gifd>eg  6vmptom"  (Stuttgart,  bei  <J.  (SncFe)  gezeigt  l)at,  - 
öie  <-pi)antafielüge  feljr  leid)t  ju  patf)ologifd)er  Entfremöung 
von  öer  SBirFlicfyFeit  führen  Fann  unö  öafyer  bei  patl>ologifd> 
veranlagten  ^inöern  päöagogifd)  fel>r  aufmerFfam  beobachtet 
unö  belwnöelt  toeröen  muj).  $lud)  öie  Qknommierfudjt  Fann 
äfmlidje  QBirFungen  fyaben,  befonöerg  im  ^ubertätgalter. 
QMele  gan^  Fopflofe  §anölungen  gel>en  in  öiefem  Filter  aug 
öem  933unfcr;  fyervor,  fid)  in  öer  QBelt  öeg  6d)eing  311  be» 
Raupten,  EmörucF  ju  machen,  fid)  an  öer  eigenen  ^olle  3U 
berauben.  Dm  SlugenblicF  öer  £at  finö  fold>e  ^pen  ftarf 
un3ured)nunggfcu)ig,  toofyt  aber  ift  oft  aud)  bei  ilmen  noer; 
ettoag  Q3effereg  verborgen,  öag  entbunden  toeröen  Fann, 
toenn  man  religiög-fittlid)  big  $ur  eigentlichen  Quelle  ifyreg 
ßügeng,  big  3U  öer  falfcfyen  unö  Fopflofen  6elbftbel>auptung, 
voräuöringen  unö  öie  Erfahrungen,  öie  öaju  führten,  pfod)o- 
tr;erapeutifd)  3U  befyanöeln  vermag,  (QkaFtion  gegen  eine 
Fläglid>e  Quölle,  öie  fie  aug  eigener  oöer  fremöer  6d)ulö  ge* 
fpielt  l)aben.) 

"Der  ^äöagoge  laffe  fid)  öurd)  öie  moöerne  patl)ologifd)e 
ßiteratur,  öeren  Qlutoren  r)äufig  jeöe  tiefere  ^enntnig  öeg 
normalen  6eelenlebeng  fefylt,  nid>t  verleiten,  jeöe  Abnor- 
mität gleid)  patl)ologifd)  ju  erFlären  unö  entfpred)enö  3U  be- 
r;anöeln.  Q3ei  öem  6tuöium  öer  parf>ologifd)en  ßiteratur 
Fann  man  fid)  alleröingg  l)äufig  öer  $rage  nid)t  ertoefyren: 
ja,  )ooaS  ift  öenn  nun  eigentlich  nod)  normal  unö  toeld)eg  Einö 
ift  nid)t  patl)ologifd)  ?  9m  Übereifer  einer  neuen  93etrad)-- 
tunggtoeife  gefcfyefyen  l>ier  ftarFe  Übertreibungen.  QHan  Fann 
ja  fd)liej}lid)  jeöe  6d)toäcr;e,  jeöe  Hemmung,  oöer  jeöen  ge* 
fteigerten  Suftanö  unter  einen  ffrmftaugörucF  öer  parf)0' 
logifd>en  Q53iffenfd>aft  bringen  —  eg  bringt  öag  aber  öie 
cf>efar;r  mit  fid),  öaj)  'Dinge  meöi^inifd)  beurteilt  unö  be* 
fyanöelt  toeröen,  öie  öurd)aug  nur  ingmoralpäöagogifcr;e 


m  <£>i«  ßüge  aus  ^eig^eit  305 

bebtet  gehören.  Qltan  foll  getoiß  ein  Qluge  für  öie  3^<$en 
öeS  Qtbnormen  fyaben,  ober  ebenfofe^r  aud)  öie  <§efafyren 
fennen,  öie  auS  einer  3U  einfeitigen  <3$eacf)tung  öer 
<Defefte  unö  6törungen  entftefyen.  <Durd>  fold)e  <§in» 
feitigfeit  leiöet  nid)t  nur  öie  richtige  pfr;d>ologifd)e  Onter- 
pretation  6d)aöen,  fonöern  e§  toirö  aud)  öie  allein  regene» 
rierenöe  Qlnfnüpfung  an  öa3  Normale  oerfäumt. 

«Die  egoiftifd)eßüge  entfpringt  in  öen  meiften  fällen 
auB  <Jeigl)eit;  u)x  muß  alfo  öurd)  jeöe  $lrt  t>on  ^rjiebung 
jur  «iapferfeit  begegnet  toeröen.  6el)r  jungen  oöer  fcfyfcoäd)» 
lid>en  ^inöern  öarf  man  nodf)  ni^t  3U  oiel  33efennermut  zu- 
muten, minöeftenS  muß  man  iljnen  Seit  lafjen,  efye  fie  ant- 
worten, #u  iljrem  beffern  6elbft  ju  rommen.  (Sine  fd)tx>ere 
95erfud)ung  jum  ßügen,  befonöerS  für  fenfitioe  flinöer,  finö 
öafyer  öie  barfd)en  unö  inquifitorifa>en  ^rageftellungen :  „333  er 
fyat  öa§  getan?  ^aft  öu  öa§  genommen?"  Einern  folgen 
6d)o<f  finö  nid)t  alle  Einöer  getoad)fen.  2Han  muß  öen  fleinen 
6eeld)en  3C^  I<3fT<2n,  fid>  ru^ig  3U  befinnen.  9Barum  nicr)t 
mit  ein  paar  gütigen  unö  ernften  QBorten  al§  reifer  QKann 
3U  öem  fleinen  QKann  reöen,  feine  $ura>t  befeitigen,  feine 
<tapferfeit  l)ert>orlocfen  unö  il)m  öann  öen  legten  QInftoß 
geben  ettoa  mit  öem  Appell:  „Erinnere  öid)  forgfältig,  tote 
alle§  toar,  öenfe  genau  nad)  unö  öann  fage  e3  mir  !"  Ötotür» 
lid)  muß  hinter  öiefer  $rage  eine  abfolute  <$ntfd)lofjenfyeit 
ftefyen,  öem  6ad)t>erl)alt  auf  öen  <§runö  $u  fommen.  'Der 
ßebrer  öarf  nid)t  rul>en,  bis  öa§  <§>eftänöni3  erfolgt  ift,  aud) 
toenn  er  tagelang  öie  $rage  in  aller  ^ul)e  bor  öer  klaffe 
unö  aud)  in  prioater  Unterreöung  toieöerl)olen  muß  —  bt3 
öa§  ßinö  mürbe  getooröen  ift.1) 

6ef)r  treffenö  toeißt  Q33.  6tern  öarauf  l)in,  öaß  öie  fdmell 
fyerauBgeftoßene  unt»al)re  $lnttoort  auf  öie  ^rage:  „§aft  öu 
öaB  getan?"  nur  öer  QluBörud  öer  faft  inftinfttoen  Qlbtoe^r 
gegen  örofyenöeS  Unheil  fei.  „^Der  <Srtoad>fene  erlebt  ja  öen 
^ro3eß  in  analoger  'SBeife,  oermag  aber  öeffen  erfte  ^3l)afe, 

*)  <33gl.  öaS  fc^r  inftrufttoe  QSeifpiel  bei  ßubn-ßelty:  „eüge  unö 
Ohrfeige". 

<Joer  fie  r,  iSrsicbung.  20 
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nämlid)  6en  <33unfd),  6a3  ^einlidje  oon  fid)  abschütteln, 
innerlich  311  übertoinöen.  Qftcfyt  fo  6er  nod)  unenttoidfelte 
^ÜTcnfd).  <§r  projiziert  nad)  außen,  toag  in  ifym  oorgefyt;  un6 
erft  toenn  er  fo  öie  Qlbtoefyr  abreagiert  r>at,  ift  er  6er 
ßorreftur  06er  6elbftforreFtur  augänglid).  <§§  liegt  nun 
größtenteils  am  (Srjieljer,  ob  er  6iefe  ^enöenj  6er  fofortigen 
Surüdfnal)me  jur  Enttoicflung  bringt,  06er  ob  er  fie  im 
ßeime  erftieft  un6  6aöurd)  erft  6em  (Sntftefyen  einer  Fonfe» 
quenten  QIngftlüge  93orfd)ub  leiftet."1) 

^afyrfyaft  oorbilölid)  für  6ie  richtige  „fyeilpäöagogtfcfye" 
93er)anölung  eineg  jugen6lid)en  ßügnerg  ift  ein  ®efpräd), 
6aS  6er  bekannte  amerifanifcfye  9ugen6rid)ter  &in6fet)  mit 
einem  6e8  <Diebftar>l§  t>eröäcf)tigen  Knaben  fyatte,  un6  über 
6aS  er  folgen6e3  berietet: 

„Od>  bemerFte  ibm,  öaj)  id)  ifyn  nid)t  für  einen  Gügner  bjelte, 
obtoobl  er  gefd)tooren  fyabe,  baß  er  ba§  93etreffenbe  nid)t  genommen  fyabe. 
<Sr  fei  ein  bratoer  Knabe,  obtoobl  mir  feine  Betrügereien  grünölid)  miß» 
fielen.  <ZDenn  er  öiefe  faule  6telle  in  feinem  QBefen  nid)t  Fräftig  beraub 
fdmeibe,  fo  toeröe  Fein  QHann  auS  ibm  toerben  .  . .  Od)  ließ  ibn  nid)t  ju 
QSJorte  Fommen,  fonöern  fubr  fort,  ibm  feinen  eigenen  «Semütö^uftanb  3U 
befd)reiben  unö  bie  Umftänöe,  bie  ibn  ju  ber  ßüge  toerfübrt  bätten.  <2Deld)er 
6d>reden  it>n  gepadt  b.ab£,  alg  er  feine  Sntoedung  fürd)ten  mußte.  Od) 
fab  ir>m  ins  ®efid)t  unb  fagte,  toie  febr  id)  feine  Siebe  für  feine  Altern 
rcfpcFtiere,  benen  er  Kummer  unb  2?efd)ämung  erfparen  toollte  baöurd), 
ba^  er  feine  6dmlb  txrleugnctc.  Od)  3eigte  ibm  aber,  ba^  bog  alles  Furj» 
fid)tig  unb  falfd)  geöaebt  fei.  $a  begann  er  in  tränen  auSjubredjen  unb 
gab  alle§  3U  unb  fagte,  e§  babe  ibn  felber  febredlid)  unglüdlid)  gemad)t, 
unö  toerfprad)  mir  Befferung  auf  eine  Qlrt,  bie  mir  Vertrauen  einflößte . . ." 

QHan  beachte  l)ier  öie  umfid)ttge  ^äöagogif  6er  Ermuti- 
gung, 6ie  in  je6em  6at?c  3U  'tage  tritt,  olme  öaj)  öaS  Q3er* 
ger>en  irgenötoie  befd)önigt  06er  $u  milöe  beurteilt  toirö.  <§8 
toirö  6em  «Delinquenten  in  jeöer  ^eife  erleichtert,  6ie  <£at  ju 
geftefyen,  alle  Hemmungen  6e§  ®eftänöniffe§  toeröen  mit  großer 
6eelenfenntnt£  bei  tarnen  genannt  un6  übertounöen.  'Der 
Enabe  toirö  nicfyt  al§  ßügner  be3eid>net,  im  (Segenteil,  e§  fyeißt : 
„$)u  bift  fein  ßügner,  6u  bift  fogar  ein  braOer  ßnabe  —  aber . .  .a 

*)  „Qllonograpbien  jur  feelifd)en  dnttoidlung  beg  Kinbeg",  Q3anö  11, 
6.  113,  6eip3ig  1909. 
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0n  öen  <SnttoicFlung§jal)ren  unö  auf  öen  reiferen  6tufen 
öe3  $ugenöalter§  follte  man  öa£  «JapferFeitSftreben  unö  öie 
l>eroifd)e  ßebenBauffaffung  gegen  öie  <Jurd)tmotioe  öer  falfcfyen 
QluBfage  auSfpielen  unö  öie  ^erlegenfyeitBlüge  als  unvereinbar 
mit  männlid)er  QBüröe  bejeidmen.  <Den  jungen  ßeuten 
muß  nafye  gebracht  toeröen,  öaß  öie  (^rjielmng  jur  Qüann» 
fyaftigFeit  tneit  toeniger  auf  öen  6pielplät>en  al£  im  Kampf 
gegen  öie  ßüge  entfd)ieöen  toirö.  Qluf  nur  ju  bieten  beeren 
6d)ulen  aber  oerl)inöert  immer  nod)  öer  blinöe  KlaffenFampf 
gegen  öen  ßefyrer  mit  öer  öa<ju  gehörigen  Kampfmoral,  öaß 
öen  jungen  Beuten  jum  Q5etDuj}tfein  fommt,  öaj)  öie  Rettung 
au3  fatalen  6ituationen  öod)  nid)t  öer  einzige  <§cfid)t3punFt 
für  öie  (StbJF  it)rcr  QluBfage  fein  Fönne,  fonöern  öaß  öie  9Sü<f  - 
toirFung  öe§  6d)toinöeln§  oöer  öer  gang  exaFten  QBafyr* 
fyaftigFeit  auf  öen  <Sl>araFter,  alfo  öie  perfönlia)fte  ^eöeutung 
öer  QluSfage,  unbeöingt  maßgebenö  für  ü)ren  jugenölid)en 
<£r>renFoöex  toeröen  muffe,  QBarum  finöen  in  unferer  „pr)ilo- 
fopt)ifd>en  ^ropäöeutiF"  in  öen  fyöfyern  6d)ulen  fcld>e  £l)emata 
Feinen  ^lar^?  Oft  eS  nid)t  toac>rr)aft  traurig,  öa)3  fo  oiele 
unferer  jungen  Beute  fid)  ^toar  mit  öen  l)öd)ften  3Mlöung§- 
iöealen  befd)äftigen,  in  ifyrem  <DenFen  aber  über  fragen  öer 
eigenen  perfönlid)en  Kultur  nod)  oöllig  unenttoicFelt  geblieben 
finö  91)  Unö  öod)  bilöet  nid)tB  fo  fc^r  aud)  öie  3)enFfäl)igFeit  unö 
regt  fo  ftarF  alle  geiftigen  Ontereffen  an,  als  eine  Einleitung, 
öie  öa^u  fyilft,  öie  allernäd)ften  fragen  öe§  ßebenS  öenFenö  ju 
betrachten !  <2Barum  nid)t  im  Qlnfcbluj)  an  ^latoS  'Dialog  „Kri- 
ton"  einmal  öen  begriff  öer  nieöern  6elbftbel)auptung,  öie  im 


*)  Unö  öod)  fagt  fd)on  6eneca  gegen  öie  bloße  3Biffengfd)ule .-  „SDirö 
<£ugenö  gelehrt  oöer  nid)t?  ttag  ift  öie  «Jrage.  Bebte  öu  mid),  toie  id>  öag 
•ZJaterlanö,  öie  Gattin,  öie  Altern,  ju  lieben  f)abe,  toie  id)  aud)  alg  6d)iff- 
brüchiger  nod)  öiefen  Sugenöen  äujufteuern  fyibi.  2D03U  unterfud)en,  ob 
^enelope  toirflid)  öem  Oöt)ffeug  gan$  treu  toar  .  . .,  jeigt  mir  lieber, 
toag  6tttfamFeit  fei,  unö  tDe!d)en  großen  "Bert  fte  \>aU.  "Du  toeißt,  toag 
eine  geraöe  ßinie  ift,  toag  nu^t  öag,  toenn  öu  md>t  roeißt,  toag  im  Beben 
fd)lid>t  unö  geraöe  ift?  ...  <Kur  eing  bilöet  öen  ®etft  oollfommen  aug  — 
öag  ift  öie  untoanöelbare  (Srfenntnig  öeg  <S>uten  unö  <23öfen." 
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<$nftoifd)en  unö  in  6er  bloßen  ^fyilofopfyie  öeg  6td)^ettenB 
gipfelt,  flar  öen  foFratifd)en  begriff  öer  f)öf)eren  6elbft» 
befyauptung  gegenüberftellen,  öie  öag  „$eil  6er  6eelea  in 
öen  QltittelpunFt  öeg  ßebeng  rikft? 

QUan  follte  junge  ßeute  aud)  6arauf  aufmerFfam  rnadjen, 
öaj)  6d)üler  einer  fyöfyeren  SMlöungganftalt  aud)  im  QkrFefyr 
unter  einanöer  ftet§  eine  befon6ere  Verpflichtung  füllen 
müßten,  6er  „^Bafyrfyeit  6ie  c$l)re  ju  geben".  On  jeder  9kd)t* 
f)aberei  triumphiere  fd)on  öie  Eigenliebe  über  6ie  ßiebe  jur 
QBaljr^eit;  6iefe  offenbare  fid)  6ort,  too  man  fid)  fofort  offen 
für  befiegt  erflärt,  toenn  man  innerlid)  füfylt,  öaß  6er  Gegner 
ein  untoiöerleglid)eg  Qlrgument  auggefprod>en  l>at.  QBenn 
eine  f)öl)ere  6d)ule  nid)t  in  folgern  6inne  ein  6i0  toirFlicfyer 
ßiebe  $ur  <Q33 abrfjeit  toirö,  fo  Fann  fie  if>re  Aufgabe  al§ 
(Sr^ie^ungSftätte  für  6ie  geiftigen  ^üfyrer  6er  Nation  unö 
ingbefonöere  für  öie  fünftigen  Präger  6er  toiffenfd)aftlid)en 
Kultur  nid)t  erfüllen. 

$)ie  allerfd)limmfte  Verlogenheit  auf  reiferen  Qllterg-- 
ftufen  enttoicFelt  fid)  fcf>r  fyäufig  in  Qlienfa^en,  öie  nid)t  olme 
eöle  (Sl)araftereigenfd)aften  finö  unö  öeren  V3unfd)leben  fid) 
öal)er  nid)t  öurd)fetjen  fann,  olme  öaj)  eg  fid)  oor  öiefen 
eöleren  Sügen  grünölid)  tterFleiöet.  Um  öag  ing  QBerF  $u 
fetjen,  enttoicFeln  fold)e  SHenfdjen  oft  eine  gan«3  erftaunlidje 
QHafdnnerie  t»on  6elbftbetrug,  mit  öeren  «Srgebniffen  fte 
öann  aud)  U)ren  Qltitmenfcben  6anö  in  öie  klugen  $u  ftreuen 
fud)en.  $e  me^r  Stobleffe,  <Jeinf)eit,  <§üte  in  folgen  6eelen 
oorfyanöen  ift,  öefto  ungeheuerlicher  ift  öie  Qlnftrengung, 
ungeorönete  ßetöenfd>aften  als  eöle,  feine  unö  gütige  33e* 
ftrebungen  aufzuputzen;  toäre  öer  (SfyaraFter  gemeiner,  fo 
toüröe  öie  Verlogenheit  toeniger  grotegF  unö  raffiniert  au§-- 
fallen.  <X>ag  fcfyeint  paraöox  —  toer  öie  QHenfcfyenfeele  be-- 
obad)tet,  öer  toirö  toijfen,  öaß  eg  fid)  in  9BirfIid)feit  nur  $u 
tyäufig  fo  Oerl)ält.  QHan  ftel)t  aug  foldjen  EnrtoicFlungen  aua) 
toieöer,  öaj}  gute  (SfyaraFter^üge  an  fid)  nod)  gar  Feine  ®etoäl)r 
bieten,  toenn  itmen  öie  6tärFe  unö  öie  feurige  Konzentration 
auf  ein  l)öd)fteg  geiftigeg  ßebengjiel  fel)lt.  Können  öod)  felbft 
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EltenfdKn  mit  religiöfen  6timtnungen  unö  Beöürfniffen  in 
folcfye  »erlogene  Umöeutungen  hineingezogen  toeröen,  trenn 
u>rem  religiöfen  Beben  öoB  große,  aielbetoußte  Verlangen 
nad)  Reinigung  unö  Befreiung,  nad)  lebendiger  Einnähe- 
rung  an  öaS  Oöeal  fef)lt,  unö  toenn  fte  nidjt  öon  friu>  geübt 
tooröen  finö,  öiefem  06e<il  öurd)  Opfer  unö  <§el)orfam  öie 
fdmlöige  <Sl)re  z"  ertoeifen. 

Sßer  öä§  halten  öeg  6elbftbetrugS  bei  fid)  felbft  unö 
in  fremöen  6eelen  beobad)ten  Fonnte,  6er  toirö  aud)  toiffen, 
öaß  te>ol)l  öaB  (größte,  te>a3  öie  Erziehung  einem  Qltenfdjen 
mitgeben  Fann,  öie  Einleitung  ift,  te>af)r  gegen  fid)  felbft 
3U  fein.  <Dazu  gebort  allerdings  eine  fefyr  t»ad)famc  Einlei- 
tung, öie  bei  öen  Fleinften  Elnläffen  beginnt,  too  ein  ^eran« 
tt>ad)fenöer  fid)  felbft  ettoaS  t>ormad)en  toill,  3.  03.  bei  öer 
beFannten  EluSreöe  ■.  „Od)  l>atte  Feine  3*^"-  SM«!«  unerlaubte 
unö  in  toirFlid>e  6d>ulö  füfyrenöe  6d)ritte  —  3.  E3.  in  öen 
Beziehungen  zum  anöern  <§efd)led)t  —  toüröen  gar  nid)t 
getan  toeröen,  toenn  nid)t  fofort  öer  6elbftbetrug  öienfttoillig 
Zur  6telle  toäre  unö  feine  ^laufen  anböte,  um  felbftfüd)tige§ 
6piel  atö  ritterlid)en  <£)ienft,  Siebe  al§  $reunöfd)aft,  6inn- 
lid)Feit  al£  9öeali§mu§  erfd>einen  z"  laffen.  'Darum  ift  öie 
Einübung  in  unbarmherzige  6elbftbeurteilung  ein  fo  großer 
6d)u^  geraöe  für  reid)  befeelte  QRenfdjen.  QHan  follte  öarum 
öer  Ougenö  alg  öie  eigentlidjen  ipelöen  öer  EBafyrfyaftigFeit 
nid)t  öiejenigen  rühmen,  öie  im  ßid)te  öer  großen  Öffentlid)* 
Feit  gegen  öen  Eöiöerftanö  öer  Elußentoelt  SeugniS  für  öie 
QBafyrfyeit  abgelegt  l)aben,  fonöern  öiejenigen,  öie  in  öer 
6tille  öer6elbftbeurteilung  gegenüber  öer  Qlllgetoalt 
öer  Eigenliebe  öie  <Dinge  beim  red)ten  Flamen  zu  nennen  öen 
QKut  befaßen.  Obfen  fd)ilöert  ung  in  feinem  „EWFSfeinö" 
öen  ^urarzt,  öer  öen  QHut  r)at,  im  EDiöerfprud)  z"  aKen 
materiellen  Ontcreffen  öer  'Dorfgemeinöe,  öen  moraftigen 
E3oöen  öeB  Q3aöeorte3  al3  oerfeud)t  zu  erFlären,  —  nod)  toeit 
mel)r  Eßafyrfyeitgmut  aber  r)at  öerjenige,  öer  in  öer  gel)eimften 
3toiefprad)e  mit  fid)  felbft  öen  »erfeud>ten  QRoraft  bei  fi$ 
felber  unerbittlid;  zu  erFennen  unö  zu  bezeidmen  toagt. 


310  <33ft)d>ologif«i>e  unö  päöagogifd^e  tSefidjtgpunfte  S 

QBietoicI  Kraft  fold>e  CelbfierfenntniS  oorauSfe^t,  öa§ 
fud)t  unS  ^agcal  in  feinen  „(Seöanfen"  £U  3eigen.  'Die 
meiften  93eftrebungen  öer  QHenfdjen,  fo  behauptet  er,  feien 
nur  t>on  öer  QIbfid)t  eingegeben,  bor  öer  6elbfterfenntni§ 
öaoon^ulaufen  —  tetl£  toegen  öer  •Dinge,  öie  man  getan  fyat, 
öie  man  aber  nid)t  in  intern  toafyren  ßid)te  fefyen  toill,  teil8 
toegen  öer  $>inge,  öie  man  3U  tun  Oorfyat.  Qfair  im  Q3efitje 
öer  erlöfenöen  religiöfen  QBal)rbeit  fei  öer  QHenfa)  überhaupt 
imftanöe,  öen  Qlnblicf  feiner  inneren  Vertoafyrlofung  ju  er- 
tragen, otme  öaran  3U  $erbred)en  oöer  in  oer^toeifelte  Ver- 
logenheit f)inein3uflüd)ten.  QBir  fielen  fyter  oor  einem  öer 
tiefften  Probleme  öer  (Sr^iefyung.  'Denn  (Sr^iefyung  gelingt 
nur  infotoeit,  al§  fie  öie  öelbfter^ielning  in  <§ang  $u  fetjen 
oermag,  öiefe  aber  l>at  einöringenöfte  6elbfterfenntni3  jur 
(Srunöbeöingung.  On  öer  <Setoiffen£erf  orfd)ung  lag 
tool)l  öer  große  Qltut  aller  ^eiligen,  —  toer  öie  ifym  anoer- 
traute  $ugenö  öortoärtS  bringen,  toer  ifyr  überhaupt  einen 
begriff  oon  ^Bafyrfyeitgernft  einflößen,  toer  öem  ßügengeift 
an  öie  QBuräel  gerben  toill,  öer  fyelfe  it>r  öarum  $ur  (SetoiffenS- 
erforfebung,  ntd)t  im  6inne  öe£  bloßen  <§rübeln§  über  fid) 
felbft,  toobl  aber  im  6inne  öer  innerften  9Bad)famfeit  unö  ($l)r- 
liebfeit  gegenüber  allen  Verfugen  $ur  Qftagferaöe,  mit  öenen 
öie  Eigenliebe  unö  öie  ungeorönete  Q3egieröe  beftänöig  öem 
treiben  öer  nieöeren  QHäd)te  9faum  3U  fdjaffen  ftreben.1) 

Qllle  öie  im  oorangefyenöen  gegebenen  Anregungen  jur 
93efämpfung  öer  ßüge  bleiben  alleröingS  ungulänglid),  toenn 
ibnen  nid)t  öurd)  eine  nod)  tiefergefyenöe  «Sintoirrung  öer 
Q3oöen  bereitet  toirö:  "Die  ßügenfyaftigtat  l)ängt  aufS  engfte 
mit  öem  (Seifte  öer  bloßen  toelt lid>en  6 elbft beraub tung 
unö  Qlnpaffung§fud)t  jufammen;  toer  in  öiefem  (Seifte  be- 
fangen bleibt,  öer  toirö  trotj  allen  Qtnftad>elungen  feines 
9Iiute§  unö  feiner  ötanöbaftigfeit  gegenüber  öen  Verfügun- 
gen 3ur  ^älfdbung  öer  QluBfage,  im  entfd)eiöenöen  'Jalle  öod) 
immer  $ur  ßüge  greifen,    hierüber  ift  bereits  in  öen  <23e- 

x)  'Jür  QJefpredjungen  mit  6er  reiferen  ^ugenö  feien  fyter  öringenö 
f>irfd)er§  „6elbfttäufcbungena  empfohlen  ($.  ßoefelS  Verlag,  Kempten). 
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tradtfungen  über  ßüge  unö  (Srbfünöe  6.  61  fotoie  in  öen 
@äl)en  über  öie  funöamentale  3öitlen§entfdbeiöung  6.  69 
öe3  frorliegenöen  93ud)e§  gefprod>en  tooröen.  ^Itandje  ßügen 
entfpringen  oorübergefyenöen  <$nttoicflung§pbafcn  öe§  $u* 
genöalterg,  öie  meiften  aber  fommen  au£  öer  £iefe  öe§  Ab- 
falls öer  öeele  toon  tyrem  pd)ften  ®ute  un6  fönnen  öurd) 
eine  optimiftifcf)  orientierte  ^äöagogif  überhaupt  nid)t  er- 
reicht toeröen.  'Die  6d>eu  oieler  moderner  c^r^ie^er,  öen 
legten  Urfad)en  öer  ßüge  in§  ®efid)t  ^u  [eben,  ift  felber  ein 
3eid>en  für  die  getoaltige  Qltacfyt  öer  6elbfttäufcbung  im 
ßeben,  unö  betoeift  fd)lagenö,  toie  groß  öie  £>emmntfye  finö, 
'öie  öem  6ieg  öer  QiBafyrfyeit  in  öiefer  ^Belt  entgegenftefyen. 

8.  6exualpä6agogtf. 

•Die  fragen  öer  fexuellen  (Srjie^ung  f>at  öer  ^Berfajfer 
in  feiner  „6exualpäöagogif"  unö  in  feiner  „ftugenölebre"  fo 
eingefyenö  befyanöelt,  öaß  er  fid)  fyier  öarauf  befd)ränfen  Fann, 
nad)  ganj  geörängter  3ufammenfafTun9  öer  öort  begrün- 
öeten  ®efid)t8punfte  einige  toenige  ergän^enöe  Qkmerrun* 
gen  über  öiefe  6eite  öer  er$ier;erifd)en  Arbeit  ju  machen: 

<S§  rouröe  in  öen  bejeicfyneten  «Darlegungen  öarauf  bingeroiefen,  öaß 
öie  Überfettung  5er  fogenannten  „QlufFlärung"  al§  6d>utjmittel  gegen 
fexuelle  QJertoabrlofung  ein  S^i^en  öe§  moöernen  OntelleFtualtömuä,  öe§ 
einfeitigen  unö  unpfftcbologifcfyen  ®laubcn§  an  öie  QIlad>t  öer  Belehrung 
fei,  öer  ja  aud)  öie  „ftaatgbürgerlicfye  <§r§iebung"  fcfyon  auf  ganj  falfcbc 
«Sahnen  gelenFt  bat.  'Die  "Jrage  öer  fexuellen  Vorbeugung  ift  eine  Kraft« 
frage,  feine  OB  iff  engfrage,  ja  öie  übertriebene  QlufFlärung,  öie§inlenFung 
öer  QlufmerFfamFett  auf  öa§  <§rotifd>e,  ftatt  öer  QlblenFung,  Fann  geraöe 
öie  ®efat)ren  b«raufbefd)tr>ören,  öie  man  abtoenöen  möchte,  öenn  bei  öer 
Qlufflärung  l)ört  öod)  nid)t  nur  öer  OntelleFt  ju,  fonöern  auch  öie  neu- 
gierige 6innlid>Feit,  öiefe  aber  bolt  au§  öer  <23elebrung  toeit  mebr  3ünö« 
ftoff  l)erau3,  al§  öer  OntelleFt  ju  löfdjen  bermag.  T>ie  antiFe  ßegenöe,  öaß 
^fr;d>e  öer  Untertoelt  toerfällt,  al8  fie  öen  <§ro§  mit  öem  ßeucbjer  betrautet, 
l>at  einen  tiefen  6inn:  QBir  moöernen  OntelleFtmenfcben  oerfteben  gar  niebt 
mefyr,  roa§  e§  für  öie  d»efunöbeit  öer  3entralen  ßebcnSfunFttonen  beöeutet, 
toenn  fie  nid>t  mit  öem  grellen  ßid)t  öeg  VcrftanöeS  beftrablt  toeröen ;  toir 
öerftef>en  aud)  nid)t  mebr,  öaß  öa§  6d>amgefübl  Feine  „"-prüöerie",  fonöern 
öer  gefunöe  QlbtoebrinftinFt  öe§  unbetoußten  ßebenS  gegen  öie  ^uöringltäV 
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feit  der  Reflexion  ift.  "Die  befte  6exualpäbagogtf  liegt  überf>aupt  nid)t  in 
einer  bireften  öpejiarbebandlung  der  betreffenden  «Junftionen,  fondern  in 
6er  allgemeinen  «Zkrftärfung  aller  auf  innere  unb  auf  ere  <Di85ipIinierung 
bintoirfenben  <£barafterfräf  te :  $edc  (Sraiebung  jur  Neinbeit,  «Zßannbaftlg» 
feit,  Offenbeit,  QlSfefc,  Ordnung  ift  jugleid)  aud)  6exualpäbagogif ;  aud)  6ic 
fokale  (Srjiebung  toirft  in  biefer  <2lid)tung,  toell  fie  ben  Jungen  QltenfdKn 
daran  getoöbnt,  fcmc  <3^cjie^>ungcn  jum  QHtfmenfd>en  nid)t  bloß  oom 
6tanbpunft  ber  eigenen  <2>enuj)fud)t  0u  orbnen.  <$>etoiß  ift  aud)  eine  maß- 
volle Qlufflärung  toünfdjcnStoert,  aber  nad)  folgenden  <§efid)tSpunften  i 
«DaS  <£bt)fiologifd)e  follte  in  ben  Oabren  oor  ber  Pubertät  ganä  fd)lid)t 
unb  cinfad),  mit  §intoei8  fotoobl  auf  ^flanjen«  unb  Tierleben,  toie  auf 
bie  menfd)Ud)e  «Berflärung  ber  ganzen  öpbäre,  unter  toier  Qlugen,  nie 
aber  in  3Raffenbeft>red)ungen  oorgebrad)t  toerben;  junge  3Räöd>en  in  ben 
Qabren  ber  Nomanttf  follen  ganä  bamit  oerfebont  toerben ;  man  fann  üieL 
fexuelle  Qlufflärung  geben,  ol>ne  oom  <^c;t>fiologifcr>en  ju  reden ;  das  «Zöort 
„Unberübrbarfeit"  toirb  oon  ber  6eele  in  biefen  9al>ren  genau  oerftanben ; 
da§  IDort :  „«20er  did)  anrübrt,  obne  dein  ^atoort  furS  Geben  ju  toollen, 
ift  nid)t  bein  freund,  fondern  ein  6d>uft,  der  mit  dir  fpielen  toill",  toirft 
aufflärender,  als  lange  biologifd>e  Darlegungen.  Vorträge  toon  ^trjten  in 
©mnnafien  über  <Sefd)led)tSfranfbciten  find  überflüffig  (die  jungen  Beute 
baben  daS  längft  gelefen)  und  fd)äblid),  toeil  fie  die  folleftioe  Qlufmerffam» 
feit  f  eierlid)  auf  diefe  «Dinge  binlenfen ;  ein  allgemeiner  Qlpell  an  6elbft« 
eud>t,  9Sitterlid)feit,  QUanneSebre  auf  allen  Gebieten  ift  unt>ergleid>lid> 
toertooller  unb  toirffamer.  Neugierigen  fragen  in  fc^c  jungen  Qabren 
und  Qlufflärungen  oon  der  <§affe  b«r  fann  man  fefyr  toor^l  badurd)  ent* 
gegentotrfen,  daß  man  fagt:  <2Denn  du  mir  treu  bleibft  und  fein  unreines 
d>efd)toät)  anbörft,  dann  follft  du  3ur  redeten  3^  a^eg  erfabren  —  und 
toeit  mebr,  als  dumme  $ungen  dir  erjäblen  fönnen."  3n  fold>em  6inne 
fagte  S'atbarina  <23ootb  du  ibrem  6obne:  „ßaß  dir  oon  feinem  jungen 
ein  <S>ebeimniS  anoertrauen,  daS  id)  nid)t  boren  dürfte."  <$tne  'Htutter, 
die  mit  foldjem  QIppell  feinen  Erfolg  bat,  toürde  aud)  mit  ibrer  Qlufflärung 
nid)t  oerbüten,  daß  ibre  ßinder  die  Obren  fpu)en,  um  nod)  pifantere  Qluf* 
Rärung  auf  den  Hintertreppen  §u  ertoifdben. 

"Diefen  grunöfätjlid)en  Q^emerfungen  fei  nod)  folgen6e£ 
hinzugefügt :  „$e  mefyr  man  fid)  in  öie  'Jrage  oertieft,  toa& 
e8  eigentlid)  im  allerle^ten  (Srunöe  ift,  öa§  einen  Ieiöenfd)aft- 
Iid)  angelegten  QHenfcfyen  auf  fexuellem  Gebiete  oor  ilnorö- 
nung,  £f)arafterlofigfeit  oöer  Lerneinheit  betoafyrt,  öefto  mefyr 
fommt  man  oon  öem  glauben  an  öie  öirefte  6exual- 
päbagogif  ab  unö  toirö  auf  gan$  anöere  ^aftoren  fymgelenft,» 
als  e§  diejenigen  finö,   bk  fidb  öer  oberfIäcblid)en  Q3etrad)» 
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runggtoeife  darbieten.  QüDaB  I>itft  3.  33.  einem  temperament* 
»ollen  QHäöcfyen,  in  großen  Verfügungen,  öie  fid)  oon  innen 
unö  t>on  außen  an  feine  toeiblid)e  ^re  f>er<mmad)en,  öod> 
o^ne  hänfen  feine  Haltung  ju  betoal)ren?  <2Dag  ift  öag 
Fundament  6er  Eeufd)f)eit?  Oft  eg  6elbftbel>errfd)ung, 
Tradition,  bürgerliches  Ordnungggefüf)!?  'Dag  alleg  toirft 
getoiß  aud)  mit,  bei  managen  einfacher  angelegten  Naturen 
fann  eg  genügen,  bei  6en  eigentlich  gefährdeten  Sempera- 
menten  aber  reicht  eg  nid)t  aug.  Oft  eg  oielleidit  Religion  ? 
9a  und  nein.  <$retd)en  toar  fefyr  religiös.  <$g  muß  fd)on  ettoaS 
gan$  "33eftimmteg  aug  der  ^ülle  religiöfen  ßebeng  fyeraug- 
gefyolt  und  in  der  6eele  ftarf  getoeeft  toorden  fein,  toenn  da- 
durch einem  jungen  Qltäddjen  der  $all  gan^  unmöglid)  ge- 
macht toerden  foll.  <2Bag  aber  ift  dag  für  ein  Clement  ?  '■Defi- 
nieren toir  eg  3unäd)ft  an  feiner  QBirfung :  'Dag  junge  Qltäd- 
d)en  toird  dadurch  fo  f)ellfid)tig  und  fo  empfindlid)  für  den 
innerften  <§eift  einer  beftimmten  männlichen  $lnnäl)erung, 
daß  eg  eine  liederliche,  oeranttoortungglofe,  unritteriid)e 
Qlbfid)t  unmittelbar  fpürt  und  daoon  nid)t  nur  moralifa), 
fondern  fogar  erotifd)  abgeftoßen  und  ernüchtert  totrö  —  und 
3toar  nid)t  erft  im  legten  Qlugenblicf,  Q33orauf  beruht  eine 
derartige  sHeaftion?  <$inf  ad)  auf  dem,  toag  öie  Religion  die 
„Siebe  3U  <Sl)riftug"  nennt.  <Diefe  Siebe,  toenn  fie  md)t  im 
Qlbftraft-QItetapr;r;fifd)en  geblieben,  fonöern  öen  Tonfreten 
Qlnfprud)  <Sf)rifti  an  öie  6eele  lebenöig  begriffen  l)at,  er3eugt 
einen  fold)en  f)ellfid)tigen  §aß  gegen  öie  6elbftfud)t,  daß 
dadurd)  aud)  „öag  $leifd)  attfertoeeft"  toird:  "Der  erotifebe 
Onftinft  felber,  nid)t  bloß  öer  Onftinft  öeg  £f)arafterg,  toird 
oon  öem  c^inöruef  öer  ungeoröneten  ^egieröe,  öer  <§>enuß-- 
fud)t,  öer  ßeid)tfertigfeit  abgeftoßen.  Darin  liegt  öer  eigent- 
liche 6d)u0  öer  Heufd)l)eit. 

®g  ift  alfo  öie  inbrünftige  3lid)tung  öer  ganzen  6eele  auf 
öag  allein  <§d)te,  öie  Vertiefung  in  öeffen  QBefen  unö  6inn, 
toag  öann  öen  Vlicf  oerleü)t,  öer  alle  QRagfen  öurd>fd>aut 
unö  auf  erotifd)em  Gebiete  einen  entfd)eiöenöen  Orrtum  un- 
möglid) mad)t.  6exuelle  Qlufflärung  über  öie  „cf>efaF>ren  öeg 
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<S>efd)led)t3leben3"  ift  bann  nid)t  mel)r  notig.  <Die  Qlufflärung 
über  öa§  ^öd)fte  in  6er  QBelt  unö  über  feine  cf>eftalt  in  öiefer 
QBclt  Flärt  über  öa§  QBefen  öe§  Qftieöeren  unö  über  öeffen 
<§eftalt  in  öiefer  <2BeIt  mel)r  auf,  al3  öie  gan^e  6exualtoiffen« 
fd)aft.  Un6  ^eufd)l)eit  ift  in  öiefem  6inne  nid)t  nur  öie  öem 
6ittengefetj  entfprecfyenöe,  unbeirrte  <§ntl)altfamfeit,  fonöern 
fie  ift  überhaupt  öie  l>ellfer)crtfd)e  Qlbtoefyr  gegen  öie  erotifebe 
<$rfd)einung§form  öe§  fieberen  unö  Sluflöfenöen  in  öer 
SBelt.  ßeufd)l)eit  ift  nid)t  ein  öer  ßiebe  oon  außen  auf- 
geörängteg  ®etoiffen,  fonöern  öa8  ®etoifjen  öer  Siebe 
felber,  ö.  b;.  öa§  Riffen  oon  öer  oollenöeten  ßiebe,  öurd> 
toeld)e§  öie  gelogene,  ungeläuterte  ßiebe  in  all  tfyren  ®raöen 
erfannt  unö  gerichtet  toirö. 

(§§  gibt  «Sänften,  öenen  öa8  <33efen  unö  öer  6inn  öe§ 
Qlnfprud)3  i^rer  Religion  nod>  im  $>unfeln  liegt,  öie  in  il)rer 
6tellung  ^u  öen  t>erfd)ieöenen  ßebenSreijen  öaöurd)  ntd)t 
erleuchtet  touröen,  t>ielleid)t,  toeil  fte  gar  nid)t  toollten  — 
unö  e§  gibt  $nd)td)riften,  in  öeren  6eele  oon  irgenötoofyer 
öa§  sperma  öer  Sßafyrbeit  gefallen  ift,  unö  öie  nun  in  obigem 
6inne  tief  öaöurd)  befruchtet  touröen  unö  öie  berufenen 
befcf)ämen.  (Sine  große  unö  öringenöe  Aufgabe  eröffnet  fid) 
f>ter  für  öie  ^eligionSpäöagogif:  öa§  Problem  öer  teufet)- 
fyeit  toeniger  moraltfierenö  unö  mefyr  toirflid)  religiös  £U 
bel^anöeln,  ö.  1).  öa3  ^eilige  fo  $leifd)  toeröen  ju  lajjen, 
feinen  ®el)alt  fo  in  öie  iröifdje  <Srfcf>einunggform  $u  über- 
fein, öaß  öer  QHenfd)  plö^lid)  öaS  QBefen  öer  Kraft  erfaßt, 
öie  im  ßeben  ertoeeft  unö  öem  ßeben  mitgeteilt  toeröen  foll, 
unö  oon  öa  au§  alles  ju  richten  beginnt,  toaS  fid)  an  il>n 
fyeranörängt,  mit  il)m  ®emeinfd)aft  fud>t  oöer  feine  Qlrbeit, 
fein  Opfer  unö  feine  Steigung  beanfprud)t. 

<Durd)  öie  oorangel)enöe  Betrachtung  follte  öarauf  auf- 
merffam  gemacht  toeröen,  öaß  e3  für  öie  fexuelle  (Srjiefyung 
toeit  toidjtiger  ift,  öie  legten  feelifd)en  Q3orauBfe$ungen  öer 
f?eufd)l)eit  3U  pflegen,  als  fid)  ^uoiel  öireft  mit  öen  praftifd)en 
^onfequen^en  öiefer  SJorauSfet^ungen  ju  befaffen.  (§3  liegt 
£ocb  jtoeifellog  ettoaS  gan$  UngefunöeS  unö  <§runöfalfd)e8 
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öarin,  öaj)  in  öen  legten  $al)ren  über  nid)t§  fo  biel  gereöet 
unö  gcfd>rtcben  tooröen  ift,  als  über  öie  'Dinge,  öie  „Feufd)a 
gehalten  toeröen  (ollen ;  £leufd)fein  geöeifyt  im  6d)toeigen,  öie 
3urücft)altung  öe§  Portes  entfpringt  unmittelbar  öem 
innerften  QBcfen  öer  betreffenöen  Empfinöungen ;  bielleicl)t 
fyaben  toir  alle  in  6em  erften  6d)recfen  über  öie  Gefahren, 
öie  au§  öem  moöernen  ßeben  unö  öen  moöernen  ^eorien 
Famen,  in  öer  „Qlufftärung"  fd)on  längft  öe3  Euten  ^ubiel  ge- 
tan; JeöenfallS  toirö  e§  jefct  3e^  toicöer  mel>r  öie  legten 
Quellen  öer  rid)tigen  Haltung  in  öen  fexuellen  ^e^ieljungen 
3U  pflegen  unö  öie  QIntbenöung  nötiger  Erunöempfinöungen 
öann  nid)t  mit  ^ubiel  inB  einzelne  gefyenöer  ^egtoeifung  $u 
ftören.  QBir  muffen  toieöer  lernen,  öie  Eeufd)beit  —  gan3  ab- 
gefefyen  bon  ü)rer  oben  befprod)enen  tiefften  Onfpiration  — 
als  eine  allgemeine  <Digpofition  öer  geläuterten 
6eele  §u  toeefen  unö  5U  begrünöen,  eine  "Dtgpofition,  öie 
fid)  öann  gan3  t»on  felbft  aud)  im  ßiebeBleben  Geltung  ber- 
fdjafft;  öiefe  allgemeine  6eelenrid)tung  beftebt  in  einer 
ftarfen  unö  toaebfamen  <§ntfcbloffenl)eit,  fid)  nicht  preiszu- 
geben, fiel)  nid)t  nad)  außen  ju  berfd)leuöern,  fte  ift  ein  Onftinft 
für  QHaß,  9^einl)eit,  i)eiligfeit,  Orönung  in  öen  tiefften  Er- 
fahrungen unö  Empfmöungen;  nur  öaöurd)  vermögen  öiefe 
fia)  felber  treu  $u  bleiben,  fid)  bor  öer  93ergröberung  unö 
93erfälfd)ung  öurd)  ^u  voreilige  QUitteilung  unö  ®emetnfd)aft 
^u  fdm^en.  tiefer  Onftinft  öe§  6d)tt>eigen3  unö  Q3ett>al)ren3 
aber  toirö  oft  geraöe  öurd)  auföringlid)eS  93elebren  unö  Qlna- 
Ityfieren  bon  feiten  öeg  Er^iel^erS  am  berbängniSbollften  ab' 
geftumpft,  ftatt  öaß  man  il)n  mit  ^eiliger  Q3orfid)t  brütet  unö 
fid)  öurd)  ftarFe  ®egentoirfung  gegen  alleg  gefd)toätjige  6id)« 
preisgeben  unö  6id)-®emeinmad)en  $u  tocefen  unö  ^u  ftärfen 
fua)t.  * 

'Daß  bor  fur^em  nod)  eine  fo  planmäßig  unö  raffiniert 
auf  jcöe  QIrt  bon  Entblößung  au§gel)enöe  Qltoöe  fo  toeite 
^rauenfreife  ergreifen,  unö  öaß  öie  <£>emimonöe,  öie  öarauS 
fpracb,  fo  toenig  entfd)loffenem  ^Biöerftanö  begegnen  fonnte, 
öaj)  überhaupt  unfere  ^rauentoelt  fid)  im  ^eater  unö  in 


316  6exuaIj>ä&agogtf  M 

öer  ßiteratur  fo  t>iel  fulturlofe  unö  brutale  6d)amlofigfeit 
bieten  läßt,  6a3  ^eigt  nur,  tote  toeitgefyenö  öurd)  öen  alle§ 
3erfe$enöen  9ntelleftuali§mu3  unö  öurd)  öie  öafyer  Fommenöe 
OnöBFretion  (öaf)  man  jeöem  Sftädjften  unö  ^ernften  alleS 
mitteilen  unö  entblößen  möd)te)  öie  tiefften  ^unöamente  öe§ 
in  6er  Heufdjfyeit  liegenöen  Kulturgutes  bereits  gerftort  finö.  On 
(SuripiöeS  „§ecuba"  fyeißt  eS  fcon  6er  fterbenöen  ^otyxena: 
„Allein  fie  im  öterben  nod)  gab  ad)t  6arauf,  öaß  nid)t  im 
$alle  fid)  un^iemlia^  6er  Afänner  Auge  jeige,  toaB  6ie  6d)am 
toertoefyrt."  6o  befcfyämt  öie  $eiöin  unfere  <^>riftli<f>c  Kultur! 
9n  früheren  Kapiteln  öe§  t>orltegenöen  93ua;e3  fm6 
fd)on  t>erfd)ieöene  Anregungen  un6  Anöeutungen  gegeben 
tooröen,  toie  man  inöirefte  6exualpäöagogiF  treiben 
fönne,  inöem  man  6en  jungen  Alenfd)en  in  6ie  rid)tige  gei- 
ftige  Haltung  gegenüber  irgenöeinem  nid)tfexuellen  triebe  ein» 
übt  ((Sßmanieren  un6  haften  gegenüber  6em  Qlaljrunggtriebe) 
unö  ü)n  öaöurd)  ganj  allgemein  in  6ie  richtige  6tetlung 
jum  ^riebleben  örängt.  tiefer  93orfd)lag  möge  öurd)  folgenöe 
Überlegung  ergänzt  un6  »ertieft  toeröen:  OSknn  man  fid) 
flar  mad)t,  öaß  eine  $aupturfad)e  6er  fexuellen  Q3ertoat)r-- 
lofung  in  6er  paffitoen  6tellung  ^u  6en  ßeben§-- 
rei$en  überhaupt  liegt,  fo  ift  e§  3toeifello§  eine  öer  toid)tig= 
ften  Aufgaben  einer  inöireften  6exualpäöagogiF,  6en  Aten- 
fd)en  ju  einer  afttoen,  organifatorifd)en  6tellung  jum  Qzbm 
überhaupt  anzuleiten.  3)aS  gcfd>ter>t  am  beften  öaöurd), 
öaj)  man  junge  ßeute  t>on  früf)  an  einübt,  auS  Atißge- 
fd)icfen,  (Jrfranfungen,  §nttäufd)ungen  un6  je6er  Art  t>on 
&eben§l)emmungen  einen  inneren  ®etoinn  ju  ziehen,  6.  I).  alle 
6iefe  (Erfahrungen  unö  3ufälle  °^m  l)öl)eren  ßeben  6er  6eele 
ju  untertoerfen  unö  öaöurd)  öie  geiftige  Ateifterfd)aft  über  öie 
Brutalität  öe§  «DafeinS  ju  betätigen.  053er  fid)  öaran  getoöfynt 
fyat,  fid)  nid)t  einfad)  toiöerftanö3lo§  öem  6d)i<ffal  §u  unter- 
werfen, fonöcrn  es  geiftig  ju  verarbeiten  unö  öem  perfön- 
lid>en  ßebenSplan  öienftbar  ju  mad)en,  öer  tx>irö  öann  nur 
toeniger  Jpintoeife  beöürfen,  um  aud)  öen  fexuellen  Q3eöürf- 
niffen  unö  Erfahrungen  als  aftfoe  Kraft,  organifatorifd)  ftatt 
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paffiv--f)9fterifd),  gegenüber^utreten  —  in  öem  6inne,  in  öem 
^vatfyarina  t>on  Eenua  6en  ßeib  als  öaS  „irötfd>c  SSeinigungS« 
feuer  öer  6eele"  bezeichnete:  öer  QITenfd)  fotl  öie  Qlnfprücfye 
unö  6d)VMerigFeiten  6er  Förperlid)en  ßebenSfunFtionen  als 
eine  geiftige  Prüfung  betrauten,  öaß  er  fid>  nid)t  in  6ie  Un- 
ruhe 6iefer  ^unFtionen  hineinreiten  läßt,  um  l>altloS  in  6eren 
Erregungen  unö  QluSftraf)  hingen  aufzugeben:  Er  folt  fi<f> 
gera6e  inmitten  6iefer  6törungen  üben,  6em  geiftigen  ßebenS- 
gefe^  6ie  £reue  zu  galten  un6  öaS  körperliche  $u  befeelen, 
ftatt  6ie  6eele  an  6ie  QHaterie  3U  erraten.  3n  öiefer  Her- 
stellung 6er  EeifteSl)errfd)aft  liegt  aud)  6ie  befte  ^bgiene  für 
öaS  Förderliche  ßeben  felber.  „60  9l>r  nad)  6em  ^leifcfy 
lebet,  iveröet  9l)r  fterben." 

933er  6ie  ftugenö  beiderlei  Eefcl)led)tS  in  6en  9af>ren 
beobachtet,  in  6enen  fid)  öie  E>efd)ledj)tSreife  vollenöet,  6em 
tvirö  immer  auffallen,  toie  elementar  in  öiefen  ftaljren  geraöe 
bei  temperamentvollen  Naturen  6ie  6eele  na<$  geiftiger 
6tärFung,  naa>  93efeftigung  öeS  ElaubenS  an  eine  l)öl)ere 
95eftimmung  verlangt,  un6  tx>ie  viel  6d)ulö  tvol)l  öod)  an 
unferer  ^eligtonBpäöagogiF  liegt,  toenn  junge  QIienfd>en  fid) 
in  öiefer  2^  *n  ftumpfe  06er  fyodmäfige  Negation  verirren. 
60  tvie  öer  feelifd)  unö  Förperlid)  gefunöe  Jüngling  in  öiefen 
9af)ren  tveit  meljr  nad)  öem  „E  tv  g  i  g  to  e  i  b  l  i  d)  e  n  "  trachtet, 
als  nad)  öem  933 eib ticken,  fo  gefyt  aud)  öaS  Qltäödjen  öurd) 
eine  romantifd)e  ^erioöe  fnnöurd),  in  öer  öaS  iöeale  Q3e- 
öürfniS  toeit  mefyr  erregt  ift,  als  öaS  rein  finnlid)e  Verlangen. 
'Dag  QBefen  öiefer  feelifd)en  $od)fpannung  l)at  ^3 lato  un- 
vergleichlich tiefer  anatyfiert,  als  öer  moöcrne  ^3fvd)o- 
analvtiFer,  öer  öarin  nur  transponierte  „libido"  fiefyt.  $kd) 
^lato  ift  öaS  iöeale  6treben  öiefer  Epod>e  FeineStoegS  ettoa 
als  bloßer  Reflex  öeS  pl)^fiologifd)en  «DrangeS  zu  begreifen, 
nein,  öer  finnlicfye  3eugungStrieb,  öer  auS  öem  fd)öpferifd)en 
ßeben  öer  Qtotur  quillt,  regt  mächtig  fein  Eegengetoid)t  an, 
öie  fd)öpferifd)e  Energie  öer  geiftigen  Statur,  öie  6elmfud)t 
nad)  öem  ganz  Q3ollFommenen :  <Der  „l)immlifd)e  EroS"  ent» 
faltet  fiefy  gleichzeitig  mit  öem  iröifdjen  EroS,  gleid)fam  als 
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öeffen  6d)u^  unö  'Jüfyrer,  unö  alles  Fommt  öarauf  an,  öiefe 
nad)  oben  gerichtete  6elmfud)t  nun  aud)  ju  ifyrem  tvafyren 
3iel  3U  lenfen,  öamit  fie  fi<i>  nid)t  in  öen  iröifd)en  <§ro§  ver- 
liere, in  öeffen  Qtozdleri  un&  £äufd)ungen  aufgebe  unö  öiefe 
öaöurd)  nod)  in  FranFmad)enöer  Q33eife  aufveitfd)t  unö  in  Fovf- 
lofe  ßeiöenfdjaft  ftür^t.  <X)iefer  6inn  6er  vlatonifd)en  6exual» 
VäöagogiF  ift  in  feiner  etvigen  93eöeutung  nod)  lange  nid)t  genug 
hervorgehoben  tvoröen.  «Die  natürliche  ^ortvflanäunggfunFtton, 
öie  geraöe  beim  QHenfajen,  öem  öie  feftgeoröneten  OnftinFte 
öe3  «JierlebenB  fehlen,  um  ü)re§  eigenen  6d)utjeB  toillen  öovpelt 
auf  ftarfe  geiftig-fittlid>e  <§>egente>irFungen  gegen 
öte  ^enöenjen  öe§  QHij)braud)e§  angetoiefen  ift  unö 
jur  vollen  6id)erftellung  it)rer  eigenen  ßeiftung  fo  viele  l)ol)e 
fittltd)e  Gräfte  beöarf,  fie  verlangt  3tveifello§  in  getotffen 
9af>ren  genau  fo  nad)  öem  „l)immlifd)en  EroB",  toie  öa£ 
<-J3ferö  nad)  öem  3ielbetvuj?ten  Leiter  verlangt:  "Die  Qlafur 
beöarf  öe§  ®etfte§,  um  U)re  fd)öpferifd)en  ^unftionen  ungeftört 
3u  vollenöen;  öa§  ®el)eimni§  öer  QltütterlidjFeit  felber  tveift 
fd)on  auf  öa§  QHt>fterium  öe§  Hlreujeg  l)in,  ja  e§  Fann  nur 
von  öort  l)er  l)öd)fte§  ßid)t  unö  l)öd)fte  Eraft  für  feine  Auf- 
gabe getoinnen,  öurd)  Opfer  ßeben  3U  entfalten;  anöererfeitS 
Fann  öer  (Seift  nur  öann  öer  Qfattur  öie  r)ilfe  fpenöen,  nacf> 
öer  fie  verlangt,  tvenn  er  feiner  felbft  getoiß  getooröen  ift.  6c 
ift  e$  begreiflief),  öaj)  in  öen  gleichen  $al)ren,  too  öie  finnlidje 
•vHatur  fo  viel  neuen  feelifcfyen  unö  Förperlid)en  6pielraum 
für  ü)re  Q3eöürfniffe  verlangt,  öie  geiftige  Qfotur  mit  großer 
(Setvalt  unö  fd)tx>ärmerifd)em  c2luffd)tvung  if>re  9kd)te  fidjer 
3u  ftellen  unö  fiel)  in  il)rem  l)öd)ften  Beben  ju  befeftigen 
trachtet,  öamit  nid)t  öer  gan^e  6inn  öer  menfd)lid)en  Exiften^ 
auf  öen  ^!opf  geftellt  toeröe. 

$lu§  all  öiefen  ®rünöen  f)at  öa§  „öu  l)aft  un§  auf  öta> 
I>tn  erfd)affen,  0  r)err"  für  öie  t)ier  bezeichnete  9ugenöFrtfi& 
feine  gan$  befonöere  Q3eöeutung.  «Diefe  ÖlotfcoenöigFeit  für  öie 
6eelenfül)rung  9ugenölid)er,  für  öie  6tärFung  unö  6amm- 
lung  gegenüber  öer  QHadjt  finnlid)er  Erregungen,  Fann  tool)l 
am   beften   im  Qlnfd)luj)   an   eine   Betrachtung   6d)  open- 
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fyauerg  erläutert  toeröen:  QIHe  organifd)en  93eöürfniffe  ton* 
zentrieren  fid)  nad)  6d)openb;auer  in  öer  6pr>äre  öer  Fort- 
pflanzung, gipfeln  öarin,  öem  organifcfyen  ßeben  (StoigFett  zu 
fiebern,  füllen  fid)  auf  öer  ^ör)e  it)rer  «Junftion,  toenn  fie  öureb; 
Fortpflanzung  5er  Gattung  gleid)fam  6en  £oö  übertounöen 
fyaben.  'Darum  ift  aud)  6er  n  a  t  ü  r  l  i  d)  e  QRenfcf)  in  gefteiger* 
tem  3uftanöe,  toenn  er  fid)  in  6er  erotifcfyen  6pl)äre  befinöet ; 
öie  Eingebung  an  6er  93eretoigung  6er  Gattung  toirft  als 
f)öd)fte  Hlunögebung  öer  ßebenBrrctfte ;  6ie  (Eintagsfliege  oer* 
binöet  fid)  f)ier  mit  6em  unenölicfyen  ßeben. 

<§benfo  aber  fommt  aud>  6er  g  e  i  ft  i  g  e  Qltenfd)  erft  6ann 
in  feinen  l)öd)ften  3uftan&>  3U  feiner  legten  Hraftentfaltung 
un6  feinem  toollen  6elbftbetouj}tfein,  toenn  er  fid)  ^u  6er 
<2ßar;rl)eit  öeB  etoigen  ßebenS,  zur  QBirflid)Feit  ®otte§,  zum 
Glauben  an  6ie  Qluferftefyung  befennt.  «DaS  Ereuz  oerförpert 
6en  6ieg  6e§  ®eifte8  über  6en  <£oö:  „6er  <toö  ift  in  6en 
6ieg  t>erfd>lungen". 

9m  6exuellen  fagt  6ie  QITatur:  „'Der  <£oö  ift  über- 
tounöen" —  6er  Qfatur  ift  (EtoigFett  gefiebert,  6a§  organifd)e 
ßeben  jaucht  auf  in  6em  6ieg  über  6ie  ^ergänglicljFett, 
fo  toie  auf  öen  antifen  93afen  neben  6en  *Darftellungen  6e§ 
'toöeS  öie  6t;mbole  6er  Scu9un9  ft^en :  6er  ßönig  ift  tot  — 
e£  lebe  öer  Eönig! 

On  öer  d>riftlid)en  Religion  fagt  öer  ®eift:  öer  <£oö 
ift  übertounöen  —  öer  (Seift  fommt  jum  Q5etx»u|)tfein  feiner 
unerfd)öpflid)en  Gräfte,  feines  übernatürlichen  ßebenB,  fetner 
(StoigFeitSbeftimmung.  <Darum  ift  im  cfyrtftlicfyen  Qltyfterium 
öie  QHaria  öer  (§oa,  cSfyriftuB  öem  Qlöam  gegenübergeftellt: 
öie  d)riftlid>e  Religion  ift  öa§  getoaltigfte  ($egengetoid)t  gegen 
öie  QHadjt  öe3  bloß  o*ganifd)-natürlid)en  ßebenS,  oöer  beffer : 
gegen  öa3  6idtoerirren  öer  6eele  in  öie  bloj)  natürlichen 
StoecFe.  <Der  6eele  toirö  il)r  eigenes  ßeben  eröffnet  unö  zu- 
gleid)  tt)r  gefer>gebenöer  <£eruf  Flar  gemacht,  öaj)  fie  öie 
Qlatur  jenem  fyöfyeren  ßeben  öienftbar  machen  foll:  öem 
QIuBleben  nad)  unten  toirö  nid)t  eine  bloße  Qieprcffion,  fonöern 
öa§  31u§leben  nad)  oben  gegenübergeftellt.  03 om  ötanöpunft 
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öer  fcclifd>cn  «DtynamiF  Fann  e§  Feine  tieföringenöere  ßöfung 
öeö  fexualpäöagogtfd)en  ^roMernS  geben. 


9.  Qugenöfürforge. 

a)  6elbftt>eranttoortlid>Feit. 

QHit  6er  Verarbeitung  öer  Probleme  öer  Qugenöfürforge 
liejk  ftd)  fyeute  fd>on  eine  gan^e  'SMbliotfyeF  füllen  —  öie  fol- 
genöen  Qlu§fül>rungen  follen  nur  für  öte  erjierjerifcfye  6eite 
5er  ga^en  Aufgabe  einige  prinzipielle  ®efid)t3punFte  unö 
praFtifd>e  Q3orfd)läge  zufammenfaffen,  öie  öem  Qkraffer  für 
öte  Fommen6en  6d)toierigFeiten  öer  9ugenöleitung  befonöerS 
toid)ttg  ju  fein  fd>einen. 

9Iian  fyat  fid)  getoölmt,  öa§  QBort  $ugenöfürforge 
auf  alle  öie  präoentioen  unö  propf>r;laFtifd)en  QKa)?nal)men  an» 
^utoenöen,  öie  öer  befonöerg  gefäl>röeten  oöer  toertoafyrloften 
$ugenö  zugute  Fommen.  ^ür  öas  er^ieljerifdje  VterF  inner' 
fyalb  öer  ®ef am  tauf  gäbe  öer  $ugenöfürforge  toeröen  öaber 
öie  allgemeinen  ®eftd)t§punFte  in  'Jrage  Fommen,  öie  in 
öem  ßapitel:  „Hemmungen  unö  QRöglid) Feiten  öer  Er- 
ziehung" begrünöet  finö,  inBbefonöere  6. 19  big  6.  35.  «Dort 
touröe  für  alle  fd)toierigeren  ErziefyungBfälle  ganz  befonöerS 
öie  QtottoenöigFeit  betont,  an  öie  9\efte  gefunöen  Eigenlebens 
im  3öglinge  anzuFnüpfen,  nacr;  öem  H'antifdjen  6atje :  „9Han 
Fann  niemanö  beffer  mad>en  als  mit  öem  QSeft  öeS  Euten, 
öer  in  ifym  ift".  ^ierauS  folgt  nun  oor  allem,  öaj?  bei  öer 
Erziehung  Qkrtoafyrlofter  unö  befonöerS  ®efäl)röeter  mefyr 
als  irgenötoo  mit  §ilfe  öer  $reil)eit  unö  öer  6elbfroerant- 
toortlid)Feit  regiert  toeröen  rnuj).  On  oielen  QITenfcfyen,  öte 
mit  öer  'DiSjiplinierung  Q3ertr>al>rlofter  zu  tun  baben,  l?errfd)t 
immer  nod)  öer  oerfyängnigoolle  SBalm,  öaß  e8  l)ier  t>or 
allem  auf  eine  oerftärFte  äußere  S^fy  anFomme.  6d)on 
öaS  QBort  „3toang§erziel)ung"  »eretoigt  immer  nod)  öen 
alten  Orrtum,  öaß  öer  entartete  QBtlle  oor  allem  oon  außen 
nieöergefyalten    unö    umgebogen    toeröen    muffe.     <Die§    ift 
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grunöfalfd).  <Der  normale  QRenfd)  Farm  einen  ftarFen  3toan9 
ot)ne  erf)eblid)en  6d)aöen  ertragen  —  öer  gefallene  oöer 
^ertoilöerte  oöer  t>on  abnormen  Ompulfen  Gequälte  aber 
toirö  öurd)  jeöe  blojk  äußere  Depreffion  nur  öefto  met)r  au8 
öem  innern  <§leid)getoid)t  gebraut.  Er  beöarf  getoij)  einer 
feften  Orönung  —  aber  geraöe  um  fid)  it)r  in  einer  Q33eife 
fügen  3U  Fönnen,  öie  il)n  fcortoärtS  bringt,  braucht  er  nod) 
toeit  mel>r  $reit)eit  unö  Vertrauen,  nod)  toeit  met)r  Qlppell 
an  fein  El)rgefüt)l,  al§  öerjenige,  öer  öurd)  feine  Statur  au 
Feinen  Exjeffen  gereift  oöer  in  Feine  6d)toad)t)eit  geftojkn 
toirö.  3a,  er  verlangt  nad)  öiefem  Qlppell,  toie  öer  ErtrinFenöe 
naa)  ßuft.  Unö  er  gerät  in  93er3toeiflung,  toenn  totr  il)n,  öer 
fo  öringenö  öer  Ermutigung  unö  Übung  feiner  gefunö  ge- 
bliebenen OnnenFräfte  beöürfte,  nur  mit  QHißtrauen  unö  E>e» 
toalt  Oor  fict)  felber  fd)üfjen  toollen. 

E§  ift  Fein  Sufall,  öaj)  in  QlmeriFa  nid>t  in  normalen 
6d)ulen,  fonöern  in  einer  6d)ule,  in  öer  in  öen  3tt)if<:*>cn* 
ftunöen  ein  ^oli^ift  auf  öem  6d)ull)ofe  ftationiert  toeröen 
mußte,  um  öa§  Sirgfte  ju  t>erl)üten,  ^uerft  öie  öelbftregierung 
öer  6d)üler  eingeführt  unö  erprobt  touröe.  Unö  öaß  in  einer 
Kolonie  QSertoafyrlofte  (öer  „George  Juniors  Republic")  öen 
Sögtingen  jum  erften  QKal  ein  E>erid)t§t)of  au§  U)ren  eigenen 
Deinen  getoät)rt  touröe.  QlmeriFa  F>at  auf  öiefem  ganzen 
Gebiete  gegenüber  öer  alten  QBelt,  öie  öurd)  eine  $al)r» 
f)unöerte  alte  3*Dan9gtra&inon  belaftct  ift,  mit  gefunöem 
OnftinFt  öie  Erunöbeöingungen  öer  Degeneration  erFannt 
unö  in  öer  ^raxiS  befolgt.  3*°ar  fm&  .öiefe  Erunöbeöingun» 
gen  toat)rer  Degeneration  längft  öurd)  öa§  <St)riftentum  t>er» 
tretera  tooröen,  öaS  ja  geraöe  öen  6ünöer  am  tiefften  t>on 
innen  $u  pacFen  fud)t  —  aber  öiefe  Errungenfd)aften  finö  in 
(Suropa  lange  3^*  un&  auf  fielen  Gebieten  öurd)  öie  inten» 
fite  EnttoicFlung  öeS  politifd)--fo3ialen  3toan9g-"  un&  ^5ö>or« 
munöungStoefenS  in  ßaten^uftanö  geörängt  tooröen.  ES 
beöürfte  öer  Qltmofpl)äre  ooller  politifd)er  ^retyeit,  um  aud) 
auf  öem  Gebiete  öer  ^ig^iplinierung  Entarteter  unö  93er» 
toal)rlofter   öen  dc)rtfttid)cn  ErunögeöanFen  in  ganzer  f?on- 
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fequenj  toieöer  $um  ßeben  ju  ertoecfen  unö  öa3  <2Berf  öer 
Erjiefyung  üon  öen  groben  unö  med)anif<$en  Sltetfyoöen  öeB 
blo)3en  gefellfd)aftlid)en  OrönungStoefenS  ^u  befreien.  3n 
(Suropa  r>at  öie  neuere  ^eilpä&agogtf  allmäfylid)  öiefen 
amerifanifd)en  Anregungen  öen  93oöen  bereitet.  3m  93er- 
Fef)r  mit  «Degenerierten,  Eeftörten  unö  6d)toad)fmnigen  ent« 
öeefte  man  toieöer  öie  gan<je  93eöeutung  öeö  QlppellS  an  öa3 
gefunö  gebliebene  Eigenleben  öe3  3<>gling§.  9.  $.  SBicrjern 
toar  einer  öer  toenigen  d)riftlid>en  ^äöagogen,  öie  für  öie 
Q5eöeutung  einer  freiheitlichen  Erjiefyung  geraöe  für  öie 
gefäfyröeten  unö  gefallenen  jungen  QKenfcfyeri  öa3  oollfte 
prinzipielle  Q5erftänöni§  befajkn.  Er  fyat  öiefe  feine  6tellung 
mit  einem  fefyr  tiefen  pfr;d>ologifd)en  QIrgument  begrünöet, 
öaB  man  in  öen  6d)riften  unferer  moöernen  $Tetf)eit3- 
päöagogen  üergeblid)  fud)en  toüröe:  er  toeift  öarauf  f>in, 
öaß  erft  in  öer  6pf>äre  toeitgefyenöer  $reu)eit  ein  EinblicF 
in  öag  toarjre  QBefen  öer  3<>9un9c  möglid)  fei: 

„■Sei  allen  unfern  menfd)li<ben  <Sinrid^tungen,  toekfye  öie  Umfebr  an« 
bahnen  un6  il>re  <§nttoid?lung  f öröern  follen,  muß  öie  "J  r  e  i  b.  e  1 1  als  erfter 
<§efid)tgpunft  gelten.  «ftur  öurd>  öiefe  öem  Sögling  gelaffene <$reibeit 
öffnet  ficf>  für  öie  §ur  Rettung  berufenen  allmäbjt3>  öie  QIuSficE>t  unö  Sin« 
fid)t  in  öa§  eigentlid)e  anjugreifenöe  oöer  ju  bearbeitenöe  Terrain,  erfl 
öurcfy  öiefe  <§etoäbrung  öer  eigenen  «Statur  unferer  ^flegebef  oblenen  toeröen 
öie  <Hebel  unö  <De<fen  allmäblia?  geboben,  toeldj>e  obne  ein  Sug2ftc^cn 
öiefer  95eöingung  öie  toafyre  ©eftalt  öe§  Onnern  t»erfd)Ieiem.  <§§  gilt  öie§ 
toom  93öfen  toie  üom  ®uten,  toom  «XBort  tote  toon  öer  Tat.  1)08  eigentüm« 
lid)e  ®eifte§»  unö  ©emüt§leben  mit  feinen  ftttlid>en  ^urjeln  unö  93er» 
öerbniffen  liegt  in  öem  ßrei§  öe§  entarteten  <§ef<f>ledj>t3  fo  »erborgen  unö 
fo  jurüdPgeäogen  toie  öer  Geib  öer  6d)ilöfröte  binter  feinem  6d)ilöe;  ein« 
getoitfelt  in  öie  allgemeine  ßeben§«  unö  6prad>toeife  »erfüllt  fid)  öa§ 
eigene  ßeben  unö  öie  eigentlidje  6pradj>toeife  für  öen,  öer  nid)t  öer 
gleichen  §erfunft  ift,  mit  einer  folgen  «Jertigreit,  mit  einem  folgen  taft 
für  öiefen  Unterfcfrteö  öer  <§>emeinfd)aft§toerbältniffe,  öaß  Qlbfid)tlid)feit 
unö  böfer  *333iHc  öiefe  betounöcrungswüröige  Cdefdjmeiöigfeit  nie  erreidjen 
fonnen  . . .  <Die  genannte  Cdetoäbrung  öer  "Jreibeit  fxct>t  freiließ  au8  toie 
eine  ^retoofation  öeS  <33öfen  —  aber  fie  fiebt  nur  fo  au§,  fte  ift  toielmebr 
einer  öer  fid)erften  SDege  ju  feiner  CJntlartnmg,  öamit  eS  mit  offenem  QJifier 
öen  fiegenöen  ßampf  öer  göttlid>en  ®naöe  erfabre  . . ." 

(3.  §.  QBia^ern,  <S>ef.  6a}riften,  S5ö.  V,  6.  332  ff.) 
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9n  öem  93erid)t  6er  Probation  Commission  of  the  State 
New  York  (1906,  e.<25)  ftnöet  fid>  ein  <23erid)t  öeS  <Kid)ter§ 
Olmfteö  über  feine  QRetßoöen  öer  bedingten  <£ntlaffung  auf 
<§l)rentoort.  <2Bag  6er  <2ftd)ter  6ort  über  6ie  Übung  in  6elbft« 
oeranttoortlid)Feit  fagt,  ift  fo  <$arafteriftifd>  für  öie  ftarFe  öeite 
öeB  ameriFanifd>en  ^reißeitSpringipg  in  6er  $ugenöfürforge 
un6  für  6ie  6ort  befcorgugte  ^olitif  6eS  93ertrauenB  un6  6e8 
Qlppellg  an  öa§  <^r)rgefüB>l,  6aj)  toir  öie  betreffenöen  <2B orte 
fyier  gitteren  toollen.  Qluf  öie  'Jrage,  unter  toeffen  QIuffid)t  ein 
toegen  geringen  «DeliFtS  oerurteilteB  un6  auf  ^rentoort  be« 
6ingt  entlaffeneS  Einö  fielen  folle,  toirö  geantwortet : 

„Unter  niemanbe§QIuffid)t  —  darauf  Fommt  e§  ja  geraoe  an.  <§§foll 
niemand  baä  Kinb  über  Gaffer  galten  —  fonft  ftnft  öa§  Kino  eben  unt^r, 
fobalb  jener  {palt  fort  ift.  Od)  glaube  öaran,  öaß  6er  reformierende  <33ro3eß 
im  Kinbe  fclbft  t>or  fid)  geben  muß.  <2Benn  toir  ein  Kino  retten  toollen,  fo 
muffen  toir  e§  lehren,  ettoaS  für  fid>  felbft  ju  tun.  ^enn  öie  ganäe  3«t 
jemanb  hinter  bem  Kinbe  ber  ift,  fo  fdjeut  fid)  Öa8  Kino  üor  neuen  teuften 
nur  au§  <Jurd)t  t>or  jenem  Einfluß.  Oft  jener  Einfluß  bann  fort,  fo  ift  große 
©efabr,  baß  e§  toieber  in  bie  9rre  gebt.  Onbem  man  aber  an  6a3  Kino 
felber  appelliert,  belebt  man  in  feiner  6eele  getoiffe  Elemente  öeS  ^a- 
rafterS,  bie  ibm  ben  öauernöen  §alt  geben!" 

$>iefe  £enöeng,  öie  Sugenö  —  unö  oor  allem  öie  ge* 
fäßröete  unö  oertoafyrlofte  Sugenö  —  öurd>  ftd>  felbft  gu  er- 
gießen unö  gu  öiefem  3*°^  öie  (SintoirFung  unö  Kontrolle 
tM>n  feiten  öer  <§rtoad)fenen  fo  toeit  toie  irgenö  möglid)  gurücF* 
gufyalten,  öiefe  'tenöeng  Fann  getoij)  gu  Übertreibungen  führen, 
moralpäöagogifd)  aber  Fönnen  toir  t>on  all  öiefen  QBagniffen 
oiel  lernen;  toir  in  öer  alten  ^Delt  glauben  immer  nod)  gu 
Oiel  an  9kpreffion  unö  Q3eoormunöung  unö  mad)en  un§  nid)t 
Flar,  öaß  au§  öer  gangen  gefeierten  „3"$*"  oft  geraöe  öie 
guä)tlofeften  (Siefellen  Fommen,  eben  toeit  öa§  3u^e* an  äußeren 
6tü£en  unö  Litauern  öie  Gräfte  öer  6elbftgefe^gebung  gänglid) 
außer  Übung  gelaffen  ßat. 

b)  93anöentoefen  unö  ^lubtoefen. 

On  unferen  ^etradtfungen  über  öie  „OltöglicßFetten  öer 
<§rgielmng"    touröe    fyer&orgefyoben,    öa|5    man   jugenölid)e 
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^Bertoilöerung  nur  dann  toirFfam  beFänu>fen  Fönne,  toenn 
man  öie  pofitioen  E'räfte,  öie  oft  hinter  böfen  6treid)en  unö 
gefetjtoiörigcn  ftanölungen  ^ugenölicfyer  ftecFten,  al§  fold>e 
3U  erFennen  unö  für  öie  Eräiefyung  3U  benutzen  Jütffc. 
Qftrgenög  ift  toof)l  öie  ameriFanifdje  Qltoral*  unö  Eriminal-- 
päöagogiF  erfolgreicher  getoefen,  al§  in  öer  Qlntoenöung 
öiefe§  U)re§  c$run6fa^e§  auf  öa§  jugenöliebe  95anöemx>efen. 
Wan  bat  öie  in  öiefem  Q3anöentoefen  zutage  tretenden 
fo^iaI--organifatonfd)en  OnftinFte  öe§  ßnabenalterS  in  größ- 
tem 6tile  öurd)  Einrichtung  oon  „boy-clubs"  in  öen  <£>tenft 
öer  Ordnung  unö  öer  gegenfeitigen  <$r3iel)ung  öer  jungen 
ßeute  3U  [teilen  oerftanöen. 

Über  jene  fokalen  OnftinFte  öer  $ugenö  fagt  ein  ameri-- 
Fanifd)er  $ugenöpfleger  fefyr  treffenö: 

„§§  Fommt  eine  ^fyafe,  in  6er  öer  Knabe  fidj>  befreit  t>on  öen  engen 
C^rcnjen  öc§  CJinoellebenä  unö  bon  öen  6d>ranfen  öer  6dSule  unö  öes 
§au)"c§  unö  öie  roeitere  feciale  <2Belt  öer  6trajk  unö  öcg  93anöenlebens 
auffucfyt.  iHefer  Onftinft  ift  berechtigt,  gebieterifd»  unö  tooll  t>on  c2RögU4>= 
Feiten  öe§  Q3eröcrben§  oöer  öer  §ilfe  . . .  "Die  «Altern  mögen  ein  ganje§ 
ßeben  gearbeitet  baben,  fie  mögen  öie  Csinprägung  fefter  fittlicfyer  93or- 
ftellungen  3U  ifjrcr  täglichen  6orgc  gemacht  fyaben  —  öie  Kameraöen  finö 
rnellcicbt  erft  feit  fed)§  Tagen  öa,  aber  fie  finö  ,öie  öffentliche  'CÜIeinung'." 

'Die  Qlutoren,  öie  öiefe  6o3ialpfr;d)ologie  öer  $ugenö 
fpejiell  ftuöiert  fyaben,  ffcrecben  mit  9fad)t  fcon  öem  „anti- 
domestic  instinet"  öer  Knaben  oon  toier^etm  bi§  fecf)3el)n 
3ar)ren,  öer  öarin  begrünöet  liegt,  öa))  öa§  £>au3,  befonöerg 
mit  öer  QIu§breitung  öe§  S^ftn^M1*"^  ^m  genügenö 
großer  fojialer  S^v^  t*ci>  um  öem  fieb;  ertoeiternöen  ^er^en 
öe§  Knaben  ju  genügen,  tiefer  fo^iale  <£rieb,  öer  fo  toer* 
öerblidjen  Einflüffcn  öen  cIöeg  öffnen  Fann,  ift  öod)  oon 
f)öd)ftem  er^ieberifebem  QBerte,  fcoeil  er  öie  93 er f Ordnung 
öe3jugenölid>en6elbftänöigFeitgörange§mitöer 
(Sinorönung  in  öa3  gefellfd)aftlid>e  ßeben  einleitet. 
Tfringenö  notwendig  aber  ift  öie  ßeitung  öiefeS  Organi-- 
fation§befriebe§  öurd)  Ertoadyfene,  öamit  öiefe  €>d)ule  öeS 
fojialen  ßeben§  nid)t  felber  toieöer  öurd)  eine  befd)ranFte 
<Slan--(£tr;iF  in  ifyrer  cr^icfjcrifc^en  3BirFung  begrenzt,  ja  fogar 
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in  6d)aöen  oertoanöelt  toeröe.  Qftdjtig  oerftanöen  unö  ge- 
leitet, Fann  öie  jugendliche  tenöen^  $u  jovialer  Gruppierung 
fogar  päöagogifd)  f>öct>ft  fruchtbar  toeröen  -  ja  man  öarf 
fagen,  öaj)  in  öiefen  ^afyren  öie  tieffte  erjieberifdje  <§in- 
toirFung  toeit  toeniger  öireFt  als  öurd)  Q3eeinfluffung  6er 
jugenölid)en  „öffentlichen  QHeinung"  $u  erzielen  ift.1)  'Daju 
aber  gehört  eben  öie  grünölid)fte  Kenntnis  öer  '•pfocfyologie 
öiefer  $ugenöpr;afe,  toorau§  allein  öie  richtige  3urücFl)altung 
t>or  ju  t>iel  <£inmifd)ung,  öie  Trefffidjerfyeit  in  öer  <£el)anö- 
lung  geraöe  öer  „füfyrenöen  (Seifter"  unö  öer  unfehlbar 
toirFenöe  Qlppell  an  öie  lebfyafteften  (Smpfinöungen  öiefeS 
alters  entfpringt.  <Der  <$rtoad)fene  muß  öen  (Seift  folgen 
<§>ruppenleben3  innerlid)  mitempfinöen,  er  muß  öen  öarauS 
entfpringenöen  <£l>renFoöex  mit  öem  $er3en  erfaffen  unö 
ir)n  öod)  jugleid)  toeiterbilöen,  u)n  über  alle  blojk  ®ruppen- 
moral  funauSenttjoicFeln,  il>n  jtoangloS  unö  öod)  ^toingenö 
in  öie  allgemeinen  ®runöforöerungen  öeg  gereiften  $e- 
toiffen§  einmünöen  laffen.  3Ber  t>icr  Erfolg  r>aben  toill,  öer 
muß  fid)  alleröingg  juerft  gan^  raöiFal  t>on  öem  QBunfd)  nad) 
^atronage  unö  ^ebormunöung  befreien.  «Derfelbe  ^eran- 
toad)fenöe,  öer  fo  öringenö  öer  $ür;rung  beöürftig  ift,  ja 
öeffen  fojialer  'trieb,  u>ie  6t.  $all  bemerFt,  felber  ein  6d)rei 
nad)  fremöem  Öinfluj)  ift,  leimt  öod)  mit  empfinölidjem 
Qlrgtoobn  alle§  ab,  toa§  öer  eigenen  6elbftänöigFeit  gefäfyr- 
lid)  toeröen  Fönnte.  QUtr  toer  il)m  aufrichtig  ju  feinem  eigenen 
Beben  oerl)ilft,  getoinnt  fein  Vertrauen,  33iele  unferer  &v> 
road)fenen  Fönnen  fid)  in  öie  öaju  erforöerlid)e  ^Heferfce  ein- 
fad) nid)t  fyineinfinöen  —  für  fie  gilt  öa§  QBort  $efioö3: 
„'toren,  öenn  fie  toiffen  nid)t,  fcoieoiel  öie  fjälfte  mefyr  ift 
als  öa§  Ganje".    6te  fernen  aud)  nid)t,  öaß  e§  geraöe  öie 


*)  9n  öiefen  Qabren  ift  aud)  öaS  <§brgefübl  öeS  jungen  QRenfcben  gan^ 
unö  gar  auf  öie  Qlnerfennung  t>on  6eiten  öer  Kameraöfd»aft  belogen. 
QBer  eJ  öaber  niebt  grünölieb  mit  feinen  3öglingen  seröerben  toill,  öer 
toermeiöc  eS  abfolut,  fie  tor  öer  ßameraöfcbaft  ju  blamieren,  unö  fage  lieber 
unter  t»ier  klugen,  te>a§  er  ,ju  fagen  bat:  „Od)  toollte  6icb  nid>t  toor  öeinen 
Äameraöen  blamieren  —  aber  .  . ." 
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beften  unö  ftärfften,  nid)t  öie  fcfyled)teften  Elemente  fmö,  öie 
fid)  in  öiefer  QEDcife  gegen  öie  Eintoirfungen  öer  Ertoad)fenen 
3ur  'JBefyr  fetjen.  E§  tritt  öarin  ein  gefunöer  Q3etoar;rungg- 
inftinft  öe§  $ugenöalter§  fyerfcor :  öer  Knabe  beöarf  $u  feiner 
Entfaltung  öurchauS  getoiffer  felbft getoäfylter  3toec^e 
unö  felbftgefchaffener  formen  öer  Betätigung;  in 
öiefem  «Drange  nad)  eigener  Onitiatioe  unö  fchöpferifchem 
Eingreifen  äußert  fid>  fogar  öa§  Verlangen  öer  6eele  nad) 
El)arafter,  nad)  Übertoinöung  einer  bloß  re^eptioen  Haltung 
gegenüber  öer  Qlußentoelt.  $)ie  päöagogifd)e  ßeiftung  öer 
amerifanifd)en  Knabenorganifationen  beftefyt  öarin,  öaß  fyier 
au3  treffficherer  $ugenöpfr;d)ologie  fyerauS  öie  feine  Eren^e 
jtoifdjen  einer  alte  felbftänöigen  Kräfte  belebenöen  ßeitung 
unö  bloßer  ^uöringlidjer  ^atronage  genau  eingehalten  toirö. 
On  öem  93ud)e  toon  ^orbufl),  „The  Boy  Problem",  finöet 
fid)  ein  Kapitel  mit  öer  Überfd)rift :  „6pontane  fojiale  Orga- 
nifationen  öer  Knaben",  darauf  folgt  ein  anöereS  Kapiteb 
„öo^ialc  Organifationen  für  Knaben  öurd)  Ertoacbfene". 
•Der  Eeift  öer  amertfanifchen  $ugenöfürforge  beftebt  nun 
öarin,  gleid)fam  öiefe  beiöen  Kapitel  öurd)einanöer  3U  er- 
gänzen: e§  toeröen  öie  fpontanen  fojialen  Formationen  öer 
Knaben  öurd)  öie  Ertoad)fenen  ermutigt,  legitimiert,  in  öeren 
eigenem  Eeift  toeitergebilöet  unö  öod)  ^ugleid)  mit  öem 
El)renFoöex  unö  öen  toeiteren  fokalen  ^ori^onten  öer  Er- 
toad)fenen  in  fefte  ^erbinöung  gefegt. 

9n  ganj  befonöerg  toorbilölid)er  Q33eife  ^>at  öa§  „Unioerfin)» 
6ettlement"  in  Q'leto  ijorf  öie  Knaben  feines  Be^irfeg  organi- 
ftert.1)  <Die  6traßenjungen  öer  betreff enöen  Quartiere  be- 
trachten e£  bereits  als  eine  fefte  <£raöition,  öaj)  Knaben  fkfy 
in  einem  beftimmten  Qllter  in  einem  Klub  organifieren,  unö 

*)  <Sß  jeigt  fid)  l)icv  toieöer  öie  t)ot>c  '■Scöeutung  öe§  6ettlemcnt§  al£ 
einer  OperationSbafiS  für  Öie  QIrbeit  an  öer  QJolfgjugenö.  <Die  <Kefiöenten 
öe§  6ett(emcnt§  fernen  überhaupt  öie  feciale  «Junftion  öer  ganjen  On« 
ftitution  öarin,  öaj?  öagfelbe  öie  perfönlicben  Qxjiebungen  jtoifdjen  öen 
Klaffen,  öie  öurd)  öie  moöerne  <Snrtoid?Iung  öer  Arbeit  aufgelöft  tooröen 
finö,  auf  neuem  <23oöen  toieöerberftellt. 
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fie  toenöen  fid)  in  einem  fold)en  $alle  ftetg  an  öag  6ettlement 
mit  öer  QMtte  um  einen  „adviser"  (Berater),  öer  oor  allem 
öie  ^erfaffung  (6elbftregierung)  mit  öen  Knaben  jufammen 
enttoirft.1)  Qlllc  öiefe  ^lubg  finö  öertoaltet  roie  öie  fid)  (elbft 
regieren6en  englifd)en  Kolonien  mit  öem  <§ouoerneur  aug 
öem  QHutterlanöe  an  öer  6pitje:  felbftänöige  Formationen 
öe§  Folleftioen  <£riebe§  in  öer  $ugenö,  aber  in  KontaFt  mit 
<§ttoacbfenen,  öie  öaS  tolle  Vertrauen  öer  Knaben  befit>en 
unö  öie  für  öic  rid)tige  Q3eeinfluf[ung  öer  fo  organifierten 
öffentlichen  QReinung  6orge  tragen.  ^Die  Organifation  eineS 
folgen  ^ereinBlebenB,  öie  öarin  erreichte  gefunöe  Q3erbin» 
öung  öeS  elementaren  jugenölid)en  Q3anöentoefenS  mit  legi* 
timen  3tocc^cn  un&  ehrenvoller  QIuffid)t  —  öiefe  pfi)d)0' 
logtfd>e  unö  päöagogifd>e  ßeiftung  ift  oielleidjt  öaS  für  ün§ 
ßefyrreid)fte  von  allen  er^ieljerifdjen  Anregungen  öer  ameri* 
Fanifd)en  unö  englifd)en  fokalen  ^raxiB.  Qlian  l)at  in  Europa 
in  oielen  Greifen  nod)  feine  annäfyernöe  Q3orftellung  öafcon, 
toa§  öiefcS  Elubtoefen  für  öie  (Srjiefyung  öer  öortigen  $ugenö 
beöeutet  unö  einen  toie  großen  unö  entfdjetöenö  toicfytigen 
Teil  öer  ^olfBjugenö  e§  umfaßt.  ilnfer  3ugenöoerein3rjoefen 
ift  nur  öem  tarnen  nad)   öa3  gleiche.    6em  funöamentaler 


*)  <l>er  £>eift  öer  Geltung  in  öiefen  Klubs  toirö  öureb  folgenden  -"Bor* 
fall  in  einem  Qteto  y orfer  c?>affenjungemKlub  beleuchtet:  cjg  rcuröe  t>on 
einem  Knaben  t>orgefd>lagen,  man  folle,  um  mebr  <S>clö  für  öas  6tiftung8» 
feft  3U  befommen,  eine  "vReibe  toon  <Sintritt§farten  an  tooblbabenöe  ßeute 
t>erfenöen.  'Der  Adviser  begnügte  fidb,  3U  fagen,  öas  [ei  öod)  Bettelei, 
öenn  man  toiffe  ja  genau,  öaß  öie  sBetreffenöen  nicr>t  Famen.  'Die  Knaben 
begriffen  öen  6tanöpunft  3uerft  nid)t,  bei  einer  fpäteren  öiöung  aber 
beantragte  öer  <23orfit>enöe  öod),  öie  betreffenöe  ^raxiS  fallen  §u  laffen, 
inöem  er  fagte:  „9cb  toeiß  felber  eigentlicb  nid)t  genau,  roarum  mir  öie 
6acbe  nicrj»t  mebr  gefällt.  Unebrenbaft  ift  e§  ja  nid>t  —  id)  glaube,  es  gebort 
einfad)  nicht  3um  guten  <£on."   („It's  not  high-toned.") 

Qltan  fann  an  öiefem  Q^etfpiel  befonöera  öeutlicb.  öie  ^unftion  öes 
rechten  Beraters  feben:  er  verbietet  nicht,  er  örängt  fid)  nid>t  auf  —  er 
toirft  nur  einen  neuen  <$>eöanfen  in  öie  6eelen,  immer  mit  $lppe!l  an  öie 
beften  Smpfinöungen  öer  Knaben  felber  unö  toerbinöetöaöurd)  unmerflid) 
unö  obne  95et>ormunöung  öie  <ZBeIt  öer  Qugenö  mit  öer  gereiften  cJrfenntniS 
öer  (Srtoadjfenen. 
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Unterfd)ieö  bort  6er  englifd)'amerifanifd)en  ftugenöbetoegung 
beftebt  öarin,  öa)3  in  unferen  Knaben»  unö  9üngling3t>ereinen 
faft  nur  öie  3 ahmen  Naturen  $u  finden  finö,  öie  au§  einem 
tool)lgeoröneten  Familienleben  ftammen  unö  auf  QBunfd) 
il)rer  Altern  folgen  Vereinen  gel)orfam  beitreten  —  geraöe 
öie  eigentlich)  gefäl)röete  „toilöe"  Enabentoelt  aber  ift  in 
öiefen  Vereinen  feiten  3U  finöen.  6d)ulö  öaran  ift  nid)t  nur 
Öa3  all^u  patronifterenöe  QBefen  unferer  päöagogifd)en  ^ra* 
öition,  fonöern  aud>  unfere  bisherige  politifd>e  ^äöa-- 
gogtf,  6ie  e§  toerftanöen  r)at,  öie  93olfgbetoegung  fo  grünölia^) 
falfd)  ju  befyanöeln,  fo  3U  irritieren  unö  ju  brüSfieren,  tote 
e3  in  öer  6chule  nur  öer  ^rügelpäöagoge  alten  6til§  mit 
feiner  $ugenö  auftanöe  bringt,  <Diefe  Fehler  6er  politifd)en 
<£aFtif  fyaben  natürlid)  öem  $ugenöpäöagogen  auf  *an9e 
r)tn  6en  3u9an9  3ur  ^olfgjugenö  t?erfcf)loffen.  <Ztad)  öem 
Kriege  toirö  in  öiefer  93e3iel)ung  tr>of>l  toieleB  beffer  üoeröen. 

c)  <$tl)ifche  Q3efpred)ungen. 

9m  Qlnfcbluj)  an  öie  fyier  befd>riebenen  ftugenöorgani- 
fattonen  mit  toeitgel>enöer  öelbfttoertoaltung  toirö  fief)  eine 
ganj  neue  QIrt  feon  $ugenöfeelforge  enttoicfeln,  nämlid)  öie 
Q3efprecbung  t»on  ßebeng--  unö  (Sfyarafterfragen  in  $orm  t>on 
Vorträgen  unö  <Di£?uffionen  in  9ugenöflub8.  On  Qlmerifa 
fyat  fid)  öiefe  $orm  r»on  3ugenöfüf)rung  ^uerft  in  öen  Greifen 
öer  traöition^lofen  $ugenö  öer  frifd)  eingetoanöerten  Waffen 
enttoidfelt.  ((Sin  Q3ortrag£tl)ema  lautete:  „ß!ann  man  in 
<2Teto  IJorf  rein  bleiben?")  <Die  ^eöürfniffe,  öie  fid)  öort 
juerft  gemelöet  l)aben,  toeröen  mefyr  unö  mel>r  ^Seöürfnijfe 
öer  ganzen  moöernen  <§roj)ftaötjugenö  unö  verlangen  öruv 
genö  nad)  $ürforge.  Übereinftimmenö  f)aben  öem  93erfaffer 
£Jugenöorganifatoren  fcon  großer  <$rfal>rung  berietet,  öaß 
öer  gröj)te  3"örang  immer  3U  fernen  fei,  öie  mit  fragen 
öe§  perfönlicfyen  ßebenS  $u  tun  fyaben  („Ungefprocbene  93er» 
fpred>en",  „ßügen  im  ®efd)äft§leben",  „Eann  man  in  öer 
QIrmut  (St)arafter  l>aben?",  „93öfe  3"ngen",  „ßonffifte  mit 
33orgefetiten"  ufto.).    <Jür  öiefe  boebtoidmgen  Aufgaben  fehlt 
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eg  leiöer  nod)  oiel  ^u  fe^r  an  entfpredjenö  oorbereiteten 
ßeitern.  <§g  genügt  öafür  felbft  eine  auggefprocfyene  Be- 
gabung noch  Fetnegfcoegg,  man  muß  öag  BolF  Fennen  gelernt 
fyaben,  in  öeffen  Größe  unö  in  feiner  6d)tr>äd)e,  muß  öie  be- 
fonöeren  KonfliFte  öer  QftietgFafernen  unö  öeg  QIrbeitglebeng 
oerftefyen,  muß  öag  QHilieu  unö  öen  Gefd)tnacF,  öie  Gfyre  unö 
öie  Unehre  öer  BolFgunterl)altungen  beobachtet  fyaben,  in 
t>olFgtümlid)en  Begriffen  unö  Gleiclmiffen  3U  reöen  Oerftefyen 
unö  öodb  fpürbar  aug  öer  QBelt  einer  l)öl)eren  Kultur  fommen 
—  öag  ift  eg,  toag  öag  BolF  toill  unö  toag  fid)  öie  neue  Ge- 
neration Gebilöeter  bei  ung  öurd)  6ettlementg-<Dienft  unö 
anöere  $ilfgmittel  erarbeiten  muß.  Qlud)  roenn  öiefe  Be- 
dingungen bei  öem  ßeiter  erfüllt  finö,  ift  nod)  otel  Übung 
nötig,  bi§  man  roirFlid)  lernt,  FonFret  ju  reöen;  öie  <DigFuf-- 
fionen  unö  'Jrageftellungen  geben  l)ier  öie  befte  Gelegenheit, 
allmäl)lid)  öie  Borftellungen  unö  Bilöer  Fennen  3U  lernen, 
öie  im  BrennpunFt  öeg  jugenölicben  Onnenlebeng  ftel>en. 
(Die  Konzentration  auf  öiefe  Qlufgabe  regt  öen  ^ugenöleiter 
aud)  an,  ofme  öaß  er  eg  merFt,  fid)  felbft  unö  feine  Umgebung 
mit  aufmerFfameren  Qlugen  ju  beobachten,  über  öen  3Us 
fammenfyang  oon  Urfadje  unö  'üBirFung  im  eigenen  ßeben 
nad)3UÖenFen,  Fur^,  in  jeöem  6inne  toom  <2IbftraFten  zum 
KonFreten  überzugeben.  On  einem  Qforo  iforFer  KnabenFlub 
fragte  ein  Knabe,  nad)öem  öer  ßeiter  über  ßügen  gefprocfyen 
hatte:  „Who  was  telling  him  about  me?a  —  „30er  fyat  if)m 
t>on  mir  erzählt?"  'Dag  3^1  ^«8  6pred>erg  in  ftugenöoer- 
einen  muß  eg  fein,  fo  öraftifd)  zu  reöen,  öaß  jeöer  3u^örer 
nad)l)er  fagt:   ^er  t>at  if>m  bon  mir  erzählt? 

QHan  beginne  öie  Bef>anölung  eineg  etf>ifd)en  Zernag 
nie  mit  abftraFter  <2Iufzäl)lung  oon  Pflichten,  fonöern  ftetg 
mit  Bilöern  aug  öem  toirFlidjen  ßeben.  Bei  Befpredmng 
3.  B.  öeg  ^emag:  „<Der  Kampf  mit  öem  2tad)bar" 
(nid)t  ertoa:  „'Die  <33fiid)ten  gegenüber  öem  Qfatdjbar!")  be- 
ginne man  mit  öer  $rage:  Qlug  toeld)en  Urfad)en  entftel>en 
6treitigFeiten  3t»ifd)en  2tad)barn?  <Da  tauchen  öen  Bungen 
«>re    eigenen   Erinnerungen    auf:    6treitigFeiten    toegen   öer 
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93enür>ung  6er  SDafdjrudje,  toegen  IrefepenreinigenS,  ^epptd)- 
FlopfenS,  £>ünbt$ebell& ,  ßlat>ierfpielen3,  Hin6ergefd)reieg, 
ß!latfd)ereien  —  6ie  gan^e  $tot  öer  QlttetSFaferne  fteigt  6a  t>or 
6er  <$r;antafte  auf.  <Die  jtoeite  $rage  ift  6ann:  „<2öie  laffen 
fid)  6treitigFeiten  jtoifdjen  $tad)barn  bereuten?  QBie  totrft 
foId>e  «JrieöfertigFeit  auf  6ie  eigene  Familie  jurücF?  QBie 
Fann  man  aud)  ofme  ^ratoall  feine  Qfadjbarn  beeinfluffen  ?" 

93ei  öer  6ammlung  ton  33eifptelen,  Q3il6ern,  <S>eöanFen 
für  ein  beftimmreB  eu)ifd>e3  ^ema  Fönnte  6er  ^ugenöleiter 
ertoa  folgenöeg  6d)ema  im  Qtuge  behalten: 

<2Beld)e§  ift  6er  FonFrete  Onfyalt  un6  6ie  ^ragtoeite  eineS 
etf)ifd)en  Verbotes  (3.  33. :  6u  follft  nid)t  freien)  ? 

QBeldje  äußeren  SebenBlagen  un6  Umftänöe,  fotoie  roeldje 
Einlagen,  Neigungen  unö  <§etoof;nr)eiten  führen  in  befonöerer 
<2Deife  jur  Übertretung  öeS  Q5erboteg? 

QBie  totrft  6ie  Übertretung: 

1.  auf  6ie  6eele  öe§  Übertreterg, 

2.  auf  öa§  menfd)lid)e  3ufammcn^^n  ? 

QBie  erjier;t  man  fid)  3ur  ^eftigFeit  gegenüber  6en  be* 
treffenöen  QInreijen?  On  toekfye  HonfuFte  mit  anöern 
^fiid^ten  fann  un§  6ie  (Sinfyaltung  6eS  betreffenöen  Gebotes 
bringen  (3.  CB.  6er  Sonflift  öer  <2Baf>rr;aftigFeit  mit  6er  <}3füd)t 
jur  Q^armfyerjigFeit  un6  9*ücFfid)t)? 

QBenöen  toir  obige§  6d)ema  auf  eine  Fonfrete  fittlicbe 
$rage  an,  3  93.  6ie  <Stf)iF  öeS  Eigentums : 

1.  <2Ba§  gehört  alles  unter  öie  <RubriF  „6teblena?  §ier 
ift  red)t  anfd)aulid)  unö  an  <23eifpielen  3U  äeigen,  toa§  eigentlid)  „<Hcfpeft 
toor  f  remöem  Eigentum"  fydßt.  <2Ran  befpred)e  alfo  nid)t  bloß  öie  Sternen» 
tarfragen  öer  <§f>rlid)Feit,  fonöern  aud)  öie  <Stt>iF  öe§  gdftigen  «Sigentumg, 
öie  6orgfalt  mit  geliehenen  6ad)en,  öie  6d>onung  fremöen  "33efit)eg  in 
Rotels,  öie  6d)eu  toor  QluSbeutung  fremöer  Qlrbeitgfraft,  öie  Qlcbtung  t»or 
öffentlichem  Eigentum;  ferner  toären  öie  groben  unö  feineren  formen  öe§ 
<Diebftabl3  öurd)  Übervorteilung  $u  erörtern,  unö  ätoar  an  Q3eifpielen, 
öie  öem  6d)üler  nabeliegen  (QHarfentaufd)  unter  Sameraöen). 

2.  <33ic  fommt  öerQUenfd)  jur  Unebrlid)Feit :  a)  öurd)toeld)e<5,baraFter- 
anlagen?  b)  öurd)  todd>e  fleinen  <§>etoobnbeiten?  c)  «ZBekbe  Verfügungen 
jum  6teblen  gibt  es  in  öer  Qugenö  ?  (QIrmut  unö  Qkidmim  al§  <§>efabren 
für  öie  <Sbrlid)Feit). 
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3.  SBie  toirft  öie  llne^rlicbfett  auf  ben  Sbarafter?  <2ßelcbe  anöeren 
inneren  6d>äöen  enrfteben  au§  ibr?  3Die  aeigen  fieb  biefe  inneren  folgen 
naä)  außen? 

4.  Söie  toirft  öie  Unebrli^feit  auf  öa§  menfcbjicbe  Sufammenleben? 
Sßarum  toirö  6er  <Dleb  bei  allen  Golfern  fo  ftreng  beftraft?  SDarum  toirö 
öiebifd)e§  SBefen  fo  t>erad>tet?  <XBeld)e  6eiten  Öe3  SbarafterS  feblen  6em 
Unebrlia^en? 

5.  <Dura>  toeläy  fleinen  <g>ett>of>nbeiten  ergebt  man  fid>  felbft  3ur 
«|>rlid>fcit? 

6.  <ZDag  ift  öollfommene  Sutoerläffigfeit?  SBorin  belobnt  fict>  fold)e 
Sutoerläffigfeit?  (<Der  6egen  öe§  abfoluten  Vertrauens ;  tDirtfct>aftlicr>e 
unö  tea^>nifd)e  Veöeutung  öer  unbeöingten  3UJ>*rläffigFeit.) 

'Die  Einleitung  aur  (§r>rlid)fcit,  öie  Klärung  öe§  geraöe 
auf  öiefem  Gebiete  oft  merftoüröig  unenttoicfelten  ®efcoiffen3' 
lebeng  felbft  6er  „reiferen"  $ugenö  ift  toor)l  eine  6er  toid)tig= 
ften  Aufgaben  für  9ugcn6pflcgcr.  QfaueröingS  finö  eine 
gan^e  <2ieir;e  oon  moralftatiftifcfyen  Unterfudmngen  erfcfyienen, 
6ie  fid)  mit  gerjoiffen  <§rgebniffen  6er  QHaffen-^efragung 
ftugenölicfyer  über  öie  ®rünöe  6er  <§r>rlid)Feit  befaffen  unö 
öabei  ju  red)t  öeprimierenöen  ^eftftellungen  führen.  6dbon 
^eftaloaa*  flagt  öarüber,  öaß  öie  ®egengetoid)te  gegen  6en 
Qlnreia  aum  6tel)len  nid)t  anfd>aulid)  unö  perfönlid)  genug 
feien.  <DieS  EterfäumniS  toirö  natürlid)  $ur  großen  $efar;r, 
toenn  ein  9ugenölid)er  3-  ^3-  m  einem  ®efd)äfte  angeftellt 
ift,  in  toeld)em  fd)led)te  <$runöfätje  f)errf d)en  unö  öen  Ein* 
geftellten  nid)t  verborgen  bleiben,  oöer  in  toetcfyem  <Durd)* 
ftedjereien  unö  fleine  Veruntreuungen  offene  sßraxiS  öer 
Eingeteilten  finö.  <Da  fommt  alleS  öarauf  an,  öaS  ®ebot: 
„'Du  follft  nid)t  ftefylen"  fo  au  erläutern,  öaß  man  fagt :  „§g 
l)eij)t:  <Du  follft  nid)t  fter>len,  <Deine  6eele  unö  'Deine 
§änöe  follen  rein  bleiben  oon  ungerechtem  <§ut,  mag  aud> 
linfS  unö  red)t3  oon  öir  geftor>len  toeröen!"  Ellan  betone 
ferner:  <§etoif[en  l)aben,  öa§  c>eij?e:  ein  fdbarfeS  Eluge  für 
<§renaen  fyaben;  man  muffe  treffftdjer  erf äffen,  too  öie 
ßuftigfeit  in  Lerneinheit,  öaB  (Sffen  in  ^reffen,  öaS  ^rinfen 
in  6aufen,  öie  $ugenöliebe  in  ftugenöfdmfterei,  öer  Eöi§ 
in  ^or>eit  umfd)lage.  Qlid>tS  fcfyärfe  fo  öaS  <§>etoiffen  für  jeöe 
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§eiligl)altung  toon  (^ren^cn,  al§  öie  aufrid)tige  6d)cu  oor 
jeöem  Qkrtoedjfeln  oon  QHein  unö  "Dein  —  toer  öa  öie  geraöe 
ßinie  nid)t  feftfyalte,  6er  gleiche  öem  93etrunFenen,  öer  öen 
geraöen  QBeg  nid)t  mefyr  gerben  Fann.  'Darum  f)ängc  auc^ 
<^l>r lid>f cit  fo  eng  mit  <§f)re  jufammen;  toer  öie  ®ren3en 
überfd)reite,  toer  auf  Qfaub  au§gel>e,  öer  fei  öaöurd)  gefell« 
fd>aftlid)  entehrt,  er  fei  ein  ^einö  jeöer  Orönung,  aud>  toenn 
eg  nid)t  fyerauBFomme  —  er  fyabe  öie  menfd)lid)e  (Sljre  ver- 
loren unö  Fönne  fie  nur  öurd)  tieffte  ^eue  unö  UmFer;r 
toieöergetoinnen. 

•Q3ei  öer  Q3el)anölung  fold>er  ®etoijfen§fragen  ift  e§  fer;r 
empfefylenStoert,  3ur  6d)ärfung  öeS  Feingefühls,  3ur  *33ecFung 
öer  6eele,  geraöe  öie  legten  ^onfequenjen  eineg  f)od)ent» 
toicFelten  6inne§  für  fremöeS  Eigentum  3U  befprea)en :  Qftan 
ertoeitere  öen  begriff  öeS  'DiebftafylS  unö  jeige,  toieoiel  ge- 
fäf)rlid)e  6tumpff)eit  in  öer  ®etoolml>eit  liegt,  geliehenes  ®elö 
nia;t  pünFtlid)  jurücF^ugeben,  geliehene  93üd)er  ftillfd)toeigenö 
3U  behalten,  oöer  forgloS  mit  ifynen  umjugejjen ;  man  fd)reibe 
an  öie  'Tafel:  „galtet  öen  <Dteb"  unö  Fehnjeidjne  öann  öie» 
jenigen  ^otelgäfte,  öie  fd)onunglo§  mit  öem  Eigentum  öe8 
$otelbefi$er§  umgeben,  ftd)  mit  6tiefeln  auf  öa§  Q3ett  legen, 
öen  6tiefel  beim  Sufönü^n  auf  gepolfterte  oöer  polierte 
6tül)le  fernen,  <£ifd)öecFen  befd)tnur>en,  bei  Q^afylung  öer 
Qfadmung  aber  äußerft  gerei3t  finö,  toenn  öer  9Birt  na<$ 
ifyrem  (SinörucF  bei  öer  ^eftfetjung  feiner  Qlnfprüd>e  allju 
fd)onung§lo3  mit  ü)rem  Eigentum  umgegangen  ift. 

^eftimmte  fd>arfgeftellte  <§f>rlid)Feit§probleme  follten  be« 
fprod>en  toeröen,  öaS  ftärFt  öaS  fittlia^e  Urteil,  reißt  öie 
$ugenö  auS  öer  ®eöanFenlofigFeit.  $.  ötanlet;  er3<u)tt  in 
feiner  Qlutobiograplne,  toie  fefyr  eS  u)n  geFlärt  l)abe,  öaß  fein 
Qlöoptiooater  gelegentlid)  fold)e  fragen  au3  öer  ®efd)äft§- 
etl)iF  geftellt  l)abe:  „933ag  toüröeft  öu  in  öer  unö  öer  ßage 
tun?"  Qln  folgenöe  Frage  3.  93.  ließe  fid)  toieleg  anFnüpfenc 
„<Deine  Oftutter  braucht  öringenö  eine  <$rr;olung,  öu  bift  in 
einem  ®efd)äft  mit  unfauberen  ®runöfä$en  unö  mit  un« 
oröentlidjer   Kontrolle    angeftellt,    öu   Fönnteft   3ufällig   eine 
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6umme  beifcitc  bringen,  olme  bafi  e§  fyeraugfäme  —  tr>a§ 
totrft  öu  tan?" 

933er  £)ugenögerid)t3t>erf)anölungen  beigetoolmt  unö  aud) 
fonft  öa3  Q3olf  $u  beobachten  Gelegenheit  gehabt  l>at,  6er 
toirö  toiffen,  öaß  öie  begriffe  „£l)re  unö  Qlnftanö"  fet>r  tief 
felbft  im  jerfe^ten  ®ro))ftaötoolfe  tour^eln,  unö  3toar  ftei>t 
fyier  öor  allem  öer  <2Dunfd)  öafunter,  nid)t  ^um  „ßumpen-- 
proletariat"  gerechnet  gu  toeröen ;  e§  ift  oft  mefyr  ein  klaffen* 
unö  $>iftan3gefül)l,  als  eine  fittltd)  oertiefte  93orftellung,  man 
fann  aber  öaran  anfnüpfen  unö  öiefe  Q3orftellung  oertiefen: 
„$e  mel)r  man  fid)  erlaubt,  6efto  mel)r  gehört  man  jum  ^öbel 
aller  klaffen;  6er  ßump  —  Fomme  er  ton  oben  o6er  oon 
unten  —  erlaubt  fia)  alleS;  je  meljr  Grenzen  man  anerkennt, 
je  mel)r  man  ftd)  verbietet,  6efto  mefyr  Efyre  fyat  man  im  ßeibe ; 
6em  ßump  ftel)t  e3  im  <§>efid)te  gefd)rieben,  öaß  er  Feine  Grenzen 
Fennt,  eS  ift,  al§  ob  feine  cf>efid)tg$üge  augeinanöerfielcn ;  er 
felbft  un6  nid)t  nur  6ie  Orönung  6er  menfd)ltd>en  Eefellfcfyaft 
gel)t  in  6tücFe  öurd)  feine  Sucbtlofigfeit." 

9m  Qtnfd)luj)  an  foldje  Erläuterungen  öc§  Ehrbegriffes 
toäre  aud)  öie  93orftellung  6er  Qlrbeitgel>re  §u  6efinieren; 
e8  Fommt  öabei  immer  6arauf  an,  eine  6cm  Qliitmenfcfyen  ^u 
gute  Fommenöe  3ut>erläffigFeit  öer  Seiftung  3ugleid)  als  ganj 
perfönlid)en  Q33ert  begreiflid)  ^u  machen;  6ieS  ift  geraöe 
fyeute  für  6ie  fittlid>e  Q3etoal)rung  junger  ßcute  gan^  außer* 
oröentlid)  toidbtig.  6d>fcoinöet  öa3  6treben  nad)  §ut>erläffiger 
ßeiftung  auB  6em  QlrbeitSleben,  fo  fd)toinöct  e§  überhaupt 
au§  6er  6eele,  un6  6d)toinöel,  ^afyrläffigFett  un6  ßieöerlid)* 
Feit  ergreift  nur  ju  bal6  6en  ganzen  Qltenfcfyen.  Unö  um-- 
geFel)rt.  ^ie  ßeiterin  eineg  ^abriFarbeiterinnen^eimg  in 
Oftlonöon  berichtet  oon  öen  2BirFungen  einer  getoiffen  $lrt 
^abriFarbeit,  6ie  fid)  nur  an  öie  $änöe  unö  nid)t  an  öie 
^erfönlid)Feit  toenöe;  in  öiefer  $lrbeitSfpl)äre  toüröen  öie 
®efid)ter  öiefer  9Häöd)en  allmäl)lid)  fo  unperfönlid),  toie  öie 
monotonen  Käufer  iljrer  6traj)en;  nur  ju  leid)t  fielen  fte 
öann  jeöem  QFtei3  ^ur  93eute.  QRan  fyabe  auf  öen  <Sl)araFter 
öiefer  QItäöd)en  #u  toirFen  gefud)t,  tnöem  man  fie  für  ftd) 
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felbft  oöer  für  iljre  'Jreunöinnen  Eleiöer  machen  tiefJ,  aber 
nur  im  6inne  gan$  oollenöeter  Arbeit,  6ic  Ülleiöer  touröen 
„^unfrtoerfe  öer  <^ctDiffcnt>aftigFcit". 

„V3ir  lehren  fie  öie  Veranttoortlid)Peit  für  ibr  Beben  unö  i^re  §anö« 
lungen,  jeigen  ibnen,  öaß  unö  roarum  fie  u)r  V3ort  galten  unö  bei  öem 
bleiben  muffen,  roa§  fie  angefangen  baben,  öaß  fie  öie  Regeln  if>ceä  Slubä 
einbalten  unö  pünftlid)  öen  Beitrag  aablen  muffen.  V3ir  jeigen  ibnen,  öaß 
alle§,  trag  V3ert  bat  im  Beben,  nur  öur<$  Vtübe  unö  «Seöulö  erreid>t  roirö. 
60  bilöen  roir  beim  Kleiöermadjen  (Sbarafter.  Verborgene  ötärfe  öeS  Vor« 
fatjeg  liegt  in  üielen  Vtäöd)en  —  öie  Seherin  muß  nur  oerfteben,  öa§  alles 
berauSäujieben.  2eb&  Vtäö3>en  muß  auf  einem  Gebiete  etroa§  «^an^eS 
tun  unö  toiffen :  öiejenigen,  toela^e  öiefe  6tufe  erreicht  baben,  machen  roir 
öann  für  öie  anöeren  öerantroortlid).  öie  Famen  faft  öerroabrloft  ju  un$, 
leben  nun  ein  treues  Beben  mitten  in  öen  fcbjimmften  "Jabrifen  „in  it, 
butnot  of  it"  (finö  mitten  öarin  unö  öod)  Pein  <£eil  öatoon)  unö  bilöen  öa§ 
ßrftaunen  ibrer  Kameraöfd>aft.  6ie  baben  begriffen,  roaS  öa§  böbere  Beben 
ift  unö  leben  e§  au8  in  einer  Vkife,  üon  öer  roir  unS  nia^t  träumen  ließen." 
(Lady  H.  Hampden,  Nineteenth  Century,  Vol.  43,  S.  724.) 

6d)on  ^eftalo^i  toarnte  cor  öer  <Demfe  öer  moöernen 
^onfurren$tt>irt(d)aft :  „Qlußen  fix  unö  innen  nix",  unö  machte 
mit  tiefftem  Q^ed)t  öarauf  aufmerffam,  öaj)  ganj  befonöerS 
in  öer  QKäödjenerjie^ung  öie  Einleitung  3U  fad)lid)er 
<£üd)tigfeit  auf  irgendeinem  Gebiete  öer  befte  6d)u$  t>or 
ebrlofer  unö  fopflofer  Qluffüfyrung  in  erotifd)er  ^e^te^ung 
fei.  60  fyeißt  eB  in  öen  ausgeweiteten  Beiträgen  ^ur  Q3oIfö* 
pfyilofopfyie  in  „ßienfyarö  unö  (^ertruö":1) 

„'Die  Vauern  bebaupten,  e§  fomme  bierin  gän§licb  auf  öie  «Srjiebung 
öer  (Toaster  an.  6obalö  fie  erlogen  roeröen,  al§  ob  fie  nid)t§  in  öer  V3elt 
roeröen  müßten  al§  fd)öne  Qungfern,  fo  fpringen  fte  in  öiefer  Qlbfid)t  mit 
offenen  "Jlügeln  unö  fdj>arenroei§  ibrem  <§Ienö  entgegen  roie  §übner,  öenen 
man  fjafer  ftreue,  ibrem  'Jraß,  unö  öa  fei  e§  öann  gleia^oiel,  roenn  man 
öie  b^lben  ®lurftiere  öen  anöern  oor  öen  klugen  bei  ibren  klügeln  toeg» 
nimmt,  roürgt  unö  an  öen  Voöen  roirft ;  öie  anöern  freffen  neben  öen  toten 
6d)toeftern  fort.  Unö  roann  man  ibnen  am  Vtorgen  roieöer  „<§>Iutf,  ©lutf" 
ruft,  fo  Fommen  fie  roieöer,  laffen  firf>  roieöer  fangen,  roürgen  unö  an  öen 
Voöen  roerfen.  60  gebe  e§  immer,  unö  eS  fei  unmöglich,  öen  Unorönungen 
öe§  <§efd)lecbt§triebeg  abhelfen,  roenn  man  ntd)t  mad>e,  öaß  öie  «Jöa^ter 
mebr  roeröen,  al8  öergleid)en  <§lucftiere.   Vtan  muffe  ibnen,  roenn  man 


!)  Vierter  ^Tcil,  6.  406.  Verlag  öon  6a)ultbeß  &  £0.,  3üri$. 
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öa§  toolle,  t>on  $ugenö  auf  öen  Kopf  toobl  mit  öer  9Dirtfcf>aft  anfüllen 
unö  tracbten,  e§  öabin  ju  bringen,  öaß  fte  mit  anbaltenöer  Qlrbeit 
Übung  im  Überlegen,  im  QtuSredjnen  unö  in  allen  Wirten 
toon  bäu§lid>en  Qlufmerffamfeiten  toerbinöen  unö  man  augleid) 
einen  <£breifer  (<gt>rgeia)  in  fie  hineinbringe,  6aj>  Feine  in  feiner  Qlrt  toon 
•üOeiberarbeit  unö  in  feinem  6tüd?  öer  §au§baltunggfunft  &ie  btnterfte 
fein  toolle  . . ." 

§S  ift  eine  allgemeine  fllage  in  unferer  3e^>  &aß  &*c  a^cr' 
toenigften  oon  öen  <2Itäöd)en,  öie  ftd>  als  <X)ienftboten  melöen, 
in  ^eftalo^iS  6inne  $ur  richtigen  ÖlrbeitSer>re  erlogen  toor« 
öen  finö.  "Die  allermeisten  fyaben  im  beften  ^all  eine 
gute  ®etoör)nung  unö  ein  getoiffeS  ^3flid>tgefübl  gegenüber 
öer  ^errfebaft,  fobalö  aber  öaS  QltäödKn  in  öen  lDienft  fommt, 
öort  unter  6eineSgleid)en  gerät  unö  in  öie  moöerne  reoo' 
lutionäre  6timmung  öer  <Dienenöen  l)tneinge$ogen  toirö, 
fällt  eS  nur  $u  balö  in  eine  getoiffe  Säffigfeit,  eS  festen  ü>m 
alle  ftarfen  QKotioe  5U  getoiffenfyafter  Arbeit;  e§  öenft  nia>t 
öaran,  inie  fel)r  eS  ftd)  felber  öurd)  fold)e  §albc>eit  öeS  ^unB 
atleS  fittlia)en  <2DerteS,  ja  alles  beeren  Lebensinhaltes  be- 
raubt. QUan  Fann  folgen  jungen  QIiäöd)en  in  öen  empfang- 
lid>en  $al)ren  nid)t  nad)örücHid)  genug  fagen:  QÜefymt  eua) 
öeS  fremöen  ^auBtoefeng  an,  als  ob  eS  euer  eigenes  toäre, 
U)r  lernt  euer  eigenes  FünftigeS  $auStx>efen,  eure  eigene 
'•ßerfon,  eure  eigenen  Hinöer  fä)lampig  befyanöeln,  toenn  U)r 
eud)  bei  öer  fremöen  ^auSfrau  gelten  laßt,  aud)  ift  eS  gan$ 
unö  gar  eure  eigene  (§f)re,  öa|5  man  gut  aufgehoben  ift 
in  eurer  $ürforge,  öaj)  eure  ßeiftungen  erften  QfangeS  finö, 
öaj)  ir)r  gar  nid)t  fär>ig  feiö,  lieöerlid)  $u  arbeiten  unö  Q33id)* 
tigeS  ju  oergeffen  —  ir)r  tut  eud)  felbft  öen  größten  6d)aöen, 
toenn  iE>r  auB  'trot^  oöer  Sirger  nur  fyalbe  Qlrbeit  leiftet: 
arbeitet  man  öod)  nid>t  ertoa  bloß  für  öen  Arbeitgeber, 
fonöern  für  ®ott,  auB  ßiebe  ^um  gan$  Q3ollFommenen, 
auB  §aß  gegen  ßieöerlid)Feit,  auB  6orge  für  öaS  $eil  öer 
6eele !  Qlud)  um  eud)  einen  guten  tarnen  3U  ertoerben,  müßt 
U)r  immer  nad)  ganj  oollenöeter  Qlrbeit  ftreben;  mit  jeöer 
nod)  fo  Fteinen  pünFtlid)en  *Q3eforgung  toirft  tt)r  an  öiefem 
guten  tarnen,  er  ift  toid)tiger  für  eud),  als  euer  Vorname 
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unö  euer  Familienname.  'Denn  toag  bedeutet  „Quarte 
QHüller"  9  3Bic  oiele  QHarien  fir>cn  im  3ud)tl>aug  unö  toieoiel 
QRüllerg  fyaben  feit  <§rfd)affung  öer  OTelt  am  bälgen  ge- 
fangen!  «Daß  man  bei  eurem  Flamen  an  nid)tg  anöereg 
öenFen  mag,  alg  an  fyer^afte  Treue,  an  [tragende  6attber- 
feit,  an  eherne  3utocrlaTfigFeit,  &ag  muß  cucr  ^eftoben  fein, 
5er  gute  Ölame  muß  euer  roafyrer  Vorname  unö  euer  3uname 
toeröen.  «Dabei  öürft  ifyr  alleröingg  nid)t  fcergeffen,  öaß  man 
in  öiefer  QBelt  l)ienieöen  nid)t  feiten  um  feinen  guten  tarnen 
beftol)len  toirö  —  öen  Q3eftol)lenen  aber  ift  jum  Troft  gefagt : 
„^reut  eud),  eure  tarnen  finö  im  £>immel  aufgefd)rieben !" 
<Hid)tg  ift  verloren,  roa§  treu  t>ollbrad)t  touröe  —  mag  eg  felbft 
auf  (Sröen  »erborgen  bleiben,  eg  bleibt  ein  toal)reg  unö  leben- 
diges ßeben  in  5er  6eele,  ein  etoiger  6ieg  über  6d)toinöel 
un5  Qlrglift  un5  toirö  gefefyen  oon  5em,  5er  alleg  fiefyt." 

On  äl)nlid)em  6inne  toäre  3.  03.  aud)  mit  £el>rlingen  3U 
fpred>en,  5ie  in  großen,  unperfönlid)  geleiteten  <§tabliffe-- 
mentg  angeftellt  finö.  Unter  5em  Titel:  „(SfjriftuS  un5  5ie 
QlFtiengefellfd)aft"  ließe  fid>  fagen:  „'Du  fragft:  OB 0 für  ar- 
beite id)  eigentlid)  9  Qltuß  id)  mtd)  nid)t  abmühen,  5amit  trgenö* 
too  toeit  in  5er  QBelt  ein  mir  unbeFannter  QlFtionär  fette  $>it>i* 
öenöen  einftreid)en  Fann?"  'Da  Fommt  <Sl)riftug  un5  ant-- 
toortet  5ir:  „93ergiß  nie,  öaß  mir  alle  5eine  arbeiten  ab- 
geliefert toeröen  —  id)  bin  5er  §err  öeiner  6eele,  öurd)  5ie 
Qlrt  öeineg  Qlrbeiteng  fd>affft  5u  für  mtd)  un5  mein  Qfaid), 
5amit  tröfte  5ia>  un5  frage  nid)t  oiel,  roem  5eine  fid)tbare 
Qlrbeit  abgeliefert  totrö.  Qluf  5ie  unftd)tbare  Qlrbeit,  auf  5ie 
Qlrbeft  in  5er  6eele  Fommt  alleg  an!" 

(Jinen  ing  ®efd)äft  eintretenöen  ßefyrling  follte  man  in 
äl)nltd)em  6inne  auf  5ie  perfönlidje  95eöeutung  unö  9^ücF- 
toirFung  feiner  Qlrbeitgleiftung  aufmerFfam  mad)en:  „QHetn 
lieber  Frif>,  5u  bift  jer>t  nid)t  bloß  bei  öeinem  Ölrbeitggeber 
eingetreten,  nein,  öu  bift  öon  fyeute  an  aud)  $lngeftellter 
einer  anöern  großen  Firma  —  nämlid)  5er  ^elt-Firma 
„Fru>".  Ski  jeöem  Qluggang,  öen  öu  maö)%  bei  jeöer  Qlöreffe, 
öie  öu  fdjreibft,  arbeiteft  öu  für  öen  ftreöit  öiefer  Fünftigen 
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Leitfirma.  Ellfo  Jorge  von  Einfang  an  dafür,  öaj?  alleB  <$r>re 
fyat,  toaS  von  öir  getan  toirö!" 

<Die  EBel>rfraft-  unö  «•pfaöftnöer-Organifationen  füllten 
nod)  toeit  meljr  in  äfynlia^em  6inne  auf  öaS  (Slyarafterleben 
öer  jungen  ßeute  eintoitfen  unö  ifyre  eigenen  E3eftrebungen 
geiftig-ftttlid)  vertiefen,  tooöurd)  aud)  getoiffen  <$efal>ren 
vorgebeugt  toeröen  Fönnte,  öie  nur  ju  leia^t  au§  öem  ein« 
feitigen  betrieb  öer  Förverlid)en  EluSbilöung  entfvringen. 
On  EDel)rFraft-E3ereinen  toäre  aud)  von  6er  „Eöefyrfraft  gegen- 
über öer  ßeiöenfd)aft,  gegenüber  öem  gemeinen  E3eifviel, 
gegenüber  öem  Etoufd)  öe3  (SrfolgeS  unö  öeS  ßobeg,  gegen- 
über öem  <§t>rget3"  ufto.  au  fvred)en  unö  öarauf  fyinautoeifen, 
öaß  nur  fold)e  breite  <§runölegung  öer  EBefyrfraft  öie  3"öer- 
läffigfeit  aud;  für  öen  militärifd)en  $)ienft  verbürge,  EBaS  öie 
^faöfinöer  betrifft,  fo  müßte  öer  begriff  öer  „^faöfinöer* 
<§f)re"  nod)  viel  fonfreter  für  öie  verfd)ieöenen  ßebenSgebiete. 
ausgearbeitet  toeröen,  öamit  öer  junge  Eftenfd)  nia^t  $u- 
gunften  einer  bloßen  6vieleret  altmäl)lid)  öer  Pflichterfüllung 
in  öem  ifym  gegebenen  ßebenBFreife  untreu  gemacht  toeröe. 
EHan  toüröe  tool)l  aud)  öie  Altern  mefyr  mit  all  öiefen  E3e« 
ftrebungen  auBfölmen,  toenn  man  3.  05.  unter  öem  <£itel: 
„<$l)re  E3ater  unö  Eltutter"  ettoa  folgenöeS  fagte: 

„3>a3  ^faöfinöen  muß  im  §aufe  beginnen.  <2Ber  nur  im  QBalöe  "-pfaöe 
^u  finöen  toeiß,  aber  nid)t  öerftebj,  im  eigenen  §aufe  gan§  neue  SBege  6er 
^flidjt,  öer  «BeranttoortliäjFeit,  öer  §tlfe  unö  öer  8iebe  ju  finöen,  öer  ift 
fein  ^Jfaöfinöer,  fonöern  ein  <Pfaööerlierer.  QBo  ein  ßnabe  öte^Pfaö- 
finöeruniform  angelegt  t>at,  öa  muffen  nad)  furjer  3«»t  öie  6d>toefiern 
fagen :  „SBeld)  QBunöer  ift  mit  tbm  gefd>eben !  «Jrityer  tooar  er  ein  Riegel, 
je^t  ift  er  ein  <Sngel.a  Unö  öie  Qltutter  muP  fagen:  „^rü^er  trug  er  öie 
<2tofe  bod>,  je$t  trägt  er  mir  öie  Kartoffeln  nad)  §aufe  I"  Unö  öie  <Kad>barn 
muffen  fagen:  „$rüber  toar  er  ein  ßauSbub,  je$t  ift  er  öer  <33ater« 
ftellttertreter!   §eil  öer  «Srfa^referöe  im  §aufe!a 

Ein  anöerer  6telle  l)aben  toir  öie  Einleitung  öer  $ugenö 
3U  fokalen  Eltanieren  ber>anöelt;  derartige  Einleitungen 
follten  au8  Einlaß  von  EluSjTügen  rea^t  nad>örücflid)  unö 
öraftifd)  gegeben  toeröen,  e3  ift  im  eigentlichen  6inne 
$ugenöfürforge,   toenn   man    öie    jungen   ßeute    öaran   ge« 

■J  oer fter,  Ärjte&ung  02 
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toöljnt,  fid)  nidf)t  fopfloB  nur  ifyrem  Vergnügen  ju  überlaffen, 
fonöern  öabei  ftetB  aud)  in  ^üfylung  mit  öer  SBelt  öer  Ver-- 
pjTid)tungen  gegenüber  öem  Qltitmenfdjen  unö  gegenüber  öer 
Orönung  3U  bleiben.  60  reöe  man  anläßlid)  eineB  Qlbenö* 
gerid)teB  oon  gedämpften  Kartoffeln  über  „geöämpfteB  Qluf* 
treten"  in  <§egentoart  t»on  6d)onungBbeöürftigen  oöer  t>on  9k* 
fpeftBperfonen :  man  befid)tige  6ie  3imnter,  öie  öem  Qltäöcfyeii 
jum  aufräumen  überlaffen  toeröen  unö  marine:  „Vergebt 
aud)  nid)t,  euer  Simmer  ftetB  fo  ^u  toerlaffen,  öaß  ifyr  öem 
3immermäöd)en  feinen  6 1  a  1 1  jum  aufräumen  hinterlaßt  — 
r;ier  rommt'B  fyerauB,  ob  9l)r  toirflid)  ritterlid)  öenft!"  On 
einem  £}ugenöblatte  ftanö  folgende  oorbilölidje  $Infprad>e  eineB 
Offiziers  an  öie  $ungen,  öie  öie  fyalbe  Qftadjt  getobt  Ratten: 

„ß'ameraöfajaft  t>abt  i^r  nod>  ni<^>t  betoiefen.  «Dag  baben  toir  Offi3icrc 
ganj  befonöerg  gefüllt.  «Dcnft  an  öie  <Kaa^t.  "Dag  forttoäbren&e  ®efd)te>ät>. 
60  oiele  müöe  Qungen  bätten  fo  gerne  gefa^lafen.  $br  babt  nicfyt  öie  ge= 
ringfte  Qtüdffidjt  auf  fie  genommen.  9br  b0**1  immer  ttueöer  gefd)tr>at>t, 
gelad)t  unö  Unfinn  getrieben  . .  .a 

Qlud)  öie  6pieh>ereine  bieten  toiel  Gelegenheit,  teilB  ötreft, 
teilB  gleidmiBtoeife  etfyifcfye  fragen  ju  befpred)en,  3.  93.,  öaj) 
eB  nid)t  öarauf  anfomme,  um  jeöen  ^reiB  ^u  ftegen,  fonöern 
mit  <§l)ren,  mit  (Sinfyaltung  aller  QInftanöBregeln ;  eB  toäre 
über  öie  unbeauffid)tigte  (Sl)rlid)feit  3U  fpred)en,  öie  öarin 
beftel)t,  öaj?  öer  öpieler  eB  alB  feine  perfönlid)fte  <§r)re  em-- 
pfinöet,  niemalB  in  öer  Verborgenheit  3U  feinen  fünften  oöer 
3um  Vorteil  feiner  Partei  aud)  nur  öie  leifefte  unerlaubte 
93erfd)iebung  eineB  6pielballeB  ufro.  3U  oerfud)en. 

'Die  r)icr  empfohlene  9Hetr)oöe  öer  ^toanglofen  Vefpredmng 
oon  Fonfreten  fragen  öeB  GetoiffenB  toäre  aud)  für  öie  QluB* 
geftaltung  öeB  93erufB  öeB  $ugenögerid)tBl)elferB  (im  6inne 
öeB  amerifanifd)en  „probation  officers")  t>on  großer  Q3eöeu* 
tung.  On  öem  offiziellen  93erid)t  öer  New  York  State  Pro- 
bation Commission  (Albany  1909)  roirö  folgenöe  Definition 
t»on  „Probation"  gegeben:  „Die  Erprobung  ift  ein  6r;ftem, 
öurd)  tx>eld)eB  jeöeB  ®erid)t  inftanö  gefer>t  toirö,  einen  Delm* 
quenten  in  Orönung  $u  bringen,  ofyne  it)n  alB  6träfling  3U 
branömarfen    unö   Soften    für   feine   ®efangenl)altung   auf* 
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aubringen."  QluS  öiefcr  (Einrichtung,  öie  juerft  nur  öoju  be- 
nimmt toar,  öie  oom  <^cricf)t  3U  einer  (Srprobungg^eit  Be- 
gnadigten 3U  beauffid)tigen,  r)at  fid)  öie  präoentioe  Beauf- 
fid)tigung  enttoicFelt,  unö  öiefe  „<Sr3ief)ung§l)ilfe"  toieöerum 
jjat  inmitten  öer  toeitgefyenöen  3crfc0un9  &«3  Familien- 
lebeng  nod)  große  <SnttoicFlung§möglid)Feiten  oor  fid).  (Sine 
ganje  9^eit)c  Oon  gefäf)röeten  (SlmraFteren  finö  öauernö  oöer 
in  getoiffen  ßebenSFrifen  gleid)fam  einer  äußern  BerFörpe- 
rung  ü)re§  beffern  <§>etoiffen§  beöürftig,  eineö  §alte§  an 
einem  QHenfcfyen,  t>or  öem  fie  fid)  fd)ämen,  an  öeffen  QId)tung 
tfmen  gelegen  ift,  unö  6er  tfmen  öurd)  jeöe  QIrt  ton  $ürforge, 
(jintoirFung  unö  Beratung  I>ilft,  öen  oon  innen  unö  oon 
außen  Fommenöen  Berfudmngen  3U  toiöerftefyen.  (Sin  geifteS- 
fd)toad)e§  9Räöd)en  fagte  $u  feiner  Qftutter :  „Bleibe  bei  mir, 
öamit  id)  nid)t§  BöfeB  tun  muß.  Ommer  toenn  icjj)  allein  bin, 
fommt  eine  Qlngft  über  mid),  öaß  id)  Böfe§  tun  muß."  <Diefe§ 
Verlangen  nad)  öer  <§egentoart  eine§  treugefinnten,  malmen- 
öen  9Itenfd)en  ift  in  Dielen  £>erantoad>fenöen  oort)anöen,  öie 
oon  allen  guten  (Sinflüffen  unö  oerftänöni§oollen  Beratern 
oerlafjen  finö  —  unö  mancher  toäre  nad)  öem  erften  ^alle 
öauernö  gerettet  tooröen,  oöer  fyätte  nid)t  in  öie  (SraielrnngB- 
anftalt  oerbrad)t  toeröen  muffen,  toenn  tf)m  ein  fold)er  Ein- 
fluß jur  6eite  geftanöen  toäre.  $)ie  erfahrenden  ameriFa- 
nifd)en  „Probation  officers"  finö  öer  Qlnfid)t,  öaß  öie  ^ür- 
forgeanftalt  nur  im  Notfälle,  bei  unerträglichen  l)äu§lid)en 
Beöingungen,  getoäfylt  toeröen  follte,  toäfyrenö  eg  im  all- 
gemeinen toeit  beffer  fei,  öen  gefäfyröeten  jungen  QHenfdjen 
in  öen  ßebenSbeöingungen  $u  laffen,  in  öie  er  ja  öod)  jurücf» 
Fefyrt,  tf)m  aber  foaufagen  ein  „QlntifeptiFum"  ju  geben,  öag 
tf)n  gegen  öie  moralifd)en  QHiaBmen  immun  mad)t.  <Diefe8 
QlntifeptiFum  entfpringe  eben  öem  regelmäßigen  BerFefyr  mit 
öem  fürforgenöen  unö  beratenöen  Pfleger. 

QHand)e  amerifanifdje  $ugenöpfleger  berichten  e3  al§  öen 
befonöern  iriumpl)  tf)rer  (SintoirFung,  öaß  fie  tf)re  6cl)ih)linge 
mit  (Erfolg  angeleitet  Ratten,  nid)t  nur  gefährlichen  (Sinffüffen 
3u  toiöerftet)en,  fonöern  fogar  reformierenö  auf  tf)re  l)äu3licfye 
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Umgebung  311  toirfen,  fld)  mit  mefyr  SkranttoortlidtfeitS» 
gefügt  um  ifyre  jüngeren  <§efa)fcoifter  ju  fümmern  unö  auefy 
in  öie  <§ajfenfameraöfd)aft  einen  neuen  «-ton  fyineinjutragen. 
<§§  ift  ja  eine  befannte  pftyd>ologifdje  <£atfaa)e  —  unö  in  if>r 
tiourjelt  öer  (SinfTuß  ötefer  QIrt  bon  ftugenöpflege  — ,  öaß 
junge  ßeute  in  öen  (Snttoidflunggjafyren  nur  fdjeinbar  auto- 
ritätBfeinölid)  finö,  in  9Birftid>feit  aber  ein  ganj  befonöereS 
93eöürfni3  fyaben,  $u  verehren,  fid)  anzuleimen  unö  fia> 
führen  3U  laffen.  <$3  muß  nur  eine  neue  Qlrt  oon  ^üfyrung 
fein,  eine  mefyr  freunöfd>aftlid>e,  ritterliche,  ftatt  öer  bloß 
fommanöierenöen  unö  öu^iplinierenöen  Qlutorität.  6tanlety 
$all  toeift  mit  9ted)t  auf  öie  antife  <§inria)tung  öe§  „QUcn* 
torS"  f)in,  öe§  mafynenöen  unö  teilnahmsvollen  alteren 
^reunöeS,  öer  öem  Jüngling  in  öer  fritifcfyen  ^fyafe  feiner 
(Jnttoicflung  jur  6eite  geftellt  touröe.1) 

<§§  liegt  auf  öer  §anö,  öaß  fid>  bei  öer  Ausübung  öiefeS 
Qüentor-^lmteS  feJ>r  viel  Wichtige  Gelegenheiten  jur  $Iu8- 
fprad>e  über  <Sl>araFterfragen  öarbieten.  QRan  fann  oft  mit 
einigen  wenigen  berufyigenöen  unö  öie  verborgene  ^apferfeit 
toeefenöen  93efpredmngen  öie  ganje  innere  6tellung  eines 
9ugenölid>en  3U  fd)toeren  ßrifen  U)re§  Familienleben^ 
änöern  unö  jerrüttenöe  <§inflüjfe  in  <f>arafterbilöenöe  $aF* 

*)  Su  §üf§pflegern  follte  man  auä)  junge  Beute,  3.  "25.  6^>üler  öer 
oberen  Klaffen,  ^eranjieben.  ßnaben  finö  am  ftärfjten  öureb  cbarafteroolle 
ältere  ßameraöen  unö  jtoar  au§  öen  gleichen  fosialen  6a^id)ten  ju  beetn* 
Puffen!  Sluf  öem  Gebiete  öer  tntelleftuellen  Qtacbbilfe  tji  öteS  längft  er« 
probt  —  auf  moralifebem  Gebiete  ift  e§  no<b  toeit  toicbjiger  unö  Farm  für 
beiöe  <£eüe  oon  größtem  6egen  toeröen.  CJinen  äbnlidjen  'Kat  erteilt  aud) 
Dr.  med.  <$fä>le,  au3  <5rfabrungen  oei  öer  ßeitung  eines  großen  6ana* 
toriumS.  <§r  fagt  in  feinem  Bud>e  „<Dte  franfbafte  QBiHenSfä^toäaje  unö 
öie  Aufgaben  öer  erjieblid^en  tfyvapte"  (QSerlin  1904,  6.136):  „Qtacb 
Analogie  öe§  6d)üler8,  öer  fid)  öurd>  einen  i^m  im  ßebenSalter  unö  in  öer 
QInfd>auung§tt>eife  näberftebenöen  jungen  ötuöenten  leidster  beeinfluffen 
läßt,  ai8  öurd)  eine  «Kefpeftöperfon,  öürfte  e§  fi<b  empfeblen,  eine  öem  ju 
<Srjiebenöen  inötoiöuell  unö  affeftito  näberftebenöe  —  ifym  au§  feinem 
eigenen  Qlnfd)auung3Frei§  bcrau§  imponierenöt  —  «^erfönlidtfeit  ju  ge» 
toinnen,  öie  getoiffermaßen  in  toertraulidjer  SHiffion  öie  er^ieberifebe  QHit« 
arbeiterfd>aft  übernimmt." 
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toren  öertoanöeln.  6tatt  öie  ftinöer  altju  fdjnell  au§  Um- 
gebungen f)erau§3unefymen,  in  öie  fit  ja  öoa^)  3urücFFel>ren 
muffen,  ift  e§  oft  öa3  einzig  Qftd)tige,  fte  in  fold>e  Umgebungen 
als  Reifer  unö  6amariter  fyineinaufenöen  —  fold>e  Offenfioe 
ift  öie  befte  'Defenftoe  gegen  t>eröerblid)e  Einflüffe.  «Der  95er* 
fajfer  fyatte  t>iel  Gelegenheit,  in  freien  $ugenöFurfen  ßinöer 
auS  oertoafyrloften  Familien  ju  beeinfluffen,  ßinöer,  öie  öieleg 
erfahren  unö  mitangefer>en  Ijatten,  toa§  5er  behütete  unö  gut- 
geFleiöete  QHenfd)  in  öer  anöeren  klaffe  nur  in  Romanen 
lieft  —  mit  fold>er  Sugenö  Fann  unö  muß  man  offen  fpred)en, 
unö  eS  ift  oft  ergreifenö,  toie  oerftän&nigooll  unö  öurftig  öaS 
SSolFBFinö  nad)  fötaler  Qlu3fprad)e  unö  £>ilfe  »erlangt.  3)te 
moöerne  ^f^djoanal^fe  r>at  aud)  ^toeifellog  öarin  red)t,  öaß 
fie  nid)t  toenige  ^älle  öon  unbegreiflidjer  moralifd>er  unö 
neroöfer  6törung  auf  fogenannte  „eingeklemmte  QlffeFte",  ö. f). 
auf  unverarbeitete,  unfyarmonifierte  Erfahrungen  unö  Ein- 
örücfe  öer  frühen  $ugenöjal)re  3urücffüf>rt ;  fola)e  Erfahrungen 
(3.  93.  6treit  öer  Eltern,  QllFof)oli§mug,  fd)led)te  93ei>anölung) 
muß  man  3ur  Qlu3fprad)e  bringen  unö  ifynen  irgenöeine  oer- 
fölmenöc  pofitioe  Deutung  geben,  im  6inne  bzB  italienifd>en 
6prid)toorte§ :  933em  Eott  eine  ^üre  fd)liej)t,  öem  öffnet  er 
ein  $enfter."  QHan  frage:  „QBeld)e§  $enfter  ift  öir  geöffnet?" 
93or  Kinöern  au§  oertoilöerten  Quartieren  ift  aud)  öie  $rage 
nid)t  3U  umgeben:  „933a§  fann  ein  3te>ölfjcrt)rige3  QHäödjen 
in  einem  oerflud)ten  ^>aufe  tun  9"  On  E>oetl>e3  Opfyigenie  toirö 
un§  gezeigt,  tote  öurd)  eine  reine  $ungfrau  eine  fd)toerbeflecfte 
QBor>nung  reingetoafdjen  toeröen  Fann.  «^Darum  nid)t  an  fold)e 
erhabenen  93ilöer  öer  ,£>id)tung  anFnüpfen?  9Bie  oft  fitjt  in 
einer  klaffe  fo  ein  Wäbfyzn  au3  öem  „$au§  Agamemnon" 
unö  empfängt  öurd)  fold>e  ^intoeife  entfd>eiöenöe  Anregungen. 
Alan  toeifc  aud)  öarauf  f)in,  öaj)  te>ol)l  öie  l)öd)fte  Aufgabe 
öe§  Aknfd)en  auf  öiefer  Eröe  ift,  nid)t  nur  öie  eigenen  6ünöen, 
fonöern  aud)  fremöe  6d)ulö  3U  fülmen  —  in  EeöanFen 
öaran,  öaf)  öodE)  öurd)  unfere  6d>ulö  3toeifel3of)ne  fd)on  an- 
öere  in3  93eröerben  gebogen  oöer  befd)äöigt  tooröen  finö :  Alan 
fü&nt  öurd)  ein  93orbilö  öer  Entfagung,  öer  A3al)rl)aftigFeit, 
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öer  bollenöeten  EetoiffenfyaftigFeit.  6old)e  fnntoeife  toenöen 
fid)  getoij}  nid)t  an  ^WtagSempfinöungen.  Qlber  geraöe  öa§ 
öurd)  fd)tx>ere  Erfahrungen  tief  erregte  unö  feltfam  gereifte 
0inö  au3  6er  arbeitenöen  klaffe  ift  öafür  in  befonöerer 
QBetfc  vorbereitet. 

6orjool)l  für  öiefe  Qlrt  oon  33efpred)ungen,  toie  aud)  für 
öie  Fü^eren  unö  öod)  oft  fefyr  entfdbeiöenöen  Qlnfprad)en  öe§ 
$ugenörid)ter§  ift  aber  natürlid)  ein  grünölid)e§  6id)l)mein-- 
leben  in  öie  ganje  Qltmofpfyäre  öe§  93olF§Finöe3  öringenö  not« 
toenöig.  6onft  toirö  man  nie  öen  päöagogifcfyen  £aFt  er* 
roerben,  um  in  öer  Hastigen,  fd)onenöen  unö  öod)  fixeren 
QBeife  in  öa§  Familienleben  eineS  6d)üt$ling3  einzugreifen 
unö  öabei  öa§  Vertrauen  alter  beteiligten  3U  getoinnen.  On 
öiefer  <2ftd)tung  liegt  toieöer  öie  6tärFe  öer  ameriFanifcl)en 
3ugenöfürforge :  (Sine  fet>r  große  ^ln$al>t  fcon  Qltännern  unö 
grauen  geraöe  au§  öen  aFaöemifd)  gebilöeten  Greifen  öer 
Nation  baben  t»äl)renö  it>rer  ötuöienjeit  unö  nad)  93eenöü 
gung  öerfelben  monatelang  unter  öem  Q3olFe  getoolmt  unö 
U)re  QHußeftunöen  mit  öer  Organifation  oon  9ugenöFlub§  3U- 
gebracht;  fie  fennen  öafyer  ntcf)t  nur  öie  ßeben§oert)ältniffe 
öer  Qltaffen  au§  genauer  $Infd)auung,  fonöern  fie  oerftefyen 
e§  auct),  jtoanglog  unö  natürlid),  toie  QÜacfybarn,  in  öer 
6prad)e  öe§  Q3olFe3  3U  reöen  unö  jene  SMlöer,  Argumente 
unö  $lnfpielungen  3U  gebrauten,  öie  nur  öem  intimen  Kenner 
öer  6ad)lage  juftrömen.  'Der  ameriFanifd)e  9ugenörid)ter  toar 
meift  al§  junger  QKann  öer  Berater  öer  Eaffenjungen  in  öen 
Slrbeiterquartieren.  Er  Fennt  öie  befonöeren  Ehrbegriffe,  ja 
öen  „slang"  jener  $ugenö  unö  refpeftiert  öa§,  ol)ne  fid)  ge- 
mein 3U  machen.  QBenn  unfere  $ugenörid)ter  mit  öen  6öl)nen 
unö  Töchtern  öe3  Q3olFe8  in  er3iel)erifd)em  "Jone  ju  reöen 
beginnen,  fo  fyat  man  meift  öa§  Eefüfyl  gä^licr;  mangelnöen 
EontaFteS.  6elbft  toenn  öiefe  ^id)ter  al§  QMter  reöen,  fo  füfylt 
man,  eB  finö  Q3äter  au§  einer  gan^  anöern  6pt)äre.  6old) 
ein  gebilöeter  Q3ater  au§  öem  gutfituierten  Viertel  afynt  gar 
nicht,  toieoiel  öie  f^inöer  au§  öen  allerunterften  6d)id)ten  fdjon 
tniffen  unö  mitmachen,   toie  öemoFratifd)  infolfgeöeffen  öort 
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öa8  Familienleben  ift,  troij  alle§  9kd)te§  öeg  6tärferen. 
<2Die  ganj  anöerS  alle  Regierungen  unö  Gefühle  finö  al§  am 
toeißgeöecften  ^amilientifa^e  öe§  bürgerlichen  §aufe§!  Ganz 
feltene  natürliche  Begabung  unö  Intuition  fül)rt  öen  einen  06er 
anöern  «Jttcfyter  über  öiefe  Jpemmniffe  r)intx>eg.  3lud>  in  <Deutfcb- 
lanö  l)aben  toir  getoij)  fcf>on  einzelne  foleber  $ugenöricl)ter.  3m 
allgemeinen  aber  öenft  man,  offen  gefagt,  bei  öen  meiften  öiefer 
Q3erf;anölungen :  beffer  6er  alte  ftrenge  unö  referierte  <£on,  al§ 
öiefe  tfyrer  felbft  unficfyere  ®emütlid)feit  unö  §erablaffung.  3Ber 
gemütltd)  fein  toill,  muj)  völlig  £>err  öer  6ituation  fein,  fonft 
üerliert  er  öie  Autorität.  Unö  öiefe  ift  öer  $ugenö  gegenüber 
nod)  toid)tiger  als  alle  gutgemeinte  päöagogifcfye  93eeinfluffung. 

d)  ^reuöe  als  Erziehungsmittel. 

'Die  öirefte  etl)ifd)e  Eintoirfung,  für  öie  im  toorangebenöen 
einige  Q3eifpiele  gegeben  unö  einige  befonöerS  toicf>tige  Ge- 
legenheiten genannt  touröen,  öarf  jeöod)  feineStoegS  al§  öer 
alleinige  §eilfaftor  fur  moralifd)  franfe  oöer  moralifd)  ge- 
fäfyröete  9ugenölid)e  betrachtet  toeröen.  6er;r  oft  muj)  öaS 
ßeben  öe§  cifyarafterB  ton  ganj  anöern  6eiten  au§  angepaeft 
toeröen.  3u  öen  toid)tigften  eraiefyerifcfyen  Hilfsmitteln  bei 
QHenfcljen,  öie  öurd)  ifyre  Vergangenheit,  it>re  ßebenSoerfyält- 
niffe  unö  it)re  eigenen  moralifcfyen  Qfteöerlagen  öeprimiert 
unö  toeröüftert  finö,  gehört  öie  ^reuöe.  „'Sftcrjt  öie  ^reuöe, 
fonöern  öie  ^reuölofigfeit  ift  öie  QHutter  öer  QluSfd)toeifung", 
fagt  Qtte^fcbe.  £>er  ßnabe  foll  nid)t  nur  arbeiten,  gel>ord)en 
unö  fiel)  übertoinöen,  fonöern  auet)  ettoaS  fyaben,  tooran  fein 
§er3  fxmgt.1)  'Darum  finö  öie  fogenannten  „^lllotria"  für  öie 
6eetenbilöung  fo  toicf)tig:  man  muj)  öie  $ugenö  nad)  ge- 
fd)el>ener  Pflichterfüllung  auef)  einer  Neigung  nacfygeljen 
laffen,  öie  il)rer  innerften  Statur  entfprid)t.  'Dag  enttoicFelt 
if>re  perfönlicl)fte  ^raft  unö  lenft  fie  am  beften  öon  oielen 

*)  ^aftor  Q3oöelfd)tt>ingb.  öicfytete  :  „3n  mand)e§  Knaben  6eele  fd^lum» 
tnert  leife  ein  ungefung'neS  Sieb,  eine  nie  gefaante  'ZBeife.  6ie  bleiben 
fd)lafenö  in  öer  6eele  fteefen,  toenn  öu  nid)t  fommft,  um  fie  ju  toeef en.a 
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öummen  6treicf)cn,  jo  ton  6unfcln  trieben  ab.  „To  inspire 
enthusiastic  activity"  beaeidmet  fd)on  ßancafter  als  Ge- 
f;eimni3  aller  Gr^iefyung.  60  tote  öie  Gi3>enbäume  t£>r  ßaub 
erft  verlieren,  toenn  öie  neuen  Blätter  fommen,  fo  fd)toinöet 
geraöe  bei  ftarfen  unö  lebhaften  Naturen  öie  fd)led)te  Ge* 
toofynfyeit  erft,  toenn  ein  neueS  Ontereffe,  eine  pofitioe  Ge» 
mütBbetoegung  in  6ie  6eele  tritt.  GS  ift  öarum  aud)  grunö» 
falfd),  toenn  $ean  ^aul  —  öer  fid)  btetoeilen  31t  fefyr  öurd> 
die  QltuftF  öer  <^kicr)nt|Ye  leiten  ließ  —  öie  Behauptung  auf- 
teilt: „^ange  öie  ^erjenSfultur  nid)t  mit  öem  Qlnbau  öer 
eölen  triebe  an,  fonöern  mit  öem  QluSfdmeiöen  öer  fd)led)ten. 
Oft  einmal  öa3  UnFraut  oertoelft,  oöer  ausgesogen,  fo  rietet 
ftd)  öer  eöle  Blumenflor  Oon  felber  auf."  $kin,  öa8  öirefte 
QluSfdmeiöen  öer  fd)led)ten  triebe  ift  päöagogifd)  eine  ganj 
unmöglidje  Qlrbeit.  QHan  muß  oielmefyr  öie  Übermad)t  öer 
fd)led)ten  triebe  öaöurd)  bred>en,  öaß  man  öen  oorfyanöenen 
pofttioen  Gräften  reid)e  Gelegenheit  jur  Betätigung  fd>afft. 
$)enn  öie  fd)led)ten  triebe  beFommen  ü>re  größte  Gnergie  nid>t 
feiten  öurd>  unbefd)äftigte  Gräfte  au§  öer  belferen  6pl)äre. 
Gin  ^auptmittel  öer  $reuöe,  öer  QlblenFung,  öer  be* 
geifterten  iätigfeit  ift  öie  QHufif.  $)er  englifd)e  <}3l)ilantt)rop 
Barnaröo  erjäfylt  einmal,  einer  öer  allerrol)eften  Gefeiten, 
öen  er  je  gehabt  f)abe  unö  öeffen  ^Uifym  e§  getoefen  fei,  feinen 
ßefyrer  öurd>3uprügeln,  fei  il)m  als  leud)tenöeS  Beifpiel  für 
öie  Getoalt  öer  $öne  in  (Erinnerung  geblieben.  %la<fy  oielen 
oergeblid)en  Berfud>en,  öie  QBilöfyeit  öiefeS  3ögKng3  ju 
bred)en,  fyabe  er  öenfelben  enölid)  al§  Trommler  in  eine 
Kapelle  eingeftellt.  Bon  öiefem  QIugenblicF  an  fei  fein  böfer 
Geift  auggetrieben  getoefen.  GS  tourö?  fein  ßebenS^iel, 
erftenS  feine  Trommel  gut  3U  fd)lagen  unö  foöann  öaS  'Q&alö* 
fyorn  3U  lernen.  "DaS  erforöerte  eine  6elbftbel>errfd)ung,  öie 
ifym  fremö  getoefen  toar  unö  führte  eine  oöllige  Stnöerung 
feines  Betrageng  fyerbei.  Gr  touröe  gefegt,  fügfam  unö  pünFt- 
lid).  Barnaröo  erjä^lt,  toie  er  if>n  nad)  oielen  $al)ren  als 
Organift  getroffen  l>abe,  »erheiratet,  mit  £toei  Einöern  unö 
QHufiF  im  ganzen  Gefid)t.   „Oa",  fagte  er,  „ia)  fyabz  Ordnen 
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t>iel  £tot  gemalt,  aber  öaS  SBalöc^orn,  ja  öa§  SBalöfyorn, 
öa§  r>at  mid)  gerettet."  93amaröo  r>ertrat  öie  aujkroröentlicfc« 
Q3eöeutung  6er  QHuftf,  geraöe  auef)  für  «SefferungSanftalten 
mit  folgenöen  (^rünöen:1) 

„. . .  «JDarum  roir  Qltufif  treiben  ?  —  SrftenS  als  ein  QlUttel  jur  c$r- 
^iebung.  "Die  QRufif  ift  für  öie  unenttolcfelten  oöer  balbenttoicfelten  6eelen 
unferer  fleinen  Beute,  toa§  öa£  93rot  für  ibren  ßeib :  6ie  öffnet  6ie  Pforten 
öe8  «SerftanöeS,  öe§  eölen  6treben8,  öe8  reinen  <§>efüf)lg.  6ie  gießt  nic^t 
nur  einen  6<bimmer  toon  Celans  unö  6d)önbeit  über  ibr  Beben  au§ ;  roir 
finöen  auä),  baß  fie  ibre  6eelen  auf  ein  f>öbereS  <2tit>eau  öe§  «DenfenS  unb 
«JüblenS  emporbebt.  —  SroeitenS  ift  fte  toon  unfaßbarem  SBert  al§  ein 
Hilfsmittel  beim  turnen.  6ie  edeidjtert  bie  <Di§3tpUn.  <Zßir  baben  immer 
toieber  bie  (Srfabrung  gemalt,  öaß  ein  ungeoröneter  unb  jerfabrener 
Knabe,  bei  bem  bie  geroöbnlicben  «Etetboben  toöllig  untoirffam  bleiben, 
öureb  bie  QHufif  mäd)tig  angezogen  rooröen  ift;  fie  bat  eine  6aite  in  feiner 
roirren  6eele  jum  <§rflingen  gebraut,  unb  balö  beginnt  bann,  toie  in  einer 
d>emifd)en  ßöfung,  fein  ganje§  Onnenleben  fid>  um  biefen  S«ntraIPern  3U 
Priftallifieren." 

<t)ie  eigentliche  iröifd>e  §eimat  öe§  QHenfd)en  befter)t  ein- 
mal in  öenen,  6ie  er  liebt,  öann  aber  in  irgenö  ettx>a§,  rjoorauf 
er  fid)  freut,  ü>a§  feine  belferen  Gräfte  fyerauBlocft,  ja,  er  fann 
eigentlid)  erft  lieben,  toenn  feine  perfönlicfyften  ßebenSgeifter 
in  folgern  6inne  getoeeft  finö  unö  einen  6inn  unb  ®egen* 
ftanö  öer  Eingebung  gefun6en  fyaben.  „6ie  freuten  fid>  toie 
ßinöer  unö  begannen  toie  ^inöer  ^u  lieben",  erjäfylt  «Dofto- 
jetogfi  in  feinen  „Memoiren  aug  öem  ^otenfyaufe"  t>on  öen 
QIrreftanten,  öenen  eine  öramatifd>e  $luffül)rung  geftattet 
tooröen  toar.  <Jür  öaB  Qfattunggtoefen  ift  öiefe  pfr;d)ologifd)e 
QBaljrfyeit  nod)  immer  nid)t  genug  beamtet  tooröen.2) 

e)  cfrotif  unö  9ugenöfül>rerfd)aft. 

<£ine  Q3etrad)tung  über  getoiffe  er$iel>erifd)e  c^runöfragen 
öer  9ugenöfürforge  fann  an  einer  uralten  $rage  nid)t  t>or- 

J)  Dr.  Q3arnaröo,  «Der  <23ater  ber  «ftiemanögfinöer  toon  $.  "Jrij,  2.  Qlufl., 
<39afel,  ®.  «JincPb,  6.  257. 

2)  <Den  «ZDert  öe§  6piel§  für  bie  großen  SraiebungSanftalten  bat  ganj 
befonöcrg  <Paftor  $abn  in  Sülla^oro  bei  6tettin  ftuöiert.  QUan  laffe  fia>  bie 
30eu)nacbt3Fataloge  öer  3üHcbott>er  QInftalten  fommen. 
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übergeben,  öie  fyeute  neue  Beöeutung  getoinnt,  fcoeil  fie  mit 
6er  (Snttoicflung  öeS  $ugenöfül)rertt>efen§  3ufammenl)ängt 
unö  bor  6cm  Kriege  in  6cn  betreffenöen  Greifen  t>iel  Be- 
unruhigung unö  fefyr  lebhafte  «JMSfuffionen  hervorgerufen 
Ijat:  QHan  r>at  oon  pfr;d)oanalr;tifd)er  6eite  öie  „3Banöer- 
oogelbetoegung  als  erotifd;eS  ^fyänomen"  ^u  unterfucfyen 
begonnen  unö  öie  Behauptung  aufgeftellt,  öie  3entrcn  un& 
^irbelpunfte  all  folcfyer  Belegungen  toüröen  bon  jungen 
Qüännern  gebilöet,  öeren  ßiebeSempfinöen  fid)  ganj  auf  öaS 
eigene  ®efd)led)t  richte,  unö  gcraöe  öiefe  fogenannten  „9n* 
vertierten"  feien  eS,  toetd>e  öie  größte  Begeiferung  für  öie 
gan^e  Betoegung  $u  entfachen  toüßten.  ®an3e  Ortsgruppen 
feien  verfallen,  toenn  fold>e  c£$pen  öie  ^ü^rerfdjaft  nieöer- 
gelegt  fyätten.  <Die  <vPfr;d)ologie  öe§  toafyren  3ugenöfül)rer3 
beftefye  geraöeäu  in  öer  erotifd)en  „Onoerfion",  ofyne  öiefe 
ferkle  öem  <tf  üfyrer  öer  ftärffte  antrieb,  fid)  öer  ^erantoacfyfen- 
öen  an^unefymen,  unö  ebenfo  fehlten  öann  aud)  öer  $ugenö 
öie  tiefften  QHotioe  öer  Unterorönung.  Überhaupt  fei  öie 
6exualität  ftetS  öie  letjte  unö  ^uoerläffigfte  (Srunölage  öer 
9nenfd)enliebe.  Qllle  fold)e  Behauptungen  tragen  öaS  Henn* 
$eid)en  öer  ganzen  pft)d)oanalr;tifd)en  Betx>egung  an  fid): 
<§etoijJe  richtige  Beobachtungen  toeröen  ftarf  übertrieben, 
voreilig  generalifiert  unö  foöann  öurd)  l)öd)ft  toillfürlid)e  unö 
pl)antaftifd)e  Deutungen,  fotoie  öurd)  eine  gan^  einfeitige 
^eorie  von  6exualität  in  QBiöerfinn  verzerrt.  <§evoij)  ift  e§ 
richtig  unö  allbefannt,  öaj)  in  einem  beftimmten  Übergangs» 
alter  bei  beiöen  ®efd)led)tern  öaS  fexuelle  (Smpfinöen  nodj 
nid)t  entfd)ieöen  öifferen^iert  ift  unö  fid)  in  öiefem  6taöium 
oft  fogar  bei  öen  allergefünöeften  unö  fpäter  fexuell  voll* 
Fommen  normalen  Onöiviöuen  in  erotifd)  gefärbte  6d)toär* 
merei  für  ^3erfonen  öeS  eigenen  ®efd)led)t3  verirrt.  Unö 
eS  ift  ebenfo  tvafyr,  öaj)  fid)  in  manche  Ougenöorganifation 
öireft  perverS  veranlagte  ^üfyrer  l)ineingeörängt  fyaben,  öie 
in  öiefem  fexuell  unentfd)ieöenen  6taöium  öer  $eran* 
tx>ad)fenöen  fefyr  ftarfen  Einfluß  auf  Hnaben  unö  "Jünglinge 
getoonnen,  ja  fogar  mit  ifyrer  Onverfion  anfteefenö  getoirft 
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fyabm.  (§§  ift  aber  eine  9efät>rtid>e  Übertreibung,  toenn  man 
nun  auf  fold)e  <Jeftftellungen  eine  allgemeine  '•pfocfyotogte 
6e§  9ugenöfül)rer§  aufbauen  toill;  fotd>e  Onterpretationen 
entfpringen  au§  öem  Qtfangel  öer  ^fodjO'QInatytifer  an  einer 
tieferen  unö  untoerfellen  <}3fr;d)ologie;  e3  toirö  öort  alleg, 
toa§  au§  felbftänöigen  feelifd)en  Quellen  fommt,  auf§ 
6exuelle  ;$urücfgefül)rt,  man  fiefyt  nid)t,  öaj)  geraöe  öie 
ftärffte  unö  öauerfyaftefte  Eingebung  junger  ßeute  an  reifere 
QllterSgenoffen  nid)t  au§  blojkr  <§rotif,  fonöern  auS  öem  aud) 
biologifd)  tiefbegrünöeten,  plaftifd>en  'Drange  öeB  ftarf 
tr>ad)fenöen  Qrgani§mu§  nad)  6r;mbiofe  mit  einer  U)m 
nafyeftefyenöen  unö  öod)  l)öl)eren  Verkörperung  öe§  QHanneS-- 
tDefenS  entfpringt  unö  auf3  engfte  mit  öem  Q3eöürfni3  geraöe 
öer  gefunden  unö  lebendigen  6eele  nad)  93ollenöung  unö 
^üfyrung  ^ufammenfyängt.  Qlud)  toirö  bei  alt  jenen  etnfeitig 
fexuellen  ^Deutungen  überfein,  toie  oft  ftdE>  ein  au§  l)öl)eren 
Quellen  fommenöer  (SntbufiagmuB  in  faft  erotifd>em  Über- 
fd)toang  öe£  <§mpfinöen3  äußert,  ol>ne  toirflid)  erotifd)er 
Statur  3U  fein.  <§benfo  einfettig  ift  öie  Qlnnafyme,  öaß  eine 
ftarfe  ßiebe  gur  l>erantoad)fenöen  $ugenö  immer  irgenötoie 
erotifd)  beöingt  fein  muffe,  <Die  ßiebe  jum  QÜtenfd^en,  unö 
geraöe  §u  öem  £)ilf3beöürftigen,  6ud)enöen,  ift  in  tt)rcn 
ftärfften  unö  reinften  Smpulfen  ein  ®el>eimni§  au§  einer 
Ijöfyeren  QBelt,  fo  toie  öie  ßiebe  <§otte§,  „öie  öon  öem  Hreuj 
öie  Qlrme  nad)  un§  breitet";  fie  läßt  fid)  nid)t  nur  nid)t  auf 
öa§  <$rotifd)e  <3urüdfül)ren,  fonöern  f>at  il)rerfeit8  öiefeS  au8 
ifyren  eigenen  Kraftquellen  getoaltig  bereichert  unö  oertteft, 
toag  fd)on  ^lato  mit  tieffter  <$fr;d)ologie  erfaßt  unö  öarge-- 
ftellt  ^at ;  öa^u  fommt,  au8  biologifcfyen  Quellen  mtttoirfenö, 
ein  Vorgefühl  öer  oäterlicfyen  ßiebe,  öie  ja  im  allertoeiteften 
6inne,  fotoeit  eg  fid)  um  öa3  Q3iologifd)e  fyanöelt,  getoiß  aud) 
jur  fexuellen  6pl)äre  gehört,  aber  eben  öod)  nur  al§  <od)uty 
unö  ^ürforgetrieb,  öer  in  feiner  QBeife  auf  öa§  erotifd)e  Q3e-- 
gefyren  jurüd^ufü^ren  ift.  93on  all  öen  §al)lreid)en,  l)öd)ft 
erfolgreid>en  9ugenöfiü)rern,  öie  id)  genauer  fennen  gelernt 
l;abe,  fcoeiß  id)  genau,  öaß  fie  nidjt  nur  in  feiner  QBeife  fyomo* 
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fexuell  veranlagt  finö,  fonöern  einen  gefunöen  pE)^fifd>en 
un6  pf^d)tfd)en  <$Fel  öor  all  jenen  (Sntgleifungen  öeg  ero- 
tifcfyen  (SmpfinöenB  fyaben  unö  öennod)  eine  große  Siebe 
^ur  f)erantoad)fenöen  $ugenö  in  fid)  tragen,  erftenS  au3 
jenem  t>äterlid>en  (Smpfinöen  l>erauB,  jtoeitenB  au3  öem 
QIöcl  unö  öem  <Beid)tum  ifyrer  Faritatioen  Gräfte  fycrauB. 
Unö  nur  fold>e  junge  Beute  getoinnen  öie  tieffte  QIrt  toon 
Qlutorität  unö  erreid>en  öie  öauernöfte  QBirFung.  <Q3ei  öen 
anöern  toirö  geraöe  ü>r  erotifdjeg  93eöürfen  testen  (SnöeS 
öod)  immer  U>re  füfyrenöe  ßraft  untergraben.  Qlur  öer  gan§, 
gefunöe,  ö.  \).  öer  erotifd)  nid)t  abgeirrte  9Hanne3tr;pu£ 
vermag  toirFlicfye  QHänner  $u  bilöen  unö  unau§löfd)lid)e 
<§inörücFe  ^u  fnnterlaffen.1)  Qltan  erinnere  fid)  fyier  an  öen 
getoaltigen  <£inörucF,  öen  .6oFrate§  auf  öen  Qllcibiaöeg  ge* 
mad)t  bat,  öer  öie  Annäherung  feineg  QUeifterg  ^uerft  falfdy 
öeutete  unö  ilm  in  öa3  ßafter  jener  3^it  ^ineingulocFen  hoffte, 
bi§  er  beFennen  mußte  >.  „SIlleB  toar  fcergeblid),  er  toar  $u  mir 
toie  ein  Q3ater". 

f)  $alfd)e  Humanität. 

Auf  öem  Gebiete  öer  3u9en^f"rf°r9c  fm&  totr  öiclen 
ameriFanifd)en  Anregungen  £u  großem  'DanFe  t>er£fTid)tet 
—  getoiffen  «SinfeitigFeiten  unö  Übertreibungen  gegenüber 
aber  muffen  toir  toad>fam  unö  ^ielbetoußt  unfere  eigenen 
«•traöitionen  oerteiöigen.  'Dag  gilt  t>or  allem  für  öie  t>on  öer 
ameriFanifd>en  EriminalpäöagogiF  Fommenöe  unö  für  öie 
SSefyanölung  öer  jugenölidjen  kriminalität  ausgegebene 
Carole :  „^ielmng  ftatt  6trafea.  3)iefe  Carole  toar  eine 
begreiflid>e  ^caFtion  gegen  öie  einfad)e  <£inorönung  öe$ 
jugenölid)en  ^edjtSbrecfyerS  in  öa§  für  öie  §rtoad>fenen  be» 
ftimmte  6traftoefen;  um  öie  $ugenö  öafcor  ^u  betoal>ren, 
öaß  fie  nad)  öem  getoöl)nlid)en  6trafFoöex  beurteilt  unö  be- 


!)<§§  gibt  auch,  abnorm  Veranlagte,  öie  aber  öureb  inneren  QI6ei 
unö  öelbftjucbt  toöllig  §err  über  fid)  getooröen  finö  —  aueb  öiefc  Ttipen 
toeröen  päöagogifcb  immer  erfolgreich  fein. 
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f)<möelt  fcoeröe,  mußte  man  junäd)ft  öanad>  trauten,  ftc  über* 
Raufet  außerhalb  öe§  geltenöen  6trafred>t§  3U  ftellen.  ßeiöer 
ift  nun  aber  au§  öiefem  oorübergefyenöen  <2fotftanö  Oon  vielen 
toofylmeinenöen  ^reunöen  öer  ^ugenö  eine  neue  Friminal» 
£äöagogifd>e  £f)eorie  unö  Praxis  gemacht  tooröen :  6tatt  eine 
Väöagogifd)  verfeinerte  $ugenöftrafe  ju  organi- 
sieren, t>at  man  öa3  Clement  „6trafe"  überhaupt  au8  6er  Q5e- 
X)anölung  öer  jugenölicfyen  «Delinquenten  ju  eliminieren  ge* 
fud)t.  «Der  QKoralpäöagoge  muß  öiefe  ^enöenj  alB  eine  Qlb- 
fd)t»dd)ung  6er  er^ierjerifcfyen  Energie  gegenüber  6em  jugenö» 
lia)en  ßeid)tfinn  un6  öarum  aud>  al3  eine  falfd>e  Humanität 
bejeidjnen.  Um  nicf)t  einer  ertoeicfyenöen  Qlrt  von  Humanität 
^u  verfallen,  muffen  toir  unB  flar  machen,  öaß  6a3  ßeben 
felber  eben  öod)  jeöe§  <DeliFt  ergreifend  fd)toer  nimmt.  QBir 
Reifen  öarum  öem  3ugenölid>en  gar  nicfyt,  toenn  toir  U)m 
au3  QKitleiö  alle  tvirflid)  eingreifenöen  „«Denf^ettel"  er- 
fbaren  toollen,  öenn  öa£  ßeben  ftraft  ü)n  öann  um  fo 
fd)toerer,  je  leichter  toir  fein  $>elift  genommen  §aben.  „<§in 
<Delift  ift  frei",  fagten  öie  auf  bloße  Erprobung  gestellten 
$ugenölid)en  in  QHaffad)ufett8.  <§eraöe  ötefeg  ßeid)tnef>men 
de3  erften  «DelifteS  aber  ebnet  öen  QBeg  in  öen  Qlbgrunö.  <$3 
ift  für  öie  gefctyröete  $ugenö  »on  größter  provfyfclaftifd)er 
Beöeutung,  öaß  öie  ®efellfd>aft  öen  Unterfcfyieö  3t»ifd>en 
Hnbefcl)oltenf)eit  unö  öem  erften  Qelift  unö  nicfyt  erft  öen 
XInterfd)ieö  atoifcfyen  öem  erften  unö  öem  fetten  <Delift 
fd>toer  unö  fühlbar  unterftreid>e.  <2Htt  9*ed[)t  betont  ^eftalo^i, 
öa3  ßeid)tnel>men  öer  erften  Äußerungen  öe§  ßafterS  fei 
„gegen  alle  Regeln  tr»af>rer  Qltenfdjenfüfyrung".  3n  öiefem 
6inne  mochten  toir  einige  ernfte  ®rünöe  für  Beibehaltung 
öer  6trafe  für  jugenölicfye  ^Delinquenten  geltenö  machen.  <§8 
foll  öabei  eine  mefyr  von  außen  toirfenöe,  fojialötyna- 
mifd>e  unö  eine  mefyr  bftyd)ologifd>e  953irfung  öer  ötrafe 
unterfd)ieöen  fcoeröen. 

<2Ba§  3unäd)ft  öie  fojial'ötynamifcfye  SBirfung  öer  6trafe 
betrifft,  fo  ift  öie  ftrafenöe  ^eaftion,  öie  Beantwortung  eines 
^ed)tgbrud)e8  öurd)  ein  ßeiöen  oöer  eine  §ntbel>rung  fd)on 
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öeSfyalb  päöagogifd)  fo  toerttjoll,  toeil  fie  eine  fühlbare  unö 
toeefenöe  ßunögebung  fcon  6er  Realität  unö  unbeugfamen 
QKajeftät  6er  red)tlid)=fittlid)en  Orönung,  t»on  einem  6er 
fd>ulöl>aften  QBillenSäußerung  entgegengefetjten,  unbeug* 
(amen  QBttlcn  6er  menfdtfidjen  <§emeinfd)aft  ift.  6old)e 
mad)tt>olle  un6  eingreifenöc  „<Defenfh>ötynamir1"  6er  fittlicben 
Or6nung  ift  eminent  päöagogifd),  öenn  (Sr^ie^ung  ift 
Unterwerfung  öeS6ubjeftS  unter  öaS  Objeftifce; 
öa§  6trafred)t  aber  ift  6ie  <§lementarfprad)e,  öurd)  toelc^e 
öie  objeftifcen  ßebenSmäd)te  öem  6ubjeft  it)ren  ^Dillen  fcer- 
ftänölid)  machen. 

'Die  ftrafen6e  RepreffionSbetoegung  öer  menfd)lid)en  ®e» 
fellfcfyaft  mit  U)rer  feften  un6  prägifen  Qlbftufung  fokaler 
*5i[d)tung  $eigt  6em  Red)t§bred)er  öa§  antifo^ialc  QUaj}  feinet 
^oltenS  un6  'Jung,  regt  ir)n  $ur  rid)tigen  6elbftbeurteilung 
an,  fetjt  u)n  überhaupt  in  ein  gefunöereS  93erl)ältnig  ju  6en 
Realitäten  öeS  ßebenB  —  alleS  öa§  aber  Fann  öurd)  bloße 
unbeftimmte  (Srjiefyung  niemals  geleiftet  toeröen.  9m 
®egenfa$  ju  jeöer  bloßen  allgemeinen  „(Srjiefyung"  6arf  ge* 
ra6e  6ie  fd)lagfräftige  Reaftion  auf  eine  ganj  beftimmte  £at 
al8  prämierte  un6  anfd)aulid)e  ^äöagogif,  als  fon^entrierte 
<2Bud)t  er^ieljenöer  ßebenSmäd)te  be3eid>net  roeröen.  Ofme 
6iefe  in  6er  6trafe  fcerförperte  aggreffiöe  QBci>rf r af t  6er 
fittlid>en  Or6nung  muffen  6er  <§räief)ung  felber  6ie  QZtittel 
fehlen,  fid)  geraöe  6en  6unfelften  6eiten  öeS  menfd)lid)en 
OrganBmug  fcernefymbar  $u  machen.  <Die  nie6eren  un6 
gröberen  3mputfe  beöürfen  öafyer  aud)  öurd)au§ 
einfacherer  un6  fojufagen  maffi&erer  <§egentoir- 
fungen:  6ie  Qlutorität  6er  fittlid>en  Or6nung  muß  ju  ilmen 
fojufagen  in  6er  6prad)e  6er  einfacheren  <§nergetif  reöen, 
6amit  ilmen  6ie  Realität  6er  f)öl)eren  ßebenSorönung  fühlbar 
toeröe.  'Der  jugenölicfye  8eid)tftnn  bringt  befanntlid)  einen 
Suftanö  öeS  Seelenlebens  l>ert>or,  6effen  6$mptome  6em 
patl)ologifd)en  3uftanö  öurd>auS  älmlicl)  finö,  toenn  aud)  6ie 
Urfadjen  feineStoegS  franffyafter  Qftatur  finö :  eine  mangelnöe 
cerebrale  Kontrolle  öeS  ^rieblebenS.    ®eraöe  6iefer  pfocfyo* 
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Iogifd>c  Suftanö  aber  ift  in  befonöerem  Qftajk  auf  öraftifcfye 
ßorreftur  t>on  feiten  6er  objeftioen  ßeben§mäd)te  angetoiefen,. 
unö  fo  toenig  toie  man  Otücrgraroerfrümmungen  ofyne  ftarfen 
anatomifcfyen  ®egenörucf  feilen  rann,  fo  toenig  fann  man 
jugendliche  Q3ertr>al)rlofung  ol)ne  öie  Ortr>opäöie  öer 
6ül>ne  korrigieren.1) 

^BaS  nun  öie  tiefere  feelifcfye  Bedeutung  6er  6trafe  be- 
trifft, neben  it)rer  oben  erläuterten  met)r  äußerlichen  „ortfyo- 
pä6ifd>ena  fi'raft,  fo  toirö  fie  t>on  6en  QHoöernen  gan3  unö 
gar  beftritten.  <Da3  gange  6trafred)t,  fo  fagt  man,  fei  nur 
ein  ataoiftifd>e§  Überbleibfel  öe§  alten  QtocfyetoefenS  un6 
muffe  öemgemäj}  öurd)  eine  fortgefd)rittene  <Stf>tf  oertoorfen 
toeröen.  Unbeftreitbar  ift  ja,  öaj)  fid)  ton  jefyer  rofye  93er» 
geltungBinftinfte  mit  6em  Verlangen  nad)  93eftrafung  oer* 
bun6en  fyaben.  Qlber  fd)on  in  fef)r  alten  Sc^en  t>erbinöet 
ftd)  mit  6er  QSacfyeaftton  6er  6rpfce  un6  öe3  6taate§  eine 
tiefere  fittlid)e  (Smpfinöung,  öie  93orftellung  t>on  einer  öurd)» 
greifenöen  Reinigung  unö  ßäuterung,  öie  gan^  allein  öurd) 
fd)toere3  ßeiöen  unö  <gntber>rung  betoirft  toeröen  fönne. 
933enn  fid)  in  öer  Oreftie  öer  ßid)tgott  Qlpollo  mit  öen  <Had)e-- 
göttinnen  oerbünöet,  fo  ift  öamit  aud)  angeöeutet,  öap  e§ 
nid)t  bloj)  öie  Furien  finö,  öie  nad)  6ih)ne  rufen,  fonöern 
aua>  lichtere  Elemente  in  unferer  6eele,  tiefe  Q3eöürfniffe 
6er  Befreiung  t>on  öämonifdjen  Elementen,  öie  öurd)  öie 
6d)ulö  in  unS  entfeffelt  touröen  unö  ju  t>erl)ängntBooller 
QUac^t  in  öer  6eele  emportoud)fen.  3)er  QHenfd)  füf>lt  öunfel, 
6aj)   öie  ungezügelte  ßeiöenfcfyaft,   öer  Franffyaft  toud)ernöe 

J)  <§§  mag  unS  übrigeng  311  öenfen  geben,  öaß  man  neueröigS  in 
QlmertFa  felber  öa§  öinfeitige  unö  Un3ureid)enöe  öer  bisherigen  $ugenö- 
gerid)t3päöagogiF  ju  Fonftatieren  beginnt,  ötanlet)  $all  bat  mebri/ad) 
öie  Überzeugung  au§gefprod)en,  in  öen  legten  Qafyren  babe  öaS  Qugenö« 
geriet  in  öer  <§>unft  öe§  ^3ublifum8  nid)t  3U«,  fonöern  unoerfennbar  abge- 
nommen. <§§  gebe  in  Qlmerifa  bereits  jroei  6trömungen :  öie  eine,  öie  in 
erjter  8tnie  öen  f  eßbaren  Knaben  unö  feine  Rettung  in§  Qluge  faßt.  9br 
QUöräfentant  fei  öer  Siebter  Sinöfcty.  <Die  anöere  richte  il>re  Qlufmerffam» 
feit  auf  öie  große  QUer^rr^cit  öer  Knaben,  öie  in  <§efabr  rommt,  moralifd) 
infiziert  ju  toeröen,  roenn  öer  Delinquent  all3U  gnäöig  bebanöelt  roirö. 
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ßebenStoille  nur  öurcf)  ein  Stquioalent  an  fdjmerjltdjer  Ein- 
fd)ränFung  unö  Entbehrung  $ur  9iücfbilöung  gebracht  toeröen 
fönne.  <Der  übermäßigen  Expanfion  öe3  6ubjefte§  muß  fo- 
«jufagen  eine  entfpred>enöe  "SköuFtion  folgen,  öamit  öaB 
Eleidigete>id>t,  nid)t  nur  in  6er  Eefellfd>aft,  fonöern  oor  allem 
aud)  im  Onöioiöuum  felber,  rjoieöerfyergeftellt  toeröe.  QHit  Qtefyt 
zitiert  ßofyler  in  feiner  6d)rift  „^aS  QBefen  öer  6trafe"  öie 
QBorte  oon  George  Elliot:  „<£iefe§  unau§fpred)lid)eg  ßeiöen 
Fann  man  toofyl  eine  ^aufe,  eine  Eintoetfmng  in  einen  neuen 
3uftanö  nennen."  <Der  gleiche  Eeöanfe  toirö  fcf>on  in  ^latoB 
„EorgiaS"  au3gefprod)en.  Elücflid)  gepriefen  toirö  öort  öer 
6d>ulöige,  6er  fd>on  in  6iefem  Beben  feine  6trafe  fin6e  un6 
6urd)  Entbehrung  unö  Cdjmerjen  oon  öer  franff>aften  Ent- 
artung feiner  triebe  unö  ßeiöenfd>aften  geseilt  toeröe.  Einen 
anöeren  <2ßeg,  gefunö  ju  toeröen,  gäbe  e3  nidtf.  Qlu3  öiefer 
$lnfd>auung  t)erau§  fagt  6ofrate3 :  „SBenn  man  ein  Unrecht 
»getan  l)at  oöer  ein  anöerer,  für  öen  man  ^etlnafyme  fyat,  fo 
foll  man  öafür  forgen,  öaß  öer  6d)ulöige  öortf)in  gel)t,  t»o 
er  öie  ifym  gebüfyrenöe  93eftrafung  empfängt  —  ja,  er  foll  ftd) 
beeilen,  oor  öen  Qftdrter  ^u  fommen,  als  toenn  e§  fiefy  um  eine 
^neöi^in  fyanöle,  öamit  nia^t  öa$  Q36fe  öauernö  mit  öer  6eele 
t>ertoä$ft,  »oll  geheimer  3erftörung  unö  fte  unheilbar  mad)t.ai) 

*)  ®er  bier  erläuterte  pfr;d)ologifd)e  Urförung  öe§  6übnefcrin3tp§  oerrät 
fid>  aud)  öeutlid)  tn  jener  antifen  6age,  öaß  §ertule§,  als  er  im  3<>rn  öen 
ÖbbituS  getötet,  $ur  (Sntfübnung  frerrotlltg  örei  $abre  febroerer  lagelö^ner« 
arbeit  auf  ftd)  nahm.  9d)  ertoäbne  r>ier  geraöe  öie  6teltung  öer  QIntiPe  jut 
6übneiöee,  roeil  öer  moöerne  <2Iknfd)  r>or  lauter  abftraftem  Zfyovettfxevm 
ganj  öa§  "BerftänöniS  für  öen  elementaren  <§efunöbett3«  unö  <§enefung8- 
inftinft  öer  6eele  toerloren  bat,  öer  ftd>  im  6übnet»erlangen  funögibt.  Qllan 
reöet  toiel  toon  öer  „^ä ö ag o g i  f  ö er  6 e l bfttät lg f  eit a,  fiebt  aber  ni<bt, 
öap  nur  öa,  roo  öa§  6übnebeöürfnt8  geroecPt  unö  $ur  Betätigung  auf- 
gerufen ift,  öie  rotrflid)e  6elbfttätigfeit  öe§  Qlknfdjen  in  bejug  auf  feine 
moralifd)e  <2Bieöerberftellung  beginnt.  <Srft  in  öer  Sntbebrung,  öer  Qllü^fal 
oöer  Opferleiftung,  öie  öer  6d)ulötge  toillig  annimmt  oöer  öie  er  ftä)  felber 
auferlegt,  triumpbi«*  öer  neue  <ZDille  über  öen  alten  Tillen  —  erji  öie 
6ül)ne  erbebt  öie  böber«  "Statur  öe§  QHenfä^en  au§  öem  paffioen  6tanöe 
in  öen  aftioen  6tanö.  <Da§,  toa§  toir  6traf orönung  nennen,  ift  ja  nur  öie 
ton  außen  fommenöe  Qlnregung  ju  öiefem  inroenöigen  ^eilürojeß  unö  tfl 
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Qllle  6ie  t>tcr  öargelegten  ®rünöe  für  6ie  Beibehaltung 
öeS  ötrafprtn^ipg  gelten  natürlid)  in  gan^  befonöerem  QKaße 
für  6ie  $ugenölid)en.  ^c  bilöen6e  Eraft  6er  6ül)ne  öarf 
geraöe  6em  bit6ung§fät)igften  Qllter  am  toenigften  Vorent- 
halten toeröen.  QRit  Recfyt  fagt  einer  6er  jüngeren  italienifd)en 
Eriminaliften,  ein  ®efinnung3genoffe  6e§  fo  Rumänen  un6 
erfolgreichen  ^äöagogen  <Don  Q5oSco:  „QMele  rümpfen  bei 
6em  ^orte  6trafe  6ie  Qfafe.  6ie  toollen  auS  6er  6trafanftalt 
ein  moralifdjcS  6anatorium  machen,  6ie  fin6  Opfer  einer 
6oftrinären  (^utljerjigfeit.  QBer  nid)t  fielet,  toaS  6ie  6trafe 
gera6e  für  6ie  moralifd;e  (Sr^te^ung  be6eutet,  6er  träumt  mit 
offenen  Qlugen.  QHü|}ten  folcfye  QItenfd)en  auS  ü>rem  Qfabel 
fyerabfteigen  un6  felber  Q3erftocftr;eit,  6d)amlofigfeit  un6 
Scid>tfinn  anfefyen  un6  6i§3iplinieren,  fie  t»ür6en  fid)  fdmell 
befefyren.  <Der  glaube,  6aj)  man  ofyne  6trafe  ettoaS  aus- 
richten fönne,  ift  UnfenntniS  6er  Ttynamif  6er  6eele".  6o» 
toeit  6a3  3itat-  „^ier^ung  ftatt6trafe"  ift  alfo  fd)on  6eB* 
fyalb  eine  irrefüfyrenöe  ^arole,  toeil  6ie6trafe  felberöer 
unentbehrliche  Präger  6e8  regenerieren6en  <§r» 
3ieJ)ung§pro3effe§  ift.  QBenn  idr>  einen  toirflicljen  "Delin- 
quenten  einfad)  in  öie  ^airforgeerjielmng  fteefe,  beoor  er 
6urd)  prä^ife  6trafe  in  6ie  richtige  (Stellung  $u  feinem  «Delift 
gefegt  ift,  fo  ift  6ieS  6aS  gleiche,  als  ob  id)  eine  9Bun6e  ju- 
näfyte,  ofyne  fie  oorfjer  gereinigt  un6  olme  6ie  eigenen  Gräfte 
6eS  Organi§mu§  ^ur  StfuSftoßung  6er  Onfeftion  in  ^ätigfeit 
gefegt  ju  fyabzn.  <§rft  6trafe,  6ann  (Sräieimng.  Von  jel>er 
fyat  gera6e  6ie  VolfSfeele  tief  empfunöen,  6aj5  eS  ol)ne  6ül>ne 
aud)  feine  Rehabilitation  gibt.  <§rft  6ie  reinigenöe  Energie 
6eS  93ujfyro3effe3  öerleifyt  6em  <Deliquenten  6ie  6id)erl)eit 
un6  'Jreuöigfeit  6eS  neuen  QBillenS,  fd>ei6et  Vergangenheit 
un6  ®egentoart  unö  6arf  aud)  6er  ®efellfd)aft  einigermaßen 
6ie  ®eto<u>r  geben,  6aj)  6er  'täter  fia)  Frafrooll  unö  ernftl>aft 
oon  feiner  <tat  getrennt  l>at.  Natürlid)  foll  6er  ötrafooll^ug 
nid>t  im  <§>egenfar>  jur  <$ä6agogif  ftefyen,  t>ielmel>r  fo  geleitet 

3ugleid)  öie  äußere  ^erförperung  jener  ©etoiffengrultur,  öie  im  6üf;ne- 
toerlangen  gipfelt. 

'j  o  c  r  ft  e  r ,  <§r3iel)ung.  Q3 
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toeröen,  öaj)  er  öie  eigentliche  päöagogifcfye  93el)anölung  oor« 
bereitet  un6  unterftü^t.1) 

<§3  toirö  er3cu)lt,  öaj)  öie  Gattin  öe§  erften  General?  öer 
Heilsarmee  einmal  in  öen  Waffen  oon  Oftlonöon  oon  einem 
ßnaben  außeroröentlicfy  auöringlicfy  oerfolgt  unö  befcfyimpft 
touröe.  'Da  foll  fie  fid>  bli^fcbnell  umgeörel)t  unö  öem  Sltiffe» 
täter  eine  geöiegene  Ohrfeige  oerfe^t  fyaben.  „Is  that  sal- 
vation?"  rief  öer  ^nabe.  „Yes,  punishment  is  salvation", 
foll  QHrB,  Q3oort)  geantwortet  l>aben.  $iefe  <§efd)id>te  foll 
getoij)  nid)t  für  Ofyrfeigenpäöagogif  ^ropaganöa  machen. 
'Die  Ohrfeige  fei  l>ier  nur  öa§  6r;tnbol  für  eine6ette  öer 
päöagogifcf>en  ^raxig,  ofme  öie  man  überhaupt  nid)t  öaS 
'Rzfyt  l>at,  fcon  „(^r^ie^ung"  ju  reöen.  Unö  gegenüber  aller 
humanitären  (^infeitigfeit  unö  aller  falfd)  oerftanöenen 
^äöagogif  öarf  auefy  öer  6taat  fagen:  „Yes,  punishment 
is  salvation!" 

g)  Seitliches  unö  (StoigeS. 

3um  $lbfcl)luß  öiefer  Q3emerfungen  jum  <£fyema  „$ugenö-- 
fürforge"  foll  noef)  auf  einen  <§efid)t§punFt  ^ingefcoiefen 
toeröen,  öer  in  öer  moöernen  Literatur  t>iel  ju  fel)r  toernad)- 

J)  'Die  "Jrage,  tote  nun  eigentlid)  praftifd)  öa§  ^ugenöftraftoefen  päöa» 
gogifd)  verfeinert  toeröen  fönne,  t>at  6er  QJerfaffer  elngebenö  in  feinem 
^udbe  „6d>ulö  unö  6ül>nea  (QItünd)en  bei  §.  §.  <£ecf)  un6  in  feinem  eben« 
öort  erfdjienenen  Vortrage:  „6trafe  unö  Srjiebung"  (gebalten  auf  öem 
öritten  öeutfdjen  9ugenögerid)t§tag  in  $ranffurt  a.  <2!1)  ju  beanttoorten 
gefugt.  9n  öiefen  beiöen  6d>riften  fud>t  öer  Q3erfaffer  aud>  ju  äeigen, 
toeldje  t>erbängni§öolle  Qkrtoirrung  in  öie  ganäe  friminaliftifdje  Debatte 
unö  Praxis  öaöurd)  bineingetragen  tooröen  ift,  öaß  man  öie  toerfdjieöenen 
Q5ebanölunggarten,  öie  ©egentoirfung  gegen  öie  'Tat  unö  öie  ©cgentoirfung 
gegen  öen  &barafter  (alfo  Öie6trafe  einerfeitS  unö  öie  Srjiebung  oöer 
<33ertoabrung  anöererfeitS)  nia^t  reinlid)  t>on  einanöer  getrennt  bat.  60 
bat  man  toielfad)  öie  ötrafeeit  ju  einer  «SrjiebungSäeit  unö  öie  Srjiebung 
ju  einer  ötrafjeit  gemaebt  unö  öaöurd)  b*W°f«  ^ertoirrung,  aud)  im  Cde» 
toiffen  öer  Qugenö  b«rborgebrad)t.  ©etoij)  foll  aud)  öie  6trafe  erjieberifd) 
toirfen,  aber  nur,  inöem  fie  ibr  eigenfteS  ^rinjip  öer  6trafgered)tigFeit 
gan3  rein  au§geftaltet,  gemäß  öem  fokalen  (SbaraFter  öer  <Tat,  ntdjt  aber 
inöem  fie  einfad)  nur  mit  öer  päöagogifdjen  Onternierung  bermengt  toirö. 
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läffigt  fcoirö.  <Der  englifd)e  Söaifenoater  Q3arnaröo  r)at  einmal 
gefagt,  6er  t»id)tigfte  ßeitpunft  öe§  $ugenöfürforger§  muffe 
fein,  öaj)  man  93ertx>al)rlofte  nia^t  nur  für  öiefeg  jeitlidje 
ßeben,  fonöern  toor  allem  für  öaS  etoige  ßeben  rette.  9m 
folgenöen  foll  öer  tiefere  6inn  öiefeg  Portes  fo  erläutert 
toeröen,  öaj3  aua^  öiejenigen  ßefer,  öie  nid)t  auf  religiöfera 
93oöen  fter)en,  für  ir)re  ^raxiS  öarauB  getoijfe  Anregungen 
getoinnen  fönnen.  Qlud)  toirö  öa8  im  t>orangel)enöen  über 
6trafe  unö  Er^ielrnng  Eefagte  öaöurd)  in  eine  neue  93e« 
leud;tung  gerücft  unö  manchem  nod)  t>erftänöttd)er  gemacht 
toeröen. 

Q5ei  jeöer  Qlrt  ton  feelifd)er  $ilfe  unö  EinfcoirFung  follte 
man  fid)  oor  allem  fragen:  Sterte  id)  öiefen  QHenfdjen  nur 
bürgerlid)*tx>eltlid),  ja  fogar  auf  Soften  feiner  tieferen  ßäute- 
rung  unö  SBieöergeburt,  r)eile  id)  U)n  äujkrlia^)  mecfyanifd), 
gefäfyröe  aber  öa3  ^eil  feiner  6eele  —  oöer  fud£>e  id)  it>n  an 
feinen  fittlicfyen  ßebenBtpurjeln  3U  faffen,  beurteile  id)  alle 
Qüaßnafymen,  intoietoeit  fie  geeignet  finö,  öort  ftärfenö  unö 
reinigend  gu  toirfen,  oertoerfe  id)  alles,  toaS  jugunften  rein 
äußerer  93etoal)rung  öie  ^un&amente  öe§  (Sfyarafterg  angreift? 

Erläutern  toir  öie  93eöeutung  öiefer  $rageftellung  geraöe 
an  öem  oben  befprod)enen  Q^eifpiel  öer  all^umilöen,  oon 
jeöer  eingreifenöen  6ülme  abfer)enöen  amerifanifd)en  9u- 
genögerid)t3praxiB.  <Der  ^Delinquent  toirö  enttoeöer  £ur  Er- 
probung verurteilt  06er  er  fommt  in  eine  ErjiefyungBanftalt, 
toirö  majyiert,  treibt  Er;mnaftiF,  befommt  allerlei  foröerlid)en 
Unterricht,  lernt  einen  Q3eruf,  toirö  in  l)ol)em  QHaße  an» 
paffung§fcu)ig  —  fein  Söunöer,  6a)}  e§  toenig  «Mcffätlige  gibt. 
9Ba§  aber  betoeifen  6iefe  toenigen  ^Hüdffälte  ?  6ie  betoeifen 
6od)  nur,  öaj)  6ie  Entladenen  nid)t  mefyr  mit  6em  6traf- 
gefer>  in  ^onflift  gekommen  fm6.  $)a8  aber  fagt  über  6en 
tieferen  9kttung8erfolg  gar  nid)t§.  93ielteid)t  finö  öie  Ent* 
laffenen  oon  nun  an  bloß  nid)t  mer)r  fo  ungefd)i<ft  toie  früher 
unö  jie^en  e§  oor,  unter  6em  6d)u$eöe3Eefer>e3,  ftatt 
in  ßonflift  mit  6em  Eefe^e  $u  ftefyen.  Q3ielleid)t  finö 
fie  tror>  öer  bürgerlichen  Rettung  moralifd)  fogar  toeit  mefyr 
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F)eruntergeFommen  unö  jtoar  geraöe  toeil  fie  ein  93erbred)en 
begeben  durften,  ofyne  öurd)  öen  fyeilenöen  ^rojej)  erfdnit-- 
ternöer  6ül)ne  l)inöurd)  3U  gel)en ;  öenn  ein  QHenfcr;,  öer  eine 
6d)utö  nid)t  tief  innerlid)  bereut,  gefüfynt  unö  fid)  öaöurd) 
oon  if)rem  ®ifte  befreit  fyat,  öeffen  öeele  fcoirö  toie  oon  einem 
^rebSleiöen  ^erfreffen.  6old)e  QHenfd^en  finö,  roenn  man 
e§  religiös  augörücFt,  für  öie  EBelt  gerettet,  für  öa§  etoige 
ßeben  oerloren.  (Sine  fd)toere  6trafe  mad)t  getoij)  öie  bürger-- 
Iid>e  Rettung  fernerer,  fie  erleichtert  aber,  toenn  fie  mit 
tieferer  (SintotrFung  oerbunöen  toirö,  öie  feelifcfye  QBieöer- 
geburt.  <§§  toar  einmal  ein  3u$tf>äu§ler,  öer  fd)impfte  im 
erften  $al)re  nur  auf  öiejenigen,  öie  u)n  angezeigt  Ratten, 
auf  feine  Q3ertoanöten,  auf  öie  gan§e  QBelt.  Elllmäl)lid)  Farn 
er  3U  fid),  beFam  einen  6d)recFen  oor  fid)  felbft,  erFannte  in 
öer  6trafe  ein  läuternöeB  ßeiöen  unö  oerlicj)  öaS  Gefängnis 
al3  ein  neuer  QKenfd).  On  öer  ameriFanifdjen  Hriminal-- 
päöagogijLroirö  öa§  „6trecFe  öid)  nad)  oornen"  oielfad)  fo 
oerftanöen,  al§  folle  öer  QKenfd)  feine  Vergangenheit  fo  ein-- 
fad)  hinter  fid)  laffen,  toie  öer  ÖluSroanöerer  fein  93aterlanö. 
QBie  aber  Fann  man  toirFlid)  ein  neue§  Beben  beginnen,  toenn 
man  nid)t,  toie  Eönig  Ööipu§,  rafenö  gegen  fid)  felbft  auf-- 
geftanöen  ift,  feinem  fd)ulöigen  3d)  ein  £eiö  auferlegt,  il)m 
toal>rt)aft  öen  Qlteifter  gezeigt,  Fur§  eine  <5ü$\k,  ö.  §.  eine 
'tat  öer  £lu§föl)nung  mit  öer  eigenen  rid;tenöen  6timme 
oollbrad)t  f>at?  <SS  gibt  Feinen  Flaren  Eöeg  naa)  oorüxtrtS  ol)ne 
Flare  6tellung  jum  rücftoärtS  —  olme  innerlid)  angenom- 
mene unö  begriffene  6ür;ne  aber  toirö  öer  QHenfd)  mit  feinem 
Q^ücFtoärtö  nie  toirFlid)  fertig.  QHa3  l)ilft  öie  gan^e  Einleitung 
jum  „selfrespect",  öie  in  öer  ameriFanifdjen  Eriminal-- 
päöagogiF  eine  fo  große  Quölle  fpielt,  toenn  öer  fd)ulöig  ®e-- 
tooröene  nid)t  öuref;  eine  Seit  öer  tiefften  6elbftoeracl)tung 
l)inöurd)gegangen  ift,  in  öer  er  nur  mit  $ot)ngeläd)ter  an 
öa§  QBort  „selfrespect"  öenFen  Fonnte?  Etur  in  foldjer 
6elbftoerad)tung  entfielt  öer  neue  QHenfd),  öer  öie  QRöglid)-- 
Feit  3U  einem  neuen  „selfrespect"  in  fid)  trägt.  Ol)ne  jene 
^?r)afc  öer  Q3uf)e  toirö  öie  Einleitung  ^ur  öelbftacbtung  ^roar 
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ein  QUittel  3U  fd)neller  unö  gefd)icFter  Qlnpajfung  an  öte  ®e- 
fellfd)aft  —  öie  innere  Q3ertx>al)rlofung  aber  totrd  öaöurd)  nod) 
größer  als  oorfyer,  öenn  e§  tritt  3U  öem  ganzen  ungereinigten 
unö  ungelüfteten  3uftanö  nod)  öte  <§inbilöung  Bun^u  unö  öer* 
Fettet  öen  QHenfdjen  nod)  fefter  al§  oorfyer  mit  feinem  nieöeren 
6elbft.  $ür  öie  3eu"  gerettet  —  für  öie  (StoigFeit  oerloren! 
Qlod)  ein  toeitereg  93eiffciel:  (Sin  moöerner  ^eroenar^t 
befd)äfttgt  ficr;  mit  jenen  f)t;fcod)onörifd)en  QTaturen,  öie  fid) 
übermäßig  unö  in  einer  unfreien,  moraliftifd>en,  nid)t  reli* 
giöfen  QBeife  mit  ®etoiffen§fFrupeln  quälen.  Unter  öen 
Qlerööfen  gibt  e§  ja  fer>r  fciele  feine  Naturen,  öie  in  ifyren 
Suftanö  nur  öegfyalb  gefommen  fmö,  toeil  fie  3.  93.  mit  ge- 
griffen erotifd)en  H'onfliften  nid)t  fo  einfad)  fertig  ju  toeröen 
t>ermod)ten,  te>ie  öie  robufteren  Naturen.  QHit  Berufung  auf 
oiele  folcfye  Beobachtungen  fd)lägt  öer  ertoäfmte  QIrjt  nun 
t>or,  mit  öer  ganzen  religiö8*fittlid)en  6tellungnar;me  ju  öen 
ßiebeBbeöürfniffen  grünölid)  aufzuräumen,  öenn  öaS  <§e» 
toiffen  eben  fei  e3,  toa8  gur  Urfadje  oieler  Qleurofen  tx>eröe, 
„$erau§  mit  öem  ®etoiffen",  ift  feine  ärztliche  Carole.  Unö 
toer  toollte  öaran  jtoeifeln,  öaß  t>iele  QHenfdjen  gefunöen 
6d)laf  beFämen  unö  mit  fid)  felbft  unö  öem  ßeben  leichter 
fertig  tioüröen,  toenn  man  ü)nen  öa3  ®etx>ijfen  fyeraugfdmei* 
öen  Fönnte?  QBer  öie  oon  öen  Qlnfyängern  öiefer  6dmle 
Operierten  Fennen  gelernt  fyat,  öer  toirö  ein  brauen  toor 
öiefer  QIrt  oon  ^ft>d)o--<Sf)irurgie  beFommen.  Oft  e3  nid)t 
taufenömal  beffer,  ein  QHenfd)  fcf)läft  fcfyled)t  unö  bleibt  ner- 
DöS  fein  ßebenlang,  al§  öaj)  er  auf  fold)e  QJBeife  geseilt  toirö  ? 
<Durd)  feinen  inneren  3ö>iefPafr  nimmt  er  öod)  an  einer 
fyöfyeren  <QD3eIt  teil,  bleibt  oor  öem  geiftigen  <£oöe  betoafyrt, 
öer  jeöen  ereilt,  öer  aufhören  toollte,  „3U  unterfd>eiöen,  31t 
toät)len  unö  3U  richten".  Unö  obenörein:  Aftern  öa§  ®etoifjen 
f)erau§genommen  touröe,  öer  ger)t  fcfyliejMid)  öod)  aud)  pf)t>fifd) 
^ugrunöe.  „®ott  läßt  fid)  nid)t  fpotten."  <§S  lauern  un- 
zählige öunFle  9Häd)te  im  QHenfd)en  unö  um  tfm  fyerum,  öie 
u>r  3*rftörung§toerF  in  öem  QlugenblicF  beginnen,  in  öem  öa3 
6ittengefe$  feine  QRad)t  über  öie  6eele  oerloren  l>at.  ®ett>ij? 
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foll  man  öen  Qftenfcfyen  aug  einer  fyr;pod)onörifd)en  ®etoiffen§« 
tätigfeit  retten,  aber  nid)t  öurd)  <£xftirpation  öe§  <§etoifjen8, 
fonöern  öurd)  toafyrfyaft  religiöfe  QIuBöeutung  öe§  6dmlö* 
erlebnijfeS,  öie  öem  Qltenfcfyen  geigt,  te>ie  er  geraöe  öurd)  öie 
<£iefe  öe3  6d)ulöbetouj}tfein8  un6  öen  <§rnft  öer  Q3u|)e,  unö 
nur  auf  öiefem  9Bege,  neu  geboren  toeröen  fönne.  QllleS 
anöere  bedeutet:  93orübergel)enöe,  fd)einbare  Rettung  unö 
„etoigeg  QJeröerben". 


10.  <§er)orfam  un6  «Jreifyeit.i) 

SSottoenöigfeit  einer  6t;ntr;efe. 

<Da§  Problem  „(§et)orfam  unö  ^retyeit"  ift  nid)t  nur 
eine  päöagogifd)e  $rage,  fonöern  eine  brennenöe  allgemeine 
Hulturfrage,  öeren  ßöfung  für  6taat  unö  Kird>e,  für  öie 
Aufgaben  öer  9Henfd)enleitung  im  gefamten  Berufsleben 
unö  enölid)  im  befonöeren  6inne  für  öa8  toirtfcfyaftlid)« 
ted)nifd)e  Problem  öer  Organifation  (toie  ift  ftraffe  Organa 
fation  unö  ftarfe  perfönlicfye  Onitiatioe  gu  vereinigen?)  oon 
immer  größerer  93eöeutung  toirö.  3^  a^er  <§rgiefmng  unö 
Kultur  muß  eS  fein,  für  öie  c)icr  begegneten  <§egenfä$e 
eine  6t;ntl)efe  gu  finöen.  93on  einer  folgen  95erföl>nung 
fd>einen  toir  alleröingS  nocl)  fefyr  toeit  entfernt  gu  fein. 
Unfere  3cü  betoegt  fid>  in  extremen  <§infeitigraten.  Dn 
unferm  gangen  gefellfd)aftlid)en  ßeben  big  toeit  hinein  in 
93eruf,  $amilie  unö  6d>ule  fyaben  fid)  getoiffe  grob--med)a-- 
nifd>e  Qltetfyoöen  öer  bloß  reoreffioen  ^DiSgiplin  erhalten, 
öie  öurd)  öie  getx>altigen  organifatorifd)en  Qfottoenöigr'eiten 
öer  moöernen  fogialen,  politifd>en  unö  toirtfd)aftlid)en  <§nt« 
toieflung  eine  gang  neue  Berechtigung  getoonnen  gu  haben 


i)  <£er  <33crfaffcr  bat  6tefe§  Problem  in  feinem  ^ud>e  „6d>ule  unö 

<S-l)arafter",  fotoie  in  feiner  „6taat§bürgerlid)en  Srjie^ung"  fo  eingebenö 

betjanöelt,  öaß  f»er  nur  eine  ganä  furäe  Sufammenfaffung  &c§  <2B«f«nt- 
li<bften  gegeben  toeröen  foll 
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fd>einen.  liefen  QHetfyoöen  aber  tritt  nun  im  befolge  öeS 
politifd)-fo3ialen  ^reifyeitSftrebenS  —  öaS  ja  ebenfo  tief  in 
öen  t»irtfd£>aftlid)-tcd)nifd)€n  EnttoicFlungSbeöürfniffen  tour- 
jelt,  toie  öaS  OrganifationSftreben  —  ein  äußerft  reiabareB 
6elbftgefül)l  unö  ein  fef>r  ftarFeS  93eöürfniS  nad)  inöroiöuellem 
6pielraum  unö  nad)  toeitgelKnöer  6elbftoeranttoortlid)Feit 
entgegen.  9n  öem  3ufammcnPra^  öiefer  beiöen  ^enöen^en 
ift  vorläufig  nod)  jeöe  Partei  blinb  gegen  öaS  9kd)t  auf  öer 
Eegenfeite.  «Die  Vertreter  6er  alten,  einfeitig  autoritativen 
Qltetfyoöen  machen  ftd)  nid)t  flar,  öaj)  öie  Autorität  nur  öann 
eine  toirFlid)  füfyrenöe  ^unFtion  ausübt,  toenn  fie  nid)t  öie 
inöroiöuelle  Onitiatroe  ^u  erfetjen,  fonöern  öiefelbe  oietmeljr 
nur  3U  geordneter  Entfaltung  $u  bringen,  fie  in  befruchten- 
öem  3ufammcn^an9  miJ  großen  ^orijonten  unö  Er- 
fahrungen 3U  galten  toeiß;  öie  Vertreter  öer  $reü)eit  fel)en 
nid)t,  öaj)  geraöe  öer  fubjeFtio  ftarfe  unö  lebenöige  Qltenfd) 
entartet,  toenn  er  nid)t  öurd)  öie  6d)ule  öer  3uci^  ^m* 
öurd)gel)t,  unö  toenn  öaS  ^ßrin^tp  öer  Expanfion  nid)t  öurd) 
öaS  ^rinjip  öer  Organifation  ergänzt  toirö.  Qluf  öer  einen 
6eite  f)at  öie  all^u  autoritattoe,  med)anifd)-repreffroe 
QHetfyoöe  öeS  bisherigen  OrönungStoefenS  öurd)  ü)re  päöa- 
gogifd)en  $ef)ler  öaS  ^rinjjip  öer  Qlutorität  fd)toer  Fompro* 
mittiert,  fo  öaj)  oiele  moöerne  QUenfdben  Eefyorfam  unö 
$reil)eit  nur  nod)  als  Eegenfär>e,  nid)t  aber  als  $u  gegen- 
fettiger  Ergänzung  beftimmte  $aFtoren  gu  betrachten  t>er- 
mögen.  Unö  fo  toie  in  öiefem  6inne  öie  Qlutorität,  öie  ifyre 
cBren^en  nid)t  einhält,  unmittelbar  ^ur  Qlnard)ie  leitet,  fo 
Fompromittiert  anöererfeitS  öer  l)altlofe  6ubjeFtroiSmuS 
immer  aufs  neue  öie  Oöee  öer  ^reifyeit  unö  erzeugt  öa- 
öurd)  toieöer  einen  all^u  einfeitigen  glauben  an  Reglement, 
Organifation  unö  6uboröination. 

Qltan  öarf  fagen,  öaj}  öer  Eegenfa^  öer  ameriFanifd)en 
^3äöagogiF  jur  europäifd)en  <£raöition  d)arafteriftifd)  ift  für 
öen  Hampf  öer  l)ier  gefd)ilöerten  beiöen  EinfeitigFeiten.  35ei 
unS  gilt  Er^ielrnng  immer  noeb;  3U  einfeitig  als  öie  Eunft, 
öen   ÖBtllen   öeS   ^inöeS   ju   brechen,   ü)m   oon   außen   öie 
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ßeben§formen  öer  (5ttoad)fenen  auf3U3toingen ;  cS  f)errfd)t 
nod)  3u  voenig  ritterliche  Qld)tung  vor  öem  Eigenleben  öe§ 
toeröenöen  Qltenfcfyen,  3U  toenig  väöagogifdje  Q3enür>ung  feiner 
eigenen  (SljarafterFräfte  —  nur  31t  t>iele  ungeläuterte  Er^ieljer 
toeröen  öal)er  öurd)  öie  «Definition  getroffen,  öie  03.  6r)afco 
einmal  gegeben  r)at :  „Er$iel)ung  ift  öie  organifierte  Verteidi- 
gung öer  <SrtDad)fenen  gegen  6ie  Kinöer."  Qtuf  öer  euro« 
Väifd>en  <-)3äöagogiF,  befonöerB  öe8  mittleren  Kontinents, 
laftet  vielfad)  nod)  öie  3cu)e  unö  machtvolle  ^raöition  öer 
alten  ftaatlid)en  3toan9göi§3ivlin  mü  fyw*  med)anifd)en 
Qltetboöen  unö  ü)rem  tiefgetour^elten  ^olt^eigeift,  e§  l)errfd)t 
in  ir>r  immer  nod)  öer  «Säfar  über  <SJ)riftu§,  tväfyrenö 
öie  (SnttoicrTung  öod)  öal)in  gcr)t,  öie  d)riftlid)e  9I?etl)oöe  öer 
9Itenfd)enleitung,  öen  QlpVell  an  öa8  verborgene  beffere  ßeben 
im  QKenfcben  felber,  nid)t  nur  im  gefamten  <§r3iel)ung§toefen 
jur  Vollen  Rettung  3U  bringen,  fonöern  fie  aud)  mefyr  unö 
mel)r  in  öa3  <2kid)  öe§  <Säfar  hineinzutragen  —  fo  tx>ie  ja 
in  öer  <£at  in  öer  9ugenögericf)t3betoegung  öie  ^äöagogif 
fd)on  einen  ftarfen  Vorftoß  toeit  in  öie  ftaatlid)e  9kd)t§vflege 
hinein  gemacht  r)at.  On  QlmeriFa  gilt  Er^ier^ung  vor  allem 
al3  öie  Hunft,  fid)  öer  QHittvirrung  öe§  KinöeS  an  feiner 
eigenen  Er^ier^ung  3U  verfid)em:  „Winning  the  boy"  B>etf>t 
öort  ein  befannte§  Erjieljunggbud) ;  fo  tvie  öie  Urfunöe  öer 
amerifanifd)en  93erfaffung  öen  ®runöfa$  enthält,  öaj)  eine 
gefunöe  Regierung  auf  öer  3uftimmung  öer  Regierten  riu)e, 
fo  gel)t  aud)  öie  gan^e  ameriranifcfye  ^äöagogif  auf  öie 
„Suftimmung  öe§  Regierten",  auf  ^ervorbringung  freitoilligen 
®ef)orfam§  au§. 

QHit  öiefer  (Segenüberftellung  öer  Väöagogifd)en  ®runö* 
ftimmung  öer  alten  unö  öer  neuen  3Belt  follten  jtoei  große 
(Stnfeitigfeiten  illuftriert  toeröen;  öie  europäifdje  Einfeitig» 
feit  touröe  foeben  beleuchtet,  e§  gilt  nun  aud),  öa§  QBefen 
öer  amerifanifd)en  Einfeitigfeit  3U  Fenn3eid)nen,  toaS  um 
fo  toid)tiger  ift,  al3  geraöe  öer  ^roteft  gegen  unfere  eigenen 
autoritativen  <£raöitionen  ficr;  Vtelfad)  mit  entr>ufiaftifd)er 
93ropaganöa    für    öen    ®eift    öer    amerifanifdjen    $ugenö» 
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er^iefyung  uerbunöen  fyat,  toobei  öie  große  ^efyrfeite  ötcfcr 
<-)3äöagogiF  bor  lauter  <DanF  für  oiele  f)öd)ft  toerroolle  Qln» 
regungen  oft  ganj  überfein  touröe.  'Die  <§efal>r  öeS 
ameriFanifdjen  ®eifte3  liegt  in  einem  toeit  übertriebenen 
^ultu§  6er  Onöioiöuatität,  öer  oft  geraöe^u  öa§  QBefen  6er 
(Sr^iefyung  in  $rage  ftellt  un6  6ie  toafyren  Q3eöingungen  für 
6ie  oteigerung  inöioiöuellen  ßeben§  oerf)ängni§t>oll  Der* 
Fennt.  "Die  $oröerung  öer  Onöiöiöualifierung  ift  getoij} 
eine  toid)tige  <§egentx>irFung  gegen  unfere  Neigung  31t 
fd>ematifierenöer  Übermalt  öer  objeFtioen  QÜorm.  "J)iefe 
Onöituöualifierung  Fann  jeöod)  md)t  al§  öa3  einzige  ^rinjij) 
öer  (Srjiebung  anerfannt  toeröen.  'Denn  (Sr^iefyung  ift  niä)t 
nur  $lnpaffung  öe§  (SrjiefyerB  an  öen  S^gling, 
fonöern  minöeftenB  ebenfofefyr  Qlnpaffung  öe33ögling§ 
an  öen  <§r$ier;er.  <Die  (JinfeitigFeit  öer  europäifdben 
^äöagogif  r)at  bi§l>er  öarin  beftanöen,  öaj)  man  fid)  ju 
toenig  ^um  toirFlid[)en  3°9un9  fyerabgelaffen,  ^u  toenig 
öeffen  eigene  fyöfyere  Gräfte  in  öen  'Dienft  öer  (S^iebung 
geftellt  f)at  —  öie  (SinfeitigFeit  öer  ameriFanifd)en  (Sr^ier^ung 
aber  beftefyt  öarin,  öaj?  man  öort  oor  lauter  <-}3fr;d)ologie 
nid)t  feiten  gan^  öie  ^äöagogiF  oergißt,  ö.  \).  öor  lauter 
^erablaffung  nad)  unten  ganj  öa3  ^erauf^ie^en  nad)  oben, 
fcor  lauter  (Singeljen  auf  öa§  6ubjeFtroe  gan$  öie  l!lorreFtur 
öe§  6ubjeFtioen  öurd)  öa3  ObjeFtioe  oerfäumt.1) 

Qlllem  einfeitigen  QImeriFani3mu§  gegenüber  muffen  fcoir 
un$  öa§  9kd)t  unö  öie  große  6eite  unferer  eigenen  päöa- 
gogifd>en  <£raöitionen  Flar  3um  93etx>uj)tfein  bringen  unö 
ein  ftarFeS  ®egengetoid)t  gegen   öie  (SinfeitigFeiten  öe§  in» 


x)  „<2Ba§  muß  öcr  Fennen,  öer  3of;n  Gatein  beibringen  roill?"  fo  fragt 
eine  atnerifanifd^e  Gebrerjeitung.  QHleS  ertoartet  öie  QIntroort:  „Gatein!" 
„QTein,"  anttoortet  öer  $ragefteller ;  „  $  °  &  n  ™uß  cr  Fennen,  öa§  ift  Öa3 
<Srfte!"  ®§  ift  nun  geroip  öie  6tärFe  öer  amerifanifdjen  '•päöagogtF,  öaß 
fte  $<>brt  auf§  grünölid)fte  ftuöiert  fyat.  $lber  öor  lauter  Vertiefung  in 
9obn  bat  fie  vielfach  öag  Gatein  toergeffen,  ö.  b-  fi«  bat  ^  feften,  objef« 
titoen  "-IDabrbeiten  au8  öem  Qluge  verloren,  ju  öenen  $<>bn  emporgejogen 
unö  öurd)  öie  er  t>on  fid)  felbft  befreit  toeröen  foll. 
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öioiöualifierenöen  ^umanttätSprinjipS  fdjaffen.1)  <§in  fold>er 
europäifd)'amerifanifd)er  QluBgleid)  fcoäre  ein  6r;mbot  für 
öen  großen  allgemeinen  QluSgleid),  öeffen  öie  Kultur  auf 
allen  Gebieten  öringenö  beöarf,  öen  QluSgleid)  3toifd)en 
6er  richtigen  unö  nottoenöigen  ^tüdfidjt  öer  objeftioen 
Orönung  auf  öie  inöitoiöuelle  6eele  unö  öer 
ebenfo  nottoenöigen  Einordnung  öer  inöioiöuellen 
6eele  in  öie  objeftioe  Orönung. 

$eöer  übertriebene  ^ultug  öer  Onöioiöualität  ift  übrigen^ 
aud)  eine  öirefte  ®efafyr  für  öie  feelifd)e  unö  neroöfe  ®efunö-- 
fyeit.  'DaS  6id>gel)enlaffen  beläftigt  nid)t  nur  öen  Itadjbarn, 
fonöern  e§  beföröert  aud)  öa§  QIu§rx>ad)fen  jeöe§  angeborenen 
patf)ologifd)en  ^eimdjeng  in  unferem  eigenen  <2Befen.  <Daf)er 
bedangen  3.  93.  geraöe  patfyologifd)  belaftete  £iinöer  inftinftto 
öanad),  unbeöingt  ju  gel)ord)en;  fie  at)nen,  öaß  fie  nur  auf 
öiefem  <2Bege  oon  fid)  felber  loSfornmen.  „Stimm  mid)  mir, 
gib  mid)  öir"  betet  QftfiauB  oon  öer  ^lüe  unö  örücft  öamit 
öa3  gefunöe  Verlangen  öer  9Henfd)enfeele  au3,  fid)  öurd)  Ein- 
gebung an  eine  überinöröiöuelle  QBafyrfyeit  oor  fid)  felbft  31t 
retten.  Oft  öa§  größte  Kreu3  öe§  QHenfdben  nid)t  feine  eigene 
Onöroiöualität,  unö  ift  e3  nid)t  ein  oon  ®runö  au§  lebend 
fremöeS  unö  feelenfremöeS  beginnen,  öen  bloßen  eitlen  6elbft-- 
bel)auptung§Framfcf  ötefer  Onöioiöualität  nod)  Fünftlid)  3U 
fteigern?  Biegt  nid)t  öie  toafyre  ^reir^eitgpäöagogif  geraöe  öarin, 
öaß  man  öem  <2ITenfd)en  $u  einem  freien  6tanöpunft 
gegenüber  feiner  eigenen  Onöioiöualität  t>ert>ilft ? 

6d)on  anläjMid)  einer  furzen  ^etraebtung  gegenüber 
öem  t?erfd)toommenen  begriff  oon  6elbftad)tung  in  öer 
ameriranifd)en  ^äöagogif  (6.  50)  touröe  öarauf  aufmerffam 
gemad)t,  öaj)  öod)  all  unfere  er3iel)erifd)e  Hraft  auf  einer 
3ielbetouj)ten  SluSlefe  gegenüber  öem  <Sl)ao§  inöioiöueller 
eintriebe  beruhe.  'Der  moöerne  QHenfd)  l)at  alle  feften 
unö  erhabenen  Qltaßftäbe  für  fold)e  Qluglefe  oerloren,  er  reöet 


x)  „<Dem  ßtn&e  bot  öie  §anö  ju  meiner  Scit  oer  ^Kann  —  6a  ftreefte 
fid)  öa§  ßtnö  un6  toud)§  311  ibm  f>eran!"  (ßäftner.) 
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t>tcl  oon  ^erfönlidtfeit,  fief>t  aber  nid)t,  öaj}  perfönlicfyeg 
Beben  nur  öort  ift,  fcoo  6ic  fyöfyere  Statur  öe§  QHenfd>en  auf- 
ertoad)t  unö  reinigenö,  fd>eiöenö,  organifierenö  in  öen  in- 
neren ^Birrtoarr  einöringt.  ^erfönlicfyFeit  ift  „QBieöergeburt". 
9®a8  QBei^enforn  blühet  nid)t,  e3  fterbe  öenn  juoor." 

<DaB  fyier  gegen  jeöe  $lrt  oon  9nöioiöualität§Fultu§  ®e* 
fagte  gilt  noä)  in  gana  befonöerem  6inne  für  öie  cSnrrjoidf- 
lunggjafyre.  ßnaben  fyaben  in  öiefer  3^*  n0<$  Feinen  öurd)« 
greifenöen  Tillen,  iljr  QBollen  unö  «DenFen  ift  6er  Reflex 
öurä)einanöerfd)iejknöer  Ompulfe;  nur  öurd)  fefte  3"^  un& 
®ef)orfam  toeröen  fie  öiefen  Ompulfen  gegenüber  felbftänöig 
unö  lernen,  u>rem  OrganiSmuB  t>on  oben  fyer  befehlen.  Qltäö* 
d>en  fallen  ifyren  oerfcfytoommenen  ®efül)t§3uftänöen  $ur 
<£eute,  ja  toeröen  geraöeju  FranF,  tx>enn  fie  in  öiefer  3*it 
nid)t  öurd)  ernftefte  3U<${  iJ0r  f*3>  fd&ft  9efcf)ü^t  toeröen 
unö  big  in  öie  3e^intc^un9  hinein  öa§  ®egengetoid)t  eines 
er3iel>erifd)en  ^DillenS  fpüren.  „6d>toerer  <Dienfte  tägliche 
93etoar)rung  \u 

<Die  ^eilige  (Slifabetf)  fcoäfylte  fiä)  öen  fyärteften  QHann 
ifyrer  3^*  3um  6eelenfül)rer  —  öa§  fei  fyier  ein  ®leidmi8 
für  öie  <2Bal)rl>eit,  öaß  geraöe  öie  reiche  unö  ftarfbetoegte 
6ubjeftioität  au3  ifyrem  eigenen  tiefften  ßebenginftinFt  nad> 
öer  befreienöen,  fammelnöen,  orönenöen  QHacrjt  öe§  ®e= 
fyorfamS  oerlangt. 

<Damit  öie  l)ier  gefd>ilöerte  befreienöe  Q3eöeutung  ernft» 
fyafter  3u3>t  m  to0^c  ÖBiFfamFeit  trete,  muß  öiefe  3"^ 
natürlid)  unbeöingt  unö  unnachgiebig  fein,  ßieber  gar 
Feine  ^i^iplin,  a\£>  eine  laxe  <Di§3iplin.  QfMcrjtB  fcfyaöet  öem 
<2Billen3leben,  ja  öem  ganzen  cSfyaraFter  öe3  QHenfdjen  fo 
fel>r,  al$  toenn  feine  Dmpulfe  in  öer  §albf)eit  ftecFen  bleiben. 
Qad  gibt  einen  moralifcfyen  ßurjfd^luj},  öer  alle  augöauernöe 
ßraft    öer   ^illenS^Onneroation    oerfyinöert.1)    •Darum    finö 

i)  $le  «Srjtebung  äurOronung  ift  nur  möglid)  öurd)  foI<i>c  un- 
erbittlid>c  ^iSgi^Iin,  öie  gar  nichts  öurä>geben  läßt.  Um  großer  'Dinge 
totllen  muß  man  t)ier  unnachgiebig  unö  b^art  im  Qlllerfleinften  fein. 
6d)tnierige  ^efte  bringen  unlogifcfyeg  <Denfen,   unfauberc  6d)lüffe,  un» 
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aud)  fogenannte  „gute",  ö.  §.  nachgiebige  QJorgefetjte,  öie 
öen  Untergebenen  toeid)lid)  gegen  fid>  felbft  machen,  für 
öen  perfönlid)en  <Sf>arafter  nid)t  toeniger  fd>ä6Iid>,  al§  für 
öen  «Dienft.  <§erx>i))  foll  man  nid)t  311  vielerlei  befehlen,  folt 
fid)  aefmmal  überlegen,  ob  öer  Q3efel)l  gerecht  unö  nortoenöig 
ift  —  aber  toenn  befohlen  touröe,  fo  muß  öer  ®el)orfam. 
folgen  tote  6er  Knall  nad)  6em  6d)uffe,  fonft  oeröient  öie 
(Sr^ielrnng  ü)rcn  tarnen  nid)t. 

<§ine  ftraffe  "^DiS^ipltn  r)at  aud)  eine  immer  te>ad)fenöe 
fokale  Bedeutung.  <t)ie  freiheitliche  c^nttoicflung  felber,  öie 
<§ntfeffelung  lebendiger  Gräfte  auf  allen  Gebieten,  verlangt 
öringenö  nad)  neuen  organifierenöen  Gräften.  $e  Fompli- 
3ierter  öie  Arbeitsteilung,  öefto  prä^ifer  muß  öa§  On- 
einanöergreifen  öer  (Sin^elleiftungen  fein.  <§§  ift  geraöe  ein 
moöerner  amerifanifd)er  öo^tologe,  öer  gegenüber  öen 
riefigen  expanfioen  ^enöen^en  öer  moöernen  Kulturarbeit 
nad)  neuen  Qltitteln  öer  „Kol)äfion  unö  Kooperation"  ruft.1) 
$>ie  großen  Fommenöen  Qlufgaben  öer  Organifation  toeröen 
öa§  Problem  öer  ^Di^iplin  in  öen  QHittelpunft  öer  Qluf* 
merffamfeit  rücfen.  <Dabei  toirö  fid)  seigen,  öaß  öie  6$n- 
tl)efe  jtoifdjen  öen  beiöen  oben  beleuchteten  c^infeitigfeiten 
nid)t  in  einer  Qlbfd)tt>äd)ung  öer  öü^iplinierenöen  Energie 
unö  6trenge,  tr>or)l  aber  in  einer  toeit  forgfältigeren  ^erüd* 
fid)tigung  öe§  inötoiöuellen  <$f)rgefül)l§  unö  in  einer  fcoeit 
umfid)tigeren  93enu0ung  öer  inöioiöuellen  c^ljarafterfräfte 
beftel)en  toirö.  'Die  bisherige  «Digjiplin  ift  toeiten  Greifen  öeB- 

getreue  Hberfe^ungen  mit  fid>.  <Der  «Seift  öer  Unorönung  oerfriP{  fei<$* 
öa§  ganje  ®etoiffen§leben,  öeffen  «IDefen  ja  öodj  „Ordnung  im  3ntx>en« 
öigen"  ift.  <Da3  „Suum  cuique"  beginnt  öamit,  öaj)  jeöe§  'Ding  an  feinen 
^ßlatj  gelegt  toirö.  Ordnung  unö  CderecbjigFeit  bän9l  en9  jufammen. 
•333er  in  öiefem  6inne  nia^t  in  frü^efter  Qugenö  ftrenge  angeleitet  unö 
geiftig  für  öiefe  tiefere  "Seöeutung  öer  Orönung  geroeeft  touröe,  öer  bolt 
öag  <23erfäumte  niemals  nad).  <21tan  äeige,  toietoiel  öa§  exafte  eiay^ecfyen- 
fdj>aft--®eben  in  Fleinen  CdelöauSgaben  für  öen  ganjen  <2Iienfd>en,  für  feine 
6elbfterFenntnig,  ®brlirf)Fett,  <533abrbaftigfeit  beöeutet.  Kurj  —  öer  ftraffen 
^Diejiplin  im  Kleinen  finö  große  'Dinge  in  öie  §anö  gegeben! 

^CJbatterton'^tll,  Onötoiöuum  unö  6taat.  Tübingen  1912. 
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fyalb  fo  verefelt,  toeil  fte  allju  refpeftloS  mit  den 
Gütern  de§  perfönlid>en  ßebenB  umgegangen  ift  — 
toodurd)  fte  fid^  felbft  obendrein  6er  beften  moralifd>en  6tü$en 
beraubt  fyat.  Oft  dod)  die  fo  ftarf  anti-autoritäre  Betoegung 
6er  modernften  fugend  ja  aud)  nur  ein  <}3roduft  übertriebener 
Bevormundung,  ehrenrühriger  ^lutoritätgfüfyrung,  mangelnden 
QkfpefteS  vor  dem  Eigenleben  der  $erantoad)fenden !  gerade 
ftarfe  unö  felbftändig  veranlagte  Staturen  brauchen  viel 
<Di§3iplin,  viel  ®egengetvid>t  gegen  tt>r  Temperament,  fd)on 
deshalb  follte  die  9netf>odtf  der  «DtSaiplin  «tfüdfidjt  darauf 
nehmen,  daß  fie  nid)t  gerade  diefe  Naturen  abftöj5t  und  fie 
der  Odee  der  Ordnung  entfremdet.  Um  der  Kultur  und  der 
6eele  die  <2Bor;ltat  ftraffer  ^DiB^iplin  $u  erhalten,  muffen  die 
QIutorität3fül)renden  dafyer  erften 3  bei  aller  Unnachgiebigst 
im  öffentlichen  dod)  im  «Jtebenfädjlidjen  den  größtmöglichen 
6pielraum  für  individuelle  ^reifyeit  und  6elbftveranrtoort- 
lid)feit  geben;  $tveiten§  durd)  die  ganje  Tonart  ft)rer  Be- 
fel)lSfüf)rung  an  die  böseren  öeelenfräfte  appellieren  und  diefe 
3U  Prägern  der  Ordnung  machen,  ftatt  gerade  fie  ju  verleben 
und  in  Qkvolte  ju  treiben. 

^ßag  die  erfte  Forderung  betrifft,  fo  gel>t  fie  nur  fd)einbar 
auf  eine  6d)tväd>ung  der  Qlutorität  fyinauB,  in  SBirFlidjr'eit 
fann  fie  die  führende  Kraft  und  Bedeutung  de§  Ersiefyerg 
nur  fteigern  und  vertiefen.  (Sin  ^ü^rer,  der  feine  ßuft  am 
korrigieren  und  Kontrollieren  nid)t  ein^ufc^ränfen  vermag, 
dem  e§  nid)t  am  ^erjen  liegt,  feine  Untergebenen  jur  6elbft-- 
tätigfeit  und  Beranttvortunggfreudigfeit  §u  erziehen,  der 
vermag  die  tieferen  Aufgaben  de3  §r3iel)er8  überhaupt  nicfyt 
3U  erfüllen,  ^üfyrer  fein,  fyeijh  andere  $u  <Jül)rern 
3u  ergießen,  ^Daju  gehört  vor  allem  <§ntfelbftung,  Be- 
freiung vom  SHacfytftf^el,  Befd)ränrung  auf  ba$  Q33efentltd>e. 
<2lud>  für  die  Qlutorität  gilt  da§  <2Bort :  „B3illft  du  tx>a3  gelten, 
fo  rnacl)  did)  feiten."  $e  mel)r  ftarfbetvegte  und  felbftver- 
anttvortlicfye  Kräfte  entfeffelt  und  dod)  in  Ordnung  gebalten 
tverden,  defto  l)öl)er  die  ßeiftung  de§  ^üfyrerB.  QllleB,  toa§ 
neuerdings  unter  der  ^arole  „6elbftregierung  der  6d)üler" 
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t>orgefd)lagen  tooröen  unö  t>on  furzfid)rigen  Vertretern  öer  QIu- 
toritätS-^äöagogif  l)öd)ft  irrtümlich  angegriffen  tooröen  ift,  öa3 
nimmt  öem  ^äöagogen  nur  öen  zerfplitternöen  ^leinfram  6er 
Ordnung  ab  unö  fteigert  geraöe  öaöurd)  öie  tiefere  Q^eöeutung 
unö  öie  geiftige  ßeiftung  öer  füfyrenöen  Onftanz,  fd>on 
toeil  öa£  ritterlid)  freigegebene  ßeben  öem  (Srziefyer  nun  mit 
einem  ganz  neuen,  t>ertrauen§oollen  Verlangen  nad)  'Jüfyrung 
unö  Beratung  in  be^ug  auf  öa§  ^erfönlid)fte  entgegenfommt 
—  nad)  öem  9bfenfd)en  QBorte  au§  öer  „$rau  oom  QHeere" : 
„$etjt  Fomme  id)  toieöer  zu  öir,  jetjt  fann  id)  eS,  öenn  id)  fomme 
Zu  öir  in  $reif)eit,  freitoillig  unö  unter  eigener  Verantwortung." 

Qutr  ein  großer  6pielraum  für  öie  Übung  in  öer  öelbft- 
oeranttoorfung  erzieht  öie  §erantoad)fenöen  aug  Gegnern 
öer  Orönung  ju  öeren  QKitarbeitern  —  unö  öaS  ift  öocf) 
toofyl  eine  fyöfyere  ^ü^rerteiftung,  als  trenn  man  unter  öem 
€>d>ein  öer  äußern  3"^  ^eimlicfye  Gebellen  cr^ie^t,  t?on 
öenen  öa§  QBort  gilt;  „V3ec>e,  toenn  fte  lo§gelaffen  ;a  ®etoiß 
gibt  e§  aucfy  t)ier  amerifanifcfye  Übertreibungen,  getoiß  muß 
öer  junge  Sütenfd)  unbeöingt  lernen,  aud>  <§efeijen  unö 
VSafyrfyeiten  z"  gel)ord>en,  über  öie  er  nid)t  öiSFutiert,  aber 
ebenfo  nötig  ift  e§,  öaj)  er  lernt,  Orönung  nid)t  bloß 
fcon  oben  entgegenzunehmen,  fonöern  aucfy  felber 
Orönung  hervorzubringen,  felber  richtig  zu  be- 
fehlen unö  felbftgegebenen  <§efetjen  getx>iffenr)af t 
ZU  gef)ord)en.  <$ine  fola>e  äußere  OrönungStätigfeit  über- 
trägt fid>  aud)  auf  öa§  ganze  Onnenleben.  6o  ift  3.  93.  e3 
intereffant  zu  fefyen,  toie  bei  jungen  ßeuten,  öie  nur  oon 
außen,  «infeitig  autoritatio,  öiSzipliniert  touröen,  öer  erotifcfye 
<£rieb  meiftenS  flegelhaft  oöer  öumpf  unö  feige  zutage  tritt, 
tixu)renö  öie  6elbftregierung  öal)in  toirft,  öie  organifatorifdje 
Übung,  öie  $reuöe  an  felbfttätigem  Orönen  ganz  wn  felbft 
aua)  auf  öie  intoenöigen  Orönunggaufgaben,  auf  öie  93e- 
meifterung  öer  triebe  zu  übertragen. 

Qllle  öiefe  <§efid)t§t>unfte  follten  befonöerS  aud)  in  öer 
I)äu3lid)en  <§rzief)ung  beobachtet  toeröen.  (Sin  FleineS  QRäöd>en, 
öaS  gefragt  touröe:  „toie  fyeißt  öu  eigentlich?"  anttoortete: 
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„QRarie  Ba$ba$"l  Qltit  öiefer  Qlnttoort  tooirö  ein  Hauptfehler 
a,eraöe  fel)r  getoiffenl)after  (Sr^e^er  getroffen,  <pr  öie  <Snt- 
toieflung  öe3  <§et»iffenSleben3  aber  ift  e8  t>öd>ft  toid)tig,  öaj) 
nidf)t  unabläffig  verboten,  fonöern  feljr  oieleS  erlaubt  unö  nur 
a,ana  BeftimmteS  um  fo  nad)örücftid)er  »erboten  totrö  i  öa* 
öurcl)  erft  totrö  6er  Unterfdjieö  oon  ®ut  unö  93öfe 
öem  finölid)en  <§mpfinöen  ftarf  eingeprägt  -  öurd)  ju  oiel 
Verbieten  hingegen  toirö  er  oertotfd)t. 

2Dag  öen  feiten  <§efid)t3punft  für  öie  Skrfölmung 
fcon  Oi^äiplin  unö  $retf)eit  betrifft,  fo  fyanöett  e8  fid)  oor 
allem  öarum,  nid)t  ^u  oergeffen,  öaj}  man  einen  QHenfcfyen, 
t?on  öem  man  einen  Qtft  öer  Unterwerfung  oerlangt,  öoppelt 
efyrenooll  anreöen  muß,  fd)on  um  öen  «Sinörud?  ^u  oerr^üten, 
als  ob  öer  Q3efel)lenöe  feine  ^ommanöoftellung  nur  mij?- 
braud)e,  um  feine  ßuft  an  öer  93el)errfd)ung  feinet  QRit* 
menfd>en  auszuleben.  ®el)ord)en  ift  ein  fokaler  Qlft  unö 
fe^t  fokale  Kultur  im  Befehlen  oorauS.  $.  6tanler;  wußte, 
t»a§  er  fagte,  als  er  bemerfte,  öaj)  öie  meiften  QlutoritätS* 
für^renöen  „Slffrorrt  unö  Q3efel)l  nid)t  ju  unterfd>eiöen  tx>üj)ten". 
On  öen  großen  ®eftütereien  öeS  toilöen  2öeftenB  toirö  ein 
6tallfned)t  entlaffen,  öer  im  6talte  öen  <$feröen  gegenüber 
grobe  ^Borte  braucht  —  öaS  mag  mand)em  ^äöagogen  ju 
öenfen  geben,  öer  e8  für  öaS  93orrecr;t  öer  Autorität  i>ätt, 
öie  3°9un9e  ungeftraft  mit  30ologifd>en  Benennungen  miß- 
fyanöeln  3U  öürfen.  033er  ficr)  ftetS  gegenwärtig  l)ätt,  öaj)  öie 
öiSjiplinierenöe  $ätigfeit  gar  feinen  SBert  t>at,  toenn  fie  nia)t 
öie  l)öd)ften  öiS^iplinierenöen  Gräfte  im  jungen  QItenfd)en 
felber  jur  <£ätigFeit  ruft,  öer  toirö  toiffen,  toaS  ^itterlidtfeit 
öer  Qlnreöe  im  Umgang  mit  jungen  ßeuten  beöeutet:  „Puero 
maxima  debetur  reverentia". 

Su  öiefer  <§f)rung  öeS  <§er;ord)enöen  gehört  auef;  öer 
Qlppell  an  öeffen  eigene  fyöfyere  6eelenfräfte.  $e  mefyr  i$ 
bk  finnlid)e  Ofatur  einfd>ränfe  unö  öemütige,  öefto  mefyr 
muj)  id>  öie  geiftige  Q^atur  el>ren  unö  ermutigen.  QHit  öer 
äußeren  6trenge  ift  gar  nid)t8  getan,  toenn  man  nid)t  ju* 
<jletd>  öie  6trenge  öeS  ßinöeS  gegen  fid>  felbft  3U  ertoeefen 
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toeiß.1)  <§§  gibt  immer  no$  toiel  $u  viel  d)riftlid)e  (Spießer, 
öeren  ^äöagogif  ganz  in  öer  Ened)tfd)aft  öeg  ®efe$e§ 
fteefen  geblieben  ift  unö  öie  gar  nid>t  311  toiffen  fd)einen, 
too^u  öie  Briefe  ^auli  öen  <§r3iel)er  verpflichten,  <33iel 
$ugenötro$  ift  nid)t  ^ro^  öe§  $leifd)e3,  fonöern  <£ro£  öe$ 
®eifte£,  ö.  f).  öie  g  e  i  ft  i  g  e  QlTatur  lehnt  fid)  gegen  eine  bloße 
tierifd)e  'Dreffur2)  auf,  fie  toill  angereöet  unö  3ur  OHit* 
toirfung  herangezogen  toeröen  —  too  öa§  nid)t  gefdneßt, 
öa  ©erbünöet  fie  fid)  mit  öer  nieöeren  Statur  gegen  öen 
(Spießer.3)  SBill  id),  öaß  öer  geiftig--fittlid)e  QKenfd)  bei 
allem  „öabei"  fei,  fcoa§  id)  ton  ü)tn  verlange,  fo  muß  ich 
ü)n  öurcl)  öie  gan^e  QIrt  meiner  QInreöe  un^toeiöeutig  Einzu- 
gießen, ö.  f).  id)  muß  öie  äußere  ßeiftung  ftetS  auf  ein  ®ut 
öe§  intoenöigen  ßeben§  begießen,  3.  03.  tym  öie  93eöeutung 
öeg  freitoilligen  ®el)orfam§  unö  öer  6elbftöi33iplin  für  öie 


J)  <Der  §auptgrunö  gegen  förperüd)e  Südttigung  (toenigftenS  nad> 
öem  fcd)ften  9al)re)  Ii«9t  ebenfalls  in  6er  entfdj)ciöenöen  "Seöeutung  öcS 
(gbrgefübjS  für  alle  toirflid)  tieföringenöe  unö  dauerhafte  <DiS3iplinierung. 
(Sin  altl;ebräifd)eS  6prid>toort  fagt:  „'Der  gute  <2Kenfd)  braucht  'reine 
^ßrügel,  öem  fd>led)ten  nü^en  feine  <#rügel."  ^rügel  fd>aöen  aud)  öer 
^äöagogif  —  fönnte  man  fid)  beim  6d)lagen  nur  im  6piegel  fefyen, 
man  toüröe  Oiel  lernen.  6d)led)te  <vpäöagogen  fd)lagen  am  meiften,  fie 
finö  toie  6onntagSreiter,  öie  oben  fd)toanfen  unö  untertoärtS  öie  6poren 
bineinl)auen. 

2)  Übrigens  mad)t  unS  §agenbed  aufmerffam,  öaß  man  aud)  öie 
Tiere  nur  öann  toirffain  öreffieren  Fann,  toenn  man  auf  tf>re  ^fodje  ju 
ioirfen  fud)t.  Ter  erfahrene  Leiter  toeiß,  öaß  man  mit  öem  ^feröe 
„reöen"  muj). 

3)  <DieS  ift  mit  großer  pf»)d)ologifd)er  ^ein^eit  in  öem  §errnl>uter 
•SÖubenroman  „®ottfrieö  Kämpfer"  öargeftellt.  (Hamburg  bei  Ol.  Oanffen.) 
©ort  l>cif?t  eS  aud)  fel>r  toabr:  „6old)e  jungen  ftn0  m^  ®etoalt  über» 
baupt  niebt  3U  bänöigen;  fie  muffen  lernen,  fid)  felbft  ju  bänöigen, 
öaju  baben  fie  ibrc  eigene  d)arafterlid)e  Kraft  unö  il>r 
angeborenes  «XBillenSoermögen.  3>a  fann  man  anregen,  ergäben, 
aber  man  öarf  nid)t  fd)led)tl)in  umformen  toollen.  <Sin  guter  (S^ie^er 
toirö  au§  «Jehjern  Iangfam  <£ugenöen  enttoideln  fönnen,  inöem  er  öaS 
§l)rgefül)l  toedt  unö  öaS  ©etoiffen  fd)ärft  —  totel  mel>r  braud)t'S  nidjt, 
aber  öaS  unermüölid)!a 
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innere  Befreiung  311m  ^efcoußtfein  bringen.1)  „<§el)orfam 
füi>tt*  id)  meine  6eele  ftet§  am  fd)önften  frei.**  On  öiefem 
6inne  (oll  öer  «Sraiefyer  ein  ßefyrer  öer  toafyren  $reir>eit 
toeröen.  Unö  toie  r)cllr>örig  ift  felbft  eine  oertoilöerte  $ugenö 
für  fold)e  Q3erfnüpfung  t>on  Reglement  unö  6eele!  ötedft 
öod)  hinter  toieler  Sluflefynung  nur  öer  ^Bunfa)  nad)  einer 
tieferen,  felbftänöigeren,  perfönlidjeren  <$rfafiung  öe§  <§e-- 
fe^eS!  Qluf  öen  <Darftellungen  6er  Geburt  (S^rifti  öurd)  öie 
alten  QHeifter  fefyen  toir  immer,  toie  öie  Kreatur  beim  <§r* 
fdjeinen  öe§  <§rlöfer§  jaud)jt  unö  jubelt :  'tief  im  ^enfcfyen« 
fyer^en  jaucht  ettoa§,  toenn  öie  r)öd>fte  QBa^r^eit  in  ganzer 
gefe^gebenöer  QHajeftät  in8  ßeben  tritt  —  e3  gibt  ettoaS 
in  un§,  öa§  nad)  geiftiger  $errfd)aft  ük*r  31uj)entoelt  unö 
Onnentoelt  trad)tet  unö  nad)  Opfer  unö  Übertoinöung  ruft, 
um  in  Q3efi£  feiner  eigenen  tiefften  Eraft  ^u  Fommen. 
Qltit  öiefem  6treben  muß  öer  (Sr^ieljer  unabläffig  3ufammen- 
toirfen.  9n  öer  jüötfd)en  Q^unöeSlaöe  fanö  fid)  nid)t  nur 
öa§  ®efefj  unö  öie  9fate  öe§  Qlaron,  fonöern  aud)  öag  QHanna, 
öa§  $immel8brot  —  ein  ®letd)ni3  für  öen  (Sraiefyer,  bei  all 
feinen  $oröerungen  unö  6trafen  niemals  öa§  „r;immlifd)e 
Q3rct",  ö.  r>.  öie  ^ejieljung  öeB  iröifd)en  ®el)orfam3  auf  ein 
l)öl)ere8  ßeben  unö  %\z\  &er  6eele  $u  oergeffen! 

11.  6elbftcr3ier)ung. 

(Sin  großer  (Srjie^er  l>at  einmal  einer  Butter,  öie  tf>n 
toegen  öer  (Srjtebung  il)re8  6olme8  um  $fat  fragte,  öie 
Qlnttoort   gegeben,   e§    fyänge  alleS   öaoon  ab,   ob   fie  öaS, 


l)  <2Ber  3.  95.  in  öer  6d>ule  öa§  Sachen  311  öi§3iplinieren  &at,  öer  büte 
ftd),  nur  üon  außen  repreffito  ju  toirFen,  er  fud>e  t>ielmet)r,  öie  6eele  öeä 
3ögling§  für  öie  <23eberrfd>ung  öeS  8ad)en8  ju  intereffieren :  „Sachen  ift 
feine  Kunft,  folange  e8  einem  gut  gebt,  oöer  erroaS  KomJfd>e8  frfielt,  öa8 
<B3id)tigfte  ift,  mitten  in  öer  <£rübfal  Reiter  fein  ju  fönnen,  öem  6d>mer3 
Feine  <§>ete>alt  über  öie  6eele  3U  laffen  —  fold>e  ßraft  erlangt  nur  öer,  öer 
gelernt  t>at,  öem  ßad)fir>el  ju  toiöerfteben;  tx>er  Öa3  3ügellofe  Sachen 
beberrfd)t,  öer  toermag  aud)  aügellofe  <£raurigfeit  3U  bemeiftem." 
<5o«rfler,  «rjic^ung.  24 
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toaS  fic  öem  <Sl)arafter  öeg  6olme§  toünfd)e,  aud)  toirflid) 
&on  inncrftcr  6eele  au3  bejahe  unö  l)erbeifel)ne,  für  ü)n 
unö  für  fid>  felber,  unö  jroar  nid)t  nur  mit  öem  QZtunöe 
unö  mit  öem  Eopfe,  fonöern  mit  eigenen  Opfern  unö 
eigenen  ödjmerjen.  On  öiefem  §mroei3  liegt  tool)l  eine 
<§>runötoal)ri)eit  für  alle  er3tef)enfd)e  QBirffamfeit.  933 ie 
oiele  Qltütter  möchten  gern,  öaj)  ü)r  6ol>n  ein  <Sl)arafter 
toeröe  —  toüröen  fie  aber  öor  öie  fdjneiöenöe  QBafyl  ^toifdjen 
(Sfyarafter  unö  Erfolg  geftellt,  toüröe  ifynen  Aar  gemacht, 
öaj)  6er  QBeg  öe§  eckten  (SfyarafterS  immer  öer  2Beg  öeg 
Kampfes,  öe£  ßeiöenS  unö  öer  Skrlajfenfyeit  ift,  öa  toüröe 
jutage  treten,  öaß  fie  jrjoar  <Sf)arafter  rjoünfa^en,  aber  öod) 
aud)  Erfolg,  unö  toenn  e8  auf  ein  (Snttoeöer-Oöer  an* 
fommt,  öann  btxfy  lieber  öen  Erfolg  . . .  Unö  eben  öiefer 
eigentlidje,  toenn  aud)  U)nen  felbft  meift  verborgene  <2Bunfd), 
öiefer  Qltangel  an  eigener  föärffter  <Sntfa>eiöung  für  öaS 
<gd)te,  öer  ift  e8,  öer  öann  unbetoußt  öen  ganjen  ®etft 
ifyrer  (Sr^ier^ung  unö  öamit  nur  ju  oft  aud)  öie  toirflid>e 
(Sr^arafterenttoidflung  öeg  6ofyne8  beftimmt.  $lu3  u)m  toirö 
öa3,  toaS  öie  Altern  toirflia)  im  tiefften  §erjen  tollen, 
nid)t  öa£,  toaS  fie  fia)  felbft  als  U)ren  SDunfd)  oorreöen 
möchten.  QBotan  teilt  öen  6iegmunö  beftrafen,  im  ge- 
fyeimften  Onnern  aber  möd)te  er  tf)n  retten,  unö  al§  er  öann 
öer  SDalfüre  Q3ortoürfe  mad)t,  öaß  fie  gegen  fein  ®ebot 
6iegmunö  gerettet  fyabe,  öa  Fann  fie  U)m  antroorten,  öaß 
fie  ja  nur  feinen  eigenften,  gefyeimften  SBunfd)  auS  feiner 
6eele  gelefen  unö  öemgemäß  gefyanöelt  r)at.  T>a3  ift  öa8 
®efetj  öe£  ßebenS:  Unfer  tieffter  unübertounöener  QBilte  ift 
eS,  öer  fd)itffal3geftaltenö  toirft :  <§r  fprid)t  öaS  eigentlidje  9a 
oöer  Qlktn,  aua;  toenn  toir  mit  öem  QHunöe  öaS  Gegenteil 
fpredjen.  Qllfo  nid)t  öie  äußere  (Sintoirfung  öe§  (JrjieljerS, 
fonöern  öie  innerfte  <Sntfd)eiöung  feiner  öeele  beftimmt  öen 
totrfltc&en  (Srfolg  feiner  Qlrbeit.  'Daß  toir  fo  toenig  (Sfyaraftere 
r;aben,  öie  öie  ^5robe  beftefyen,  öaS  ift  nid)t  öie  6d)ulö  öer 
päöagogifd)en  QHetfyoöe,  nein,  öie  Ör^ie^er  felber  toollen 
nur   au   oft  gar   nia)t   ernftlid)   (SfyaraFter,   fie  fd)euen   öen 
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ßeiöenStoeg  öeS  OpferS  für  fid)  unö  öie  Orangen  —  öarin 
liegt  6er  ®runö,  toeSr;alb  toar^rer  (Styarafter  fo  feiten  in 
<§rfd)ctnung  tritt.  9n  öen  SMlöern  6er  alten  QUeifter  oon  6er 
„Skrfünöigung"  fe^en  toir  öaS  Gegenteil  oon  öiefer  ^ura^t 
oor  6em  fybfyeren  Beben  un6  6er  mit  ir)m  fcerbunöenen  ^affion 
6argeftellt,  un6  atoar  in  6em  Qlntlir;  QHariaS :  6ie  toeif),  öaß 
6er  ^eilige  <§eift,  fcoenn  fie  oon  ü)m  gefegnet  toirö,  in  öiefer 
<2Delt  öaS  $erj  6er  QKutter  mit  fiebenfad>em  6d)t»ert  öura> 
bol)rt,  toeil  6er,  6er  fid)  6em  ^eiligen  Reifte  übergibt,  6en 
QBeg  6er  6d>meraen  au  gerben  I>at  —  un6  öod)  unterwirft  fte 
fid)  freuöig.  <2ßie  feiten  erfleht  in  6iefem  6inne  eine  Qltutter 
rücfl>altloS  6en  6egen  öeS  ^eiligen  <§eifteS  für  u)r  ^inö 
I>erab !  Un6  öod)  gibt  allein  jene  unbe6ingte  Eingabe  an  öa§ 
I)öl)ere  Btbm,  jenes  gana  toal>rl)aftige  Verlangen  öanad), 
öem  6eelenbil6ner  6ie  QItad)t  über  6ie  toeröenöe  6eele.  Unö 
eben  toeil  fold)er  <2Dille  fo  feiten  ift,  6arum  fin6  toirflid)  £u* 
oerläffige  <SI)araftere  fo  überaus  feiten. 

QluS  öiefer  pft;d)oIogifd)en  93etrad)tung  ergibt  fid)  als 
erfte  Qlufgabe  für  öen  <Sr3ieI)er,  öaß  er  ftetS  oon  neuem 
fid)  fragt:  QMn  id)  öenn  felbft  öon  innen  fyerauS  einS  mit 
öer  ®runörid)tung  öeS  QBollenS,  öie  id)  in  meinem  Sögimg 
befeftigen  toill,  finö  öie  ^injel^iele  öer  <Sl)arafterbilöung, 
öie  id)  im  $Iuge  l)abe,  aud)  toirflid^  öie  <$egenftänöe  meines 
eigenen  6trebenS?  2ßie  ftel)t  eS  überhaupt  mit  mir?  T)iefe 
<§l>rlid)feit  öeS  SltitftrebenS,  nta^t  öaS  toirflid)  Q3oIl* 
brad)te  —  im  Vollbringen  finö  toir  alle  hinfällig  —  iji 
öaS  <§ntfd)eiöenöe  für  öie  er^ie^erifa^e  ^raft  eineS  QJtenfd)en. 
^Denn  öal)er  3.  93.  ein  QlnftaltSleiter  öon  einer  fd)toeren 
^DiS^ipIinartoiörigfeit  feiner  Söglinge  fyört,  fo  foll  er  nia^t 
^uerft  über  öie  „böfen  93uben"  außer  fid)  geraten,  fonöern 
fid)  felber  fagen:  „QBenn  öaS  in  meinem  §aufe  g*fd)er;en 
fonnte,  toie  ungeläutert  muj)  id)  öodf)  nod)  fein,  toieoiel 
ungereinigtes  Beben,  toieoiel  Übermut  muj)  öod)  nod)  fyinter 
meinem  Qlntlir>  lauern  unö  fid)  öer  Sugenö  oerraten,  öie 
mir  anvertraut  ift!"  $)er  (Srjie^er,  öer  bei  einem  folgen 
Qlnlaß  $uerft  öarüber  nad)öenft,  öurd)  toeld)e  Eingriffe  in 
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öaS  eigene  6id)gef)enlafjen  feine  bänöigenöe  Q33irfung  auf 
anöere  oerftärft  toeröen  fönnte,  unö  6er  erft  öann  öie  nötige 
6trafe  für  öie  $ugenö  auStoäf)tt,  6er  allein  Ijat  begriffen, 
toaS  Erjiefyung  beöeutet  un6  toaS  fte  oom  Erjiefyer  ©er» 
langt.  Q33er  als  Er^ieljer  3.  93.  mit  6en  Eleid)getoid)tS« 
ftörungen  6er  $legeljal)re  3U  rampfen  t)at,  6er  foll  eS  nid)t 
alg  öaS  SBtcfytigfte  betrauten,  ein  93ud)  über  öie  ^fodjologie 
6er  EnttoicflungSjafyre  3U  lefen,  fonöern  er  foll  oor  allem 
ftd)  felber  fragen:  cIDtc  toeit  Ijabe  id)  öenn  eigentlid)  meine 
<Jlegeljafyre  übertounöen,  toie  toeit  arbeite  id)  felbft  öaran, 
öie  §errfd)aft  über  öie  Eleid)getoid)tSftörungen  meines 
Organismus  unö  meines  Temperamentes  ju  erlangen? 
933er  mit  93ertoaf)rloften  3U  tun  fyat,  6er  muß  fid)  fragen: 
*2Bic  ftefyt  eS  mit  meiner  eigenen  verborgenen  Q3ertoal)r- 
lofung,  oon  6er  niemanö  toeij},  als  id)  felbft?  6tel)e  id) 
mit  meinen  eigenen  Erfahrungen  flar  Oor  Eott?  Oöer 
arbeite  id)  für  fremöe  93efferung  nur,  um  öen  eigenen 
3uftanö  oergeffen  3U  Fönnen?  ferner;  933er  erfannt  r)at, 
toie  oft  Rebellion  unö  93ertx>ilöerung  in  öer  $ugeitö  ein 
Ergebnis  fd>tt>erer  Erlebniffe,  ^onflifte  oöer  93elaftungen 
tft,  mit  öenen  öie  jungen  öeelen  nid)t  fertig  getooröen  finö, 
fann  er  anöerS,  als  öen  ganzen  begriff  öer  öiS^iplinierenöen 
Eintoirfung  tiefer  legen  unö  fid)  fragen:  933te  toeröe  i<fy 
mit  meinen  ßebenSfyemmungen  fertig,  toie  toeit  fudje  id), 
unfyarmonifd)e  93e3iel)ungen  3U  fyarmonifieren,  toie  toeit 
trad)te  id),  mid)  über  meine  angeborene  Statur  3U  ergeben? 
ES  ift  fef)r  lefyrreid)  3U  feljen,  toie  aud)  öie  neuere  ^ft^o« 
rf)erapie  öurd)  öie  ^onfequen^  öeS  l>eilpäöagogifd)en  Ee* 
öanfenS  3U  gan^  ät)nlid)en  ^oröerungen  geörängt  toirö. 
933h:  ertoäimten  an  anöerer  6telte  öen  $inix>eiB  em*g  mo' 
öernen  ^ftdjiaterS  auf  jene  „infantile  6tellung  jum 
ßeben",  öie  öaS  933efen  oieler  neurotifdjer  3uftänöe  aug' 
mad)e  (6.  226).  $)er  93etreffenöe  behauptet  nun,  öaß  öer 
QIrjt,  öer  fola^e  Suftänöe  feilen  toolle,  fefyr  intenfto  an 
feiner  eigenen  Efyarafterbilöung  arbeiten,  ö.  lj.  oor  allem 
öanaa^>   ftn^ei*    itüffe,   in   öer  6tellung   ju  feinem  eigenen 
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QBunfdjleben  über  6a§  infantile  6ta6ium  r)inaug3ufommen, 
6enn  ein  Patient  fül)le  merftoüröig  fdmell  f)erau§,  ob  6er 
Qlr^t  felber  nod)  in  6er  Finöifd)en  <§pod)e  fteefen  geblieben 
fei.  <Dag  ift  nun  genau  fo  auf  6en  (Sr$ier;er  an^utoenöen: 
H'etne  nod)  fo  enttoicFelte  ^in6erpfod)ologie,  päöagogifcfye 
<fced>nif  unö  3ielf1$a$ät  nü^t  ifym  ettoa§,  toenn  er  perfön- 
lid)  in  be^ug  auf  öie  (Srunöfteüung  ^um  Beben  nod)  ganj  in 
öer  Unreife  fteefen  geblieben  ift.  $3  ift  öarum  fcon  r)öd)fter 
<2Bid)tigFeit,  öaj)  derjenige,  öer  einen  §erantoad)fenöen  in 
öaS  6taöium  öer  QSeife  leiten  toill,  fid)  felber  in  6er  ^uB- 
einanöerfe^ung  mit  ®lücf  un6  Unglücf,  (Srfolg  un6  QKiß-- 
erfolg,  mit  feinen  ^flidtfen,  feinem  Temperament,  feinen 
menfd)lid)en  ^ejiefmngen,  fo  fcoeit  al§  möglid)  t>om  infantilen 
6tanöpunft  entfernt  un6  nur  öa§  Einölicfye,  nid)t  aber  öa£ 
^inöifd>e  feftfyält.  Um  ^inöerpfocpologie  $u  ertoerben,  6a3u 
brauchen  toir  nur  inS  eigene  Onnere  %u  Miefen  un6  öa§ 
ungebär6ige  Hinö  in  un§  felber,  öa§  ^eige,  <2ingftlid)e, 
Unftete,  <2Beid)lid)e,  Qlbfyängige,  ^enommiftifclje,  §mpfinö« 
lidje  feft  in§  Sluge  $u  faffen  —  je  mef>r  toir  6ann  öa§  alfo 
erfannte  Finöifcfje  QBefen  in  unS  übertoinöen,  6efto  fidlerer 
toirfen  toir  aud)  auf  6ie  $ugenö  unö  vermögen  fie  toirflid) 
über  fid)  felbft  ^inaug^ubringen,  ftatt  öaß  fie  6en  3uftan& 
6er  Steife  6arin  erblicft,  Finöifcfye  QBünfcfye  un6  3^^fe^ungen 
nunmehr  mit  6en  QHitteln  6eg  gereiften  OntellefteB  un6 
6er  au3get»ad)fenen  QBillengfraft  ju  oertoirflidjen.1) 


*)  3Da§  „infantile"  Haltung  ift,  öa§  Fann  öer  (Sräieber  3.  93.  bei  feiner 
eigenen  öi§3tplinierenöen  Tätigfeit  an  fid)  felbft  beobachten,  ^iele  cjrjieber 
Fönnen  nid)t  ftrenge  fein,  roeil  fie  ein  tocid>Iid)cS,  ungeorönete§  Q3eöürfni§ 
öanad)  fyaben,  geliebt  3U  toeröen,  fie  toerben  beftänöig  um  6t)mpatbie  un6 
mögen  toeöer  fid)  felbft  nod)  öem  ßinöe  eine  oorübergebenöe  Qlbftinenä 
in  öer  3ärtlid)Feit  aufzuerlegen.  <Die  Kinöer  merfen  nur  3U  balö  öiefe 
finöifdje  6d>toäd)e  unö  benutzen  fie:  fie  reagieren  mit  öem  finnlid>en 
Qltenfdjen  auf  öie  jinnlicben  ®runömotitoe  fold>er  'vpäöagogif,  toeröen  nid)t 
in  ifyrem  etoigen  Teil  erregt  unö  angezogen.  c§§  gibt  aber  aud)  nod)  eine 
anöere  QIrt  üon  infantiler  Haltung  beim  §  r$ieber,  nämlid)  öen  unerlöften 
Trieb,  ju  b«rrfd)en,  öer  öann  ftolj  als  ,/XOilIe  jur  Su*»*"  toerfleiöet  toirö, 
obtoobl  er  au8  öem  ©egenteil  t>on  3ucb*  tomrnt  unö  aud)  entfpred)enö  auf 
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$)ie  §intoenöung  öe§  Erjiejjerg  ouf  feinen  eigenen  3U' 
ftanö  fd>ü^t  feine  QBirffamfeit  aud)  am  fid)erften  t>or  6er 
größten  ®efar)r  öe§  <-}3äöagogen,  nämlid)  t>or  6er  6dml* 
meifterei,  6eren  <2Befen  ja  in  einem  Übermaß  oon  päöa* 
gogifd)em  Eingriff  un6  oon  unge6ulöiger  un6  pt;arifäifd>er 
Qleigung  jum  Korrigieren  beftefyt.  Eeraöe  in  unferer  3e^ 
füf>rt  öa§  neuertoad)te  Ontereffe  an  Eraiel)ung§fragen  nur 
3U  leicht  öaju,  au8  lauter  päöagogifcfyer  Q3etriebfamFeit  be» 
ftänöig  in  frem6e  6eelen  unö  Eetoolmfyeiten  einzugreifen 
-  fold>er  feelifd>er  £>au§frieöen§brud)  aber  ift  öa§  gera6e 
(Gegenteil  t»on  erzietjerifdjer  QBüröe  unö  ^ornefymfyeit. 
$)enn  Er^iefyung  foll  ja  ein  Qlft  fokaler  Kultur  fein,  jur 
fokalen  Kultur  aber  gehört  t>or  allem  6ie  $Id)tung  bor  6er 
perfönlidjen  6pl)äre  öe§  QMdjften,  öie  ^eilige  6d)eu,  fic3r> 
anöeren  mit  6er  eigenen  Onöioiöualität  aufzudrängen. 
'Diefe  $lrt  oon  er^ieljerifdjer  3urü<^i>altung  Fann  man  6em 
eigenen  Eifer  nur  öurd)  aufrid)tigfte  öelbfterjier^ung  ab' 
ringen.  <X)a§  gilt  oor  allem  aua>  für  6ie  Haltung  6er  Butter 
in  fd)toierigen  EnttoicFlunggfrifen  eine§-  6ofme8.  Kämpft 
in  fold>er  %üt  &t*  QHutter  unabläffig  mit  6em  6or>ne, 
beörängt  fie  ir)n  ängftlid)  auf  6d)ritt  unö  'Tritt  mit  Qfat- 
fd)lägen  unö  Ermahnungen,  fo  toirö  fie  il)n  erft  red)t  fcer» 
lieren  unö  it)m  obenörein  aud)  öa§  oerleiöen,  i»aS  fie  il)m 
nahebringen  möchte.  6tatt  öeffen  foll  fie  fiel)  in  fold>er 
3«it  entfa>loffener  al§  je  in  öer  QBafyrfyeit  fammeln,  in  öer 
fie  it>r  Kino  betoafyren  möd)te,  foll  rul)ig  fcoeröen  in  Eott 
unö  t»on  öort  au3  bänöigenö  in  öie  Unruhe  öer  Sugenö 
Inneintoirfen.  <Da  gilt  öann  öa§  <2öort :  „QBenn  er  öid)  af)net, 
folgt  er  öir  nad)!"  Eine  QHutter,  öie  felber  aufrid)tig  im 
Efcoigen  lebt,  öie  fann  gar  nid)t  beftänöig  an  ifyrem  Kinöe 
nörgeln.  Eeraöe  in  einer  ^fyafe,  in  öer  öie  QBelt  unö  öie 
Statur  mit  ftürmifd)en  $lnfprüd)en  an  öen  §erantt>ad)fen6en 

öie  ßinöer  roirFt:  6ie  merFen  fofort  öen  QHangel  an  roirFUcb.  fadjlicfyer 
6trengc  unö  reagieren  mit  Rebellion  ober  §aß.  6o  Fann  man  öeutltcb 
bemerFen,  rote  öie  infantile  «Sebunöenbeit  im  Srjieber  aud)  öie  $ugenö 
im  6tanöe  öe§  Kinöijcben  fcftt>ält. 
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herantritt,  muß  öerfelbe  öeutlid)  fpüren,  öaj)  nid)t  er, 
fonöern  Eott  in  6er  6eele  öer  QHutter  öie  §auptfa<$)z  ift 
—  öer  Einörud?,  6er  öaoon  ausgebt,  fd)ü$t  6ie  gärenöe 
unö  Fämpfenöe  6eele  fixerer  oor  6em  Qlbfall,  al§  alle 
Ermahnungen  un6  Q5etDad)ungen.  3n  6iefem  6inne  follte 
aud)  öaS  Gebet  6er  QHutter  nid)t  nur  fein:  „$err,  macfye 
ü)n  beffer",  fonöern:  „$err,  mad)e  mid)  beffer,  auf  öaß  id) 
it>n  6ir  erhalte  un6  getoinne". 

^ag  f)ier  Gefagte  ift  aud)  auf  alle  Gin^elgebiete  6er 
Gr^ielmng  an^utoenöen.  <2Ba§  3.  9$.  6ie  (Sr^ier^ung  §ur 
c2Bal)rl)aftigr,eit  betrifft,  fo  merfen  6ie  Einöer  fofort  fyerauB, 
ob  6ie  QBaf;rl)aftigFeit  it)rcS  Er^ieljerg  ein  t»irflid)e3  Q3e-- 
fenntniS,  ein  toeltübertoinöenöer  Glaube  an  öie  ciöal)rl)eit 
ift  oöer  ettoaS,  toomit  man  fpielt,  öa§  man  örol)enö  öon 
6er  $ugenö  »erlangt,  um  ftetB  3U  toiffen,  toa§  fie  getan  f^at, 
öa8  man  aber  felber  bei  öer  erften  Gelegenheit  für  öreißig 
6ilberlinge  oerfd>ad)ert.  Eein  nod)  fo  ftrengeS  Geriet  über 
Hinöerlügen  Fann  jur  SBafyrfyaftigfeit  er^ie^en,  fcoenn  öer 
Geift  öe§  §aufe§  auf  6d)ein  unö  Erfolg  geftellt  ift,  toenn 
toeiße  ^ölldjen  an  fd)mur>igen  $emöen  getragen  toeröcn, 
unö  toenn  öer  6alon  prunfooll  eingerichtet,  öer  Heller  unö 
öer  6peid>er  aber  im  Suftanöe  toilöer  Unorönung  gelaffen 
toirö.  Qlucf)  öer  ßefyrer  fann  öie  ßüge  nid)t  berampfen, 
toenn  er  über  öie  6d)toierigfeiten  einer  Qlufgabe  letd)tfinnig 
f)intoeggel)t  oöer  auf  Grunö  gän3lid)er  un^ulänglidjer  93er- 
fud)e  behauptet,  öen  ^inöern  betoiefen  3U  l>aben,  öaj)  Körper 
fid)  bei  erf)öl>ter  Temperatur  auSöefmen.  'Der  ßefyrer,  öer 
eine  eigene  Übertreibung  nad)träglid)  felber  rid)tigftellt,  öer 
öie  Grenzen  feine§  OBiffenS  offen  3ugibt,  öer  auf  öa§  Un- 
zulängliche eineB  oon  tf)m  oerfud)ten  Q3etoeifeg  felber  auf- 
merffam  mad)t  —  öer  ^ier^t  öie  $ugenö  untoiöerftefylid)  3ur 
QBafyrfyeit  l)in. 

Überhaupt  ift  eS  ftetS  ein  fef)r  tieftoirfenöer  EinörucF 
für  öie  3ugenö,  toenn  fie  3^9*  öaoon  ift,  toie  ein  Er$iel)er 
feine  perfönlid>e  Autorität  preisgibt,  um  einen  eigenen 
93erftoß   gegen    öag  Ijöbere  Gefeft   offen  aujugeben.    <Durd) 
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folcfye  eigene  «Demütigung  erft  gibt  der  <§rtoad)fene  dag 
93eift>iel  deg  toirFlid)  unbedingten  ®el)orfamg  gegenüber  öer 
Qlutorität  deg  'üßafyren  und  ^ed)ten. 

<§g  gibt  (^r^ie^er,  die  meinen,  fie  müßten  tyre  Autorität 
um  jeden  <}3reig  aufrechterhalten,  aud)  toenn  fie  felbft  getan, 
toag  fie  anderen  verboten  fyaben.  «Damit  aber  machen  fie 
auS  6er  Qlutorttät  einen  ^opanj  unö  merfen  obendrein 
gar  nid)t,  toie  fyellfid)tig  die  Binder  für  folebeg  6d)eintoerf 
find.  'Die  Oberin  eineg  Hlofterg  r)atte  einmal  den  Q3rief 
einer  6d)ülerin  in  die  §ände  befommen,  toorin  fiefy  diefe 
in  den  gröbften  Qlugdrüdfen  über  eine  QHitfcfyülerin  erging, 
liefen  *Q3rtcf  lag  die  Oberin  in  der  klaffe  oor.  Qllg  fie  dabei 
aud)  eine  J>öd>ft  Fombromittierende  6telle  nid)t  überging, 
erfyob  fid)  dag  QHädcfyen  und  oerliej}  tro^ig  die  klaffe.  'Die 
Oberin  faß  eine  «ZDeile  fd)toeigend  da,  dann  fagte  fie :  „'Diefe 
6telle  da,  die  l)ätte  id)  dod)  nid)t  üorlefen  follen,  dag  toar 
gu  fctel."  «Diefe  «Demütigung  gegenüber  einem  fyöfyeren  Ge- 
bote eroberte  il)r  für  immer  alle  Jper^en  —  und  nid)t  nur 
tf>r,  fondern  bor  allem  aud)  der  6elbftübertoindung,  der  fie 
die  <§f)re  ertoiefen  t>atte. 

<2Kan  fprid)t  oft  datoon,  daß  nur  dag  «^eifpiel  er3iel)t, 
oergißt  aber,  daß  dag  allertoid)tigfte  Q3eifpiel  gerade  darin 
liegt,  da|)  man  im  Umgang  mit  den  Hindern  felber  fid)  nicht 
oon  den  Regeln  deg  Qlnftandeg  und  der  £jöflid)Feit  di§-- 
penfiert,  die  man  tfmen  für  den  Q3erfe^r  mit  QUenfcfyen  ein-- 
gefd)ärft  f)at.  «2Barum  follte  der  c^r^ieljer  nid>t  aud)  den 
Hindern  gegenüber  anläßlid)  Heiner  «Dienfte  bitten  und 
danfen,  feine  9Bünfd)e  und  «Ö3efd)toerden  in  höflichem  «Jone 
oorbringen  oder  fid)  entfd)uldigen,  toenn  er  im  «£adel  $u 
toeit  gegangen  ift?  ®efd)iel)t  dag  nid)t,  fo  muß  dag  Hind 
ja  annehmen,  alle  diefe  Regeln  gälten  nur  unter  ®leid)* 
ftarfen,  der  6tarfe  hingegen  dürfe  fid)  alleg  erlauben,  <§in 
«£eiffciel:  "Der  Q3ater  toird  beim  arbeiten  durch  Hinöerlarm 
geftört.  <§r  fä&rt  ärgerlid)  aug  der  Türe  fyeraug  und  gebietet 
mit  hartem  Kommando  Qujfye.  Und  dod)  fyaben  die  Hinder, 
toenn  eg  ifmen  nid)t  augdrücflid)  verboten  toar,  dag  gleiche 
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9ied)t  aum  ßärmen,  toie  6er  93ater  ^um  Qlrbeiten.  SBarum 
nid)t  fyöflid)  reöen :  „<$g  tut  mir  ja  fo  leiö,  öaß  id>  eud)  ftören 
muß,  aber  id)  Fann  bei  folgern  ßärm  nid)t  arbeiten,  äönnt 
if)r  nid)t  anöergtoo  fpielen  oöer  Fönnten  toir  ung  nid)t  ein 
anöereg  6piel  augöenFen?  Oöer  fpielt  einmal:  „c^an^  leife 
fein"  —  öag  üben  ja  aud)  öie  jungen  Onöianer!"  <Diefe 
Tonart  toirö  öann  unmittelbar  aud)  in  öen  93erFefyr  btt 
flinöer  untereinanöer  übergeben  —  unö  umgeFefyrt. 

§g  ift  eine  tieffinnige  Qlntoeifung  bei  managen  33er- 
tretern  6er  religiöfen  ^ranfenpflege,  öaß  fie  fcom  Pfleger 
verlangen,  er  muffe,  toenn  er  toirFlid)  fyeilenö  auf  6en 
ßranfen  toirfen  toolle,  mit  gan^  neuem  (Srnfte  öarangel)enr 
ftd)  t>on  unreinen  93egieröen,  QlffeFten  unö  ®eöanFen  $u 
befreien  —  nur  öuref)  eigene  geiftige  ($rf)ebung  Fönne  6er 
Pfleger  aud)  beim  ^ranFen  6effen  fo  toid)tige  geiftige  Qltit* 
arbeit  an  6er  Übertoinöung  6er  Förderlichen  unö  neroöfen 
6törungen  in  ®ang  bringen.  <Diefe  Qlntoeifung  gilt  aud) 
für  öen  <Srjiel)er.  93or  allem  gilt  fie  für  öiejenigen,  6ie  ftd) 
leicht  öurd)  6ie  $ef)ler  unö  Unarten  ir)rer  Söglinge  rei£en 
unö  verärgern  laffen.  <Denn  nur  öag  ganj  im  cf>leid)gctt>id)t 
befinölid)e  Onnenleben  Fann  berulngenö  unö  orönenö  auf 
ein  geftörteg  unö  ungeoröneteg  Onnenleben  eintoirFen.  <X)ag 
gilt  fogar  für  öie  Ö3el)anölung  oon  Vieren.  t^agenbecF 
erjagt  in  feinem  Q5ud)e  „<fciere  unö  QItenfd;)en",  Öaj)  er 
über  öie  am  fd)toerften  $u  3<tl)menöen  ^iere  nur  öaöurd) 
$err  getooröen  fei,  öaj}  er  fie  olme  jeöen  QlffeFt  bef)anöelt 
fyabe.  Unö  öer  93crfaffer  eineg  Bucljeg  über  sßferöeörefjur, 
6tefan  oon  QKaöaty,  berichtet,  öaj)  er  beobachtet  l>abe,  toie 
neroöfe  ^feröe  auf  öen  leifeften  QluBörucf  öeg  Strgerg  im 
<ton  feiner  6timme  fofort  mit  ^Biöerfe^ltdiFeit  reagiert 
Ratten.  2il)nlid)c  Beobachtungen  liegen  beFanntlid)  <§oetl)eg 
„Qio&elle"  3ugrunöe.  <§g  ift  ja  auch  fel>r  begreiflid),  öaj> 
jeöeg  ßebetoefen  fid)  inftinFtio  nur  öer  toirFlid>en  Über« 
legenfyeit  eineg  anöern  ßebetoefeng  unterorönet;  öarum 
rebelliert  öag  <$fcrö,  fobalö  eg  fpürt,  öaß  ilrni  niä^t  ein 
geiftig  überlegener  QBille,  fonöern  nur  ein  anöereg  „animal" 
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in  menfd)lid)er  Q3erfleiöung  gegenübersteht.  60  ift  e8  aud) 
mit  öer  l)erantoad)fenöen  $ugenö:  ^er  ^rjieBxjr  toerliert 
fofort  feine  Autorität,  fobatö  er  feelifd)e  6törung  öurd) 
QlffeFte  unö  öurd)  QÜcröofität  merfen  läßt.  Qllle  großen 
(^r^ier^er  fyaben  öa§  ftetg  getoußt  unö  fid)  öemgemäß.  er- 
jogen.  60  toirö  fcon  $enelon  er^ä^lt,  öaß  er  örei  <£age 
toartete,  el)e  er  einem  6d)üler  einen  $el)ler  fagte,  öer  ü)n 
tiefer  erregt  fyatte.  60  toiel  3^  §feft  er  fur  nötig,  um  fid) 
ajünölid)  fcon  alter  fubjeFtioen  Q3erftimmung  $u  befreien; 
er  glaubte,  öaj)  nur  öer  ganj  reine  fad)lid)e  (Srnft  in  öer 
6timme  öe§  (Sr^iefyerg  toirFlid)  öaS  beffere  ßeben  öe8 
3ögling§  treffen  Fönne. 

<Daß  derjenige,  öer  erjiel)en  toifl,  fid)  ^uerft  felber  in 
öen  richtigen  geiftigen  3uftanö  bringen  muß,  in  öem  man 
allein  rjilfreid)  auf  fremöe  6eelen  toirFen  Fann,  öa§  gilt  in 
ganj  befonöerem  6inne  für  öie  fd)fcoierigen  Aufgaben  öer 
eigentlichen  ^ettungBarbeit. 

<2Biet>iel  tiefbegrünöete  <Demut  ift  3.  93.  nötig,  um  am 
SktfunggfcoerFe  ju  arbeiten,  ofyne  6d)aöen  an  öer  eigenen 
6eele  3U  nehmen  unö  öaöurd)  aud)  öie  b^tz  Hraft  öer 
Rettung  3U  verlieren!  Olme  aufrichtige  <2)emut  "ftnöct  man 
toeöer  gegenüber  öen  Gefallenen,  nod)  gegenüber  öem 
eigenen  6elbft  öie  richtige  ötellung,  öie  beiöe  ^eite  t>or* 
te>ärt§  bringt.  93iele,  öie  l)ier  mit  großem  <$ifer  praFtifd) 
arbeiten  toollen,  machen  fiel)  nid)t  entfernt  öie  feelifdjen 
93orbeöingungen  u>rer  ßeiftung  flar.  6ie  almen  nid)t,  in 
toeld)en  Suftanö  man  öie  eigene  6eele  bringen  muß,  toenn 
man  t?on  „6ünöerna  überhaupt  angenommen  toeröen  ix»ill. 
<Der  fcon  öer  6d)ulö  Qtteöergetoorfene  ift  meift  fer>r  fyetl« 
ftd)tig  für  öie  9nFompeten3  öerer,  öie  if)n  auf  öen  rechten 
^Beg  bringen  roollen.  <§r  l)at  öaS  ßeben  unö  öie  <§ebred)lid)' 
Feit  öe§  9Henfd)en  fennen  gelernt.  <i)a  Fann  nur  öer  öurd)» 
öringen  unö  Reifen,  öer  öa3  ®ef)eimnig  öe8  „agnus  dei" 
üerftebt  unö  t>on  einer  anöern  QBelt  t>er  reöet,  öer  aber  im  Q3e- 
ioußtfein  öer  eigenen  ^infälligFeit  nid)t§  al§  te>al)re  §f)rfurd)t 
fror  öem  ilnglücF  bat,  öer  öa§  „mea  culpa,  mea  maxima  culpa" 
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au§  religiös  erleuchtetem  (^etoiffen  ju  fpred)en  toeij)  unö  öer 
Zugleid)  im  Qlngeficfyt  öer  ganzen  ßebenBtragir"  öie  allein 
rettenöe  9Baf>r^eit  fo  tief  unö  ernft  empfinöet,  fid)  fo  er* 
febüttert  oor  ifyr  nieöertoirft,  fid)  felber  fo  rietet  in  ifyrem 
ßicfyte,  öaj)  6er  lernte  9Uft  t»on  r)od)mut  au3  feiner  ^>zzh 
fliegt.  <Dann  erft  Fann  er  öen  anöern  emporrufen,  oljne  fidr> 
felber  fyoeb  zu  öünfen. 

Geraöe  im  Umgang  mit  Gefallenen  unö  Vertoafyrloften 
fefyen  toir,  toie  fefyr  alle  toafyre  r)ilfe  oon  öem  perfönlid>en 
6tanöpunft  öe§  $elfenöen  abfängt  unö  toie  entfd>eiöenö 
öarum  all  unfere  praftifcfye  Q53irffamfeit  t»on  unferer  innern 
Vertiefung,  toie  fefyr  all  unfer  laborare  oon  unferm  orare 
abfängt.  Q53ie  fd)toer  ift  eg  F>ter,  fiefy  ebenfofefyr  oon  pfyart- 
fäifd>er  r)ärte,  toie  oon  oertoeid)lid)enöer  QTacfyfidjt  fern- 
zuhalten! ^Bekfye  trefffid)erl)eit  öer  Gintoirfung  gehört 
öa-ju,  einen  Gefallenen  toirflid)  aufzurichten!  QBeldje  feltene 
9nifcl)ung  toon  einer  unbeirrbaren  treue  gegenüber  öem 
oerletjten  Gebote  unö  oerftefyenöer  ßiebe  gegenüber  öem 
QKenfcfyen!1)  «Daß  öie  Belebung  öe§  GetoiffenS  öie  toid)tigfte 
r)ilfe  ift,  öaS  toiffen  oiele  —  aber  fie  praftizieren  öiefe  r)ilfe 
fo  ofyne  jeöeS  ^ineinöenfen  in  öie  feelifcfye  Gefamtlage  öe§ 
Gefallenen,  fo  ofyne  jeöeS  taftgefüfyl  für  öie  richtige  6tunöe, 
fo  ofyne  jeöe  Grmutigung  öe§  beffern  ßebenS  in  ifym,  öaß 
fie  ifym  öie  QBelt  öe§  GetoiffenS  überhaupt  oerefeln  unö 
ifyn  noefy  tiefer  in  fein  Glenö  fyinabftoßen.  t)ann  gibt  e3 
anöere,  öie  oor  lauter  zerfließenöem  QHitleiö  mit  öem  täter 
ganj  t>ergeffen,  öaf?  geraöe  öa§  ecfyte  QHitgefüfyl  oon  un§ 
foröert,  öaj)  toir  öen  täter  in  öa§  richtige  Verhältnis  zu 
feiner  tat  fernen,  ö.  fy.  ifym  öurcfy  ein  unbeftecfylid)e§  Urteil 
öazu  fyelfen,  fid)  grünölicfy  oon  feiner  tat  z"  befreien  unö 
Zu  reinigen.  Unfer  Qltitleiö  felber  foll  nicfyt  toefyleiöig  fein 
unö    toefyleiöig    macfyen;    mit    öer    6cfyulö,    nicfyt    mit    öen 

*)  „C'est  la  sublimite  de  l'Evangile,  que  deux  sentiments  y 
eclatent  ä  la  fois,  l'aversion  pour  le  mal  et  la  tendresse  pour 
l'homme,  auteur  du  mal;  l'horreur  du  peche  et  l'amour  du  pe"- 
cheur"  Guizot,  Med.  et  Etudes  morales.  2me  Ed.   Paris  1852. 
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fd)tner3lid)en  unö  f^eilfamen  folgen  6er  6d)ulö,  mit  6er 
moralifd)en,  nid)t  mit  6er  toeltlid)en  Slot  öeS  Gefallenen 
follen  totr  SHitleiö  fyaben. 

•Die  innere  Steinigung  Don  jeöer  SIrt  oon  ^{jarifäiSmuS 
ift  toof)l  6ie  allerroid)tigfte  StettungSarbeit.  SBer  moralifa) 
retten  roill,  6er  [teilt  fid)  getoölmlid)  fcor:  „3er;  bin  6er 
Steine,  $efte,  6tarfe,  un6  6u  bift  6er  Gefallene  —  nun 
reiche  mir  6ie  §anö  oon  tief  unten  nad)  oben  herauf." 
Geraöe  6iefe  93orftellung  aber  ift  ein  ^auptl)inöernig  6er 
Rettung.  Slur  roenn  id)  gana  S3ruöer,  gan^  6d)toefter 
fcoeröe,  nid)t  aber  mid)  als  l)öl)erftel)enöeg  SBefen  öünre, 
fann  id)  toirflicfyeS  Vertrauen  ertoerben.  <Da3u  aber  muß  id> 
in  einer  ganzen  neuen  Slrt  über  öa$  „fallen"  öenfen  lernen. 
Od)  muß  mid)  fragen :  Gibt  e8  nid)t  oielleid)t  fcr)r  oerfd)ieöene 
Slrten  t>on  $all?  Söäre  eS  nid)t  möglid),  öaj)  6er  Gefallene 
fdjon  toieöer  ein  Sluffteigenöer  ift,  toeil  er  toeij),  öaß 
er  gefallen  ift,  öaS  Sticöerfcfylagen  auf  6ie  Gröe,  6ie  3er* 
brod>enen  Glie6er  gefüllt  f)at  un6  ftd>  nun  inbrünftig  nad) 
oben,  nad)  Ginfyeit  un6  ^eiligfeit  felmt  —  toäfyrenö  oiel* 
leid)t  id),  olme  eS  ^u  almen,  in  furchtbarem  ^alle  begriffen 
bin,  um  fo  fyoffnungSlofer,  als  id)  nid)t£  öaoon  roeiß,  roeit 
mein  fallen  nid)t  fo  fid)tbar  un6  fo  fühlbar  ift,  roie  öaS  öeS 
anöern  ? 

Gin  SHenfd)  ftürjt  6ie  treppe  hinunter  unö  bricht  beiöe 
Steine.  Od)  trage  it)n  ^um  Slr^t.  „Gin  fd)toerer  ^all,"  fagt 
öer,  „aber  in  ad)t  Söocfyen  toir6  er  toieöer  ge^en."  S5et  mir 
aber  beginnt  ein  FleineS  Gefd)t»ür,  nur  ein  rote§  ^ledcr^en, 
id)  beachte  eS  nid)t,  laffe  eS  toad)fen,  toernad)läffige  eS,  er* 
Fenne  eS  nicfyt  als  öa§,  tt>a§  eS  ift  —  unö  in  ad)t  SBod)en 
bin  id)  tot  —  eS  tioar  ^um  6d)neiöen  fdjon  <}u  fpät. 

GS  fälfebt  einer  eine  Unterfcfyrift  un6  Fommt  inS  3ud)t* 
r;au§.  Unö  id)  befud)e  ilm,  um  U)n  3ur  GinFel)r  $u  bringen. 
Od)  füfyle  mid)  als  öen  fetter  unö  öen  Steinen;  er  l)at 
6en  SHaFel.  Slber  t>ielleid)t  bin  ict)  auf  anöerm  Gebiete 
ein  tioeit  fd)limmerer  $älfd)er,  t»ielleid)t  betrüge  unö  belüge 
idb  mid)  felbft  —  aber  ich  roeij)  nidjtS  öaoon,  öa  niemanö 


mid)  verhaftet  unö  mir  öen  ^ro^ej)  macf)t.  Unö  toctt)renö 
er  öa§  3u<$$au3  verläßt,  gefye  id)  an  fd)leid>enöer  Q3er- 
toafyrlofung  ^ugrunöe;  über  tfm  tft  ^reuöe  im  §immel  — 
id)  toeröe  von  ®ott  verftoßen  .  .  . 

QBo  immer  fid)  <£ragiF  unö  6d>ulö  gegenübertreten,  öa 
follten  toir  ftetS  öaran  öenFen,  öap  öort  vielleid)t  —  nur 
auf  einem  (tastbaren  Gebiet  unö  in  vergrößerter  <$rfd)einung 
—  öie  gleidje  freffenöe  Eranfi)eit  ^utage  tritt,  an  öer  toir 
felber  leiöen,  ol)ne  öaß  toir  e3  afynen,  toeil  unfer  ^all 
im  ilnfid)tbaren,  unter  öem  6a)ein  äußerer  Ordnung  unö 
<5auberFeit  bor  fid)  gef)t.  $aben  toir  öa§  vor  Qlugen,  öann 
fann  öer  Gefallene  unfer  fetter  toeröen,  fann  unS  öie 
§anö  retdjen,  von  ®ott  gefanöt,  um  un§  au§  unferer  ®e» 
öanFenlofigFeit  ju  retten,  unö  red^eitig  vor  öem  fd)toerften 
^all  ju  betoafyren  oöer  un3  Von  einem  tief  verborgenen 
^all  toieöcr  $u  ergeben.  60  nur  toirö  öie  $urforge  für 
anöere  ^um  6egen  für  un§  felber,  fo  nur  bleiben  toir 
felber  moralifa)  lebenöig  genug,  um  anöere  toieöer 
^um  Beben  ju  ertoeefen. 

2Dir  muffen  unS  felber  retten,  um  anöern  3U  Reifen  — 
toir  muffen  anöere  retten,  öamit  unB  felbft  geholfen  toeröe ! 


12.  QSeligiöfe  <§r3ter)ung. 

$aft  alle  Eavitel  öe8  oorliegenöen  Q3ud)e§  münöen  irgenö- 
tote  in  öaB  gebiet  öer  religiöfen  (Sr^ielrnng  unö  toeifen  auf 
öie  unvergleidjlia^e  Väöagogifd)e  Uraft  öer  <Sr3tel)ung§mittel 
öeg  <Sl)riftentum3  tyn ;  eine  befonöere  93etrad)tung  über  öiefe 
toid)tigfte  päöagogifdje  $rage  toäre  gleid)toobl  am  ^Uu), 
foll  jeöoa)  einem  befonöeren  93ua)e  vorbehalten  toeröen; 
öa5  <£l)ema  fann  öafyer  l)ier  nur  mit  einigen  Furien  ^intoeifen 
berührt  toeröen  —  eine  Q3efd>ränFung,  öie  tool)l  aud)  öe§l)alb 
nafye  liegt,  toeil  öa§  vorliegenöe  Q5ua)  fid)  aua;  an  öie  öem 
religiöfen  ßeben  fernftefyenöen  Greife  toenöet. 

«SBenn  l)eute  mel>r  al§  je  von  ^eligiongväöagogif 
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gefprod)en  toird,  fo  ift  daS  feineStoegS  daS  3cid>cn  eineS  tief 
religiös  geftimmten  3ettalter§,  fondern  oielmefyr  eineS  3ett- 
alterS,  in  dem  fid)  die  Religion  in  fd)toerem  QkrteidigungS- 
^uftande  befindet.  3n  den  großen  <$pod)en  der  religiöfen 
Hultur,  in  denen  bah  ganje  Beben  religiös  organiftert  toar, 
ba  brandete  man  nid)t  toiel  ^ädagogif  ^ur  Übermittlung  der 
Religion.  On  einer  QllleS  durchdringenden  Qltmofpl)äre  leben- 
diger und  unbeftrittener  §f)rfurd)t  t>or  geheiligten  OBa^r- 
Reiten,  da  entzündet  daS  einmütige  ^efenntniS  der  Grtoacfyfe- 
nen  gan$  oon  felbft  aud)  den  ^unfen  deS  Glaubens  in  der 
6eele  der  jungen  Generation.  9n  unferer  3e^  hingegen, 
inmitten  der  f>od)mütigen  Negation  gerade  auf  feiten  geiftig 
führender  Greife,  inmitten  der  tiefen  <2neinung8t>erfd)teden» 
Reiten  der  Grtoad)fenen  in  religiöfen  fragen,  da  toird  die 
Aufgabe  deS  religiöfen  Gr3iel)erS  oon  $ag  ju  <£ag  fd)toieriger. 
Gr  oerfucfyt,  feinen  3<>glingen  eine  beftimmte  SDafyrfyeit  als 
Fundament  deS  ßebenS,  als  die  Getoijtyeit  aller  Getoijtyeiten 
fyinauftellen,  —  die  gleid>e  SBafyr^eit  aber  toird  oon  aa§lreid)en 
6eiten  auS  beftritten,  fcerfpottet,  als  SBa&n,  atö  QltytfyuS, 
als  veraltete  und  fulturfeindlid)e  Ginbildung  tjeringfd)ä>ig 
beifeite  gefd)oben.  Onmitten  de§  ted)nifd)'naturtDiffenfd)aft' 
lief)  organisierten  QHenfcfyenlebenS  erfd)eint  die  Religion 
toie  eine  alte  6tadtmauer,  die  man  auS  ^ietät  nod)  ftefyen 
läßt,  der  aber  fein  „$lufgeflärtera  nod)  eine  lebendige  ^öe« 
gieljung  ^u  den  ^edürfniffen  der  fortfd)reitenden  Kultur  ju» 
ernennen  toill. 

933ären  alle  die  Grtoartungen  der  modernen  ßebenS« 
anfd)auung  gerechtfertigt,  fo  toäre  die  religtonSpädagogifd)e 
Qlufgabe  auSfid)tSloS.  Qlber  der  oben  geforderten  verfemen- 
den und  oerneinenden  93ett>egung  ift  feit  einiger  3^*  deutlid) 
eine  religiös  aufbauende  ^etoegung  gegenübergetreten, 
dura)  deren  ^33ortfüt)rer  die  Verneinung  einer  felbftändigen 
GeifteStoelt  als  öoreilige  und  untoiffenfd>aftlid)e  ^onfequenj- 
madjerei  be^eic^net  toird.  3u9k*a)  fm&  getoaltige  933elt* 
gefdjicfe  dabei,  den  3Dal)n  ad  absurdum  $u  führen,  als  Fönne 
die    menfd)lid)e    Kultur   auf    bloß   ted)nifd)'toiffenfd>aftlid)er 
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Grunölage  befielen.  9n  öem  «ZBeltgeridtf  über  öiefen  QBarm, 
öaS  an  6ic  Störung  &eg  £urmS  oon  Q3abel  erinnert,  tritt 
öie  unfid)tbare  QBelt,  öie  Realität  einer  ftttlid)en  QBeltorönung 
toieöer  mad)tt>oll  rid)tenö  mitten  in  öie  fid)tbare  QBelt  hinein 
unö  toiöerlegt  erfdjütternö  öie  nur  anS  6id)tbare  unö  Greif- 
bare gebunöene  ßebenSöeurung. 

<^Icid)tDor)l  fyaben  olle  öiefe  neuen  6d)luj)folgerungen, 
Beobachtungen  unö  Ginficfyten  nod)  Feine  beFefyrenöe  ^raft 
gegenüber  öer  feit  langem  toirFenöen  unö  öa§  ganje  3C^* 
betoußtfein  erfüllenöen  materialiftifd)en  3erfef>ung.  'Die 
neue  GeiftigFeit  ift  Vorläufig  nod)  eine  blaffe  GnofiS  ofme 
realiftifdje,  öaS  ganje  ßeben  toerarbeitenöe  Energie  unö  <tiefe. 
QBaS  fagt  unS  unö  toaS  fyilft  unS  3.  93.  eine  neue  ßefyre 
t>om  „objeFtioen  Geift"  als  ^rin^ip  öer  Hultur  unö  öeS 
perfönlidjen  ßebenS?  QBaS  toirö  öaöurd)  an  FonFreter  3^* 
fetjung  gegeben?  Q5on  öiefer  abftraFten  GnofiS  ftnö  aud) 
religiöfe  Greife,  ofyne  eS  3U  toiffen,  toeitlun  ergriffen  unö  00m 
SBefen  ir)rer  GlaubenBtraöition  abgelenFt  tooröen.  6ie  atmen 
nod)  ntd)t,  toie  fcr)r  ü)nen  ifyre  öamit  jufammenfyängenöe 
opportuniftifd)e  ötellungnafyme  $um  £f)ema:  „QItad)t  unö 
^Nationalismus"  öie  $äl)igFeit  ^u  einer  öie  moöerne  6eele 
pacFenöen  unö  öem  Übermut  öer  materialiftifd>en  ßebenS- 
öeutung  getoad)fenen  religiöfen  c^rjielmng  gelähmt  f>at  unö 
toie  fef>r  öer  in  jener  Qlnpajfung  verborgen  liegenöe  Qltangel 
an  ed)tem  Glauben  an  ifyren  Qlteifter  als  öen  $errn  öeS 
ßebenS  unö  als  öaS  ßid)t  öer  QBelt  fie  gegenüber  öen  9Itäd)ten 
öeS  Unglaubens  gefd)toäd)t  f>at. 

(Sine  religiöfe  Gr^ielrnng,  öie  inmitten  einer  fold>en  3*tt> 
toie  eS  öie  unfrige  ift,  lebenöige  unö  aielbetoußte  GotteS* 
gläubige  unö  Triften  er^ie^en  toill,  öie  muß  juerft  einmal 
eben  jenen  tiefen  Unglauben  gegenüber  öer  unftd)tbaren 
9Belt  übertoinöen,  toie  er  bleute  in  nur  ju  oielen  Triften 
fir>t,  öie  öort,  too  eS  fid)  um  öie  QluSeinanöerfef>ung  mit  öen 
realen  ßebenSmäd)ten  fyanöelt,  öod)  immer  nad)  öem  93arra* 
baS  rufen  ftatt  nad)  (SfyriftuB ;  toir  Fönnen  öie  033irFlid)Feit  eineS^ 
göttlichen  6einS  unö  ßebenS  öem  QRenfd)en  unferer  3*ü  nur 
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bann  toieöer  nafye  bringen,  ja  $ur  innerften  <^etoij>f>ett  unö 
^um  QHaßftab  alleS  $anöeln3  machen,  toenn  toir  itm  mit 
(St)r^foftomu§  <Sf>riftuS  öen  ^cfreujigten  als  öie  „ßöfung 
aller  6d>toiertgFeitenu  erleben  laffen,  6. I).  u>m  jeigen, 
al8  tote  Fur3fid)tig,  unfic^er,  untoüröig  fi$  öod>  legten  <$nöe3 
alle  öie  QHtttel  6er  toeltlid>en  6d)laul>eit  06er  ®etoatt  er» 
toeifen,  im  kleinen  unö  im  Großen,  toie  allein  öie  t»on  öer 
Qflad)folge  <$l>rifti  au§gel>enöe  <§rfyebung  über  öa§  ßeben, 
über  öa§  6elbft,  über  öie  ®efellfd)aft,  unB  toirFlid)  ju  Ferren 
öer  äußern  unö  öer  innern  Statur  mad)t  unö  toie  allein 
öa§  toon  öortl)er  fcerFünöete  unö  gelebte  <§efe$  öer  Siebe,  öie 
nta>t  öa§  Ol)re  fud)t,  öie  $lngft  unö  ^ier^eit  öe§  menfd)lid)en 
'DafeinSFampfeg  übertoinöen  unö  ®emeinfd)aft  aufbauen 
Fann,  Fur^,  toir  muffen  öer  $ugenö  öie  QU a d> t  <S E) r i ft i  über 
öa§  toirFlid>e  ßeben  öraftifa^  jum  Q3etouj)tfein  bringen, 
muffen  fie  fpüren  laffen,  öaß  allein  in  öer  QBett  (Sfyrifti  öie 
ganje  QBirflid)feit  verarbeitet  unö  beantwortet,  unö  öaß  eben 
öarum  aud)  jeöe  Qkcfyfolge  (Sfyrifti  mit  einer  geheimnisvollen 
Steigerung  öer  innerften  ßebenSFraft  unö  öeligFeit  toer» 
bunöen  ift.  QUan  leite  3.  <£.  einen  jungen  QHenfcfyen  an, 
einem  ^ameraöen,  öer  üble  Qftadjreöe  über  il>n  l>erum* 
getragen  t)at,  unbemerFt  irgenöeine  ^öröerung  oöer  $reuöe 
ju  ertoeifen  —  bei  fold>er  Staa^folge  toeräe  er  erfahren.  öaß 
eS  nod)  eine  l>öl)ere  QBelt  gibt,  als  eS  öie  ift,  in  öer  öie  ^a^en 
faulen  unö  öie  r)unöe  bellen.  SItan  laffe  öie  $ugenö  öaS 
«Dafein  Lottes  als  öe§  „allmäd)tigen  6d)öpfer8  $immel8 
unö  öer  <£röena  auS  öer  erhabenen  unö  allmäd)tigen  ^e- 
fyerrfa^ung  öeS  ßebenS  im  ßeben  unö  ßeiöen  (Sfyrifti  erf äffen; 
man  bel)anöle  öie  <§rfa)6pfungSgefa^id^e,  nid>t  or>ne  tjinju» 
zufügen:  „$llle§  Fommt  nun  öarauf  an,  öaj)  über  ö einem 
<Sl>ao§  öer  6cl)öpfunggmorgen  anbriet,  öaß  in  ö  i  r  öie  <20elt 
öer  QBünfcfye  unö  öie  QBelt  öeS  <§etoiJTenS  Flar  auSeinanöer 
treten,  toie  ßanö  unö  <2ßaffer  am  6d)öpfung§tage,  öa|)  öu 
öeinem  (SröenFloj)  gegenüber  öen  Oöem  Portes  betätigft 
unö  im  9tol>men  öeineS  6d>idffal§,  öeiner  Hemmungen, 
öeiner  Verfügungen  öi$  über  öaS  ßeben  ^u  ergeben  fua^ft, 
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—  fo  tooie  einft  6er  <§eift  ®otte§  über  öen  Gaffern  fd>t»cbte." 
Unö  dann  geige  man  FonFret,  tr>ie  in  6er  Qlntoeifung  gur  vita 
christiana  öer  ^eilige  cf>eift  nid)t  nur  über  6en  Gaffern 
fcr)t»ebt,  fonöern  in  öa8  ßeben  felbft  einöringt,  e3  allmächtig 
einer  fyöberen  QBelt  öienftbar  mad)t  un6  6abei  unfere  eigenen 
gefyeimften  fcr)öpferifd)en  Gräfte  an§  ßid^t  bringt. 

<Die  Probleme  6er  ^eligionSpäöagogiF  gelten  unenölid) 
toeit  über  6ie  fyier  herausgegriffene  Aufgabe  r^inauö  —  öiefe 
Qlufgabe  aber  ift  fcoofyl  in  unferer  3eit  6ie  t»id)tigfte ;  nur  toer 
ir)re  Q^eöeutung  gang  erfaßt,  vermag  alle  6ie  anöern  Aufgaben 
in  richtigem  6inne  gu  löfen.  ^Daj)  6er,  6er  6en  QBülen 
®otte§  tut,  6ie  <2Dabrr;eit  6er  ßefyre  oerftefyen  toirö,  —  öaS 
muß  öa§  QHotto  öer  cbriftlicfyen  $lpologetiF  für  6ie  Fommen6en 
fd)tt>eren  3c'ten  toeröen.  Qucfyt  im  6inne  eine§  bloj)en  blin-- 
6en  Vollbringend,  fonöern  fo,  öaß  an  6er  £>anö  6er  Fleinften 
cbriftlid)en  ßöfung  alltäglicher  6cbtoierigFeiten  gegeigt  toirö, 
toie  r)icr  eine  anöere  QBelt  in  unfer  ßeben  ragt,  6ie  allen  ir-- 
öifcfjen  ßebenSinftinFten,  aller  auf§  Greifbare  gerichteten  93e-- 
red)nung  toiöerfpricfyt  un6  öocl>  allein  6em  gangen  Önfyalt  öe§ 
ßebeng  getoacf)fen  ift,  un8  allein  bilft,  mit  unS  felbft  efyrenfcoll 
fertig  gu  toeröen  —  fo  öaß  t»ir  öefto  mefyr  gu  il)r  orangen, 
•  je  mefyr  toir  öa3  ßeben  Fennen  lernen,  je  mefyr  toir  mit  un8 
felbft  gu  ringen  fwben.1) 

*)  QUan  befprecfye  mit  jungen  Beuten  einmal  öie  §öf>epunfte  eines 
religiöfcn  SJolfgbudjeg,  toie  e3  3.  <§ottbelf§  „Kätfyt,  öie  Großmutter"  ift,  man 
beleuchte  mit  6em  Siebte  eines  folgen  ßeben§  öen  bebten  Qlnfprud)  einer 
getoiffen  ^bilofopbie,  ft<$  an  öie  6telle  öer  Religion  ju  fetyen  unö  als  öie 
reifere  6tufe  öer  QBeiSbeit  3U  gelten,  ^abrlid),  eine  ßefyre,  öie  3abllofen 
armen  unö  febtoer  arbeitenöen  QUenfdjen  ermöglicht,  inmitten  toielfältiger 
«Berfucrmngen,  Entbehrungen,  Snttäufcbungen  unbefledft  ju  bleiben,  fyä|)« 
Ilcfye  unö  nieöere  <§mpfinöungen  ju  übertoinöen,  öen  freuölofeften  Qllltag 
ftetS  im  ßicfyte  einer  anöern  <2öclt  gu  betrachten  unö  in  inneren  ®etoinn 
ju  oerfcoanöeln —  fold>e  ßefyre  fpenöet  niebt  nur  roeit  mebr  lebenöige  Kraft, 
fonöern  enthält  aueb,  toeit  mebr  unö  tiefere  (SrfenntniS  öe§  ßebenS  unö 
feiner  ©ebeimniffe,  als  öie  fcfyarffinnigfte  <}3biIofopbie.  "^ton  erläutere  am 
SSeifpiel  geraöe  eineS  folgen  fd)licbten  ßebenS,  toa§  e8  eigentlicb  l>etf>t,  ein 
„raenfd)entoüröige§  ßeben  fübren",  toie  boeb.  man  fieb.  öaju  über  alle  öie 
bloßen  groben  „•Keflexbetoegungen"  öe§  unabläffigen  •Berteiöigungg» 
«Jocrfter,  <£r3te$ung.  25 
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*X)aB  fyier  Gefügte  gilt  gana  befonöerS  aud)  für  öie  religiöfe 
93eeinfluj7ung  im  $aufe.  §ier  bieten  fid^>  öte  frud)tbarften 
Gelegenheiten,  öte  $ugenö  im  Umgang  mit  fteinen  unö 
großen  QBiöertJoärtigfeiten  öe§  6d)icffal3  („meine  Geöanfen 
ftnö  nid>t  eure  Geöanfen")  oöer  mit  fd>toierig  ju  befyanöeln- 
öen  Qltenfdjen  oöer  mit  öer  eigenen  angeborenen  Qtatur,  ju 
geigen,  toa§  QttadjfolgecS^rifti  eigentlich  bedeutet,  tote  im» 
erbittlid)  öaS  „fleifdjgetooröene  953orta  in  unfer  ganjeS  toelt* 
lid>e3  öicfygefyenlafjen  unö  Reagieren  einbricht,  öamit  toir 
geraöe  öurd)  eine  ganj  neue  Qlrt,  öie  toeltlid)en  Q3e3ier;ungen 
ßonflifte  unö  Verfügungen  $u  befyanöeln,  öaB  f)öl)ere  Beben 
in  un§  unö  in  unferer  Umgebung  entbinöen.  Qlufrid)tige, 
tatfräftige  (ftatt  frömmelnö  fentimentaler)  ßiebe  3U  Gott 
unö  ju  (Sfyriftug  enttoiefett  ftd)  in  jungen  6eelen  nur,  trenn 
fte  in  öiefem  Seichen  ifyre  erften  innern  Erfahrungen  in  öer 
6elbftübertoinöung  machen  unö  ftatt  grober  ^ücffd)läge  auf 
grobe  QInreije  geheimnisvolle  Regungen  työfyerer  QIrt  in  ftd) 
aufkommen  fernen,  öurd)  öie  fte  fief;  öann  lebenöig  mit  einer 
befferen  <2öelt  oerfnüpft  füllen.  ^aS  für  öiefe  Q3erFnüpfung 
öe§  £age§  mit  öer  cjtoigfeit  öa8  Q3eifpiel  öer  Gr^ie^er  be* 
öeutet,  fyat  öer  Qkb.  8r;ttelton  in  einem  93ud)e  „QRutter  unö 
6o(ma  fefyr  einörucföooll  fyeroorgetyoben :  OllleS  Fäme  öarauf 
an,  ob  öie  QZtutter  im  Grunöjuge  u)re§  ^BefenS  unö  in  allen 
täglichen  <§ntfd)eiöungen  nur  für  öiefe  ^Belt,  oöer  un^toei* 
öeutig  für  eine  QBelt  jenfeitö  öe§  Grabet  lebe.  ®ef)t  fie  nur  in 
öiefer  <2Belt  auf,  öann  mag  fie  nod)  fo  groß  in  QBorten  unö 
äußern  Übungen  fein,  öer  6of)n  toirö  öod)  au§  lauter  fleinen 
3«id)en  l)erau3  fpüren,  öaß  in  feinem  <$lternl)au3  öie  'Dinge 
nad)  öem  6id)tbaren  unö  nid)t  nad)  öem  Unfid)tbaren  ent» 
fdneöen  toeröen,  öaß  öer  toeltlia^e  Stufen  über  öen  %rftanö, 


fampfe§  gegen  QluSbeutung,  «Kobett,  ©Iatf^fud^t,  <2lct6,  QRa^tfi^el  unö 
gegen  öie  eigene  ungeordnete  6udj>t  nad)  öen  iröifd>en  6id)erbeiten  er- 
geben muß,  un6  tote  öie8  inmitten  toabrer  ßebenStragif  nur  möglid)  tft, 
toenn  man  au8  einer  anöeren  <ZDelt  berau§  lebt,  als  e§  öie  iröifd^e  ift  — 
unö  nur  unter  öer  "Jübrung  öe§  In  „Kned)t3geflalt"  erfdjienenen  „ßid)te$ 
toom  etoigen  ßid)te". 
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da§  <§>eld  über  <§ott,  da§  Ontereffe  über  die  Siebe  geftellt  toird. 
^o  hingegen  der  6olm  auS  allen  Handlungen  und  (Snt- 
fd>eidungen  (einer  QRutter  fpüren  muß,  6aß  für  fie  alles 
QDßeltlid)e  nur  eine  dienende  Rolle  für  ein  l)öl)ereg  ßeben 
fpielt,  da  toird  ü)m  die  <§otte§toelt  eine  lebendige  Realität 
und  damit  aud)  da§  ungefcfyriebene  <§efe$  die  oberfte  Onftanj 
für  alle  feine  ßebenBentfd>eidungen.  9Ber  die  fügend  dura) 
£ef)re  und  93eifpiel  da^u  anzuleiten  toeiß,  daß  fie  in  folgern 
6inne  in  all  tt)ren  ßeben3entfd>eidungen  eine  fefte  Rang* 
Ordnung  der  ßebenggüter  rpd)  l)ält,  der  ertoeift  nid>t  nur 
begabten  und  oielfeitigen  hindern  biz  größte  SBofyltat,  fon- 
dem  er  gibt  aud)  gerade  dem  einfachen,  unbegabten  und 
fd)toad>en  ^inde  einen  ganz  neuen  Qltut  3U  fid)  felbft  und 
3um  ßeben;  je  mefyr  toir  die  §auptfad)e  in  den  Riittet* 
punft  ftellen,  defto  toeniger  toird  ein  fold)e£  Rinb  darunter 
leiden,  bafi  ü)m  die  «Siebenfachen  fehlen;  e§  fül)lt  dann,  daß 
die  6d)eingüter  der  QBelt  nid)t  btö  find,  toaS  fie  auf  dem 
9abrmarft  de§  ßebeng  gelten,  und  daß  die  geiftig  Firmen, 
die  Hleinften  und  6d)lid)teften  dod)  im  $Illertoid)tigften  groß 
toerden  fönnen.  „<§§  ©ergebet  die  (Seftalt  diefer  <2öett,  ti>er 
aber  den  QBilten  ®otte§  tut,  bleibet  etoiglicl)." 


Om  Vorangehenden  ift  oiel  oon  der  richtigen  Rangord- 
nung der  ßebenBgüter  als  dem  eigentlichen  3iel  der  <§r3iel)ung 
gefprod>en  toorden.  QBaS  aber  fyilft  alle  ^rjieljung,  toenn 
die  ftärffte  Tendenz  de3  EulturlebenB  in  entgegengefeijter 
Richtung  gefyt  9  953er  §at  nod)  die  6ammlung,  fid)  felbft  und 
andere  im  <$inen,  toa§  not  tut,  gu  er^iefyen?  <£)a8  Q3iel-$u--oiel 
der  Stoilifation  mit  all  U)ren  taufend  Qlnfprüdjen  läßt  unB  gar 
feine  3e^  m^>r  da^u!  „QIllsu  reiel)  l)aft  du  die  9Henfd)l)eit 
befcfyenft",  toird  dem  3cug  f<$on  *n  ^fd^luB'  „gefeffeltem 
^rometfyeuS"  gefagt.  Rid)t  die  angeborene  öünde,  fondern 
ba&  Übermaß  der  äußern  ßeben8ted>nif  mit  all 
feinen   Qlnfprüdjen    an    6d)ule   und   §au3,    Ontelleft   und 
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QBtllcn  ift  in  öer  gegenwärtigen  <§bod)e  öaB  größte  $emmni§ 
öer  (Sfyarafterbilöung.  Un6  öaj)  öabei  aud)  Ontelleft  unö 
Q33iIIe  allen  (Sfyarafter  verlieren  mußten,  öa§  fat>  man  fett 
langem  töte  ein  unabtoenöbare§  Verhängnis  fommen.  'Die 
tapfere  Qlnttoort  öeS  £}ean  $acque§  Rouffeau  auf  öie 
^rage,  ob  all  unfere  gefeierte  S^^ifatbn  öen  9Henfd)en 
toirflid)  fittlid)  oortoärtS  gebraut  fyabz,  ift  immer  nur  al8 
ein  tulturgefd)td)tlid)eg  ^uriofum  toeitereraäljlt  tooröen  — 
nad)  6er  Eataftropfye  öeS  V3eltfriegeg  toirö  man  öen  tiefen 
<$rnft  unö  öie  unbeftreitbare  VSafyrfyeit  öiefer  Qlnttoort  neu 
begreifen.  §aben  toir  unB  nid)t  alle  fyeimlid)  fd>on  oft  ein* 
geftanöen,  öaß  im  einfachen  Volfe  mefyr  Opfermut, 
^er3enBgüte,  <§raör;eit  öe3  (SmpfinöenB  unö  <Sl>arafter3  lebt, 
als  beim  ®ebilöeten?  Collen  toir  unB  felbft  ettoa§  oor* 
machen  unö  in  Qlbreöe  ftelten,  öaß  öie  oermefyrten  33eöürf' 
niffe  nur  unfer  $era  aufgefaltet  unö  öaj)  öa3  oermel>rte 
V3iffen  unB  bis  jetjt  nur  eingebilöeter  unö  lieblofer  ge* 
macfyt  fyat?  $at  öer  äußere  6d>ein  öer  Verfeinerung,  öie 
Urbanität  öer  ^orm  nid)t  bloß  öa£  Raffinement  unö  öie 
innere  Roheit  in  öer  gegenfeitigen  Verfolgung  unö  93e-- 
nad)teiligung  gesteigert?  Oft  nid)t  felbft  öie"  Riefenfraft  öe§ 
<$l)riftentum§  gelähmt  tooröen,  feit  öie  <§elel)rfamfeit  öarin 
öie  füfyrenöe  Rolle  fpiett?  V3al)rlid),  e§  toar  eine  große  Xat 
RouffeauS,  öaß  er  nid)t  einfacl)  öie  6d>eingüter  öer  moöernen 
3it>ilifation  affektierte  unö  öie  päöagogifd)en  QHittel  bereit- 
stellte, öen  QItenfd)en  ^u  iljrem  'Dienft  <ju  erjiefyen,  fonöern 
öie  gan^e  moralifd)e  <§efal)r  ötefeB  ßebenBbetriebeS  al3  fold>e 
auföecfte  unö  bei  Ramen  nannte!  V3er  fönnte  fid)  mit  öem 
Problem  öer  (Sr^iefyung  befd)äftigen  unö  nia)t  mit  Rouffeau 
in  öer  einfeitig  gefteigerten  „3ioilifation"  öie  eigenttia)c 
^einöin  öeS  <Sf)arafter§  fefyen? 

^BaB  aber  follen  toir  tun?  „9n  öen  Ratur^ujitanö  jurücf-- 
fefyren."  $><&  Fann  getoiß  nia)t  öie  ßöfung  fein,  <£>enn  eB  ift 
unS  gefagt:  „9Rad)et  eud)  alles  Untertan."  QBir  aber 
fyaben  unB  öurd)  Komfort  unö  £ed)ntf  fned)ten  laffen.  V3ar 
öer    tranBatlantifcr;*    Riefenöampfer,    öiefer    ^riumpf)    oon 
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QBiffenfd>aft  unö  £ed)niF  jugunften  öe3  'Triumph  öeg  6d)la- 
raffenbebageng,  ntd)t  ein  fd>recFlid)e§  ö^mbol  öer  falfd>en 
<§nttoicFlung  aller  «Dinge?  QBafyrlid),  toir  brauchen  gan$ 
anöere  geiftig--fittlid)e  ®egengetoid)te  als  bisher,  öamit  nidbt 
alle  großen  Q33erfe  öe3  QHenfcfyengeifteg  nur  öer  nieöeren 
6pf)äre  unferer  Qtatur  zugute  Fommen!  'Dringenöer  faft 
nod),  al3  öie  militärifcfye  Qlbrüftung,  toirö  öafyer  eine  in t er- 
nationale Qlbrüftung  in  6enßef)rplänen  öer  6cf)ulen 
unö  öer  §od)fd)ulen,  öamit  öieQ3ermenfd)licf)ung  unferer 
Kultur  überhaupt  9faum  getoinnen  unö  öie  einfeitige  Q3erufS- 
öreffur  mit  ifyrer  bloßen,  blinöen  Qlnpaffung  an  öen  gegebenen 
ßebenBbetrieb  in  öie  6d)ranFen  orangen  fann. 

$ran3i§tu§  toeü)te  fid)  öer  „povertä",  um  öem  feelen* 
oeröerbenöen  3ut)tel  &er  äußeren  3ioiltfation  3U  entrinnen. 
Qiöer  toeiß,  ob  nid)t  öie  3^*  Fommen  toirö,  too  oiele 
Qltenfcfyen  öem  ganzen  moöernen  treiben  in  ßuxug,  <£ed)niF 
unö  „SMlöung"  entfd)loffen  öen  Eueren  Ferren,  um  in 
neuen  formen  toieöer  öer  alten  großen  9Ita^nung  an  öaS 
„Unum  est  necessarium"  $u  folgen?  93on  irgenötoo  fyer 
muß  unö  toirö  eine  UmFefyr  in  großem  6tile  Fommen.  6ollen 
toirflid)  aud)  toeiterl)in  öie  Qllbericfye  l>errfd>en,  alle  Kultur 
in  'vpiattfyeit  unö  ^edjnif  oertoanöetn,  öie  erfyabenften  <£ra* 
öitionen  mißbrauchen,  verengen  unö  materialifieren,  ja 
fd)ließlid)  auch  nod)  öa§  Problem  öer  (Srjiefyung  tedmifcl)* 
toiffenfd)aftlidb  med)anifieren  —  oöer  toirö  öie  QHenfd)^eit  in 
it)rer  toacf)fenöen  Slot  fo  laut  unö  öringenö  nad)  QSrot  an 
6telle  öer  6teine  rufen,  öaß  e3  nicl>t  länger  möglid)  fein 
toirö,  öa§  <§d)te  unö  ßebenfpenöenöe  fo  toie  bisher  in  öen 
^intergrunö  3U  orangen  unö  öie  Siebenfachen  in  öen 
SHittelpunFt  ju  ftellen?  <}3lato3  erhabener  'träum  t>on  öer 
6errfd>aft  öeS  ®eifte3  im  ßeben  toirö  getoiß  immer  ein 
'träum  bleiben  —  tool)l  aber  muß  öie  3e^  Fommen,  too  e§ 
nid)t  mel)r  möglid)  fein  toirö,  öaß  öaS,  toa§  nur  QHittel  unö 
SBerF^eug  im  'Dienfte  öe§  ^öd)ften  fein  öarf  unö  nur  als 
foIcl>e§  gefegnet  ift,  fiel)  öerartig  alB  öelbft^toecF  unö  al§  6inn 
öer   <§efd)id)te    unö   öe§    (SinjellebenS   binftellen   öarf,    toie 
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bcß  in  öen  großen  $af>r^unoerten  6er  SBeltentöecfung  un6 
Qtoturbemeifterung  bi§  jur  gegenwärtigen  großen  ^ataftropfje 
öer  Kultur  gefd>el)en  tft.  „<$e6enfet  nicf)t  öeB  <Jrül)ern  unö 
aaltet  nid)t  weiter  auf  6a3,  toaS  einftmalS  gefd>af),  öenn  für- 
wahr, id)  will  ettoaS  QÜeueS  Vollbringen :  6$on  Feimt  e§  auf 
-  erfennt  Ctyr  eS  nia^>t?a 
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6d)ultE)eß  &  (So.,  ^erlag£bud)r;an6lung,  Sürtcr) 

<Die  6etbftregierung 
öer  6d)üler 

Erfahrungen  mit  «Jr.  9B.  «JoerfterS   93orfd)lägen 
für   eine   vertiefte  (Sfyarafterbiföung   in   6er   6d)ule 

t>on 

ßebrer  in  Sörid) 

<Die  „&tljif#e  ßuttur"  febretbt:  „^ür  den,  öer  um  eine  freiere 
<§eftaltung  6er  6d)ule,  um  öen  <§rfat>  öer  abfolutiftifeben  6c£>ulorönung 
öureb  eine  Fonftitutionelle,  mit  einem  "SBorte  um  eine  «Srsiebunggfcbule 
ringt,  finö  "Sücber  ürie  öa§  toorltegenöe,  öag,  au8  6er  ^raxiS  entftanöen, 
toieöer  für  öie  ^raxiS  beftimmt  ift,  eine  boeberfreuliebe  <Srfd)einung ;  öenn 
fie  beträfen  aueb  6en  bartnäcfigften  S^ffe™.  öaß  öaS,  toa§  im  fernen 
^oröamerifa  möglieb  ift>  au<b  ganj  gut  auf  unferem  "^oöen  geöeib«n 
Fann.  <Hatürlicb;  finö  6ie  (Sigenfcbaften  öer  ßinöer  büben  unö  örüben 
öod)  im  toefentlicben  gleicb!  ^efonöerS  toerfboll  an  §epp8  Q5ucb  ift,  öaß 
e§  öie  ßebrer  an  6er  "OSolföfcbule,  auf  6ie  e§  in  öer  6cbülergemeinöen» 
betoegung  t>or  allem  anöeren  anfommt,  ju  weiteren  Q3erfucben  anfpornt 
öaöurcb,  öaß  e§  nur  auf  öie  Q3erbältniffe  öer  <23olF§fcbule  QfticFficbt  nimmt 
unö  nur  93ericbte  toon  Qkrfucben  an  öer  <33oIF§fcbule  bringt.  Unö  öaß  öie 
6cbülergemeinöe  aud)  an  öen  unteren  Klaffen  möglieb  ift,  fyabm  mir 
febon  t>erfd>ieöene  Mitteilungen  t>on  Kollegen  öer  "Bolföfcbule  bejeugt." 


6d)ultE)ej}&<So.,  ^BerlagSbud^anölung,  gürid) 

<£in  33ud)  für 

öenfenöe  QKütter 

^äöagogifd^eS  ßefebudf) 

Sum  <§ebraud)  beim  pä6agogifd)en  Unterricht 
in  ßefyrer--  un6  Seherinnen --Q3iI6ung3anftalten, 
'Jrauenfcfmlen  u.  ^in6ergärtnerinnen--6eminarien 

fyerauBgegeben  t»on 

<©r.  2B.  filinfe 

<}3rofeffor  öer  "^äöagogir"  am  6ebrerinnen--6eminar  in  3ürid^> 

<£ret8  gebun&en  3H.  15.  - 

<$rofeffor  <Dr.  £beoöor  fetter  in  3ürich  f<±>rcibt  u.  a.  in  öer 
3  ü  r  i  ä)  e  r  ^p  o ft :  „Unter  öiefem  ettoa§  fehleren  £itel  r>at  öer  <$rofeffor 
öer  <-}3äöagogif  am  Bebrerinnenfeminar  öer  6taöt  Sürid)  foeben  ein 
«Such,  herausgegeben,  öem  toir  lieber  öen  Untertitel  „<§in  35  u  d)  für 
öenfenöe  <Ht  ü  1 1  e  r  "  beilegen  unö  öa§  toir  gerne  in  jeöem  ^auSbalt 
fernen  möchten,  too  man  e§  mit  6er  «Ziehung  6er  Kinöer  ernft  nimmt. 
®ie  <Jlut  üäöagogifcber  Bücher  ift  ja  eine  getoaltige,  unö  öaber  greifen 
junge  Altern,  öte  fidr>  informieren  toollen,  nicht  immer  3um  Nichtigen. 
§ter  haben  fie  eine  QluSroabl,  öie  mit  größter  6orgfalt  getroffen  tooröen 
unö  Öie  überdies  öer  Seferin  ober  öem  Sefer,  öer  nad)  Ausführlicherem 
ftrebt,  ein  üortreffUd>er  Akgtoeifer  3u  grünölid>en  6tuöien  roeröen  fann. 
Atögen  recht  Oiele  Altern  au§  öiefer  reinen  unö  fd)ön  gefaßten  Quelle 
Anregungen  für  öa§  fjciligc  QBcrf  öer  <§r3iebung  ihrer  Sinöer  fdjöpfen !" 


6d>u(tf>eß&<5.o.,  <2ferfag3bud)f)an&lung>  SüncB. 

^üdjer  $um  ^öiefceraufbau ! 

au§  6er  'Jeöer  bort 

#t,  <2B,  f oerfter 
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£fyriftentum  unö  ^laffenfampf 

<§efid)t§punfte  unö  Qtnregungen  ^ur  foaialen  Arbeit 

un6  ^ur  Q3erftän6igung  6er  Waffen 

<}3rei3  gebun6en  Oft.  13.20 
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6d)ulc  un6  (Sfyarafter 

9Rora(pä6agogifd)e  Probleme  im  6d)u(leben 
13.  Qluftage   /   <}3rei3  gebun6en  Sit.  20.  - 


12.  <£aufen6 

<Die  ^ienftbotenfrage 
unfc  6ic  §au8frauen 

(Sin  ^Problem  6er  ^rauenbi(6ung 
<J3rei3  QR.  4.  50 
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